
J t e u n u i i ö f ü n f ö t g f t e r  J a h r g a n g
Donnerstag 3. Januar 1878. -"

* /

Das Ottobeurer Wochenblatt erscheint jeden Donnerstag. | L T _ _  _  1  Inserate werden billig berechnet lind finden weite Verbreit»»«
Da« Abonnement diesiir beträgt halbjährig in loco 1 Mack 10 Ps., |  .  Die Einsendungen derselben werde» bis längstens Mittwoch

durch di« t. Post bezogen I Mark 40 Ps. Abend erbeten.

Ob keinem Opfer ist G o t t  mehr erfreut, a ls  wenn ein Mensch dem anderen verzeiht.

Holzverkäufe.
A u s  dem k. Forstreviere O ttobeuren werden

4&MU
m m

1. am M ontag den 
7. Januar von V o r­
m it ta g s  9  U hr an in  
der P o st  dahier aus  
dem D istrikt F e l s e n ­
b e r g

4 2 5  Fichten S a g -  u. B auh ölzer 4 , 8  b is  2 3 , 4  m . 
lang  und a u f Lager,

1 1 0  S t e r  Fichten S ch e it- und P rü ge lh o lz ,
1 6  P a r th ien  D a a s  m it und ohne Aeste.
2. am Samstag den 12. Januar d. Zs.

von V o rm itta g s  9  Uhr an beim W irth  in  Unger- 
hausen a u s den D istrikten U n g e r h a u s e r w a l d  
und F ü r s t h a l d e  

1 9  S tück  Buchen W erkhölzer,
5 1 8  „ Fichten S a g -  u . B auh ölzer 4 , 8  m.

b is  2 0 , 4  in . lan g ,
122 f  f f

4 3 5  S t e r  Buchen u. Fichten S ch e it- u. P r ü g e lh . 
2 9  „ barte und weiche Stecken,
3 2  P a r th ie n  D a a s  m it und ohne Aeste 

öffentlich versteigert.
O ttobeuren, 2 . J a n u a r  1 8 7 8 .'

§ 3 m i r ,  k. Oberförster.

B e i  unserm Scheiden  von hier rufen w ir allen  
Freunden und B ekannten  ein

„ ( l e r ^ l i d i c s  H e & c i ö o f i f “

ZU- O ttobeuren den 3 0 . D ezbr. 1 8 7 7 .
Carl Deck.
Wally Beck) geb. W ittw er .

Gespaltene Mittelerbsen 2 0  4  per P fu n d ,  
gespaltene große Erbsen und 
gespaltene Viktoria-Erbsen 

2 5  4  per P fu n d  em pfieh lt I .  Kökzle.

Bekanntmachung.
Enderle & Gons. ./• Osterrieder p . deb.

D ie  auf F reitag  den 4 . J a n u a r  I. J s .  bei 
A n ton  Osterrieder z» Engetried  anberaum te V e r ­
steigerung unterbleib t.

O ttobeuren den 3 .  J a n u a r  1 8 7 8 .
Sgl. Gerichtsvollzieher:

S  ch a l l e r.

Bekanntmachung.
Frieß ./• Losch & Gons. p . deb.

A m  Ireitag den 11. Januar 1878 M itta g s  
12  U hr werden bei dem A nw esen des S ö ld n e r s  J o s .  
B r e c h e i s e n  zu G rab u s, G em einde S o n th e im , 
1 K albin , 1 Kuh und 1 P ferd  an  den M eistb ie­
tenden gegen B a arzah lu n g  öffentlich versteigert. 

O ttobeuren den 3 1 . D ezem ber 1 8 7 7 .
K g l .  G e r ic h ts v o llz ie h e r :

S c h a l t e r .

W e r f t e i g e r m t S .
A m  W oniag den 7. Jamrar V o rm itta g s  

9  Uhr beginnend versteigert der Unterzeichnete 
von dem Hengeler'schelt B au ern gu te  in B ib e l s ­
berg circa 3 0 0  Zentner H en und K lee,

1 0 0  „ G rum m et und
1 0 0  „ S tr o h .

M ehrere W agen  und -noch viele hier nicht ge­
nannte G egenstände.

Aer Gutsüäuftr.

Weiiftdern - Wederlage.
B r in g e  einem  geehrten P u b lik u m  die ergebene 

A n zeige, daß ich eine N iederlage von « B e ftfc -  
dern (vo n  S ch w arz a u s B ö h m e n ) übernom m en  
habe und em pfehle verschiedene S o r te n  zu den b illig ­
sten P re ise n  gefälliger A bnahm e.

Eduard Keöek, E n g e lw irth .
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M em m ingen.
SnjiHmis- und Stiftm g -  ämpfeflfung.

In d e m  ich m ein  G asth au s unter Zusicherung 
guter und b illiger B ed ien u n g  bestens em pfehle  
verbinde ich die A nzeige, daß ich durch P ach tu n g  
größerer R äum lichkeiten eine A n zah l P ferd e  in  
m einer größtentheils m it eigenen S tä n d e n  ver­
sehenen S t a l lu n g  unterbringen kann, w orau f ich 
Fuhnverkbesitzer besonders aufm erksam mache.

A ch tu n gsvoll
W . I lö s c h  zur G üterhalle .

Anwesens-Verkauf.
Nächst der S t a d t  M em m ingen  ist ein kleines 

A nw esen  m it 4  —  5  Tagw erk Grundstück im  besten 
Zustand a n s freier H and zu verkaufen. V o r z u g s­
w eise wäre dasselbe für einen Handwerker, beson­
ders aber für einen Schneider geeignet, indem in 
der großen G em einde z. Z  keiner ist. N ähere  
A u sk u nft ertheilt Schreinerm eister uud M a le r  
E b e r l e  in O ttobeuren.

A n z e i g e .

Unterzeichneter erlaubt sich, ergebenst anzuzeigen, 
daß er bas SthuHmaiheryaitdwerK in  der G e­
m einde B etzisried  a u sü b t. M ein e Logie befindet 
sich zur Z eit bei S eb astia n  E n gel in O berhaslach. 
Zahlreichen A ufträge»  steht entgegen

O berhaslach  am  2 . Z an n ar 1 8 7 8 .
Leander Hin siebter, Schuhm acher.

E in  ordentlicher kräftiger Zunge kann unter 
äusserst annehm baren B edingungen und ohne Lehr­
geld bei einem Kafnermeisier sogleich in die 
Lehre treten. D a s  N ähere bei der Red.

Ein ordentlicher Junge
kann bei einem Kammerschmid ohne Lehrgeld 
in die Lehre treten.

Auszuleihen:
au f Lichtmeß 5000 Warst zu 5 %  

k" Arühlmaier in M em m ingen.

circa 100 Ztr. Hrgat-Heu, 50 I ir .  H'ferd- 
Keu und 60 Atr. Gymad hat zu verkaufen

J v h .  M ü lle r , Obsthändler 
in O ttobeuren.

1 0 ,0 0 0  W a r s t  sind im G anzen , oder getheilt 
aus,zuleihen. Zu erfragen bei der R edaktion.

t

Beal@ag»Äg.
F ü r  die überaus zahlreiche Betheilig' 

ung  an dem Leichenbegängnisse und bei 
dem Trauergottesdienste unserer gelieb­
ten M utte r ,  Schwieger- u. Großmutter

G ertraud Awerger,
Pfründbiiuenn in B u h l,

erstatten w ir allen Verwandten, F reu n ­
den und Bekannten von Nah und Fern, sowie Hrn. 
P fa r re r  K o n e b e r g  für die Rede am Grabe den 
innigsten Dank und bitten der Dahingeschiedenen ein 
frommes Andenken zu bewahren.

B ü h l  den 2. J a n u a r  1878 .
Die trauernd Kinterkließenen.

|  Danksagung. 1
F ü r  die zahlreiche Betheiligung bei 

betn Leichenbegängnisse unseres innigst- 
geliebten Söhnleins

Carl Benedikt
erstatten wir Allen den tiefgefühltesten % 
Dank. £

Ottobeuren den 2. Januar 1878. i<
Die trauernden E ltern : *

Julius > M aria Baur. $

Ein Wort im vertrauen
an seine Psarrkinder

von P . H erm ann Kvneberg zu haben bei den 
Buchbm dern B ra u n  und F ergg.

16 S e iten . P re is  10  4

cLederlikche »»d TVachstuche,
sowie einfache und doppelte

©uttapcrdia -  Jicttimtcrluflicn
für Kinder, W öchnerinen und Kranke em pfiehlt

Aulius Hrnowssty
M em m ingen.

Kom m enden W o n l a g  findet im eisernen Kreuz 
die P re ist  verth eilu n g  für den Taubenm arkt 
1 8 7 7  —  7 8  statt.

R ettenbach den 3 . Z an u ar 1 8 7 8 .



Aechte arabische ^ummi Äugeln
von Keörüder Waur in Wiöerach.

V orzügliches M itte l gegen Husten, K atarrh, Heiserkeit und V erschleim ung jeder A rt in  y 2 Schach« 
te ln  ä 2 0  4 ,  in Vi Schachteln ä 3 5  4 ,  sind stets v o rrä th ig :
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O ttobeuren  bei W .  Specht. 
R ettenbach  bei g>. ZZergmiTer.

/ Meyers Hand-Lexikon
I  Zweite Auflage 1878

ff g&4 M e in e m  H a n d  Auskunft über je d e n  Gegen*  I  
ff et a n d  der menschlichen Kenntnis und a u fje d e  F ra g e  f  

J  mach einem Namen, Begriff, Fremdwort, Ereignis, Da* (
J  tum, einer Zahl oder Thatsache au gen blick lich en  f  f JBescheid. Auf ca. 2000 kleinen Oktavseiten über 1 
60JÜ00 A rtikel, mit vielen Karten, Tafeln und Beilagen, I  

24 Lieferungen, b 50 Pfennige. ff
9 S ^  Subskription in allen Buchhandlungen. I

Verlag des Bibliographischen Instituts J

I n  der öffentlichen Strafsitzunq des kgl. 
Landgerichis Ottobeuren

vom 24. Dezember 1877 wurden ve ru r the i l t :
1) D t e n d l e  Philomena, leb. Händlerin  von A tten­

hausen wegen Beleidigung der S tä n g e l  Kreszenz, 
G ä r tne rsw it tw e  von hier in eine Haftstrafe von 2 
T agen  und in die Kosten,

2) H o f m a n n  Georg, Schäfer von K naus  wegen 1 
Vergehens der Körperverletzung in eine Gefängniß- 
strafe von 3 Tagen , und wegen 1 Uebertretung in 
Bezug auf  unbefugtes Weiden in eine Geldstrafe 
von 6 im Uneinbringlichkeitsfalle Haftstrafe von 
2 T agen  und in die Kosten,

3 )  E p p l e  Joseph, Dienstknecht dahier wegen groben 
Unfuges in eine Haftstrafe von 1 T age ,  Kosten A erar,

4 )  G a n z  Joseph, Dienstknecht von Reichau, wegen 1 
Vergehens der Sachbeschädigung in eine Gefängniß- 
strafe von 1 Tage, und wegen 1 Uebertretung in 
Bezug auf das  Dienstbotenwesen in eine Haftstrafe 
von 2 Tagen . Kosten Aerar,

5) G e i g e r  Jo h a n n ,  B au e r  in Rempolz wegen 1 Ueber­
tretung der -Vorschriften in Bezug auf  Leben und 
Gesundheit in eine Geldstrafe von 6 JC im U n ­
einbringlichkeitsfalle Haftstrafe von 1 Tage, und in 
die Kosten.

6) W i e d e n b a u e r  P a u l ,  und W i e d e n b a u e r  M a r ­
tin  je wegen 2 Vergehens des Diebstahles und zwar 
Wiedenbauer P a u l  in eine Gefängnißstrafe von 21 
Tagen , und Wiedenbauer M a r t in  in eine G e fän g ­
nißstrafe von 14 Tagen , und jeder von Beiden w e­
gen 1 Uebertretung des B ette ls  in eine Haftstrafe 
von 4 Tagen, Kosten Aerar,  und wurde

7) S e i s e l e  J o h .  Georg, S ö ld n e r  von K ar l in s  von 
der Beschuldigung der Uebertretung der feldpolizei­
lichen Bestimmungen freigesprochen, Kosten A erar.

W olfertschw enden bei I .  Zink. 
C n getr ied  bei I .  Kuldenschuh.

ßefiuvts-, Trainings- imb Sterke-Anzeige
der P farrei Ottobeuren

im M o n a t  Dezember 1877.
G e b o r e n e :  Am 1. ein nothgetauftes Kind des

Traudenw irlhes  Ant. D o lp  v. h. —  Am 8. ein todtge­
borenes Kind des Strickers Jo s .  Wassermann v. h. — 
Am I I. Monika, d. 93. Melchior Schönmetzler, S ö ld n e r  
v. h. — Am 15. Creszentia, d. V . Mich. Leuchtle, 
S ö ld n e r  v. Oberhaslach. — Am 18. Wendelin, d. V . 
Alf. Raith ,  Flaschnermeister v. h. —  Am 23 .  Jo sep h ,  
d. V . M a r l in  Keßler. S te inhaue r  v. h. — Am 26 . 
A nna, d. B .  Alex. S tie le ,  B a u e r  in Betzisrjed. — 
Am 27. Johan n es ,  b. V . G eorg  Tschugg, B a u e r  in 
Wctzlins.

G e t r a u t e :  Am 29 . A nton Gehrlein, Gastgeber
in N eu  Oetting. mit U rsu la  Fritz v . h. — Am 29. 
K ar l  Beck, Apotheker v. h., mit W a lbu rga  W it tw er  v. h.

G e s t o r b e n e :  Am 2. ein nothgetauftes Kind des 
W ir thes  D o lp  v. h. — Am 2. Georg, Kind d. Hasner- 
meisters Georg Kümmerte v. h , 14 T .  —  Am 4. Joseph» 
Kind des nämlichen, 16 T . — Am 15. W ilhelm  D u ­
rocher, B räuerssohn  v. h., 2 9 ' / ,  I .  — Am 27. K arl,  
Kind d. J u l i u s  B a u r ,  Buchdruckers v. h.. 8 W .  —  
Am 29. Crescentia M aier ,  Bauerstochter v. Langenberg, 
o u 3/ ,  I .  — Am 30 . G er trau d  Z werger,  B auersw it tw e  
v. B ühl,  71 I .

I m  J a h r  1877 beträgt die Z a h l  der G eburten  95, 
der T rauungen  34, der Todesfälle 74.

Program m
über die H undevisitation  für den thierärztlichen  

B ezirk O tto b eu ren  pro 1. Sem ester 1 8 7 8 .
M on tag  den 7. J a n u a r  V orm . 10 — 11 Uhr in 

Haitzen, Nachm. 2 — 3 Uhr in Guggenberg.
Mittwoch den 9. J a n u a r  V orm. 10 —  11 U hr in 

Wolfertschwenden, Nachm. 1 — 2 U hr in  Nicderdorf.
Sam stag  den 12. J a n u a r  von D orm. 10 bis Nachm. 

2 Uhr in Engetricd für die Gemeinden Engetried und 
Wineden.

M on tag  den 14. J a n u a r  V orm . 10 —  11 Uhr in 
G ottenau , Nachm. 1 — 2 Uhr in Frechenrieden.

Mittwoch den 16. J a n u a r  V orm. 10 —  11 Uhr in  
Lannenberg, Nachm. 1 — 2 Uhr in Rettenbach.

Sam stag  den 19. J a n u a r  V orm . 10 — 11 Uhr in 
Schlegelsberg, Nachm. 1 — 2 Uhr in Sontheim .

M on tag  den 21. J a n u a r  V orm . 10 — 11 Uhr in  
H aw angen , Nachm. 1 —  2 Uhr in Lachen.

Mittwoch den 23. J a n u a r  V orm . 10 — 11 U hr in 
Schgpaighausen, Nachm. 1 —  2 Uhr in Holzgünz.

Sam s tag  den 26 .  J a n u a r  V orm . 10 —  11 Uhr in  
Ungerhausen, Nachm. 1 — 2 Uhr in  Günz.
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M o n tag  bett 28 . J a n u a r  Vorm. 10 —  11 Uhr in 
Westerheim, Nachm. 1 — 2 U hr in  Erkheim.

Mittwoch den 30 . J a n u a r  V orm . 10 — 11 U hr in 
Dietrabrieb , Nachm. 1 — 4 Uhr in Ottobeuren.

F re i tag  bcn 1. Feb rua r  V orm. 10 —  11 U hr in 
Frickenhausen, Nachm. I —  2 U hr in  Daxberg.

M on tag  ben 4. Feb rua r  V orm . 10 — 11 Uhr in  
E gg  a /© „  Nachm. 1 —  2 Uhr in Lauben.

Mittwoch ben 6. Feb rua r  V orm . 10 — 11 U hr in 
Ollarzrieb, Nachm. 1 — 2 Uhr in  Betzisrieb.

Sam s tag  ben 9. Feb rua r  V orm. 10 — 11 Uhr in 
Arlesrieb, Nachm. 2 —  3 Uhr in Attenhausen.

M o n tag  ben 11. Feb rua r  Vorm. 10 U hr bis Nachm. 
2 Uhr in  Böhen.

V e r m i s c h t e s .

L o n b o n ,  29. Dez. V on S e i te  bes englischen Ca- 
binets erfolgen sofort Schritte  bei ber russischen Regie­
rung  um betn Ansuchen ber P fo r te  wegen V erm itt lung 
zur Herbeiführung von Friebensverhanblungen zu ent­
sprechen.

s N e u e r  H a n d e l s a r t i k e l s  U nter btefetn T ite l  
erzählen bie T im es ,  baß auf ben bulgarischen Schlacht­
feldern der Handel mit T o d t e n k ö p f e n ,  beziehungsw. 
Russen- oder Türken-Kinnladen, förmlich organisirt zu 
sein scheint. Spekulative Köpfe kaufen von der W a h l ­
statt K innladen ein, die sie mit 10 Franken bezahlen 
und in Kisten zu 500  Stück nach P a r i s  verschicken, wo 
sie mit 50 P erzen t G ewinn verkauft werden. Die 
Z ähne  werden in P a r i s  ausgebrochen und sortirt, um 
zu künstlichen Gebissen verwendet zu werden.

s S e l b s t m o r d s - P r o f e s s i o n . s  S e i t  mehreren 
J a h r e n  machte ein gewandter Spitzbube zu L o n d o n ,  
ein vorzüglicher Schwimmer, jeden M o n a t  drei oder 
vier Selbstmordversuche. I m  S om m er stürzte er sich in 
bie Themse und wählte  sorgfältig einen Platz dazu, der 
von der vornehmen W elt  stark besucht w ar.  E in  M i t ­
genosse zog ihn in dem Augenblicke aus  dem Wasser, 
a l s  er untersinken wollte, und brachte ihn ans  Ufer.

E r  sagte der Menge, die sich um Beide drängte, daß 
er ein armer Arbeiter, einer seiner Freunde, und schon 
lange in dem schrecklichsten Elend sei. Alle Zuschauer 
suchten in ihren Taschen und gaben diesem Unglücklichen 
ein ober zwei Schil ling: zuweilen w aren  seine E in n ah ­
men sehr bedeutend. A ls  aber der Herbst kam, mußte 
er eine andere T o d esa r t  suchen. D a s  Wasser in der 
Themse ist im W in te r  nicht w arm . D en  sauberen P a ­
tron  brachte dies in teilte V erlegenheit ; er ersäuft sich 
nicht mehr, er erhängt sich bei einbrechender Nacht: er 
befestigt einen Strick an einen Laternenpsahl an  einer 
Straßenecke ober auf den besuchtesten Plätzen, und d a ­
rauf ,  indem er das  andere Ende des Strickes um sei­
nen H a ls  schlang, stieg er auf einen P fa h l  oder einen 
B ru n n en  in der N ähe  und beförderte sich selbst in die 
Ewigkeit. D e r  Mitgenosse, der sogleich herbeisprang, 
schnitt bett Strick mit seinem Messer ab und rief um 
Hilfe. D ie  Menge sammelte sich, die Equipagen ha l­
ten still, man fragt, w as  vorgefallen, und erfährt zum 
Erstaunen, daß das  Elend einen jungen Arbeiter ge­
nöthigt habe, sich zu erhängen und ein Regen von Sch il­
lingen, manchmal auch Kronen, füllte die Kappe des 
Unglücklichen. E ines T ag es  jedoch lief ber gewöhnliche 
Mitgenosse betn P a t r o n  nicht schnell genug zu Hilfe, 
tmb fast wäre er erstickt, a ls  der Strick abgeschnitten 
wurde. A n diesem T age  schwur er, daß er bie Id e e  
sich selbst um 's  Leben zu bringen, um sein B rod  zu ver­
dienen, nicht mehr ausüben  wolle. E r  hat W o r t  ge­
halten. — Schon geraume Z eit  wußte m an  nicht, w el­
chem Umstande man das Abnehmen der Selbstmorde, 
bie früher überhand zu nehmen schienen, zuschreiben 
sollte. M a n  verlor sich in tausend V erm u th u n g en ; der 
Mitgenosse hielt nicht reinen M und ,  und so kam die 
Sache an ben T a g .

H o m o n y m e .
I s t  es der Hund,
Macht er gern w und ;
I s t  es die Rede,
Klingt sie stets schnöde.

Auflösung des R äthse ls  in  R r .  5 2 :  Flegel.

Stand  und Preise der Ottvdeurer Schranne vom 3 . Januar 1 8 7 8 .

G e t r e i d e -
S o r t e n .

Voriger
Rest, i!

N eue
Z ufuh r .

G anzer
Schran-
nenstand.

H eutiger
Verkauf.

; B le ib t  
Rest.

1 D u rc h s c h n i t t s -P re i s  
| p e r  C e n tn e r Auf -  

1 schlag. I a6=
1 schlag.j  Höchster Jj M itt le re r^N ieders te r

K e r n  
R o g g e n  
G  e r  st e 
H a b e r

Centner

3

Centner
195

10
3

40

Centner
196

13
3

40

Centner
180

13
3

33

Centner 1
15

2 j

M ark
11
8
9
6

P f .
28
8 0

80

M ark  
11

8
9
6

P f .
8

70

60

M ark
11

8
96

Pf.s

50 1 

« 1

M ark P f ' l M a r k  

20 —

P f -
48

20
40

Heupresse per Z e n tn e r  2 M ark  50 P f g .  S t r o h p re s s e  per Z e n tn e r  3 M ark  — P fg .
M em m in g er  S h r a n u e n - Ä u z e i g e  v. 31 .  D ez. 1877 .  M in d e lh e lm e r  Schrarrnen-Ä rrzeige  b. 2 9 .  Dez. 1877. 

per Sentnec Höchster M i t t l e r e r  G e r ings te r  per  B en in e r  Höchster M i t t le re r  Geringster 
S ’e r t t  l l  Mk. 77 P f .  11 M k .5 0  P f .  11 Mk. 28  P f .  K e r n  11 Mk.  43  P f .  11 Mk.  15 P f .  10 Mk.  7 P f .  
R o g g e n  9 „ -  „ 8  „ 66  „ 8  „ 32 „ R o g g e n  9 „ -  „ 8  „ 72 „ 8  „ 22 „
© e r s t e  9 „ 78 „ 9 „ 4 9  „ 9 „ -  „ © e r s t e  9 „ 7 „ 8  „ 45 „ 7 „ 97 „
H a b e r  7 „ 51 „ 7 „ 13 „ 6 „ 61 „ H a b e r  6 „ 92 „ 6 „ 43 „ 6 „___

Druck der G lnser 'schen 3ahor uckece i  u n te r  V eran tw ort l ichke it  des  V e r le g e r s  J u l i u s  B a u r  in O ttobeuren.



Z l e u n u i l d s ü n f z i g s t e r  J a h r g a n g
Donnerstag 10. Januar 1878.

» a l  O tto teurer Wochenblatt erscheint jeden Donnerfiag. 
Da« Abonnement bicfilr beträgt halbjährig in loco 1 Mark 10 Pf., 

durch di« 1. Post bezogen l  Mark 40 Ps.
Nro. 2. Inserate werden billig berechnet »nd finden weile Verbreit,!»« 

Die Einsendungen derselben werden bi» langslcnb Mittwoch 
Abend erbeten.

Nützliche Arbeit kann n iem als unerträglich sein.

Pchannt madnt ng.
F ranz  S a l e s  und Theresia Zink in  B ög lin s  G a n t .

D a s  königl. Bezirksgericht M em m in gen  hat m it  
Erkenntniß verkündet in öffentlicher S itzu n g  am  
1 3 . D ezem ber 1 8 7 7  N ach m ittags 4  U hr a u f A n ­
trag  der Franz S a l e s  und Theresia Zink Oeko- 
m ensehcleute zu B ö g lin s  Landg. O ttobeuren und 
bei vorliegender unzw eifelhafter Ueberschuldung 
derselben über deren gesam m tes V erm ögen  die 
G a n t eröffnet, den Unterzeichneten zur Leitung  
der V erhandlungen und den A genten  Heinrich 
R o m m el dahier a ls  provisorischen M affacurator  
aufgestellt.

In d e m  dieses zur a llgem einen K enntniß  gebracht 
w ird , g ibt der U nterfertigte w eiter kund, w a s  f o lg t :
1 )  daß in  F olge der G anteröffnung die G a n t­

schuldner d as Recht über ihr V erm ögen  zu 
verfügen, verloren haben und daß die von  
ihnen ertheilten V ollm achten  erloschen sind;

2 )  daß allen  denjenigen, welche zur M affe gehö­
rigen Gegenstände im  Besitz oder G ew ahrsam  
haben oder welche an die G antirer e tw a s  
schulden, aufgegeben ist, nichts >an dieselben  
zu verabfolgen oder zu za len , v ie lm ehr dem  
unterzeichneten (Kommissar oder dem M assa- 
verw alter von dem Besitze der Gegenstände 
A n zeige zu machen und diese vorbehaltlich  
aller Rechte zur G antm asse abzuliefern, svferne 
nicht eine gesetzliche B efre iu n g  hievon besteht;

3 )  daß die G läu b iger h iem it aufgefordert sind, 
ihre Forderungen und die etw aigen  V o rzu gs­
rechte derselben b is  längstens

Dienstag den 5. Keöruar 1878
letzteren T a g  m it eingerechnet schriftlich auf  
gesetzlichem S te m p e l oder mündlich unter B e i ­
fügung der B ew eisurkunden  oder Bezeichnung  
der sonstigen B e w e ism itte l a u f der G erichts­
schreiberei des k. B ezirksgerichtes M em m in ­
gen anzum elden;

4 )  daß zur V erhan dlu n g  dieser Gantsache vor dem  
unterfertigten  E om m iffär T a g s fa h r t  a u f

Dienstag den 19. Aeörnar 1878 
Vormittags 8 M r  hierorts

festgesetzt ist, und daß die G läu b iger h iem it w eiters  
aufgefordert sind, in dieser T a g sfa h r t vor dem  
unterfertigten  E om m iffär persönlich oder durch 
einen G ew alth ab er zu erscheinen, um  die an ge­
meldeten Forderungen n ö th ig e n fa lls  w eiter a u szu ­
führen, um  über die R ichtigkeit der angem eldeten  
Forderungen und über die angesprochenen V o r ­
zugsrechte zu verhandeln, ferner um  über die W a h l  
ein es defin itiven M assaverw alters und ein es G lä u ­
bigerausschusses, über etw aige Vorschläge zur güt­
lichen V ereinbarung und über a lle w eiteren d as  
gemeinschaftliche Interesse der G läu b iger  betreffen­
den A ngelegenheiten  B eschluß zu fassen.

M em m in gen  den 2 7 .  D ezem ber 1 8 7 7 .
D e r  kgl. B ez irk sg er ich ts-R a th : 

W i e s e n - ,
a ls  G a n t-E om m iffär .

S ä u r .

Bekanntmachung.
Die Gewertz«-, Kapitalrenten- und Einkommen S teuer-

Rektifikation pro 1877 bett.
Nachdem die pro 1 8 7 7  eingetretenen G ew erbe-, 

K apita lrenten- und E in kvm m en-Steuerzugänge und  
resp. V eränderungen vorschriftsgem äß festgesetzt 
und in die S teu er liften  eingetragen  worden sind, 
werden letztere a u f die D a u e r  von v i e r z e h n  
T a gen , vom

Samstag den 12. Januar l. I .  an
bei dem unterfertigten A nite zur Einsicht der B e ­
th eilig ten  aufgelegt und sind a llen fa lls ige R ekla-  
nrativncn gegen die S te u e r a n la g e  innerhalb  einer  
ausschließlichen, m i t  o b i g e m  T a g e  beginnen- 
den Frist von 3 0  T a g en  schriftlich oder mündlich  
hierorts anzubringen.

O ttobeuren , am  7 . J a n u a r  1 8 7 8 .
Königliches Rentamt.

Pischinger.



Bekanntmachung.
B e t r e f f :  D ie  örtliche Revision der Häusersteuer im 

M arkte Ottobeuren.
E s  w ird h iem it bekannt gegeben, daß die a u f  

G rund  der durchgeführten R ev ision  neu festgesetz­
ten H anssteuer im  M arkte O ttobeuren vorbehalt­
lich des seinerzeitigen R eklam ationsrechtes der be­

theilig ten  H ausbesitzer vom  1. J a n u a r  l . J s .  an  
in  W irksam keit getreten ist.

O ttobeuren am  1 0 . J a n u a r  1 8 7 8 .
Königliches Rentamt.

P is c h in g e r .

Bekanntmachung
wegen Holzverkaufs im k. Forstrevier Ottobeuren.

A m  Montag den 
14. p U tn m tr 1878 von  

__ V o rm itta g s  9  Uhr an 
J E T  w ird in ter  P o st  dahier 

nachstehendes H o lzm a­
teria l an s den W alddistrikten H euw ald . S tü b lin S ,  
S ch w eiu w a ld  und H oferw ald  öffentlich versteigert: 

1 2 3 0  Fichtenstangen I. 11. III.  & IV . K laffe, 
4 2 5  H opfenstangen II. & III. K la ffe ,

3 0  Stacketen,
1 3 8  S t e r  Fichten S ch eit- und P r ü g e lh o lz ,

5  S t e r  weiche Stecken,
10  P a r th ie n  R e is .

K au fslustige, welche dieses M a ter ia l vorher e in ­
sehen w ollen , haben sich deßhalb an den U nter­
zeichnete» zu wenden.

Königliches Forstrevier Ottobeuren.
Waur, k. Oberförster.

H o l z v c r k a u f .
A m  M ontag den 1 4 .  

Januar m orgens lO llh r  
beginnend werden in der 
A dlerw irthschaft z» R et- 

■ teubach a n s den W ald -  
distrikten H olzerw ald  und 

S te in e r w a ld  des kgl. Forstreviers B a yersr icd  Ver­
ve» steige, t :

0 4 2  Stück  Fichten S a g b a n  me,
7 0  „ B irkenstangen,

9 0 0  „ Z aun - u»d H opfenstangen,
1 3 7  S te r  Fichte» S ch e it-  und P rü ge lh o lz ,

5  „ Buchen S ch eith olz,
8  hundert unanfgeniachie W ellen  (F ichteuäste). 
B ayersr ied  den 7 . J a n u a r  1 8 7 8 .

W ille ,
kgl. Oberförster.

$par6n|fe-Eröffnung DMeuren.
F ü r d as Z ie l L i c h t m e ß  können bei der S p a r «  

K aste-A nstalt O ttobeuren E in lag en  in kaffemäsfi- 
gern G elde gemacht werden und z»var:

1) M ontag den 4. Iebruar in O tto b eu ­
ren im  G asth au s des C n gelw irth s H ebel;

2) Dienstag den 5. Ieöruar in  M em  
m ingen im  G asthaus zum  goldnen Kreuz und

3 )  Mittwoch den 6 .  Iebrnar »och ,»als in 
O ttob eu ren  im  G asth au s des E n ge lw ir th s  
H ebel.

D ie  H ennzah lung der für dieses Z ie l gekünde­
ten K ap ita lien  geschieht Samstag den 9. Ievr. 
in  der W ohn u n g  des B ürgerm eisters und K assiers 
M ah ler.

O ttobeuren am  9 . J a n u a r  1 8 7 8 .
Distrikts - SpavfmlTe - TTerroasfinifl.

M a h le r , I. kassier.
M a u r u s , II. kassier.

6 —

B e i  m einem  S cheiden  von hier rufe ich allen  
m einen Freunden und B ekannten  ein

„herzliches Lebewohl"
zu. O ttobeuren den 9 . J a n u a r  1 8 7 8 .

Ursula Gehrlein, geb. Fritz. 

Ein Wort im Vertrauen
an seine Pfarrkinder

von P. H erm ann Koneberg zn haben bei den 
Buchbindern B ra u n  und F ergg .

16  S e ite n . P r e is  10

E in  2  M on ate  a lte s , rothbraunes Dachshünd- 
chen kam m ir abhanden. I c h  ersuche um Z u ­
rückgabe desselben.

B a u r , k. Oberförster.

Gespaltene Mittelerbsen 2 0  4  per P fu n d , 
gespaltene große Erbsen und 1 95 & 
geschälte ganze Biltoria-Erbsenj perPfo. 

em pfiehlt I .  K ö lz le .

E in  ordentlicher kräftiger J u n g e  kann unter 
cinfferst annehm baren B ed in gu n gen  und ohne Lehr­
geld bei einem  K a fn e r m e is t e r  sogleich in die 
Lehre treten. D a s  N ähere bei der R ed.

Anszuleihen:
a u f Lichtmeß 5000 M ark zu 5 %  

bei Mrühlmaier in M em m ingen .
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K s a a s z s a s z s s s s a
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ij 
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F ü r  die liebevolle Theilnahme wäh- >< 
rend der Krankheit, sowie für die eh ren -1 |  
volle Begleitung zur letzten Ruhestätte M 
und für Anwohnung des T ra u e rg o t te s -1< 
dienstes unserer lieben Schwester S c h w ä - ^
gerin und Base

liingfirau iircŝ en̂ Säger, |

uBM 
M M
s
»>
rM
i« Blmerntochter von Langcnberg,
** gestorben in Ottobeuren,
^  sprechen wir allen V erwanvten und Bekannten 
M den herzlichsten Dank a u s  und bitten der Ver- 
H  storbenen ein frommes Andenken zu bewahren. 

Ottobeuren u. Langenberg den 8. J a n .  1878.
Die trauernd Kiuterölieöenen.

■ g w v v v v w v v «  w v®

ij
II

3)rt(. Ficütner 3. üfcc&fatt, Memmingen
rinpfiehlt D rvguen« Apotheken- und M a ter ia l-  
W aaren , alle Artikel zur W äsche, P ar fü m erien , 
alle freigegebene» A rznei- und cvsin. H eilm itte l, 
medizinische und technische D rogu en , T in ten , A n i­
linfarben  zum  S elb stfärb en , B u tte r -  und Käse- 
Farbe, Laabextrakt, P ferd e- und V ieh p u lver, Frost- 
balsam  uns Frostspiritus, R äucherpulver und E s­
senzen rc. K.

G e s c h ä f t s - L m p f ^ h l r m g .
Unterzeichneter zeigt h iem it den B ew ohnern  

von B ähen , W olfertschw cuden, N iederdvrf, I t t e l s -  
bnrg und U m gebung ergebenst an, daß er jede 
G laser-A rbeil schnell und b illig  besorgt.

P fa u r lin s  bei B ähen  im  J a n u a r  1 8 7 8 .
Z- Mampf,

Schreiner und Glaserm eister.

Ein ordentlicher Junge
kann bei einem  K a m m e r s c h m id  ohne Lehrgeld  
in die Lehre treten.

imi ugM

D a m it  jeder Ftrankre,
bevor er eine Kur unternimmt, oder die «off. f l  

m mtne auf ««seimig schwinden lösn, sich ohn« §j| 
6j flotten von den durch Dr. Siir^'ä Heilmethode fl 

i p  erzielten Ll'eeeatll'eti-en fieilnimen überzeugen M 
i[|! iann, sendetülichter'sVcrlags-jliistnltinLeivzig El 
PI auf Fraueo-Verlangen gern Jedem einen Z 

jflj „Airest-Auszug" (1^0. Auff.) gratis und franco. Di 
«8 — ycriüumc Niemand, sich biefeu mit vielen Di 
b! Krankenberichten versehenen „Auszug" kommen M 

ID zu lassen. — Von dem iUnstrirten Original- U  
kW werke: Dr. Tliry s Naturbeilmethode erschien Mr 

die 100 . «iip., Ju b -l-A u ssiab e , Preis 1 Mk.
^  Zu beziehen durch alte Buchhandlungen. « .

}i: ~'l'j *'7 ~ ~ n w r ~ ; 7T: n HVTT':' l7r ~ ^ v i7!|'<■';11:)s'! 1/' 1 >h'■ iTi:PTHTsiTTTfp̂  1

I n  der öffentlichen Strafsitzmiz des kgl. 
Landgerichts Ottobeuren

kommen ant M o n ta g  den 14. J a n u a r  1878 
V orm ittags  8 1/ ,  U hr zur V e rh a n d lu n g :

1) T r o n s p e r g e r  M arkus ,  S äg m ü l le r  von Eheim 
wegen Beleidigung der K l e i n  H e i n z  B ertha ,  Oeko- 
nomenstochter von Unterkammlach, z. Z .  in A ugsburg ,

2) M a n g  J o h .  Nepomuk, Korbmacher von A m en­
dingen, wegen Diebstahl, Beleidigung und Thier- 
quälerei,

3) S p i e g e l  Joseph, Maurermeister in  Wolferischwen- 
den, dann

4) S c h ö n  Anton, B a u e r  in Dietradried , und
5) R e h e r  F ranz  Joseph, Oekonom in Niederdorf, 

sämmtliche 3 G enann te  wegen baupolizeilicher Hebet« 
tretunq, sowie

6) B ock Pe te r ,  Dienstknecht vonKirchheim wegen Bette l.

V e r m i s c h t e r ! .
M ü n c h e n ,  7. J a n .  I n  der Nacht vom letzten S a m ­

stag auf S o n n ta g  kurz nach 12 Uhr öffnete sich, wie 
Vorübergehende bemerkten, im 2. Stockwerke des G as t­
hofes zum „Oberpollinger" nächst dem K arls thore  ein 
Fenster, ein M a n n  stieg auf die Brüstung — und lag 
im nächsten Augenblicke mit zerschmettertem Kopfe a ls  
Leiche auf dem Pflaster. Derselbe hatte sich im F re m ­
denbuch a ls  „H ans  L e d e r  von Zürich" eingeschrieben, 
befand sich unter allen Umständen auch in ganz günsti­
gen äußeren Verhältnissen und hat sein t rau riges  Ende 
offenbar entweder in Folge einer S innes täuschung oder, 
wie mehrere Anzeichen vermuthen lassen, unter dem 
Einfluffe geistiger Erkrankung gesunden.

L o n d o n ,  7. J a n .  D ie  „T im es"  meldet a u s  Con- 
stantinopel (v ia  S p r a )  vom 6. J a n . : D ie  türkische 
Regierung ist entschlossen, ihre Politik  durch die Politik  
E ng lands  bestimmen zu lassen. U nter den türkischen 
D eputir tcn  ist im Allgemeinen eine dem Frieden geneigte 
S t im m u n g  vorherrschend, wofern R uß land  zu annehm­
baren Bedingungen die Hand böte. D ie  Friedensbeding­
ungen sind offiziell noch nicht diskutirt, jedoch wird all­
gemein angenommen, die Türkei werde die Forderung  
der A btretung B a tu m 's ,  der freien Schifffahrt durch die 
Dardanellen, der Durchführung der Conferenzbeschlüsse 
bezüglich der slavischen Provinzen, der Unabhängigkeit 

.S e rb ie n s  und R um äniens ,  sowie der Berichtigung der 
Grenzen M ontenegros nicht zurückweisen. — Die „ T i ­
mes" meldet fe rner:  D er Versuch die Christen zum
Militärdienst heranzuziehen, sei a ls  gänzlich gescheitert 
anzusehen.

P e t e r s b u r g ,  7. J a n .  V on unterrichteter S e i te  
wird mitgetheil t:  M a n  ist hier in maßgebenden Krei­
sen der Ansicht, daß den eigentlichen F riedensverhand­
lungen die Vereinbarung eines Waffenstillstands von 
S e i ten  der militärischen Befehlshaber R u ß lan d s  und 
der P fo r te  vorherzugehen habe. Die russischen B efeh ls­
haber w inden dabei die nothwendig scheinenden G a ra n ­
tien und Demarkationen festsetzen. A n  der P fo r te  sei 
es, die E inleitung dieser V erhandlungen herbeizuführen.

T ürke i.  A ns  P e r a ,  26. Dez , wird der „Köln. 
Z ig ."  geschrieben: D ie  Lage verschlimmert sich in der 
T h a t  von T a g  zu T a g :  aber die Thatkraft eines durch­
greifenden Entschlusses vermag sich nicht durch die dicken
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Schichten früherer V orurtheile  durchzuarbeiten. D e r  
einzige Hoffnungsstern, auf den der Halbmond noch 
schaut, ist die E röffnung des englischen P a r l a m e n t s :  
m an  sorgt dafür, daß die türkische Presse h ieraus für 
die Aufrichtung der Gemüther Kapita l schlägt: aber die 
Botschaft wirkt nicht, es fehlt der G laube. Auf der 
andern  S e i te  liebäugelt m an  mit der F ahne  des P r o ­
pheten: sie soll wiederum einmal entfaltet werden, doch 
auch hier frag t man, ob sich nicht vielleicht das  kläg­
liche Schauspiel des J a h r e s  wiederholen würde, a ls  die 
M uselm änner  sich in ihren Häusern versteckten, während 
d a s  große Amulet herumgetragen ward. D a s  Volk ist 
wörtlich abgestumpft. D ie  Aufregung ist nicht unter 
der muselmännischen, sondern unter der christlichen B e ­
völkerung. F ü r  sie handelt es sich um Leben und Tod. 
um Militärdienst, um Aufopferung, und wie sie selbst 
meint, um Abschlachtung. Am S o n n ta g  w ard  die En- 
cyklica des griechischen Patr iarchen in den griechischen 
Kirchen der Hauptstadt vorgelesen. D ie  Folge w ar  vor­
auszusehen. D ort ,  wo eine intelligente Bevölkerung 
vorhanden ist, wie im P h a n a r ,  beantwortete m an  den 
Hirtenbrief mit tiefem Stillschweigen: in P e r a  w ar 
manches Lächeln auf den Lippen der Z uhörer  zu be­
merken: in  Arnautkiöi aber am B o sp o ru s  fing die G e ­
meinde zu brü l len : man schrie: „Nieder mit dem P a ­
triarchen! W ir  wollen einen neuen Patriarchen, wir 
wollen keine Kriegsdienste leisten!" und ähnliche A usrufe .

I n  der neuesten Zeit  ist viel gesprochen und berathen 
worden über den Vortheil,  welchen die K u ltu r  der 
B r e n n e s s e l  bringen würde. M a n  spricht schon da­
von, daß diese Gespinnstpflanze, welche bisher N iemand 
beachtete, berufen sei. die Baumwolle zu ersetzen, zu ver­
drängen. Aber die P r a x i s  ist ein anderes D ing . N ie­
m and wollte sich der M ühe  unterziehen, wirklich die 
Nessel zu pflanzen, N iemand wollte die Bearbeitung 
übernehmen. F r a u  A m tm ann v. R ößler in Langen« 
schwalbach w a r  die erste, welche die wirkliche A npflan­
zung der Nessel zu S ta n d e  brachte. Auf ihre A nwei­
sung und ihr Zureden wurde in einem Dorfe des A m ­
tes Langenschwalbach die Brennessel zuerst regelmäßig 
gepflanzt und wie Hans bearbeitet. W ir  hatten, schreibt 
der „R hein . K u r ."  a u s  W iesbaden, Gelegenheit, das

Produkt zu sehen. D a s  W erg  ist fein wie Seide, und 
das  Gespinnst gibst dem H anf an Haltbarkeit und Schön­
heit nichts nach. Jetzt wo der Anfang gemacht ist, 
fäng t  man in der Umgegend an, mit Macht an der K u ltu r  
der Nessel zu gehen. Die k. Oberförster haben S te l len  
im W alde  bezeichnet und ausgesucht, woselbst die N es­
sel planm äßig  angebaut wird, und im kommenden Herb­
ste wird die E rn te  im Amt Schwalbach allein nach 
Centnern gewogen werden.

(S e in em  Schicksale kann Niemand entgehen.) V or 
dem Gymnasium zu N. hä lt  ein W agen, mit einem Esel 
bespannt. D e r  Besitzer des Fuhrwerkes hatte sich ge­
rade entfernt, und da eben Freistunde war, so vergnüg­
ten sich die größeren Zöglinge, F reund  Langohr zu necken. 
E in  kleiner Q u a r ta n e r  steht a ls  Zuschauer dabei uud  
freut sich der S p ä ß e  seiner Kameraden. Plötzlich kehrt 
der Besitzer des geneckten Esels zurück; die größeren 
Knaben ergreifen die Flucht und nu r  der kleine Q u a r ­
taner bleibt im Gefühle seiner Unschuld stehen. —  Doch 
das  Unglück schreitet schnell! — D er  M a n n ,  keinen 
andern Gegenstand der Rache erspähend, gibt dem a r ­
men unschuldigen Knaben eine Ohrfeige. Heulend läu f t  
dieser in 's  H a u s  hinein, um dem Direktor sein Leid zu 
klagen und ihn a ls  Rächer seiner Unschuld anzurufen. 
I n  der Eile und Bestürzung renn t  er jedoch an  einen 
die Treppe gerade herunterkommenden Lehrer und 
schwupp! —  hat er die zweite Ohrfeige. I n  seiner 
B edrängn iß  eilt der arme Schelm zum Direktor und 
stotternd ru f t  er a u s :  „Ach G ott,  der H err Lehrer hat 
mir eine Ohrfeige gegeben — und — ich habe dem 
Esel doch gar nichts ge than!" — Schwupp, hat er die 
dritte Ohrfeige. — Wie soll da  in  dem jungen G e ­
müthe der G la u b e  an  Gerechtigkeit geweckt und belebt 
werden.

H o m o n y m e .
Ich  lieg' im Schilf auf wildem M eere, 
Ich  lieg' bei F ingerhu t und Scheere, 
A n  B äum en  ich unzählig hange.
A n Kopf und Busen oft ich prange.

Auflösung des R äthse ls  in N r .  1 :  Bissig.

Stand imb Preise der Ottodeurer Schraime vom 10. Januar 1 8 7 8 .

G e t r e i d e -  ^ 3 "  
S o r t e n . !  Rest .

N eue $ G anze r  
|| Schran-  

Z u fuh r .  jnenftanö.i

H eutiger B le ib t D u rc h s c h n i t t s -P re i s  
p e r  C e n tn e r A uf- j| Ab-

Verkauf.! Rest. Höchster M itt le re r^N ieders te r schlag. 1 schlag.

Centner 1 Centner C entner  E Centner Centner M ark Pf . M ark Pf . M ark Pf . M ark Pf . M ark P f
15 236 25 i 102 149 11 3 10 57 10 50 — — — 61
— 10 10 10 — 8 50 8 40 8 15 — 30
— 3 3 1 — 3 -

2 35 37 I 35 2 7 30 6 80 6 36 — 20_ - —

K e r n  
R o g g e n  
G e r f l e  
H a b e r

H eupreise  per Z e n tn e r  5 M ark  — P f g .  S t r o h p re s s e  per Z e n tn e r  3 M ark  — P fg .

M emm inger Schrannen-A nzeige b. 8 .  J a n . 1 8 7 8 . M indelheim er Schrannen-A nzeige b. 5 . J a n . 1878. 
per Centner Höchster M i t t l e r e r  G er ings te r  pe r  C en tne r  Höchster M i t t le re r  Geringster 
K e r n  l l M k .  50  P f .  1 1 M k . 3 3 P f .  I I  Mk.  l 7 P f .  K e r n  1 1 Mk.  29  P f .  11 Mk.  -  P f .  10 M k.26  P f .  
R o g g e n  8 „ 80  „ 8  „ 55 „  8  „ 30  „  R o g g e n  8 „ 75 „ 8  „ 2 9  „ 7 „ 62 „
G e r s t e  9 „ 72 „ 9 „ 4 0  „ 9 „ —  „ G e r s t e  8  „ 9 3  „ 8  „ 60 „ 8  „ 18 „
H a b e r 7 „ 19 „ 6 „ 74 „ 6 „ 35 „ H a b e r  6 „ 81 „ 6  „ 40  „ 6 —  „

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit der V erlegers J u liu s  Baur in Ottobeuren.



T t e u n un ö  f ü n f z i g s t e r  J a h r g a n g
Donnerstag 17. Januar 1878.

C«e O ttobturer Wochenblatt erlchtint leben D onner»»,, 
e n l  Abonnement biefür beträgt b a lb läh ri, in loco 1 M arl 10 PI 

»nrch die l. Po» belogen 1 Mark <0 P i.
Nro. 3 3nfer«te werden billig berechnet und finden weite Verbreitung 

Die Einsendungen derselben werden biS längstens M ittu  rch 
Slbend erbeten.

Zweifeln  bringt dem I r r t h u m  Ehre, und der W ahrheit Backenschläge.

D e K a u l l l m a c h u l l g .
Z ur E in za ln n g  der B odenzinse pro 1 8 7 7  w ird  

für die P flich tig en  der M arktgem cinde O ttvbeu- 
ren T erm in  ans

Dienstag den 2 2 .  und Mittwoch den 
2 3 .  k. M ts.

anberaum t unter dem B e ifü g e n , daß »ach Ilm fluß  
dieses T erm in es gegen die R estanten d as M ah n -  
verfahren eingeleitet w erden m ußte.

O ttobeuren am  1 5 . J a n u a r  1 8 7 8 .
Königliches Rentamt.

Pischinger.

Bekanntmachung.
A u f G rund richterlicher Erm ächtigung gebe ich 

bekannt, daß die ledige K räm erin M e n  d i e  P h i ­
lom ena von A ttenhausen durch rechtskräftiges U r­
th eil des kgl. Landgerichtes O ttobeuren vom  2 4 .  
D ezem ber 1 8 7 7  zw eier V ergehen  der B ele id igu n g , 
an m ir verübt für schuldig erkannt und deshalb  
in  eine G esam m thaftstrafe von z w e i  T agen  und 
zur T ra gu n g  säm m tlicher K osten verurtheilt w or­
den ist.

O ttobeuren den 11. J a n u a r  1 8 7 8 .
S l a n g l  Kreszenz, G ärtn ersw ittw e .

Weltfedern-Wedertage.
B r in g e  einem  geehrten P u b lik u m  die ergebene 

A n zeige , daß ich eine N iederlage von Wettfedern 
(v o n  S ch w arz au s B ö h m e » ) übernom m en habe 
und em pfehle verschiedene S o r te n  zu den b illig ­
sten P re ise n  gefälliger A bnahm e.

Kduard K ebek , E ngelw irth .

A o c h s a l z  per Z entner 9  JL 2 5  4  

T fte Q fs t f t  per Zentner 3  J t  5 0  ^  
empfiehlt A. Kühle.

i B a l s s g m g .
F ü r  die Beweise liebevoller T he il­

nahme während der Krankheit, bei der 
Beerdigung und beim Trauergottes­
dienste unserer lieben unvergeßlichen 
G att in  und Pflegenmtter

Maria
P rivatiers-E hefrau  dahier,

sagen wir allen Verwandten und Freunden, sow ie1 
dem Ho chm. Herrn P fa r re r  für die Krankenbesuche 
den tiefgefühltesten Dank mit der Bitte, der Verstor­
benen ein frommes Andenken zu bewahren. 

Ottobeuren den 12. J a n u a r  1878.
D er  tieftrauernd« G a t te :

Joseph Knderle
und die vier Pflegkinder.

D anksagung.
Allen Verwandten, Freunden und 

Bekannten, welche während der k u r - ; 
zen Krankheit, bei der Beerdigung 
und bei dem Trauergottevdienste. 
unserer geliebten Tochter u. Schwester)

Weresia Kleidete,
B auerstochtei in  ^Sggisried. *  

so viele Theilnahme zeigten, sagen w ir Allen den 
; tiefgefühltesten Dank und bitten der uns  so schnell 

Entrissenen im Gebete zu gedenken.
E g g i S r i e d  den 14. J a n u a r  1878.

D ie  tieftrauernd Hinterbliebenen:
, M artin S te id ele , Vater.

Theodor S te id ele , Bruder.

6 0  A tr. R oggen stroh
ist zu verkaufen. B o n  w em , sagt die R ed .
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Danksagung.
4l F ü r  die allseitige Theilnahme bei dem Trauergottesdienste unseres geliebten Bruders , 

Neffen und Schwagers

Heim Franz Xaver Bsir,
kgl. Eisenbalm-Official in Augsburg,

erstatten wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten den herzlichsten Dank und bitten ^  
dem zu früh Verblichenen ein frommes Andenken zu bewahren.

O t t o b e u r e n ,  den 15. J a n u a r  1878.
Die liestrauernd Hinierbiiebenen.

Bekanntmachung.
Dich Annahme von P riva tge ldern  unter S taa tsgaran tie  betreffend.

B e i  unterfertigter S t e l le  w eiden  fortw ährend G eld an lagen  von P r iv a te n  von  J t  1 0 0  an a u f­
steigend angenom m en und zw ar:

a) gegen 2 %  V erzinsung a u f B anknoten , welche a u f N a m en  oder Ordre gestellt durch einfaches 
In d ossam en t übertragbar und b is zum B etrage  von jfC. 1 7 0 0  sofort rückzahlbar sind.

B e i  S u m m e n  von J t  1 7 0 0  und darüber ist zwar eine A ufkündigung von 4 W ochen bedungen, 
indessen werden auch solche A n lag en  ohne vorherige K ündigung auf Ansuchen —  w enngleich ohne  
Verbindlichkeit —  zurückbezahlt.

I m  F a lle  der Zurückziehung der A n lagen  vor A b la u f von 3 0  T a g en , findet aber keine Z insen- 
vergütung statt.

4 )  G egen  3  %  V erzinsung a u f Schuldscheine, welche eb en fa lls a u f N a m en  oder Ordre gestellt 
sind und nach vorgängiger dreim onatlicher A ufkündigung zurückbezahlt werden.

Jed er  angelegte B etra g  muß auf die Z ahl 0  oder 10 ausgehen  also m it 5  theilbar sein. 
Hinsichtlich der A n lag e  von solchen G eldern w ird noch bemerkt, daß dieselben gem äß 8 4  der 

Allerhöchsten V erordnung vom  4 . Oktober 1 8 5 0  die F orm ation  und den W irkungskreis der kgl. 
B a n k  zu N ürnberg betreffend, durch die G arantie des S taa tes gesichert sind.

chstöuigk. 'Bayer. Istl'ialöauk Bugsburg.
Supsrphasphat I. & 11.

g u a n i s i r t e s  i t i i v e b c n i i i c b l ,  sow ie P a l m  
f c i ’i i f a d i e u ,  vorzügl. M  i l ch- (fc M  a st s u l- 
t e r  em pfiehlt zu den billigsten P re isen

Z . G .  A p i n ,
D erk an fsio ta l tut S a lz s ta d e l  

in M em m ingen .

§ Anszulcihcn auf Grundstücke I 
I von 1000 bis 20,000 Mark j
r- Krühlmaicr, C om m isivnär |

in M em m ingen . |  
E ^,.«ausi).jsueg ) « s u s »  > .» ■ » < a u a $  « s u a »  « a u s s

Spielwcrke
4 bis 200 Stücke spielend; mit oder ohne Expres­
sion, M andoline, Tromm el. Glocken, Castagneten, 
Hiinmelstimmen, Harfenspiel rc.

Spieldosen
2 bis 16 Stücke spielend; ferner Ncceffairetz, 
Cigarrenständer, Schweizerhäuschen, Photographie- 
A lbums. Schreibzeuge, Handschuhkasten, Briefbe­
schwerer, Biltmenvasen, C igarren-C tu is ,  T abaks­
dosen. Arbeitstische, Flaschen, Biergläser, P o r t e ­
monnaies, S tü h le  rc. alles mit Musik. S t e t s  
das  Neueste empfiehlt

I .  H . H eller, B e r n .
Alle angebotenen Werke, in denen mein 

Name nicht steht, sind f r e m d e ;  empf. Jede rm ann  
direkten Bezug, illustr. P re is lis ten  sende franco.
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Drg. Ficütner 5. Kkeebkutt, Memmingen
em pfiehlt D roguen- Apotheken- und M a te ria l-  
W aaren , alle A rtikel zur Wasche, P a rfü m erien , 
alle freigegebenen Arznei- und cosm. H eilm ittel, 
medizinische und technische D roguen, T in ten , A n i­
linfarben znm Sclbstfärben , B u tte r-  und Käse- 
F arbe, Laabextrakt, P fe rde- und V iehpulver, Frost­
balsam  »nd F rostsp iritus, R äucherpnlver und E s­
senzen re. re.

ü . 5 2
=

-Oc
t r -
» 5 5 - 5
i S  ®

* 1 1 5 .
S -=Ä r
— 3 J4.-S 

. "S 3 g
o  a  5  3
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Ein seltenes Ereigniss ”
ja, «in im Buchhandel gewiß Sensation erregender 
Fall ist e», wenn ein Buch 100 Auflage» erlebt, bettn 
einen so großartigen Erfolg kann nur ein Werk er, 
zielen, welches sich in galt) außerordentlicher weise bi« 
Gunst de» Publikum» erworben hat. —- Da» berühmt« 
populär.medicinische Werk: „Dr. Lirh« Naturheil. 
Methode" erschien in

E i n h u n d e r t s t e r  A u f l e g e

und liegt darin allein schon der beste Bewei» für di« 
Gediegenheit seine» Inhalt». Diese reich ilaltrirle, 
vollständig umgearbeitete Zudrl-AmAged« kann « it 
Stecht allen Kranken, welche bewährt» Heilmittel zur 
Beseitigung ihrer Leiden anwenden wollen, dringend 
zur Durchsicht empfohlen werden. Die darin ad. 
gedruckten Original-Attest« beweisen die •nltrorbml- 
licheu cheiierfoiae und sind ein« Garantie dafür, daß 
das vertrauen der Kranken nicht getäuscht wird. 
Obige» M4 Seiten starke, nur 1 Warf kostend« Buch 
kann durch jede Buchhandlung bezogen werden; man 
verlang« und nehme jedoch nur „Dr. Hirt)’# Natur» 
^  Heilmethode", ®rtgiuol-Jltt«fi6b« von Nichter'»

Ofrlttgi-anflfttt in Leipzig. sä
C tir ilC O til!  bostiim cs aller A rt. billige P re ise , 
(nicht verleihe«) Alle Artikel fü r Fastnacht, ko­
misch gemalte B ilder, Lebensgröße fü r Saaldeko- 
rativne» 4 */u J L  P re is lis ten  versendet

ZZonner Kahnenfaörik ZZonn.

Meyers Hand-Lexikon
Zweite Auflage 1878

gibt in  e i n e m  l i f n u i  A u s k u n ft über j e d e n  G e g e n -  
Btand der menschlichen Kenntnis u n d  a u f  j e d e  K r a g e  

nach einem Namen, Bc< triff, J'remdv'ort, E re ig n is , Da­
tum  , einer Zahl oder Thatsache a  t t f /e U  b l i c k t i f ' h r n  

J t e s c h e i f l .  A u f ca. 2(10(1 kleinen Oktavs* iten  über , 
60,000 A rtikel, mit vielen K arten , Tafeln u n d  Beilagen.

24 l.iefcrujtgHH, a 3(1 1 seimige. 
t6 5 “  Subskribiern in allen Buchhandlungen.

V erlag  des m o n o g r a p h is c h e n  I n  tltu ts
♦*< J ,tr ip z ig .

F ü r  die hiesigen verehrlichen Abonnenten a l s  B e ilage :
Allgemeiner Anzeiger für das Königreich 

Küstern K r . 128.
I n  der öffentlichen Stiafsiiznug des kgl. 

Landqerichis Otwl'kuren
wurden am 14. J a n u a r  1878 verurtheilt:

1) T r o n s p e r g e r  M arkus ,  S ägm ülle r  in Eheim we­
gen 1 Vergehens der Beleidigung verübt an K l e i n ­

h e i n z  B ertha ,  Oekonomenstochter von Unterkamm­
lach in  eine Geldstrafe von 20  dt, im U neinbring­
lichkeitsfalle Haststrafe von 3 T agen  und  in die 
Kosten,

2) S c h ö n  Anton, B a u e r  in D ie tradried  wegen 1 b a u ­
polizeilichen Uebertretung in eine Geldstrafe von 40  
dt., im Uneinbringlichkeitsfalle Haststrafe von 4 
T agen  und in vie Kosten,

3) N e  h e r  F ranz  Joseph, Oekonom in Niederdorf we­
gen 1 baupolizeilichen Uebertretung in eine G e ld ­
strafe von 5 dt., >m Uneinbringlichkeitsfalle H a f t ­
strafe von 1 Tage  und in die Kosten,

4) S p i e g e l  Joseph, Maurermeister in Wolfertschwen- 
den wegen 1 baupolizeilichen Uebertretung in eine 
Geldstrafe von 50  dt, *m Uneinbringlichkeitsfalle 
Haftstrase von 5 Tagen , und in die Kosten,

5) M  a n g  Jo h a n n ,  Korbmacher von Amendingen wegen 
1 Vergehens des Diebstahles in eine Gefängniß- 
strafe von 1 Tage, wegen 1 Vergehens der B e ru fs -  
ku leidigsing in eine Haftstrase von 3 Tagen , und 
rot gen 2h ierquälerei in eine Haftstrase von 3 T agen ,  
Kosten Aerar,

6) B ock Peter ,  Dienstknccht von Kirchheim wegen B e t ­
tel in eine Haststrafe von 4 Tagen, Kosten Aerar.

V e r m i s c h t e s .
D a s  S taa tsm in is te r ium  des I n n e r n  hat dem V o r ­

sitzenden der 5. W anderversainmlung bayerischer Thier- 
Aerzte zu Regensburg  unterm 20. Dez. eröffnet, daß 
die von genannter W anderversam m lung am 6. Aug. v. 
J s .  an  die k. S ta a ts re g ie ru n g  gerichtete B it te  um ge­
setzliche Regelung der Entschädigung der Thierbesitzer 
fü r  die auf polizeiliche A nordnung  getödteten Thiere 
bei Lungcnseuche, Rotz und W u rm  durch Einrichtung 
von Versicherungsverbänden, zu welchen die Thierbe­
sitzer nach V erhältn iß  der Z ah l  ihrer Thiere B eiträge  
zu leisten hätten, zur Zeit einer näheren W ürd igung  
nicht unterzogen werden kann, indem gegenwärtig we­
gen Erlassung eines Reichsgesetzes über Viehseuchen 
V erhandlungen schweben, deren Ergebniß vor Allein 
abzuwarten ist.

R o m ,  9. J a n .  D e r  König V i c t o r  E m a n u e l  
ist Nachmittags 2 ' / ,  Uhr, mit den Tröstungen der R e ­
ligion versehen, g e s t o r b e n .  Victor E m anuel I I .  ist 
im J a h r e  1820 geboren. E r,  ältester S o h n  des Königs 
C arl Albert, bestieg nach Abdankung desselben den 
T h ron  von S a rd in ien  im J a h r e  1849, schloß Frieden 
mit Oesterreich, erwarp durch die Friedensschlüsse von 
Villafcanca und Zürich (1859 )  die österreichische Lom­
bardei, nahm 18t; 1, nachdem er ganz I t a l i e n  mit A u s ­
nahme des sog. P a tr im on ium  P e t r i  mit S a rd in ien  ver­
einigt, den T ite l  König von I t a l i e n  an, schlug 1 >65 
seine Residenz in F.oreuz auf, erhielt im W iener F r ie ­
den (1866 )  das, ganze lombardisch-» netianische König­
reich, einverleibte 1810  den Rest des Kirch-nstaates und 
erklärte R om  zur Hauptstadt des Reiches.

R  o m, 6. J a n .  E in  strenger W in te r  mit starkem 
Schneefall gehört im südlichen I t a l i e n  zrr den größten 
Seltenheiten . D a ß  heuer ein solcher zu verzeichuen sei, 
geht a u s  folgender Ziiscbriit der telegraphischen A dm i­
nistration an die hiesige „Opinione" hervor. Dieselbe 
lau te t :  Rom, 5. J a n .  Wegen bedeutenden Schueefalls 
sind gestern über P a d u la  h inaus sämmtliche T e le g ra ­
phenleitungen K alabriens,  unterbrochen, weßhalb die Te-
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legramme für Kalabrien und S iz i l ien  von Neapel au s  
mittelst Post befördert werden müssen.

A u S  d e m  E l s a ß .  D ie  deutsche allgemeine Schul- 
Z c i tung  enthäl t einige statistische Nachrichten über die 
V o l k s b i l d u n g  in Elsaß-Lothringen, welche sehr in ­
teressant sind. Bei der letzten Volkszählung hat m an  
gefunden, daß es in Elsaß-Lothringen 131 ,634 Per« 
fönen gibt, die ganz ohne Schulkenntnisse sind, davon 
kommen auf das  Unterelsaß 30 ,241 ,  auf das  Oberel­
saß 37 ,791  und auf Lothringen 63 ,602 .  W enn man 
diese Zah len  mit der Bevölkerung vergleicht, so kommen 
int Unterelsaß 7, im Oberelsaß 11 und in  Lothringen 
17 Personen auf 100, die durchaus nicht lesen und 
schreiben können. U nter den W eibern  ist die Unwissen­
heit weit größer noch a l s  unter den M ä n n e r n ;  im E l ­
saß steigt dieselbe auf  14 von 100, im Kreise Bolchen 
au f  27, im Kreise Diedenhofen auf 28  und im Kreise 
S a a rg e m ü n d  auf 29. D a  hat der Schulzwang noch 
ordentlich aufzuräumen und manches J a h rzeh n t  wird ver­
gehen, ehe diese schwarzen Flecken verschwunden sein 
werden. J a ,  wenn der Schullehrer einmal überall recht 
durchgedrungen sein wird, wird es bester werden, solche 
t rau rige  Statistiken w ird  es nicht mehr geben und die 
mit ihnen so eng verbundenen unsittlichen Zustände 
werden auch immer mehr verschwinden.

B e r l i n .  Ei n  i n t e r e s s a n t e r  Prozeß  dürfte, falls 
zwischen den P a r te ien  nicht eine gütlich« E inigung er­
folgt, unser Stadtgericht nächstens beschäftigen. Eine 
arme F ra u ,  die sich schwer und kümmerlich von ihrer 
Hände Arbeit ernährte, gerieht vor längeren J a h r e n  in 
große Noth, so daß sie n u r  mit äußerster Anstregung im 
S ta n d e  war, sich und ih r  Töchterchen durchzubringen. 
D a  t r a t  — das  Kind w a r  kaum 1 J a h r  a lt  — eine 
schwere Versuchung an  die M u t te r  heran. Reiche, kin­
derlose Leute boten ihr an, das  niedliche Kind zu kau­
fen, d. h. unter Beobachtung aller gesetzlichen Vorschrif­
ten für solchen Fall ,  es zu adoptiren. D ie  M u t te r  
ging darau f  ein und empfing 1000  T ha le r .  D a fü r  
w urde ihr die harte B edingung auferlegt, das  Kind nie 
zu besuchen, es nie zu sehen, und zu vergessen, daß sie 
ein Kind habe. D ie  F r a u  ging auf alle ihr gestellten 
Bedingungen ein und hatte das  um so weniger zu be­
reuen, a l s  das  Kind von den Adoptiveltern im Ueber-

fluß erzogen und gepflegt wurde. D a  t r a t  nach langen 
J a h r e n  ein Ereigniß  ein, das  die Sehnsucht nach dem 
inzwischen zu einem reizenden Backfisch aufgewachsenen 
Mädchen in  dem Herzen der M u t te r  anfachte und die- 
selbe veranlaßte, das  Kind wieder in ihre O bhut zu 
nehmen. Di« F r a u  erbte nämlich 18 ,000  ^  und 
kann es n u n  nicht ertragen, von dem Mädchen getrennt 
zu sein, daS sie ohne Beschwerde selbst vor M ange l  
schützen kann. W ie  die Angelegenheit augenblicklich 
liegt, hat die E rb in  von dem ihr so urplötzlich zuge­
fallenen Gelde keine Freude, denn bis jetzt weigern sich 
die Adoptiveltern nicht nu r ,  das  Kind herauszugeben, 
sondern verhindern auch jede A nnäherung zwischen 
M u t te r  und Kind.

A lter der europäischen Souveräne.
P apst P iu S  I X .  ist der älteste aller S ouveräne ,  die 

gegenwärtig in  E u ro p a  regieren. Nach ihm kommt 
Kaiser Wilhelm. D e r  jüngste ist König A lphons X I I .  
von S p an ien .  Am Klarsten erhellt dies au s  folgender 
Tabelle :

P aps t  P i u s  85 J a h r e
W ilhelm  I.,  Kaiser von Deutschland 80  „
W ilhelm  III., König von Holland 8 0  „
Christian IX ., König von Dänemark 59 „
Alexander II . Kaiser von R u ß lan d  59 „
Viktoria, Königin von E ng land  58  „
K ar l  I . ,  König von W ürt tem berg  54  „
Albert, König von Sachsen 49  „
O skar  II., König von Schweden 4 8  „
F ranz  Jo se f  I „  Kaiser von Oesterreich 47 „
Leopold I I , König der Belgier 42 „
Ludwig I., König von P o r tu g a l  39 „
Abdul Hamid, Kaiser der O ttom anen  35 „
Humbert I . ,  König von I t a l i e n  33 „
Ludwig II., König von B ay e rn  32 „
G eorg  L, König von Griechenland 32 „
AlphonS X I I . ,  König von S p a n ie n  2 0  „

R ä t h s e l .
M i t  H  eS Thiere  ernährt, 
M i t  L eS Thiere  verzehrt.

Auflösung des R äthse ls  in N r .  2 :  N ade l .

Stand und Preise der Ottobemer Schranne vom 17. Januar 1878 .

®“i6‘ ! I A - , .
S o r t e n ,  s Rest.  ̂ Zufuhr, jn e n s ta n v .  Verkaufs Rest, j H ö c h s t e   ̂ Mittlerer^Niederster s ^ I ö 9 ‘

K e r n  
R o g g e n  
G e r s t e  
H a b e r

| Centner 
149

3 
2

Centner E en tner  C e n tn e r? Centner
160 133

17 J —

M ark  
11

P f .  M ark  P s .  
11

Ab­
schlag.

M ark  P f .  M a r k  P f .  M ark
96 —

H e»preise per Z e n tn e r  3  M ark  — P sg .  Strohpreisr per Z en tn e r  3 M ark  — Psg .
M emm inzer Schrannen-A nzeige ti. 15 . J a n . 1 87 8 . M indrlheim er Schrannen-A nzeige 6. 12 . J a n . 1878.

per Centner Höchster M i t t l e r e r  G erings te r  per C en tner  Höchster M i t t le re r  Geringster 
K e r n  11 Mk. 55  P f .  I I  M k .30  P f .  H  Mk. 5 P f .  K e r n  11 Mk. 27  P f .  I l  Mk. —  P f .  1 0 M k . 7 5 P f .  
R o g g e n  9 „ 10 „ 8  „ 88  „ 8  „ 50  „ R o g g e n  9 „ 2 7  * 8 „ 40  „ 8  „ 10 _

G e r s t e  9  „ —  „ 8G e r s t e  9 
H a b e r

70  „ 
65 „

9 * 4 2  
7 „ 11 „

8
ber 7 „ 65 „ 7 „ 11 ,  6 „ 75 „ H a b e r  6 „ 94  „ 6 „ 45  „ 6 „ 22
Druck »er Guni'ec'icheu Huchoruckerei unter Verantwortlichkeit des V erlegers J u liu s  B aur in Ottobeuren.



( D t t o b n i r r v  l l l ö d ) f i t l i l a t t .
N e u n u n O f ü n f z i g s t e r  J a h r g a n g

Donnerstag 2L. Januar 1878.
en»  Ottobeurer Socheiiblatr erfcheint leben Dennetfta«. 

B a i Abonnement biefilr beträgt balbjährig in loc» I Mark 10 Pf., 
»urcti die I. lieft belogen i  Mark 40 Pf.

Nro. 4. Inserate werden billig berechnet und finden weite Verdrei1»mg 
Die Einsendungen derselben werden bis längstens 3Jiittsvp(8 

Abend erbeten.

Eine Unze eigenen Geistes ist so viel werth, wir zweitausend P fu n d  von andern  Leuten.

D k K a n n t m a c h u u g .
M ontag den 28., Dienstag den 29. und 

Mittwoch den 30. Januar werken beim  G e-  
m eiudeverw alter K och  kubier die G em einde-U m ­
lagen pro 1 8 7 7  bezablt. und zw ar einschließlich 
des A rm engeldes von der S ten erm ark  noch 6 0  4 ;  
dann den gewöhnlichen B etra g  deß sog. W acht- 
und L äutgelkes von 8 0  4 ,  sow ie G ru n d zin s von  
jedem K rantstrangcn 6  4 -

O ttobenren am  2 3 . J a n u a r  1 8 7 8 .
Die Markt - Gemeinde - Verwaltung.

M a h le r , B ürgerm eister.

3 m  Draytzug in Amendingen ist großer 
D orrath  von

feingemahlene« Zfelögyps
und em pfiehlt denselben geneigter A bnahm e ergebenst

Kg. Wolfart.

Daas-Verkauf.
Donnerstag den 31. Januar N a ch m ittag s

, /.j 2  Uhr versteigert der Unterzeichnete in der 
.S o n n e "  dahier a u s dem Stiele'schen  W ald e am  
obern BetziSrieder Kirchweg 32 Kaufen D aas 
sam m t Aest.

O tlobeuren  den 2 4 . Z a n n a r  1 8 7 8 .
G o ttlie b  R eich art.

I m  M arkte R e t t e n b a c h  ist ein neu- 
crbautes h a lb es WostnhauS nebst W urz- 
garten unter annehm baren B ed in gu n gen  

zu verkaufen. D ie  H ä lfte  des K au fsch illin gs kann 
stehen bleiben. N ähere A u sk u nft ertheilt

Sykvest Schwägker, R ofen w irth  
in  O ttobenren.

E in e  A r t  w urde von O berhaslach  b is znm  
K losterhof verloren. M a n  bittet um  Rückgabe.

Bekanntmachung.
Di« Annahme von P r iva tge ldern  unter S taatsgaraittic  betreffend.

B e i  unterfertigter S te l le  werden fortw ährend G eld an lagen  von P r iv a te n  von J t  1 0 0  an a u f­
steigend angenom m en und zw ar:

n) gegen 2 %  V erzinsun g  a u f B an k n oten , welche ans N a m en  oder O rdre gestellt durch einfaches 
Ind ossam en t übertragbar und b is zum B etra ge  von J t  1 7 0 0  sofort rückzahlbar sind.

B e i  S u m m e n  von J t  1 7 0 0  und darüber ist zwar eine A ufkündigung von 4  W ochen bedungen, 
indessen werden auch solche A n lagen  ohne vorherige K ü ndigung a u f Ansuchen —  wenngleich ohne  
Verbindlichkeit —  zurückbezahlt.

I m  F a lle  der Zurückziehung der A n la g en  vor A b la u f von 3 0  T a gen , findet aber keine Z iu fen -  
vergütung statt.

4 )  G egen  3 %  V erzinsung a u f Schuldscheine, welche eb en falls a u f N a m en  oder O rdre gestellt 
sind und nach vorgängiger dreim onatlicher A ufkündigung znrückbezahlt werden.

Jed er  angelegte B etra g  m uß auf die Z a h l 0  oder 10  ausgehen  also m it 5  theilbar sein. 
Hinsichtlich der A n lag e  von solchen G eldern  w ird noch bemerkt, daß dieselben gem äß 8 4  der 

Allerhöchsten V erordnung vom  4 . Oktober 1850^ die F orm ation  und den W irkungskreis der kgl. 
B a n k  zu N ürnberg betreffend, durch die Harantie des Staates gesichert sind.

Mmtf. 'B ayer. IM a K a n L  B n z sb n r g .



D ie W obiliar-Aeuerversicherungs - A n s ta lt  der M ayer. 
Hypotheken- und W chfelkank

versichert gegen FenerSgefahr alle Arten von Mobilien, Waarenlager, Gewerbegegenstände, 
Vieh, Futter, Getreide und Oekonomiegeräthe zu billigen Preisen ohne jede Nachzahlung.

D a  sich diese v a t e r l ä n d i s c h e  Anstalt, wie zur Genüge bekannt, in Brandfällen durch 
schnelle und prompte Entschädigung immer glänzend bewährte, ladet zu immer größerer 
Theilnahme ein, und ist zur Entgegennahme von Versicherungs-Anträgen der Unter­
zeichnete stets bereit

Hawangen den 2 4 . Januar 1 8 7 8 . 31t a h c ( ,  Bankagent.
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Maschinenmesser
für Fnttt'rschncivmascdiiien in verschiedenen Facvnen, 
d as P a a r  ä 5  M ark m it G a ran tie  bei

Ed. K ail, vorm als David Kmann
bei der Sch rann e in M em m ingen .

Sirp«rph»sphat 1. & 11.
guau isirtes K nochenm ehl, sow ie P a lm -  
kernkuchen, vvrzügl. M  i l dv  L  M  a s t f u  t« 
t e r em pfiehlt zu den billigsten P re isen

I .  tz'>. Ä p in ,
D crkaufslokal im  S a lz s ta d e l  

in M em m ingen .

Drg. «fiditncr z. üfecBiatt, Memmingen
em pfieh lt D rv gu e» - A potheken- und M a te r ia l-  
W aaren , a lle A rtikel zur W asche, P ar fü m erien , 
a lle freigegebenen A rznei- und cvsm . H eilm itte l, 
medizinische und technische D ro gn en , T in ten , A n i­
lin farben  zuni Selb stfarb eu , B u tte r -  und Käse- 
F arbe, Laabextrakt, P ferd e- und B ieb p u lver , Frost, 
balsain  nud Frvstspiritns, R äucherpulver und E s­
senzen k . re.

i l l e r t r a u e n  kann ein Kranker
I nur zu einer solchen Heilmethode haben, welche, 1 
I r-7 ,toieD r ^iry'sNaturheilmethode, sich thatsäcb- [ 

"ch bewährt hat. Daß durch diese Methode äußerst E 
j günstige, ja stcanenerregende Heilerfolge erzielt w ur-1 
I den, beweisen di- in dem rcidi illnr.rirtui »nfle:

Dr. Airy's Naturheilmethode =
abgedruikten jtiblceicten L rlg in a l-A itc sl« , laut I 

! welchen selbst solche Kranke noch Ijti.itiig fanden, I 
für die Hils- nicht mehr möglich schien, Hi darf 

j daher jeder Kranke sich dieser bewährten Methode j 
I um so niebr virtriuiensoolt iaweudea, als die Lei- j 
| timfl der Rur nuf Wunsch durch dafür ana-siellt-1 

praktische Aerzte gratis erfolgt. Näheres darüber I 
! sinder man in dem vorzüglichen, 544 Seiten |  

starken B erte: Dr. « i r q  s Naiurbeilmelbode,
1100. Aufl , A ubcl-A uögabc, Preis l Mark, > 
! Leipzig, Richter'« Verlags-Anstalt, weiche d a s ! 
] Buch auf Wunsch gegen Einsendung ppp! io B rie f-1 
1 marken 4 lu Pf, direct franco versendet.

^ ä f is ^ < ^ ä r ig » l<^a r r .e^ « g |j

|  Ausznlcihen auf Grundstücke j  
I  von lo o o  bis 20,000 Mark |
|  M r ü h lm a ie r ,  C om m ifivnär |
!  in  M em m ingen . |
(j-tV, tr* , r .' n y a li-j)«t;»ttsr > kt«; «s m c j :

I n  der öffentlichen Strafsitzniig des HU. 
Landgerichts Ottobemen

kommen am M on tag  den 28. J ä n e r  1878  B orm it tag s  
8 ' / ,  Uhr zur V e rh a n d lu n g :

1) A r n o l d  Georg. Oekonom in Eggisried wegen Be- 
leidigunq des 4V a t e r  Joseph. Oekonom und G as t­
w irth  -in Langenberg,

2) W i e d e n b a u e r  P a u l  und M a r t in ,  beide Dienst­
knechte von Burtenbach wegen Diebstahl,

3) H u m m  V alentin ,  T ag löhner  von Oberholzgünz we­
gen Körperverletzung.

4 )  G u g g e n b e r g e r ,  Dienstknecht in Erkheim wegen 
Körperverletzung,

5) M a y e r  Joseph, Dienstknecht von Böhringen wegen 
Bettel.

auf das „W ort im vertrauen an feine Pfarrkindrr
und andere Lhristrnmeiifchen" von P .  H. Konrbcrg, 

P f a r r e r  in Pttodeuren.
D e r  hochw. H err Verfasser von dem inhaltschweren 

„ W o r t  im V ertrauen^  hatte vollständig recht, wenn er 
sich mit demselben nicht blos an seine P sa r r l in d e r ,  son­
dern auch noch an andere Christenmenschen wendete. 
D enn  der bellagenswerthe Uebelstand des Austreibens 
und H ütens des Weideviehs während des vormittägigen 
P farrgottesdienstes  an S o n n -  und Festtagen ist auch 
ande rsw är ts ,  und, wie durch die Bekanntmachung des 
Mem minger A m tsb la t tes  vom 8. Novbr.  v. I  zur a ll­
gemeinen Kenntnih gekommen, auch in meiner P fa r re i  
theilweise vorhanven. C s liegt derselbe wie ein drücken­
der Alp aus christl. Gemeinden, worunter am meisten 
die armen Hirtenlinder zu leiven haben, denen hiedurch 
ihr aöttliches Recht auf S o n n ta g s ru h e  verkümmert und 
die A usübung ihrer religiösen Pflicht, an diesen T agen
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dem hl. M eßopfer beizuwohnen, vielfach unmöglich ge- 
macht wirb.

W a r  dieses bisher schon überaus zu beklagen, so wird 
die Sache jetzt noch bedenklicher, seitdem das  Vorgehen 
einiger Gemeinden ansteckend zu wirken scheint, die es 
über sich gewinnen konnten, förmliche ortspolizeiliche 
Vorschriften zu erlasse» des I n h a l t s : „ D a s  ortsübliche 
W eiden des Viehes während des vormittägigen P sa r r -  
Gottesdienstes an  S o n n -  und Festtagen ist gestattet."

Diesem Uebelstande und seinen schlimmen Folgen en t­
gegenzuwirken ist ein unbestreitbares Verdienst des Schrift- 
chens „E in  W o r t  im V er trau en " ,  das  überall da ein 
freudiges Echo hervorrufen wird, wo man noch nicht 
verlernt hat, die Ehre G o ttes  und die Heilighaltung 
der ihm geweihten Tage  dem eigenen Interesse vorzuziehen.

Jedenfa lls  muß den armen Hirtenkindern ihr Recht 
au f  freie A usübung  ihrer religiösen Pflichten gewahrt 
werden. Hiezu müssen aber auch deren E ltern  das 
Ih r ig e  dadurch beitragen, daß sie dieselben an keinen 
Dienst hingeben, wo ihnen die H altung  des Kirchenge- 
botcs unmöglich gemacht wird.

Bezüglich des „W ortes  im V ertrauen"  kann ich nur 
sagen: „N im m  und lies."

Rettenbach den 21. J a n u a r  1878.
§ (. Lechenwalter. P fa r re r .

Meyers Hand-Lexikon
Zweite Auflacje 1878

gibt in einem  H a n d  Auskunft über je d e n  G egen­
s ta n d  der menschlichen Kenntnis und au f j e d e  K rage  ,

' nach einem Kamen, Bet/rijs, Fremdwort., Ereignis, /><>- 
tu*n, einer Zulu oder Thatsache UUf/etiblicMichen i 
l i c s c h e id .  Ans ca. 2000 kleinen Oktavs* iten üttcr i 

6*61,000 A rtikel, mit vielen Karten, Tafeln und Beilagen.
24 Lieferungen, a OO Pfennige.

5 6?*  Subskription in allen Buchhandlungen.
Verlas/ den IH bftor/raphfachen In stitu ts

•n Leipzig,

V e rm i t e s.
A u g s b u r g ,  19. J a n .  D a s  l .  B ataillon  des hier 

garnisonirenden 3. In fan te r ie -R eg im en ts ,  dessen « . Co m­
pagnie bereits auf dem Lechfeld sich befindet, wird m o r­
gen nach Lager Lechfeld übersiedeln und dort die gesün­
deren Baracken für  die nächste Zeit bewohnen, da de r­
malen hier der Krankenstand ein sehr großer ist. so daß 
selbst die R äum e des M il i tä rsp i ta ls  nicht mehr a u s ­
reichten und die U nterbringung der Kranken im S p i t a l  
bei S t .  S -bas tian  bereits erfolgte. — D ie  1. Compagnie des 
1. J ä g e r  - B ataillone in Kempten ist am 22. ds. M ts .  
in  O t t o b e u r e n  eingerückt und hat die dortige Ka- 
seine bezogen. D e r  G ru nd  dieser Umziehung ist darin  
zu suchen, daß im genannten Bataillone die D iphter it is  
grassirt.

M ü n c h e n ,  22. J a n .  M i t  der Ausgabe der neuen 
G i e s i n g e r  Kirchenbauloose wurde bereits begonnen. 
Die Anzahl der Loose beträgt 300 ,000 .  Geldprämien 
sind angesetzt: 11900 mit einem Gesammtbetrag von 
2*5 ,000  dl D e r  Haupttreffer beträgt 3 3 ,000  dl, 
der 2. Treffer 16,000 dl, hierauf folgen 2 zu je

10 ,000  JC., 5 zu je 5 0 0 0  Jl, 6 zu 2000  dl. Die 
Ziehung ist a u f  1. M a i  d. I .  festgesetzt.

Baden. W a l d s h u t ,  17. J a n .  I n  der Nacht vom 
Mittwoch auf D onnerstag gegen 12 Uhr wurde dahier 
ein starkes E r d b e b e n  verspürt. E in  donnerähnliches 
Getöse begleitete diese Erscheinung, welche auch auf den 
Höhen des Schw arzw aldes wahrgenommen wurde.

M ä r  kt, A. Lörrach, 18 . J a n .  Am 16. d. M .,  Nachts, 
etwa um 1 1 1/3 Uhr, wurden hier bei geringem Lust­
zug, 2 in kurzer Pause  aufeinander folgende E r d s t ö ß e  
verspürt. D en  S tößen ,  welche anscheinend von S ü d ­
westen kamen, folgte ein dumpfes Rollen.

D i e  Z ü g e l l o s i g k e i t  d e r  S c h u l j u g e n d  nimmt 
auch in T y r o l  überhand. S o  wurde nach einem B e ­
richte der „Neuen T y ro le r  S t im m e"  unlängst S e .  M a j .  
der König von B ayern  und dessen Vorreiter  bei der 
Durchfahrt durch R e u t t e  von Schulknaben am hellen 
T age  mit Sckneeballen beworfen. Die Entrüstung über 
diesen Vorfall  w ar  in Reutte  begreiflich eine sehr große.

W i e n .  D ie  gewerblichen Verhältnisse hier in Wien 
sind sehr trister N a tu r .  Folgende Ziffern sprechen deu t­
lich genug, leider aber nicht erfreulich. B ei der G enos­
senschaft der Tischler sind 2000  Gehilfen beschäftigungs­
los angemeldet und die nicht angemeldeten betragen 
wohl auch noch 1 000 ;  die Z ah l der Meister beträgt 
2000 ,  bei welchen gegenwärtig im Ganzen ca. 3000  
Gehilfen beschäftigt sind. Bei den Schlossern sind ca. 
1200 Gehilfen erwerbloS. Bei den Schneidern stehen 
ca. 2000  Gehilfen, bei den Schuhmachern ca. 30 0 0  
Gehilfen ausser Kondition. Die Genossenschaft der 
G raveure  und Ciseleure kann nicht einmal ihre erwerb­
losen Gehilfen mit de» kleinsten Beiträgen  unterstützen. 
D ie  Goldarbeiter klagen, daß nicht einmal die Weih- 
nachts- und Neujahrszeit  ihnen die gehoffte E rn te  
brachte. Bei den F ärbern ,  Mefferschmieden, Gelbgießern 
beträg t die Z ah l  der erwerblosen Gehilfen 2 —  3 0 0 ;  
bei den Bäckern 8 — 900. I n  stetem Rückgang ist der 
Consum des Fleisches und der Würste, so z. B .  konsta- 
tiren die Fleischer, welche die Wurstfabrikation en  g ro s  
betreiben, daß sie im vergangenen J a h r e  8 0 0 — 1200 
Kilo W aa ren  per Woche fabricirten und auch verkauf­
ten, Heuer per Woche kaum 30o  Kilo in Verschleiß zu 
bringen vermögen. — Nach dem magistratischen A u s ­
weise hat  die Z ah l  der Gesuche um Wirthschafts-Kon- 
zessionen im J a h r e  1877 gegen das  V orjah r  um 40 0  
abgenommen.

A us W i e n  wird geschrieben: Hier glaubt man, daß 
R u ß land  nicht zögern werde, in einer Note den G r o ß ­
mächten zu erklären, daß seine Bestrebungen den Cabi» 
neten keinen G ru n d  zu Besorgniffen geben dürften. 
Griechenland wird, obgleich es noch im letzten Augen­
blick in den Kampf eintritt, keinen nennenswerthen G e ­
bietszuwachs erhalten, vielmehr wird ihm bedeutet w er­
den, daß die Erfüllung seiner Forderungen einer spä­
teren Zeit  vorbehalten bleiben. Thessalien, E p iru s ,  
Rumelien und T rapezun t bleiben der Türkei erhalten. 
R u ß land  erhält K ars  und Erzervm, Rum änien  tr it t  
Bessarabien an R u ß land  ab und erhält dafür die Dob- 
rudscha sowie eine Kriegsentschädigung in Geld. Be-' 
treffs der B ulgarei ,  Serb iens ,  M ontenegros und B o s ­
niens bleibt es bei den bekannten Abmachungen. R uß land  
ist geneigt, die D ardanellenfrage  fallen zu lassen, um E n g ­
land einen V orw and  zur Einsprache zn nehmen. T ie s  
ist, w as  hier von den Friedenpräliminarien  bekannt ist.
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D ie  Russen sind am 19. ds. in A d r i a n o p e l  einge­
rückt, während Mehemed Ali Pascha mit seinen T r u p ­
pen sich über Kir Kilissi in der Richtung aus Consta», 
tinopel zurückgezogen hat. Andererseits scheint eS S u -  
leirnan Pascha gelungen zu sein, seinen Rückzug von 
Philippopel in südlicher Richtung über das  Rhodope- 
und DeSpoto-Gebirge zu bewerkstelligen, und sind seine 
Verwundeten  und Kranken, 8 0 0 0  an  der Z ahl,  bereits 
in  D ra m a ,  einem S tädtchen in Macedonien, östlich von 
S e re s ,  angekommen. Offenbar will sich S u le im a n  durch 
d a s  T h a l  des K ara  S u  (M esta) nach der Küste des 
ägäischen M eeres  zurückziehen und sich dort, etwa in 
K avala ,  einschiffen, um durch die D ardanellen  zur V e r ­
theidigung Constantinopels zu eilen. Möglicherweise 
bleibt jedoch S u le im a n  in Rurnelien und behält in den 
genannten Gebirgen eine die russische VorückungSlinie 
flankirende Position.

Ueber die Leiden der türkischen Gefangenen schreibt 
D r .  Baker der „T im es"  aus  P u t i n e ,  2 . J a n . : G e ­
stern sind hier 3 —  4000  türkische Gefangene mit einer 
rumänischen Escorte  durchpassirt. S i e  w aren die P e r -  
sonification des E lends ,  schlecht gekleidet, nahezu 50  P r o ­
zent mit erfrorenen Gliedmaßen. Eine große Anzahl 
w a r  au f  dem Wege aus  den Reihen getreten und blie­
ben im Schnee liegen, wo sie verkamen und nun  von 
Hunden und Schweinen gesresien werden, wie ich mit 
eigen Augen überzeugt habe. D ie  rumänische Escorte, 
welche gegen die Kälte wohl verw ahrt und Verhältniß» 
m äßig  gut genährt ist, behandelt die unglücklichen G e ­
fangenen mit großer Grausamkeit. I c h  habe gesehen, 
wie die rumänischen S o ld a ten  die armen Geschöpfe u n ­
barmherzig schlugen, blos weil sic nicht mehr weiter 
konnten, und fast alle Türken, die im Besitz von e tw as 
G eld  waren, beklagen sich, daß m an  ihnen dasselbe ge» 
raub t  habe.

R o m ,  17. J a n .  Heute Vorm. 10  Uhr verließ der L e i ­
c h e n z u g  des Königs den O u ir in a l .  D en  Z u g  eröffnete 
eine Abtheilung der Armee. H ierauf folgten eine große 
Anzahl von D eputationen, die S ena to ren ,  die Deputir- 
ten, Geistliche, die G roßw ürdenträger ,  die V ertreter  
fremder N ationen  und Regierungen, die P r inzen  regie­
render Häuser, der erste F lüge lad ju tan t  Viktor Erna- 
nue ls  zu P ferde  mit dessen Degen. R u n  kam der

Leichenwagen. D ie  Enden des Bahrtuches hielten der 
M in is ter .P räs iden t ,  der Minister des In n e r n ,  die P r ä ­
sidenten des S e n a t s  und der Kammer, sowie zwei R i t ­
ter des Annunciaten-Ordens. D em  S a r g e  folgte der 
Ceremonienmeister, die eiserne Krone tragend :  dann d a s  
Schlachtroß des Verstorbenen und Ehren-Eskorten mit 
den Fahnen  der Armee. D en  Schluß  bildeten die V e r ­
tre ter  von Municipien, Gesellschaften und Korporationen. 
I n  den S t r a ß e n ,  die der Z u g  berührte, stand eine u n ­
geheure Volksmaffe. D ie  Balköne der Häuser waren 
schwarz behängen. Um 1*/, U hr langte der Z u g  in 
der Pantheonkirche an, wo die kirchliche Feier stattfand.

R o m .  18. J a n .  Gestern wurde in vielen S tä d te n  
I t a l i e n s  Trauergottesdienst gehalten. Alle J o u r n a le  
konstatirrn den tiefen Eindruck der Leichenfeier aus die 
Bevölkerung. D er Feier wohnten etwa 2 0 0 ,000  Frem de 
bei. Alle B u re a u  und Läden w aren geschlossen.

I n  T r i p p s t a d t  (P fa lz )  hatte dieser T ag e  eine 
arme W it tw e  ein sonderbares Mißgeschick. Dieselbe 
hatte, um ihren Verbindlichkeiten nachkommen zu kön­
nen, ihre Kuh verkauft und legte den E r lö s  für die­
selbe. bestehend auS einem Hundert- und einem Fünfr ig -  
Markschein in die Tischschublade, in welcher auch daS 
B ro d  aufbew ahrt  w ar.  W ährend  der Abwesenheit der 
F r a u  tarn ihr kleiner J u n g e  an die Schublade, um sich 
ein Stück B ro d  zu schneiden und bemerkte darin  die 
beiden niedlichen Bildchen. Sp ie lend  griff der Knabe 
nach dem Fünfzigmarkschein und  eS dauerte nicht lange, 
so flackerte derselbe lustig im Feuer  des O fens. D e r  
Schrecken der a rm en  F r a u  läß t sich wohl denke».

R ä t h s e l .
D ie  E r s t e  nennet D i r  die G ier .
D ie  nie genug hat, immer schlingt.
D ie Z w e i t e  setzt ein B ild  dafür,
D a s  auch stets schluckt. Nichts wiederbringt. 
Und weil so paffend dieses P a a r ,
S o  einte mau'S auf immerdar 
Und hat so eng es copulirt,
D aß e in  Mensch beide Namen führt.

Auflösung des R äthse ls  in N r .  3 :  Heu. Leu.

Stand iiitb Preise der Ottodenrer Schrämte vom 2 4 . Januar 1 8 7 8 .

G e t r e i d e -
S o r t e n .

V origer
Rest.

N eue  § G an ze r  
i Lichran- 

Z u fu h r .  meuftauD. 
i

Heutiger
Verkauf.

j B le ib t  
j Rest.

D u rc h sc h n i t ts -P re is  
p e r  C en tn e r I  Auf -

$ schlag.
I

|  Ab- 
1 schlag.Höchster | M itt le rer^N iederster

K e r n  
l R  o q a e n 

G e r s t e  
H a b e r

Centner
27

3

C entner  i Centner 
256  | 283  j

16 16
5 8

25 25

Centner
266

10
8

25

Centner 1 
17 

6

M ark
11
9
9
7

P f .

50

M ark
10

8
8
7

Pf.« M ark 
80  10 
75  8
5 0  8

7 I 6

w - j7 0  j 
4 0  ; 
5 0  , 
45 i

M ark P f .!

4,4 S

M ark P f .
2 0

17
Heupreise per Z e n tn e r  3 M ark  — P f g .  Strohpresse per Z e n tn e r  8 M ark  — P fg .

Memminger S h ran n en -A n ze ige  v . 2 2 , J a n . 1878 . M indelheim er Sihrannen-A ,«zeige tt. 19 . J a n . 1878.
per Centner H öhs te r  M i t t l e r e r  G eringster per C en tne r  Höchster M i t t le r e r  Geringster 
K e r n  11 Mk. 45 P f .  11 M k .24  P f .  11 -SK. 2 P f .  K e r n  1 l Mk. 2 3 P f .  1 0  M k. 99  P f .  IO W k .6 5  P s .
R o g g e n 6  „ 73 „ 8  5 4  „ 8  „ 3 0  „ R o g g e n 8 „ 74 * 8 „ 26  „ 7 „ 90
G e r s t e 0 tt 73 „ 9 h 81 „ 9 H ‘ tt G e r s t e 8  „ 88  „ 8 „ 65 „ 7 „ 9 3
H a b e r 7 „ 4'> .» 6 „ 97 „ 6 „ 40  „ H a b e r 6 „ 93  „ 6 60  „ 6 „ Ä8

Druck oet L aus  »'scheu Zuchornckerei unter Verantwortlichkeit des V erlegers J u liu s  Baur in Ottobeuren.



K e n n « i i b f t l n f d i f l U r r  J a h r g a n g
Donnerstag 31. Januar 1878.

Ca« Ottobeurer S-chenblaN  trld jiiitt leben Tcim erftag. 
Da« Abonnement bicfiir beträgt balbjäbrig in lote 1 S tart 10 Ps., 

durch die t. Dost belogen l  S tart «o PI.
Nro. 5. Inserate werbe» billig berechnet und fluten weite Verbreitung 

Die «inlenbungen berlelben werben bis längstens S titw rch 
Abend erbeten.

Nach der K raft giebt es nichts so Hohes, a ls  ihre Beherrschung.

P c h a n n t m a d ) B t t f l .
B e t r e f f :  Pflegschaft über die B anersehesrau  Cres- 

centia Huber von Nummcltshauscn wegen Verschwen­
dung.
Unerachtet der dießgerichtlichen A usschreibung  

vom  2 6 . J u n i  1 8 7 3  mehren sich in neuester Z eit  
fortw ährend die F älle , daß von S e i t e  der G e ­
schäftsleute nam entlich der Kräm er und W irth e  
der w egen  V erschw endung unter K uratel stehen­
den B anerSehefrau  k resccn tia  H uber von R n m -  
m eltShausen ohne W ille n  und W issen des Kura­
tors W aaren  a u f B o rg  verabreicht w erden.

I m  Interesse der betheiligten  G eschäftsleute  
w ird w iederholt bekannt gemacht, daß der K urator  
F ranz J o se f  M a n g  von R n m m eltsh au sen  an ge­
w iesen ist, für jene E inkäufe auf B o r g , welche 
durch die C resceutia  H nber ohne seine Z u siim -  
m ung und G enehm igu n g  geschehen sind, a lle  und  
jede Z ah lu n g  zu verw eigern.

O ttobenren den 2 5 . J a n u a r  1 8 7 8 .
K ö n i g l i c h e s  La n d g e r i c h t .

G r ü n e r ,  Landrichter.

Samstag den 2. Ieöruar 1878

von der I. A b th eilun g  des f. I. J ä g e r -B a ta i l lo n s  
im  P o s t s a a l e  dahier. A n fa n g  A b en d s 7  U hr, 
w ozu freundlichst eingeladen w ird.

Einladung.
D e r  hiesige V eteran en -V erein  h ä lt kommenden  

Sonntag in der B rieftau b e eine Abschiedöfeier 
des M itg lied es  J osep h  S c h e l l e r ,  zu welcher 
sämm tliche M itg lied er des V erein es b is  Abend  
7 Uhr freundlichst eingeladen werden.

D er

Bekanntmachung
wegen Holzvcrkaufe im f .  Forstrevier Ottobenren.

A m  Mittwoch d en  
6. A e v r n a r  1878 von
V o rm itta g s  9  U hr an  
w ird  in  O ttobenren in  
der P o s t  nachstehendes 

H olzm ateria l a u s kein W alddistrikt S ch ö n w a ld  
und S c h w e in w a ld  öffentlich versteigert:

6 4 8  S tuck  S ä g -  und B a u h o lz ,
1 3 0  S t e r  Fichten und E rlen  S ch e it-  und 

P r ü g e lh o lz .
19  „ weiche Stecken,
3 3  D a a sh a u fe »  m it und ohne Aeste.

D a S  S ta m m h o lz  ist a u f Lager. 
K au fslnstige, welche dieses M a ter ia l vorher e in ­

sehen w o llen , haben sich deßhalb an  den U nter­
zeichneten zu w enden.

Königliches Forstrevier Ottobenren.
W a u r ,  k. Oberförster.

V o n  nun an ist b is a u f W eiteres jeden S o n n -  
und Festtag um  ' / ,  11 U hr

W M ürm este,
m it der nach T hunlichkeit eine kurze Anrede ver­
bunden w ird . M ilitä r  und (Siuil sind hie m it  
freundlichst eingeladen.

O ttobenren , 3 1 . J a n u a r  1 8 7 8 .

Das k. Pfarramt.
I * . K .  K o n e ö e r g ,  P fa rr er .

«feinst ocöampftes 3(nodjcnmc(jf> 
SnpcrpöospQaf»
Tüiefeiiöünflcr.

Aecht anfgeschlossenen P er u -G u a n o  em pfiehlt 
Z>. I .  Ehrhart M em m in gen .
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F ü r  die überaus große Theilnahme bei den beiden Leichenbegängnissen und G>, 
Trauergottesdiensten unserer lieben unvergeßlichen Söhnen  und Brüdern ^

Wilhelm ia i Mas Dneehir, W-
erstatten wir allen unsern Verwandten und Freunden von hier und au sw är ts  
sowie der hiesigen freiwilligen Feuerwehr und besonders dem Hochw. Herrn 
P fa r re r  für die Krankenbesuche den tiefgefühltesten Dank, und bitten der 
beiden Verstorbenen im Gebete zu gedenken.

O t t o b e u r e n  den 30. J a n u a r  1878.
P er fiefirauernöc M e r :  M ax Dllwchcr,

Briiuereibesitzer zum Mohren 
nebst den drei Schwestern.

Solide Nähmaschinen Ihr 10 und 12 Mark!
Garantie für Brauchbarkeit!

Ich  habe den a llein igen  D eb it der neu constrnirten paten lirten  Handnähm aschinen übernom m en  
und offerire resp. versende solche überall bin gegen N achnahm e oder franco E insendung des B etra g e s  : 
S o r t e  A .  m it E i n r i c h t u n g  z u m  S t e l l e n  d e r  S t i c h e  in Kiste verpackt mir 10 Mark. 
S o r t e  I I .  m it E i n r i c h t u n g  zu m S t e l l e n  d e r  S  t i ch e und A  p p a r a t  zum S  o u t a g i r e n 

in Kiste verpackt nur 12 Mark.
A usführliche Beschreibung über H andhabung liegt jeder M aschine bei. tlebernU w ohin diese M a ­

schine kommt findet dieselbe den größten B e ifa ll  und reichliche N achbestellungen.
Wiederverkäufer werden üverall gesucht. ®art S im lc  j„ Leipzig.

■ Diese Offerte ist nicht zu verwechsetn mit einer andern Leipziger Kirma. —

Bekanntmachung.
D ie Annahme von P r iva tge ldern  u n te r  S t a a t s g a r a i i t i e  betreffend.

B e i  unterfertigter S t e l le  w eiden  fortw ährend G eld anlagen  von P r iv a te n  von Jl. 1 0 0  an a u f­
steigend angenom m en und zw ar:

a )  gegen 2 %  V erzinsung a u f B anknoten , welche ans N a m en  oder Ordre gestellt durch einfaches 
Ind ossam en t übertragbar und b is zum B etra ge  von JL 1 7 0 0  sofort rückzahlbar find.

B e i  S u m m e n  von JL 17 0 0  und darüber ist zwar eine A ufkündigung von 4  W ochen bedungen, 
indessen werden auch solche A n lagen  ohne vorherige K ündigung auf Ansuchen —  wenngleich ohne  
Verbindlichkeit —  zurnckbezahlt.

I m  F a lle  der Zurückziehung der A n lag en  vor A b la u f von 3 0  T a g e» , findet aber keine Z insen- 
vergütung statt.

4 )  G egen 3 n/„ V erzinsung auf Schuldscheine, welche eb en falls au f N am en  oder Ordre gestellt 
find und »ach vorgängiger dreim onatlicher A ufkündigung zurückbezahlt werde».

Jed er angelegte B etra g  muß a u f die Z ahl 0  oder >0 ausgehen  also m it 5  tkeilbar sein. 
Hinsichtlich der A n lag e  von solchen G eldern wird noch bemerkt, daß dieselben gem äß 8 4 der 

Allerhöchste» V erordnung vom  4 . Oktober 1 8 5 0  die F orm ation  und den W irkungskreis der kgl. 
B an k  zu N ürnberg berreffeud, durch die G arantie des Staates gesichert sind.

z Ä ö i t t g f .  M a y e r .  I M a k ö a n K  M a g s V a r g .
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/ /  F ü r  die große Theilnahme bei dem 
-  : Leichenbegängnisse und den Trauergottes­

diensten unseres geliebten Gatten, V a ­
ters und Bruders

M a g n u s  Schalk,
M auer in  P en lh cn , 

sagen wir allen Verwandten, Freunden und Bekann­
ten den herzlichsten Dank und bitten des Dahinge­
schiedenen im Gebete zu gedenken.

Reuthen den 28. J a n u a r  1878.
Die th’flrnumtb Hinterbliebenen.

o
Dattiisagung.

F ü r  die vielen Beweise liebevol­
ler Theilnahme während der langen 
Krankheit, sowie für die Leichaibe- #  
g lr itung unseres liebe» V a te rs 0

o•
% 

%|
0  gesübllest.n Dank und bitten für den Verstorbenen »

Joseph Siedler,
(Dlillliimbser von hier, 

sagen wir den werthen Nachbarn,
u n fa i t  Verwandten und Freunden, besonders Hrn.

Z  P .  M agnuS für die vielen Krankenbesuche den tief­

beten.
9  O ttobeuren den 29. J a n u a r  1878.

Die trauernden Kinder. 8
0 
0

S  O0 © 0 © e 0 © 0 ® ? e © 0 0 * i5 Ä » ® ® 0 e e © 0 e © e © e 0 a e e » ® e

I n  s t r e i t  er  A u flage ist erschienen und bei 
de» Buchbinder» B r a u »  und Fergg zu haben:

Ein Wart im Vertrauen
an seine Psarrkinder

von P. H . K ouebeig. lü  S e ite n  P r e is  10  4 .

V e r s te ig e r n  it g.
M ittwoch den 6. Keürnar M orgen s 8  Uhr 

beginnend nun den in dem W oh n h au s des U nter­
zeichneten folgende In ventar-G egen stän de versteigert: 

2 P ferd e, 2 0  Stück  R in d vieh , 4  
W ägen , I Bernerw ägelchen m it S itz , 

^ > _ A v k  i gedeckt es W ägelchen, E ggen , P f lu g ,  
S c h litte »  und mehrere hier nicht ge- 

nannute B a n m an n sra h n iisse , sow ie mehrere hun­
dert Zentner H eu, G rum m et und S tr o h .

Hiezu ladet ein
Michael Dirr in G rünenfnrth . 

E in  blauer Haubcnmasche» wurde verloren.

I n  der öffentlichen Stiafsitznng des kgl. 
ikandgerichis Ottobeuren

wurden am 28. J a n u a r  1878  ve ru r th e i l t :
1) G u g g e n b e r g e r  J o h a n n ,  Dienstknecht von Mem- 

mingerberg, z. Z .  in Erkheim wegen 1 Vergehens 
der Körperverletzung in eine Gesängnißstrase von 3 
Tagen , Kosten Aerar,

2) H u m m  V alentin ,  Tag löher  von Holzgünz wegen 
1 Vergehens der Körperverletzung in eine G efäng­
nißstrafe von 3 Tagen, Kosten Aerar,

3) W i e d e n b a u e r  P a u l  und M ar t in ,  T ag löhncr  von 
Burtcnbacd, je wegen 1 Vergehens des Diebstahles 
in  eine Gesüngnißstrafe von 3 Tagen , Kosten Aerar,

4) M a y e r  Joseph, Dienstlnecht von Böhringen wegen 
Bette l in eine Haftstrafe von 14 Tagen, Kosten A erar.

Eine Antwort auf das „Echo" in Nr. 4.
D es  Priesters Pflicht ist Himmels-Wahrheit lehren, 
F ü r  Gottes Ehre einzig nu r  zu leben;
F ü r  S ü n d e r  und Verirrte Heil zu streben —
A u s  Lieb zu G ott  stets dulden und entbehren.
Und sollte auch die W elt  den Rücken kehren,
Und feindlich Widerspruch ge'n ihn erheben,
Und schwarzer Undank auch sein Werk umgeben;
D er  Kirche Söhne S a t a n s  Lift bethören. —
E r  bleibet eingedenk des Meisters W orte :
„ E s  wird die Finsterniß das Licht stets hassen"!
D er  Hirt, der gute, bis zur Grabeü-Pforte.
W a s  P a u lu s  dem Timotheus geschrieben:
„Von Gottes Lehre sollst du nimmer lassen",
D a s  übt er treu, die Krone hoffend d r ü b e n .

Danksagung.
D e r  Unterzeichnete drückt h iem it a llen  seinen  

Nachbarn und säm m tlichen O rtsbew ohnern  H a- 
w a n g en s den innigsten, tiefgefühltesten D ank  aus  
für die außerordentlich ersprießliche und anstren­
gende B e ih ilfe  zur T ilgu n g  des ihm  in der Nacht 
vom  2 7 .  auf den 2 8 . Z auer drohenden B ran d u n ­
glückes, und verbindet dam it den W unsch, „(Sott 
m öge sie A lle  vor ähnlichem Unglücke bew ahren.

H aw angen  den 3 0 .  I n n e r  1 8 7 8 .
Johann Albrecht, B au er.

Z m  Drahtzug in Amendingen ist großer 
V orrath  von

und em pfiehlt denselben geneigter A bnahm e ergebenst
Kg- Wolfart.

G e s u c h t  w e r b e n :
2 kräftige Stallknaöen, die des M elkens kun­

dig sind. D er E in tr itt  kann sofort erfolgen.

M an  bittet um Rückgabe eines verlorenen
Korödeckets.



V e r m i s c h t e s .
P a r i s ,  24. J a n .  A n s  diplomatischen Kreisen ver­

la u te t :  Schuwaloff theilte am  F re i tag  Nachmittag dem 
britischen Kabinete die russischen Fri-densbedingungen 
mit. Eben an diesem T ag e  habe sich die P fo r te  be­
re i ts  zur Annahme der Bedingungen entschieden, deren 
Unterzeichnung in Adrianopel nach der Ankunft des 
Großfürsten N ikolaus erfolgen soll.

L o n d o n ,  28. J a n .  D ie  „ M o rn in g  P o s t"  meldet: 
D ie  von dem G ra fen  Schuwaloff dem britischen Kabi- 
ne t  mitgetheilten Fricdensbedingungen sind folgende: 
Autonomie B u lga r iens ,  dessen Grenzen noch nicht desi. 
n i r t  sind, unter Gouverneuren, welche gemäß den B e ­
schlüssen der Konstantinopler Konferenz zu ernennen sind. 
D ie  türkischen T ruppen  sollen nad> gewissen, nachher 
zu bestimmenden Ortschaften zurückgezogen werden. U n ­
abhängigkeit R um äniens  mit Entschävigung für das  an 
R uß land  abzutretende Gebiet unweit der D onaum ün- 
düng. Unabhängigkeit S e rb ien s  mit einer Gebietsrekti- 
sizirung. G ew ährung  einer lokalen Autonomie für B o s ­
nien und die Herzegowina. V ergrößerung M ontenegros 
auf der B asis  des S ta tu s  q u a  p o s t  b e l lu m  vorbehalt­
lich der Genehmigung der Mächte. Abtretung, des Ha> 
fens von B a tu m . Kriegsentschädigung in Geld, Gebiet 
oder anderem Acquivalent. D e r  S u l t a n  übernimmt 
die Verpflichtung, zu eriväge», wie R u ß lan d s  Interesse 
an  der Dardanellenstraße zu schützen sei. — Amtlicher 
M itthe ilung  zufolge willigte Lord D erby ein, nach einer 
Auseinandersetzung mit seinen Collegen und in  Folge 
der Rückkehr der F lo t te  nach der Besikabei, auf seinem 
Posten zu bleiben.

M a i l a n d ,  26. J a n .  Bei den gestrigen Exeqnien 
fü r  den verstorbenen König ereignete sich ein großer Un- 
glückssall, der heute überall das Tagesgespräch bildet. 
S e i t  frühem M orgen  drängte sich das Volk zu dem 
D om e an die vier Seiten thore ,  von denen jedoch zwei 
verschlossen waren. D a  m an deren Oeffnung beständig 
erwartete, so wurde der A ndrang  immer stärker, b is  
eines derselben, dem ungeheuren Drucke nachgebend, sich 
von selbst öffnete und n u n  die dichte Menge mit furcht­
barer G ew al t  in die Kirche drängte. Dadurch wurden 
mehrere Personen zu Boden geworfen und von der nach-
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strömenden Bolksmaffe förmlich zertreten. D a s  J a m ­
mergeschrei dieser Unglücklichen w ar schrecklich und nu r  
mit größter Anstrengung gelang es nach längerer Zeit, 
dieselben au s  dem Knäuel zu befreien. M a n  fand vier 
T odte  und mehrere Verwundete. D e r  Schädel eines 
gewissen Lamberti fand sich buchstäblich von vielleicht 
Tausenden von Füßen  zerquetscht. A u s  den nach allen 
S e i te»  zerstreuten D am enhüten. Muffen. Schleiern. 
S h a w l s  und selbst S tiefeletten  läßt sich schließe», welch 
ein Schrecken und heillose V erw irrung  entstanden w a r .

D e r  Keuch hu sten
gehört bekanntlich zu den ansteckenden Krankheiten. W ie  
bei vielen derselben ist eS auch bei dieser in  neuerer 
Zeit gelungen, den eigentliche» Ansteckungsstoss in der 
F o rm  kleiner, dem Auge nicht sichtbarer eigenthümlicher 
P i lze  zu entdecken. D r .  Tschamer in G raz  hat nun  
gesunden, daß diese P ilze  sich auch auf faulen O r a n ­
gen und Aepfeln finden. „A n der unebenen höckerigen 
Schaale  der pilzhaltigen O range  sieht man in den klei­
nen Vertiefungen zwischen diesen Höckerchen schwarze 
und dunkelbraune Punkte ,  die sich leicht a ls  eine feuchte 
pulverige Masse abstreifen lassen. Bei mikroskopilcher 
Untersuchung erweist sich die Masse a l s  ein Conglome» 
ra t  von Hippchen und S p o re n  des bewußten P i lz e s ."  
Um sich von der I d e n t i t ä t  dieser beiden P i lzga t tungen  
zu überzeugen, nahm D r .  Tschamer von ein - r  
O range  zwei jener schwarzen Pünktchen und schlürfte 
sie mit einer kräftigen E inaihm ung in die Lunge. Nach 
einem T age  t r a t  zuerst ein leiser Kizel ein, nach acht 
T agen  krampfhaftes Husten. D e r  A u sw u r f  zeigte bei 
mikroskopischer Untersuchung dieselben weißen K örper­
chen, die sich in dem A usw urfe  von am Keuchhusten 
erkrankten Kindern zeigen. W enn diese Beobachtungen 
richtig sind, dann muß allerdings von dem Genusse von 
Aepfeln mit der Schaale unv von dem Kauen von Dran« 
genschaalen dringend abgemahnt werden,.

H o m o n y m e .
Rühmlich ist e s ,  wird es bleiben,

M i t  dem Schw ert  fü r 's  V aterland- 
Schimpsiich ist’* es zu betreiben 

Ohne Schwert m i t  hohler Hand.

Austösung des  R äthse ls  in N r .  4 :  Geizhals.

Schrcmue vom 3 1 . Januar 1 6 7 8 .

f f i e t r e i b J  
S o r t e n .  ! Rest .

G an ze r  
| S chran-  

3 u fu ( j r .  menstand.

J Heutiger D urchschnitts  P r e i s
A b­

schlag.

K e r n  
R o g g e n  
G  e r st e 
H a b e r

262
23
24
46

Henprcrse per Z en tn e r  8

M a r k ’P f .s  M ark  P f .« M ark  P f .

M em ninger Schrannen-A nzeige v . 2 2 , J a n . 1878.
per Centnec Höchster M i t t l e r e r  G eringster 
K e r n  11 Mk. 43 P f .  11 M k.24  P f .  11 m. 2 P f  
R o g g - n  S „ 78 „ 8  „ 5 4  „ 8  „ 30  „
G e r s t e  9 „ 73 „ 9 „ 31 „ 9 „ — „
H r b e r  7 .. 49 6 „ 97 „ 6 „ 49  .,

M indelheim er S ihrannen-N nzeige v . 2 6 . J a n . 1 87 8 . 
per C en tner  Höchster M i t t le re r  Geringster 
K e r n  11 Mk. 2 7 P f . l l  M k. — P f .  1(>M k .5 8 P f. 
R o g g e n  8 „ 70 „ 8 „ 4 0  „ 8 „ 7 „
G e r s t e  8  „ 7 0  „ 8  29 „ 7 „ 6 8  „

__ ______________ __ __  ______ ________  H a b e r __ 6 „ J > 5 _ „ ___ 6_ „ J S 7  6 „ 2 5 _ „
Druck bet G.rnser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des V er legers'Ju liu s Baur in Ottobeuren.



N e n n u n d s ü n f z i a l l e r  J a h r g a n g
Donnerstag 7. Februar 1878

Cat Ottobenrer Wochenblatt erscheint leben Donnerstag. T O T  Snlevate loerben btuig beregnet nnb fiiiben ivetle tUevlneitmie
Ba« «bonnement btefitr beträgt la lb läb tig  tn loco 1 l i a r l  10 tlf.. &  O t  O l  Die Einleubungen berseibei, werben bis längs,enb Mitmoch

burch bie f. Post bezogen I M arl <0 Ps. älbenb erbeten.

Willst W e l t  und Menschen recht verstehn, m ußt du in 's  eigne Herz dir sehn.

Bekanntmachung.
Z ur E in zah lu n g  der Brandverstcherungsbeiträge  

pro l 8 r7/i«  w ird  für die P flich tig en  der M arkt- 
vlem einde O tivbrureii T crnu »  au f Dienstag den 
12. und Mittwoch den 13. Kebruar und 
zw ar von H s . -N r. t d is 12 0  am  ersten T a g  und 
von H S -N r . 1 2 1 b is Ende am  zw eiten  T a g  in  
der W ohn u n g  res Unterzeichnete» anberaum t, un ­
ter dem B e ifü g e n , baß der voUstänbig regelm äßige  
J ah resb e itra g  zu entrichten ist, und nach U m fluß  
dieses T erm in es die Rückstände dem königl. R ent- 
am te dahier zur B etre lbu u g  überwiesen werden  
m üßten.

O ttobeuren am  6  Februar 1 8 7 8 .
Inner M aurus, Uhrmacher.

Born ionclmictfil'cfmftKdicn Bezirks- 
Comite Ottobeuren

an sämmtliche Kereinsmilgkieder.
Zu der

D onn erstag  den 2 1 . Februar N a c h ­
m itta g s  2  Uhr

dahier in O ttobeuren stattstndenden W a h l zur 
th eilw eifen  E rneuerung des D ezirks-E viiiites er­
geht an m it E in lad u ng  zu zahlreicher B e th e il ig ­
ung und werden die Herren Bürgerm eister ersucht, 
dieß in ihren G em einden rechtzeitig kund zu geben.

O ttobeuren, den 2 . Februar 1 8 7 8 .
1. V orstand: W i t t w e r .

Donnerstag den 14. Aeöruar N ach m ittags  
2 Übr versteigert der Unterzeichnete ant Haitzener 
Kirchweg 2 0  H au fe»  E rlen - R eisig  sam m t Aest.

W o lfe rts  den 7 . Februar 1 8 7 8 .
W en d elin  R ietzler.

Dlächs- «ob Werggar«
von jeder S o r te  w ird angekauft von

Michael Hiiuderle.

Keschästs-Lmpsehlung.
Unterzeichneter em ­

pfiehlt sein großes L a­
ger i» polirten  und

lakirten Möbeln, Hin- 
spanner - Kyaisen, 

Kinderwagen, Hiei- 
seartikel, alle S o r te n  

H'ferdgeschirre, Stallrequisttcn, und besorgt 
alle sonstigen Sattler- und Hapezier-Aröeiten 
zu den billigsten P r e ise » .

C a rl Deger, V orstadt 14  
in M em m ingen .

WeiLfedern-Weberlagt'.
B rin g e  einem geehrten P ublikum  die ergebene 

A nzeige, daß ich eine N iederlage von Iiettseder» 
(von  S ch w arz a u s B ö h m e» ) übernom m en habe 
und em pfehle verschiedene S o r te n  zu den b illig ­
sten P re isen  gefälliger A bnahm e.

Eduard Keöek, Engelw irch.

|  Am Sonntag den 10. Ieör. Nachmit- 
i tags Ohr halt der
|  .So&eg&ihs-W
jl eine V ersam m lu n g  im „Hirsch", zu der freund­

lich einladet
j Die Worstandschaft.

. y v y y £

ZZeliimterlagen
von doppeltem  Ledertuch für Kranke, W öchnerinen  
und besonders für Kinder em pfiehlt billigst

Konoral Krumm in  O ttobeuren.

E s  sind sofort zu 5  %  5700 M ark auf 
Land-A nw esen a u f 1. P osten  auszuleihen  bei

Eh. ZLrühlmaier in M em m ingen.



Solide Nähmaschinen für 10 und 12 Mark!
G aran tie  für B rauchbarkeit!

Ic h  habe den a lle in igen  D e b it  der neu construirten patentirten  Handnähm aschinen übernom m en  
und offerire resp. versende solche überall hin gegen N achnahm e oder franco E insendung des B etra g e s  : 
S o r t e  m it E i n r i c h t u n g  z u m  S t e l l e n  d e r  S t i c h e  in  Kiste verpackt nur 1 0  M a r k .
S o r t e  I I .  m it E i n r i c h t u n g  z u m  S t e l l e n  d e r  S t i c h e  und A p p a r a t  z um S o u t a g i r e n  

in  Kiste verpackt m ir  1 2  M a r k .
A usführliche Beschreibung über H andhabung liegt jeder M aschine bei. U eberall w ohin diese M a ­

schine kommt findet dieselbe den größten B e ifa ll  und reichliche Nachbestellungen.
Wiederverkaufet werden nverass gesucht. (!Larl M im le in  Leipzig.

^ E E E  Diese Offerte ist nicht zu verwechseln mit einer andern Leipziger Airma. - -
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Maschinemnesser
für Fntterschneidmaschine» in  verschiedenen Faconen, 
das P a a r  ä 5  M ark m it G aran tie  bei

tzd. K a il, vorm als David Am ann
bei der Sch rann e in M em m in gen .

I n  z w e i t e r  A u flage ist erschienen und bei 
den Buchbindern B ra u n  und F ergg zu haben:

Ein Wort int Vertrauen
an seine Pfarrkindcr

von P. H . Kvneberg. 16  S e it e »  P r e is  1 0  4 .

«tjicfimjiT u. 3mci6vucftcr Ditrrijenöaufooj'c
per S tück  2  M ark.

sind zu haben bei M aurus, Uhrmacher.

ZZranntweine,
ganz starke W aare verkauft

C d n a r d  H e b e l .

G e s u c h t  w e r d e n :
2 kräftige Staü'knaöen, die des M elkens kun­

dig sind. D er  E in tr itt  kann sofort erfolgen.

Feinst oeOämjiftes JinocOcnmrijf,
8 u i J P i * i ) t } o s p ö n t ,
H T t c f i ’i ih f tn f lC t* .

Aecht aufgeschlossenen P e r u - G u a n o  em pfiehlt 
J . J .  Khrhart M em m in gen .

I n  Memmingen
werden alle G attu ngen  P f e r d e  zum Schlachten  
gekauft von A n d r e a s  L e e L , Pferdoschlachter.

E in  brauner silbergefaßter WosciiKrauz wurde 
gesunden.

Bekanntmachung.
A m  Mittwoch den 13. und Mittwoch den 

20. Jevruar werden im  G asthause zur „2iose" 
—  N eustadt —  von Morgens 9 —  12" ZUjr 
und Wachrniltags 1 — 5 Jthr eine A n zah l 
u n an sg e lö ster  P fä n d e r  der stäkt. Leihanstalt be­
stehend a u s : M annsk lcidcrn , Uhren und Schmuck- 
gegenständen, Franenkleidern, W eißzeugen , B etten  
und anderen Effekten gegen sofortige ZZaarzah- 
lU N g  an den M eistbietenden öffentlich versteigert.

K em pten, 6 .  Februar 1 8 7 8 .

Atadt -Magistrat L««pteu.
Der rechtskundige Bürgermeister:

K  o  r  r  n .
E i m e r ,  V erw alter.

I m  Drahtzug in Amendingen ist großer 
V orrath  von

und empfiehlt denselben geneigter Abnahm e ergebenst
Kg. Wolfart.

I n  der öffentlichen Strafsitznug des fqi. 
Landgerichts Ottvdeuren

kommen am M on tag  den 11. F ebruar  1878 
V orm ittags  U hr zur V e rh an d lu n g :

1) R e h N a u  Jo h a n n ,  Dienstknecht von Erkheim we­
gen Beleidigung des L i n k  Michael, Oekonomcns- 
sohn von dort,

2) H a f a  Karl, Mahlknecht von Unterrammingen, we­
gen Unterschlagung,

3) B a u e r  Joseph, Taglöhner in Erkheim, und H e n i n -  
g e r ,  Söldnerstochter von dort, wegen Diebstahl,

4) I m m e r ;  Blasius.  Z im m erm ann von Zell, wegen 
jagdpolizeilicher Uebertretung,

5) M a i e r  Ferdinand, Taglöhner in G anz wegen Beitel.
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Hebulls-, Trauung- nah Sfcißc^fln^eifle
der P farrei Ottobeuren

im M o n a t  J a n u a r  1878.
G e b o r e n e :  Am l .  Michael, d. V .  G eorg  I m m e r ; ,  

B a u e r  in S tephansried . —  Am 5. Clemens, d. V . 
A ndreas ©inner, Z im m erm ann v. h. — Am 5. Ulrich, 
d. V .  E duard  K aspar,  Schweizer in  Oelbrechts. Am 
5. W alburga ,  d. V .  M a th ia s  Haugg, S ö ld n e r  in Leu­
polz. — Am 11. J o h a n n  B .,  d. V . Alexander Britzger, 
H albauer  in  Halbersberg. —  Am 20. Ju s t in a  u. A no­
n y m a ,  Zwillinge des Leonhard Albrecht, B au e r  in W o l ­
fer ts .  — Am 31 . S tephan ,  d. V .  J o h .  M aier,  B au e r  
in  Brüchlinü.

G e t r a u t e :  Am 21, A ndreas Stachel, Kaminkeh­
rersgehilfe v. Bergen bei N euburg a/3) . ,  mit M a r ia  
B renner  v. h.

G e s t o r b e n e :  Am 6. M a r ia  Enderle, P r iv a t ie rs -
E hefrau  v. h. 59. I .  — Am 8. W alburga ,  Kind des 
M a th .  Haugg v. Leupolz, 30 S t .  —  Am 15. M a g n u s  
Schalk. B auer  in Reuthen, 80 I .  — Am 17. Joseph 
Schmidutz. P f rü n d n e r  i» W olfer ts ,  85 I .  —  Am 20. 
Anonyma, ein nothgetauftes Kind des Leonhard A l ­
brecht in W olfe r ts ,  2 S t .  — Am 20. Jofepha Berger, 
W il th sw it tw e  v. h., 64 I .  —  Am 21. J o f .  S ied ler ,  
Obstliändler v. h., 79 I .  — Am 23 Jus tina ,  Kind d. 
L. Albrecht v. W olferts ,  3 T .  —  Am 26. M a r  Durocher, 
B räue rssohn  v. h. 35 I .  — Am 27 . Crescenz Weiß, 
T ag löhner in  v. Eheim, 66 I .

V e r m i s c h t e s .

P e t e r s b u r g ,  3. Febr. Offizielle M eldung  
a u s  Adrianopel vom 31. J a n .  Abends 6 U h r :  Die
Friedensbasen sind von der P fo r te  angenommen und, 
ebenso w iede r  W a f f e n s t i l l s t a n d ,  soeben vom G ro ß ­
fürsten und den Bevollmächtigten des S u l t a n s  u n t e r ­
z e i c h n e t  worden. D er  Befehl, die Operationen einzu­
stellen, wird sogleich in alle Detachements, sowie in den 
Kaukasus entsendet. .— A l l e  D o n a u  - F e s t u n g e n  
u n d  E r z e r u m  werden von den Türken g e r ä u m t .

D ie  „Nordd. Allg. Z tg ."  bringt einen B rie f  des am 
Besten unterrichteten W iener Correspondenten, welcher 
den jüngsten Notenwechsel zwischen Oesterreich und R u ß ­
land bespricht. Derselbe hebt dessen befriedigendes E r ­
gebniß hervor und sag t :  D a m it  ist die alte Eintracht 
wieder hergestellt und ist dem Interesse des Friedens 
durch die nun beendete klare Auseinandersetzung mehr 
und besser gedient, a ls  wenn die eingetretene Verstim­
mung verborgen geblieben wäre.

D ie  F r i e d e n s - P r ä l i m i n a r i e n  sind u n t e r ­
z e i c h n e t  und Griechenland b e g i n n t  d e n  K r i e g .  
D ie  Hellenen denken offenbar, daß es sich trotz der 
freundschaftlichen Grüße, welche der Czar und S u l t a n  
tauschen, bei dem bevorstehenden Kongreß nicht um die 
Reorganisation des osmanischen Reiches, sondern um 
die T heilung der türkischen Erbschaft handelt ;  darum 
melden sie sich in der zwölften S tu n d e ,  um sich ihren 
Antheil an der Verlassenschast zu sichern. W ie  in 
Athen, scheint man auch an anderen O rten  und beson­
ders in London zu denken. D a s  erklärt es denn auch, 
daß die Botschaft vom Abschluß des Friedens keines­

wegs mit so u n g e te i l t e r  Freude, wie man hatte e rw ar­
ten sollen, begrüßt wird. D ie  S o rg e ,  daß auS dem 
P rä l im in a r  Frieden m i t  der Türkei ein Krieg ü b e r  die 
Türkei entstehen werde, ist eben weit verbreitet und 
dürfte durch die Nachricht, daß der Kaiser von R uß land  
die B ildung  von vier Reserve-Divisionen verfügt hat, 
neue N ah rung  erhalten. D ie  versöhnlichen W orte ,  w o­
mit die „Agcnze R u ß e "  die Unterzeichnung des W affen ­
stillstandes begleitet, werden un te r  diesen Umständen 
kaum die beabsichtigte volle Wirkung erzielen. Die 
Zeit  ist auch wahrlich nicht darnach angethan, ein 
besonderes V er trauen  in papierne G a ran tie  zu
setzen.

W ü r z b u r g ,  1. Febr. Ein Handwcrksbursche, der 
sich auf der Reise nach W ürzburg  befand, hat durch 
die Ungunst des W ette rs  und die Verhältnisse sein Le­
ben eingebüßt; er wurde auf einem hiesigen Feldweg 
aufgefunden, ins Ju l iu s s p i t a l  gebracht, wo er aber nu r  
eine S tu n d e  noch lebte. Bei der Section  ergab sich, 
daß der M agen  des Armen ganz leer, die Füße to tal 
erfroren waren.

B e r l i n .  Eine eigenthümliche S tä t te ,  um sich in 
das  bessere Jense i ts  zu befördern, hat sich ein M a u re r  
in  einem nahen D orfe  vor einigen Tagen  ausgesucht. 
I n  dem D orfe  wird eine neue Kirche gebaut, die im 
Rohbau  bereits vollendet ist. D e r  Lebensmüde w ar  bei 
dem B a u  beschäftigt gewesen und wußte genau in dem­
selben Bescheid. E r  kletterte bis in die höchste Spitze 
des T h u rm s ,  befestigte hier an einem Balken einen 
Strick, steckte seinen Kopf durch eine an demselben an ­
gebrachte Schlinge und sprang von einer angelehnten 
Leiter herab. U nter großen Schwierigkeiten konnte erst 
die Leiche herabgeholt werden.

D a s  große Loos der Kölner Dombaulotterie  im B e ­
trage von 75 ,000  JC. ist auf einen D iener in Aachen 
gefallen. D e r  glückliche Gewinner befand sich in dem 
Augenblicke, a ls  die frohe Botschaft ihn erreichte, im 
Gefolge einer Jagdgesellschaft, deren Jagdtaschen und 
Beute er zu verwahren pflegte; er ließ sich aber au s  
seinem Gleichmuth dadurch nicht herausbringen und ver­
sah mit der an ihm gewohnten Pünktlichkeit seinen T rä -  
gerdienst, wenn auch allem Anschein nach zum letzten 
M a l ,  bis zum Schluß der J a g d ,  bei der er sicher „den 
besten Schuß gethan" und F o r tu n a 's  „edelstes W ild"  
erlegte.

P re u ß e n .  I n  N o r d h a u s e n  wird nicht n u r  der 
berühmte Nordhäuscr, sondern auch C h a m p a g n e r -  
B i e r  gemacht, das  vielleicht auch noch berühmt wird. 
D ie  beiden W irthe, die vor Gericht gestellt wurden, 
gaben das Rezept also a n :  Auf je 25 Liter Wasser 
wurden l 1/ ,  P fu n d  Zucker und 1/8 P fu n d  Biereouleur, 
etwas Hefe und 2 Liter Jungb ie r  genommen und da­
r a u s  eine Mischung zusammengequirlt, welche ohne vor­
herige G äh rung  auf Flaschen gefüllt und a ls  Cham­
pagner-B ier verkaust wurde. S ie  sind der Brausteuer- 
D efrandation  angeklagt, erklären aber, daß sie nicht ge­
braut, sondern nu r  zubereitet haben, wie man eine Bowle, 
eine Limonade, einen G rog zubereite, ohne strafbar zu 
werden. D a s  Gericht beschloß die Zuziehung eines tech­
nischen Sachverständigen und vertagte die Sache.

P e s t .  E in  Nothschrei ertönt aus der Gemeinde Tatz- 
la r  (Pes ter Comitat). D ie  genannte Gemeinde ist der­
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a r t  von W ölfen  umzingelt, daß die Bevölkernng von 
der Auffenwelt so ziemlich a ls  abgeschnitten zu betrach­
ten ist, und da die Bevölkerung auch aller Waffen bar 
ist, kann auch das nöthige W interholz  au s  Furcht vor 
den hungrigen Bestien nicht eingebracht werden. Wegen 
dringender Hilfe hat sich die Gemeinde an die vorge­
setzte Ju r isd ic t io n  gewendet.

I ta l ie n . N euerd ings ziehen die Zustände aus der 
I n s e l  S i z i l i e n  die öffentliche Aufmerksamkeit wieder 
in  höchst unliebsamer Weise auf sich. D o r t  erhebt die 
M asia  wieder ihr H aupt.  I n m i t t e n  der S t a d t  P a le rm o  
wurde am 6. J a n .  H err  Paris i ,  ein wohlhabender E igen­
thümer, a l s  er vom Thea te r  nach Hause ging, in einer 
der belebtesten S t r a ß e n  „ r ica t t i r t" ,  d. h. von einer 
Räuberbande festgenommen und in einem geschlossenen 
W agen  in ein Bersteck fortgeschleppt, a u s  welchem er 
erst zehn T age  später entlassen wurde, nachdem seine 
Familie sich zur Z ah lung  von 6 5 ,000  Lire herbeigelassen 
hatte. I n  derselben Woche wurden, vermuthlich von 
derselben Bande, noch zwei andere „R ica t t i"  versucht: 
der eine in der S t a d t  selber, der andere dicht vor den 
T horen  von P a le rm o .  Biele wohlhabende Leute haben 
schriftliche Androhungen und Erpressungsbriefe er­
halten. D ie  Bestürzung in der S t a d t  P a le rm o  ist 
allgemein, und es w agt N iemand mehr ohne die äusser* 
sten Vorsichtsmaßregeln auszugehen.

( B r a n d  e i n e s  I r r e n h a u s e s )  Unweit S e ­
v i l l a  (S p a n ie n )  ist nach dortigen Zeitungsnachrichten 
kürzlich eine P r io a t - J r re n a n s ta l t  bis ans die Blauer» 
vom Feuer zerstört worden. D a s  Feuer entstand a n ­
geblich in der Küche im S o u te r ra in ,  wurde zuerst von 
einem I r r e n  entdeckt und gegen 3 Uhr in der Frühe 
einem W ä r te r  gemeldet; letzterer aber hielt die M e l­
dung fü r  einen närrischen Einfall und kümmerte sich 
nicht weiter um die Sache. A lsba ld  schlugen die hel­
len F lam m en  aus  dem S o u te r r a in  und der Küche em­
por, ergriffen sofort die zu den oberen Etagen führende 
Hauptstiege, so daß die kranken Jn s a ß e n  nu r  mit aller 
Blühe auf einer schmalen Hintertreppe entfernt werden 
konnten, wo sie den Kreis der W ä r te r  durchbrechend, 
sich jammerd und schreiend zerstreuten. E in  Kranker

weigerte sich das H a u s  zu verlaffen und es gelang ihm, 
auf das  Dach zu klettern und zu entlommen, woselbst 
er mit aller R ühe die F lam m en an  sich herankommen 
und umzüngeln sah, welche ihn sammt dem zusammen­
stürzenden Dache, halb geröstet, mit lebendigem Leibe 
im wogenden Flammenmeere begruben. W eiters  sollen 
mehrere Tobsüchtige in ihren Zellen verbrannt sein.

Hunger und D u rs t  haben die Leute in allen Zeiten 
gehabt, aber die Z e it  des Biittagseffen hat sich im 
Sw if t  der Jah rh under te  vielfach verändert. I m  14. 
J a h rh u n d e r t  nahm der König von Frankreich um 8 Uhr 
M orgens  seine Hauptmahlzeit ein und ging Abends 8 
Uhr mit den Hühnern zu Bette. Unter König Heinrich IV. 
und Ludwig X IV .  ging man um 11 Ubr zu Tische, 
un te r  Louis X V . um 2 U hr und diese S i t t e  erhielt 
sich bis zur großen Revolution. G egenwärtig  ist in 
Frankreich Nachmittags 6 Uhr die S tu n d e  des D in ö 's  
(Mittagsessen), in P a r i s  meist 7 Uhr. D ie  Franzosen 
ziehen diese S tu n d e  immer mehr h inaus , so daß sie 
bald vielleicht andern T a g s  erst zu M i t t a g  essen. I n  
E ng land  herrscht die schlechte S i t te ,  daß man in vielen 
Häusern erst eine S tu n d e  nach der in der E in ladung  
bestimmten Zeit erscheint und immer in Gefahr ist. zu 
früh oder zu spät zu kommen. I n  Ostindien setzt man 
sich eine S tu n d e  nach Sonnenun te rgang  zum M i t t a g s ­
tisch. W a n n  ist die beste Zeit zu essen Y -  F ü r  Reiche, 
wenn sich der Hunger einstellt; für Arme, w ann  sie e t­
w as  zu effen haben. E in  a lte s  Gebet an F o r tuna  sag t :  
„F o r tuna ,  sei gerecht und weise — Und gieb aus ihrer 
Lebensreise —  D en  Reichen Hunger —  D en  Armen 
S p e is e !“

R ä t h s e l .
Besteig es fest und unversehrt. 
Willst über 's  M eer D u  reisen. 
Doch ist die M itte  umgedreht. 
Kannst D u  es täglich speisen.

Auflösung des R äthse ls  in N r .  5 :  Fechten.

Stand  und Preise der Oltodeurer Schranne vom 7. Februar 1 8 7 8 .

G e t r e i d e -

S o r t e n -

K e r n
R o g g e n
G e r s t e
H a b e r

1 V origer  i N eue i G an ze r  l H an tiger  B le ib t  
l i S  h ran-  |  i

Z u sn h r .  neastano. Verkauf.Rest. Rest.

D urchschnitts  P r e i s  
p e r  C en tne r

Höchster | M i t t le re r .N iede rs te r
A b­

schlag.

C en tn e r ' C en tner  C entner Centner! Centner M a r k iP f . M ark  P f . I  M ark  P f . M a r k P f . M ark P f .
—  j 131 i 131 131 — 11 )'-- 10 90  10 |8 I  |  — 7 —

10 6 16 16 j — 3 50 8 50  8 — 1 - — — 10
3 3 3 — 8 '_ S — j Z !— 8 — — 1

— 3 t  j 34 34  1 -  1 7 24 7 4 ! 6 j76 1 — 26 —
Heupreise per Z e n tn e r  3 M ark  — P f g .  Strohpreise per Z en tn e r  3 M ark  — P fg .

M emminger Schrannen-A nzeige b. 5 , Febr. 1 87 8 . M indelheim er Schrannen-A nzeige b. 1. Fedr. 1878.
p : r  Centner H ohs te r  M i t t l e r e r  G erings te r  per C en tner  Höchster M i t t le r e r  Geringster 
K e r n  l l  M i .  40 P s .  I I  M k.28  P f .  I l M k . l O P f .  K e r n  l l M k . 2 2 P s . I l M k .  3 P f .  lO M k .8 O P f .
R o g g e n *  „ 81 „ 8 „ 5 0  „ 8 „ 24 „ R o g g e n 8 „ 77 „ 8 „ 17 „ 7 „ 86
G  ' r s t e 9 „ 47 „ 9 \ „  18 „ 8 » 75 „ © e r s t e 8  „ 80 „ 8 „ 47 „ 7 „ 72
H a b e r 7 „ 74  „ 7 ,, 16 „ 6 ii „ H a b e r 7 „ 1 „ 6 * 62 „ 6 „ 32

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers J u liu s  Baur in Ottobeuren.
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Oac Ottobeurer Wochenblatt erscheint zeden Donnerstag. 
Das Abonnement biesttr beträgt halbjährig in loco 1 Mark 10 Pf.» 

durch die 1. 4?oft bezogen l  Mark 40 P j.
Nro. 7. Anserare werden billig berechnet nnd finden werte H 'c t lm tv r t  

Lie Einsendungen derselben werden bis längstent 4Utti>r<6 
Abend erbeten.

.Qennt dich die W elt  auch nicht, beglücke nu r  ein Herz,
S o  tr äg t  nicht R uhm , doch Glück dich jubelnd him m elw är ts!  —

P k Ka v v t ma c h l l N s i .
B e t r e f f :  Pflegschaft über die B anersehefrau  CreS-

centia Huber von Rumineltshausen wegen Verschioen-
düng.
Unerachtet der dießgerichtlichen A usschreibung  

Vom "26. I » n i  1 8 7 3  mehren sich in neuester Z eit 
fortwährend die F alle , daß von S e i t e  der G e ­
schäftsleute nam entlich der Kräm er und W irth e  
der w egen Verschw endung unter E nratcl stehen- 
den B anerseh efrau  E resceutia  Huber von R u m -  
m eltShausen ohne W illen  und W issen des K ura­
tors W aare»  a u f B o rg  verabreicht werden.

I m  Interesse der betheiligten  G eschäftsleute  
w ird w iederholt bekannt gemacht, daß der K urator 
Franz J o se f  M  a u g  von R u n un eltsh ausen  ange­
w iesen ist, für jene E inkäufe au f B o r g , welche 
durch die E rescentia  H uber ohne seine Z ustim - 
m nng und G enehm igu n g  geschehen sind, a lle und 
jede Z ah lu n g  zu verw eigern.

O ttobeuren den 2 5 .  J a n u a r  1 8 7 8 .
K ö » i q l i d> e ö L a n d g e r i c h t .

G r ü n e r ,  Landrichter.

Bekanntmachung.
A ls  V ertreter der Oeko» omenstochter B erth a  

K l e i n h e i n z  von Unterkamultach, nun in 'A ugs­
burg w ohn h aft, gebe  ̂ich in deren A u ftrag  be­
kannt, daß der S ä g m ü lle r  M arkus T r o n s p e r -  
g-e r von E heim  wegen B ele id igu n g  der gen an n ­
ten B er tb a  K leinheinz durch das num nehr in  
Rechtskraft erwachsene U rtheil des k. Landgerichts 
O ttobeuren vom  14. J a n u a r  1 8 7 8  zu einer G eld ­
strafe von 2 0  JL eventuell 3 T a g e  H aft und 
T ragu n g  der Kosten verurtheilt wurde.

A u gsb u rg  den 1. Februar 1 8 7 8 .
M h m ,

S u b stitu t des k. Advokaten D r. V olk .

E in  brauner silbergefaßter W osenK rM lZ  wurde 
gefunden.

Holzverkanf.
A m  M ontag den 1 8 .  Ieö r .

d I s  von V o rm itta g s  9  Hin­
an werden in der P o st in O tto ­
beuren a u s dem W alddistrikt 

)?£• A llenberg
4 8 5  Fichten S ä g -  und Langhölzer,

5 0  „ Deichet,
2 2 5  S t e r  weiches S ch e it-  u. P rü g e lh o lz ,

2 0  D a a sb a u fe n  m it A estcn versteigert.
D a s  S ta m m h o lz  ist a u f Lager ausgestreckt.

Ferner werden a u s den D istrikten A ttenbauser- 
W eiher- und H euw ald . S t ü b l iu s  und S ch w ein -  
w ald an zufälligen  Ergebnissen mehrere S ä g -  
u»d B au h ö lzer  und mehrere S t e i c  B renn h olz  
versteigert.

O ttobeuren den 12. Februar 1 8 7 8 .
Königliches Forstrevier Ottobeuren.

V anr, k. Oberförster.

| § P v f

Einladung.
. Sonntag den 17. Fcbr. Abends

h ält der Unterzeichnete F a ß n a c h t  
und sind hiezu T t l .  H rn. H onora- 
tio ien  und G eschäftsfreunde unter 
Zusicherung prom pter B ed ien u ng  
frcnndlickist eingeladen.

O ltobeuren am 13. Febr. 1 8 7 8 .
Joseph Koch, Gastgeber zur S o n n e .

in 3Dolferts
-Kountag den 17 . /t-bnmr 

wozu freundlichst einladet
B en ed . (SHdiele.
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D e r  heurige

Kaschingsöass
bei Unterzeichnetem w ird nnt
Sonntag den 34. Kevr.
abgehalten , wozu freundlich 
einladet

M ar Jos. Keöek,
W eiu w irth .

Sonntag den 17. AeVr. wird
bei g ilt besetzter T n u z i n u f t k

Fastnacht
gehalten , wozu freundlichst einladet

Mtesstng, W irth  
in O llarzried.

ca. 20 I t r  Hrnn,met, 
l  ^scrdgcschirr

h at zu verkaufen N e c k ,  Apotheker.

W ellfedern-N iederl'age.
B r in g e  einem  geehrten P u b lik u m  die ergebene 

A nzeige, daß ich eine N iederlage von Aettfeder» 
(v o n  S 'h w a r z  a n s  B ö h m en ) übn  nom ine» habe 
und em pfehle verschiedene S o r te »  zu den b illig ­
sten P re ise n  gefä lliger A bnahm e.

Eduard Keöek, E n gelw irth .

G astw irthen  oder sonstigen soliden P erso n en  ist 
der V erkauf ein es überall leicht verkäuflichen fluten 
A rtik els bei hoher P ro v is io n  zu übertragen. 

Aranco-Offerten sind innerhalb 8  T a ge»  sul>
H l. I* . M > Ö  ( » o ^ t la g c r iM l  C a r i s r u h t 1 ( B a .  
d en ) zu richten.

E s  sind sofort zu 5  %, 5700 M ark auf  
Land-A nw esen a u f 1. P osten  auSznleihen bei

ßy. Nrüylmaier in M em m ingen .

S o n n ta g  ben 21 . K e b r .  h ä lt  
der Unterzeichnete

Hanzm ufik,
w ozu freundlich einladet

J o h a n n  s e i g e r ,  W irth  
in  N iederdvrf.

W ettuntersagen
von doppeltem  Ledertuch für Kranke, V öchnerinen  
und besonders für Kinder em pfiehlt billigst

Konorat Krumm in  C t tü b m e n .

V o n  nuferm  beliebten prim a

ist w ieder sehr schone Q u a litä t  eingetroffen und 
em pfehlen solchen geneigter A b n ah m e; auch wird  
3 r i ) ( d < i i r t l l  zu guten P re ise n  daran geuvm- 
men bei' K e r m a n n  8  M iiv ls c h le g e t

M em m in gen  am Him er T hor.

.frinst «irOnrnjiftes
fSuj)pr|il)osj)Oslt,
UTipfnthfmnvv.

Aecht anfgeschloffenen P ern » 0 1 u a n o  empfiehlt 
I .  A . Eyryart M em m ingen.

I m  Prahtzug in Amendingen ist großer 
V vrrath  vv»

fei«gem<khse«em Z-elbgyps
und em pfiehlt denselben geneigter A bnahm e ergebenst

Hg. W olfart.
I n  Memmingen

werden alle G attu ngen  P f e r d e  znm  S ch lachten  
gekauft von A n d r e a s  eS eeß , Pferdeschlächter.

Solide Nähmaschinen für 10 und 12 Mark!
G aran tie  für Arauchliarlieit!

Ich  habe den a lle in igen  D eb it der neu constniirten patentirtcn  Handnähm aschinen übernom m en  
und offerire resp. versenke solche überall hin gegen Nachnahm e oder franco E inseuvnng des B etra g e s  : 
S o r te  .4, m it E i n r i c h t u n g  z u m  S t e l l e n  d e r  S t i c h e  in  Kiste verpackt nur 10 Mark- 
S o r te  I I .  m it E i n r i c h t u n g  z u m  S t e l l e n  d e r  S t i c h e  und A p p a r a t  z um S v u t a g i r e n  

in Kiste verpackt nur 12 Mark.
A usführliche Beschreibung über H andhabung liegt jeder M aschine bei. U eberall w ohin  diese M a ­

schine kommt findet dieselbe den größten B e ifa ll  und reichliche N achbestellungen.
Miederverkäufer werden nverass gesucht. £ u r l  M imlc j„ Leipzig.

----  M se Offerte ist nicht zu verwechseln mit einer andern Leipziger Kirma. - - --
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Rechte nrnOiscljr flummWfoigcsn
von Keörüber ZZaur in Wöerach.

V orzügliches M itte l gegen Husten, tiatarrt>, Heiserkeit und V erschleim ung jeder A rt in Schach­
te ln  ri 2 0  in ’/ i  Schachteln  n 3 5  4 ,  sind stctS v o r r ä th ig :

Cttobciircn bei Th. Specht. Wolfertfebwenden bei I .  Zink.
Rettenbach bei K. BergmiTer. Cngetried bei A. Kutbenschuh.

D anksagung.
F ü r  die Theilnahme bei der B eer­

digung, besonders aber für die er­
theilte Pflege während der langen 
Krankheit unseres verstorbenen S o h ­
nes und B ruders« «

|  Arz. A'aver M ayer
S  von Egg a/Wüuj

sagen wir dem Hrn. Bürgermeister, dem Hrn. 
Armenpfleger und der Gemeinde Egg a Günz, 
sowie dem Hochw. Hrn. P fa r re r  dortselbst für 
die vielen Krankenbesuche den herzlichsten Dank. 

StephanSried den 12. Februar 1878.
p ie  trauernd Hinterbliebenen. I

T r < * 6 f .  I a h r r a r z t  " A k e g
in M em m ingen

(Aasthof zum  „Falken" über 3  S t ie g e n  
em pfiehlt sich im  Einsetze» künstlicher Z ahne und 
rationeller B eh a n d lu n g  säm m tlicher Zahnkrank­
heiten bestens und ist tä g l ic h  zu sprechen.

Curncoal! E ostum cs aller A rt, b illige  P re ise , 
(m cbt verlkthe») A lle  A rtikel für Fastnacht, ko- 
misch gem alte B ild er , Lebensgröße für S aa lb ek o-  
rativnen  4  V* JL. P r e is lis te n  versendet

Bonner Itihnenfnörik Bonn.

W ir  suchen
in allen D örfern  und S tä d te n  unter günstigen  
B ed in gu n gen  r e c h t  t h ä t i g e  V e r t r e t e r  anzn- 
siellen. Adresse: Keneral-Di ection der Säch­
sischen F»iesi-Z»ersicherungsl)ank zu Dresden.

I n  der öffeutlichen Strafsitznng des kgl.
Vandgerichls Ottobenren

vom 11. F eb ru a r  187« wurden vernrtheilt:
1) R e h k l a u  Jo h a n n ,  Dienstknecht von Eelhcim wegen 

1 Vergehens der Beleidigung verübt an L i n k  Mich., 
Oekonomenssohn v. Memmingen in eine Geldstrafe 
von 25 </!£ im Uneinbringlichkeitssalle G efängn iß ­

strafe von 8 T agen  und in die Kosten,
2) B a u e r  Joseph, T aglöhner  von Buchenberg, G m d. 

B ernbeuren wegen 1 Vergehens des Diebstahls in 
eine Gefängnisistiafe von I M o n a t  15 T ag ,  und 
H e n i n g e r  W alburga ,  Söldncrstochter von Erkheim 
wegen I Vergehens der Beihülfe zu I Vergehen 
de« Diebstahls i» eine Gefängnißstrafe von 2 T a ­
gen, Kosten Aerar,

3) H a f a  Karl, Biahlknecht von Lberrammingen, k. Ldg. 
Tü>theil» wegen ü Vergehen der Unterschlagung, u. 
1 Vergehens deS Diebstahles in eine Gesammtge- 
fängnißstrase von 7 T agen  und zur T rag u n g  der 
Slrafvollzugskosten, übrige Kosten Aerar,

4) Br a y e r  Ferdinand, Taglöhner in Günz wegen 1 
Uebi r t re tung des B ette ls  in eine Haftstrafe v. 6 Tagen ,

5) W i r t h  J o h . ,  Tag löbner v. Dienrantstein, Ldg. Höch- 
städt wegen j e  l Uebertretung d , s  B e tte ls  mu d  der 
Landstrcicherei in eine Haftstrafe von 14 Tagen , 
Kosten Aerar,

6) B r u n n h u b e r  Joseph, Cteindrncker von Ettlisho» 
fen, wegen 1 Uebertretung d>ü B e t t e ls  und der 
Landstreicherei in eine Haftstrafe von 14 Tagen, 
Kosten Aerar,

7) E g g e r  Karl, B ra u e r  von Hansen wegen je 1 Ue- 
bortretung des B e tte ls  und der Landstreicherei in eine 
Haslstrafe von 8 Tagen . Kosten Aerar,

8) K a l a s c h  Jo h a n n ,  Tuchmacher von Kebeln in B öh ­
men, wegen 1 Uebertretung des B ette ls  in eine Haft- 
strafe von 4 T agen ,  Kosten A erar,  und wurde

9) die V erhandlung der Sache gegen I m m e r ;  B las ius ,  
Z im m erm ann in Zell wegen Jag d f reve l  zu weiteren 
Erhebungen vertagt.

V e r m i s c h t e s .
Rom, 8. Febr. Ueber den Hingang des Papstes  

wird geincldet: Vorgestern Abends um 9 Uhr stattete 
der seit M onatsfr is t  im Vatikan wohnende D r .  Ceccarelli 
P i u s  IX . den üblichen Abendbesuch ab und fand den 
Papst  wie M orgens ,  n u r  constatirte er einen schwächeren 
Pulsschlag. D er  P a t i e n t  w ar heiter, hatte kurz vorher ein 
Stückchen gekochtes H uhn und etwas Bordeaux zu sich ge­
nommen. D er P apst  grüßte Ceccarelli wie gewöhnlich 
und schickte ihn schlafen. Gegen Mitternacht wurde der 
Doktor eilig geweckt; dem Papste w ar  schlecht. Cecca­
relli fand ihn fiebernd, der Sprache beinahe beraubt, 
den P u l s  schwach und fadenförmig, die Respiration 
sehr schwach und asthmatisch. Z u  diesen ernstesten S y m p ­
tomen kamen abgebrochene S y lb en  und Eiorte ,  welche 
subcontinuirliches D elir ium  ankündigten. Zeitweise er­
langte der Papst bas  Bewußtsein wieder und schaute 
dann ruhigen Blickes die das  B e tt  umgebenden P r ä ­
laten und Ceccarelli, sowie die anderen schleunigst be­
rufenen Aerzte, V alen tin i  und Antonini, an. Die Dok-
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toten erklärten sofort, es sei die äußeiste G efahr vor« 
Handen, weil das lange befürchtete abforbirende Fi-ber 
eingetreten sei. D e r  P a t i e n t  verfiel bis 9 Uhr in tiefen 
Schlummer, aber auch wahrend desselben wurde die 
Respiration immer schwächer. Gegen l() Uhr empfing 
er die Coinmunion, später die Sterbsakramente. Schon 
um 3 Uhr Nachmittags w ar der Papst ziemlich bewußt­
los, gab aber »och dem C ard ina ls  Collegium feinen 
Segen .  Um 4 Uhr t r a t  D elir ium  ein. A ls  er M o r ­
gens um 8 Uhr das  Viaticum erhielt, sagte e r :  „ F a t e  
p re s to ,  fa te  p r e s t o !" (Macht schnell!) (Sr sprach den 
T a g  über wenig und rief nu r  iviederholt: „O  Himmel, 
den ich stets angestrebt und geliebt habe, nimm mich 
au f! "  V on 4 Uhr an hörte m an  im Sterbezimmer nichts 
mehr a ls  das Röcheln des Papstes  und die Gebete der 
Umgebung.

R o m ,  9. Febr. Anläßlich des stattfindenden Leichen­
begängnisses des Papstes  steigert sich der Zuzug der 
Frem den in enorme Weise. M a n  glaubt, daß noch 
niehrere Fremde, a ls  beim Leichenbegängnisse Viktor 
E m anuels  eintreffen iverden, da die sämmtlichen katho­
lischen Vereine und Verbindungen eigene D eputa tionen 
nach R om  schicken. M a n  trifft Vorkehrungen auf die 
U nterbringung von 2 00 ,000  Fremden, eine Z ah l  die 
eher zu niedrig a ls  zu hoch gegriffen erscheint.

R o m ,  I I .  Febr. Die Frage, wo das  Conclave ab­
gehalten werden soll, ist gestern M orgens  entschieden 
worden. D er  P apst  hat außer einer Bulle, worin den 
Cardinälen die Befugniß eingeräumt wird, die fü r  das 
Conclave gebräuchlichen Vorschriften, wenn nöthig, ab­
zuändern, auch einige Instruktionen zurückgelassen für 
das  Conclave selbst. D e r  P apst  übergab diese Jnstruk- 
tioiien dem C ardinal S im eoni,  welcher sie dem Cardinals- 
Collegium mittheilen sollte, falls die F rage  von dem 
Zusam m entr i t t  des Conclaves außerhalb Rom erhoben 
werden sollte. D er  Papst  legte in diesen Instruktionen 
die Motive dar, w arum  er im J a h r e  1870 R om  nicht 
verlassen habe uns  sagt, daß ihn die späteren Ereignisse 
in dtesem Beschluß bestärkt hätten. D en  Instruktionen 
sind zahlreiche Documente beigegeben, da run te r  mehrere 
Briefe von S ouveränen  und diplomatischen Correspon­

denzen. C ardinal S im eon i  hat nunmehr diese In s t ru k ­
tionen dem heil. Collegium übergebe». Die Unversölin- 
lichen unter den C ardinälen  gaben hierauf ihre O ppo­
sition aus und stimmten der A bhaltung des Conclaves 
in R om  zu. Papst  P i u s  hinterließ zwei Testamente. 
I n  dem einen in seiner Eigenschaft a l s  Papst abgefaß­
ten Testamente hinterläßt er dem künftigen Papste für 
die Ausgaben des heiligen S tu h l s  eine jährliche Rente 
von 3 ’ /j  Millionen und eine jährliche S um m e für die 
ehemaligen päpstlichen Beamten. I n  dem P r iv a t  Testa­
mente werden seine Neffen a l s  Erben eingesetzt »,,k> 
den Armen R om s 300,00«» Lire vermacht, sowie andere 
Legate ausgesetzt. Papst  P i u s  ordnete an, daß fein 
Leichnam nach dem Tode seines Nachfolgers in der 
Basilika des hl. L auren tius  e x t r a  ranros beigesetzt werde 
und gab die einfachste Aufschrift für sein G rabm al an, 
wofür man nicht mehr a ls  20 0 0  Lire ausgeben ivird.

K e m p t e n .  11. Febr. Bei dem gestrigen Güter-  
sammelzuge N r .  751 hat sich Nachmittags gegen 2 Ü bt 
bei der S ta t io n  A itrang  an  der Lokomotive Limbutg 
au s  noch nicht aufgeklärter Veranlaffung plötzlich die 
rechtseitige W an d  der Feuerbüchse losgedrückt, wodurch 
eine solche heftige Explosion erfolgte, daß der F ü h re r  
Fischer und feie Heizer Feßler und Festrehle von 
A ugsburg  durch den ausstrahlenden D am pf nicht nu r  
bedeutend verbrannt sondern auch durch die G e ­
w a l t  des Druckes von der Maschine in die Felder 
neben der B a h n  geschleudert wurden. N u r  dem U m ­
stande, daß zur Zeit  in der N ähe der Unfallsstelle tiefer 
Schnee liegt, ist es zu verdanken, daß die Verunglück­
ten außer den Brand,vunden nu r  leichte Eontusionen 
davontrugen. B - i  diesem UnglückSsalle hat sich das  
bahnärztliche In s t i tu t  wieder sehr zweckdienstlich erwie­
sen, indem schon nach kurzer Zeit durch die herbeige­
eilten B ahnärz te  von Kempten und Günzach den V e r ­
unglückten ärztliche Hilfe verschafft wurde. D e r  Loko­
motivführer Fischer und der Heizer Festrehle, deren V e r­
letzungen nich4 bebeutenb sind, können in ihre Heimath 
t r an sp o r t i r t  werden, während der schwerverletzte Feßler 
in A itrang  verpflegt iverden muß.

Auflösung deS R äthse ls  in N r .  6 :  Bord . Brod.,

Stand  und Preise der Oltodeurer Schranne vom 14. Februar 1 8 7 8 .

G e t r e i d e -
S o r t e n .

Po r ige r
Rest.

N eue

Z u fu h r .

G an ze r  
2  h ran -  

.nenstand.

I1 C entner C entner
K e r n — 209 209
R o g g e n — — —

G e r s t e — 6 6
H a b e r !> — 33 33

H eu tiger  B le ib t  
V erkauf.!  Rest.

D urchschnitts  P r e i s  t
p e r  C en tne r  j Auf -

Höchster ; M i t t le re r 'N ie d e rs te r  j i ^ la 8-
Ab-

|  Centner M ark P f . lM a rk !  Pf.k
— 11 6 11 --  1

I
8
8 70 8 50  1

S 9 7 37 7 -  !

2 0 9  —

6
24

50 —
]87 I —  I -  -

Pf.

Heupresse per Z e n tn e r  3 M ark  — P f g .  S tro h p re s s e  per Z e n tn e r  3 M ark  — P fg .

M cmminger Schraunen-A nzeige v . 12 . Febr. 1878 . M indelheim er Schranncn-A nzeige b. 9 . Febr. 1878.
per C entner  Höchster M i t t l e r e r  G erings ter  per C en tn e r  Höchster M i t t le re r  Geringster 
K e r n  l l Mk. 40 P f .  11 M k.25 P f .  11 'DIE. IQ P f .  K e r n  l l M k .  1 5 P f .  I I  Mk. — Pf. 1 0 Mk.62 P f .
R o g g e n 8 ii ^ 0  „ 8 „ 46 „ 8 „ 22 „ R o g g e n 8 „ 90 „ 8 „ 60  „ 8 „ 14
G e r  st e 9 „ 83 „ 9 „ 57 „ 9 „ 80 „ G e r s t e 9 „ --  „ 8 ,. 35 „ 7 „ 93
H a b e r 7 ii 84 „ 7 „ 20  „ 6 ii 80  „ H a b e r 7 „ 15 „ 6 „ 83  „ 6 „ 37

Dtuck der Gänser'schen Bachdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers J u liu s  Baur in Ottobeuren.



K c u n u n ö f int f i  ß It r r  ö rt 61: q a n fl
Donnerstag 21. Februar 1878.

Ca« O ttobturer Wochenblatt erscheint leben Donnerlla«. V f  O  Lnscrat« werden billia berechne: nnb finbe» wette » erbrettnn«
*>«« «donneine», diesnr beträgt baltjä lirig  in loco 1 M arl 10 Pf., Die Einsendungen beileibe» werben bi» längslenk, Miilni-ch

durch die t. Post belogen I M arl «o Pf. Abend erbeten.

N u r  das  f r ö h l i c h e  H e r z  allein ist fähig, Wohlgefallen an  dem G u t e n  zu empfinden.

Holzversteigerung.
21,11 Mittwoch den 27. Kevr.

1 I L v j t  t y ' j u  l .  Z S . N ach m ittags 3  Uhr wer-
den in der zum vorm als R am pp'- 
scheu A nw esen  in H ü ners gehö«

1 2 0  S t e r  weiches S ch e it-  und P rü g e lh o lz ,
6 0  Fichten- S a g -  und Langhölzer,
5 0  D a a sb a u fe n  m it Besten,

1 0 0  S ta n g e n
öffentlich versteigert. Zusam m enkunft N achm ittags
2  Uhr beim  W irth  in  K a rlin s .

O ttobeure», de» 2 1 . Februar 1 8 7 8 .
Alois Brack.

versteigert am  Mittwoch den 6. März früh  
V A h r  b e g i n n e n d  in dem M .  T h r o n e r ' s c h e n  
P ersteigerungslokale vor dem obern T hore säm m t­
lich verfallene P fandgegenstände gegen sofortige 
B a a rza h lu n g  a ls :

V ie le  bereits ganz neue schwarze H erren-A nzüge, 
verschiedene Herbst- und W inter-Ueberröcke, Iackete, 
Röcke. H osen, W esten, Frauentleider, H em den, 
W äsche jeder A rt, B e tten , silberne und goldene 
Uhren, G o ld - und S ilb e r w a a r e » , B e tt-  und K le i­
derzeuge und noch viele hier nicht benannte nütz­
liche Gegenstände, wozu K äufer h iem it bestens 
eingeladen sind.

M i n d e l h e i m  den 1 9 . Februar 1 8 7 8 .
D e r  L eihhaus-B esitzer:
£ m iis  Koneberger.

J u  verkaufen sind:
circa 1 5 0  Z tr. R oggenstroh,

„ 1 0 0  Z tr. Haberstroh und
5  —  6 0 0  Z tr. gut gew ittertes H eu. 

Z u erfragen in  der Buchdruckerei.

Hkeater-Gesellschaft Httoöeuren.
/astnachtfonntag den 3., und Dienstag 

den 5. M ä r z :
*  '"X  ♦  "X  •  ä ä < *  äAm

P osse in  1 Akt v . Lang. 
H i e r a u f :

Der Prozeß.
Lustspiel in  2  Akten v. B encd ix .

P r e ise  der P lä tze :
Loge: 7 0  4, I. P la tz :  6 0  4, ". P la tz :  4 0  4  

111. P la t z : 2 0  4 -
Kinder a u f 11. n. 111. P la tz , in B eg le itu n g  E r­

wachsener au f a llen  P lä tzen  die H älfte .
A n f a n g : am  Fastnachtsonntag N achm . Vu4 U hr, 

am  D ien stag  N ach m ittags 2  Uhr. 
W e a t e r - A i l l e t e  können auch schon früher int 

H ause des E asfiers P fa ln e r  abgeholt werden.

«fstJcfiings-JJalt
am Donnerstag den 2 8 . /ebr. 

Sonntag den 3. M ürz

. Y a i m i s I L
E s  ladet hiezu freundlichst ein

Eduard Level, E n ge lw ir th .

Samstag den 23. Jievrnar

zu welcher G eschäftsfreunde und  
G önner höflichst einladet

Anton Dolp,
T rau benw irth .
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A m  Donnerstag den 2 8 . Keör.
#ü|Aing8~lnterfial’tmig

und zugleich Abschied sseier.
Hiezu ladet freundlichst ein

9)iomjs J'ifdicc, H ofw irth . 

D er  heurige

Kaschingsöall
bei llnterzeichnetem  w ird am  
Sonntag den 24. Aebr. 
abgehalten , wozu freundlich 
einladet

W ar Jos. Hebet,
W ein w irth .

Sonntag den 3 .  Wärz bei gut
besetzter Tanzm usik w irb

Fastnacht
gehalten, wozu freundlichst einladet

Joh- Kg. Weirler,
W irth  zum goldnen Rößle 

in B öhen.

F

S am stag  den 2 M ärz

Mliendnnterhaltung
in der B rieftau be, wozu die ver- 
ehrliche Nachbarschaft, GeschäfkS- 
frennde ». G önner höflichst ein ladet

K aspar Kiener. 

S on n tag  den 2't. >vcbr.
Jalchingsöall.

U nter Zusicherung guter S p e i ­
sen und Getränke ladet freund­
lichst ein

I r z . Jos Wapp,
zum eisernen Kreuz in B ö h en .

Bekanntmachung.

D ie  verehrl. G esell­
st ch a ft W  o l fe r t st *  w en ­
den g ibt Sonntag  
den 3. M ärz Nach­
m itta g s  I >/» Uhr ei­
nen großartigen  

M a sk r n z n g  
daselbst m it theatera- 

lischer BorsteUnng, be­
tite lt:

Minal'do Ainaldini,
der N äu b e rh au p t i i ian » .

H ierau f H a n z u n t e r y a t t u n g ,  wozu Freunde 
der E rheiterung höflichst eingeladen werden. 

W olfertschwenden den 2 0 . Februar 1 8 7 8 .
J o s e f  D o d e l,  W irth  u. B rau er.

•fptiifl flrhfliM|jftcs Anochl'lliaphs, 
'Sujh’r)jljo8])ljat,
WtpspuOüuflfi*.

Aecht aufgeschlossenen P e r u -G n a n o  empfiehlt 
I .  I .  K'yryart M em m ingen. 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - --- ----------------------------------- M

M einen  verehrlichen Kunden die ergebene A nzeige, das; m eine großen S en d u n g en  in den 
neuesten F rühjahrs stoffen bereits eingetroffen und halte »lei» Lager in T n e h , U n k sk in , 
S o m m e r sto ffe n  zu billigste» P reisen  em pfohlen , ebenso m ein Lager fertiger Herren- und 
K naben-K leider a l s :  stanze Änzüge, 3adict, Westen, £}ofctt, S u ch - T«rN " & ß o d e n -  
Soppen & U rbcitsl’iofcn &c.

A nzüge nach M a ß  werden modern, unter G arantie  des G u tp affen s, rasch und billigst 
angefertigt.

D a s  Weneste in Damenconfection a ls  Kestenmäntel', Suefiots in Huch, Sam m t, 
Seide ßuschemir & Kammgarn, F is c ln is ,  M öllmanns, im iy d ’ien z» außergewöhnlich  
b i l l i g e n  P reisen .

Aufm erksanie, reelle und b illige B ed ien u ng  zusichernd zeichnet
A chtungsvollst

M. L. Heükoimer
M em m ingen.

M
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F ü r  die liebevolle Theilnahme, welche 
sich bei dem schnellen Hinscheiden so­
wohl, als  bei dem Leichenbegängnisse 
und bei dem Trauergottesdienste un ­
serer innigstgeliebten unvergeßlichen 
Gattin , M utter,  Tochter, Schwester 
und Schwägerin

Joseplja W ayer,
gcb. Hölzle,

Wauerseljekrau von Wehisrieb,
in herzlichster Weise kund gab, sprechen wir allen 
Verwandten, Freunden und Bekannten, sowie dem 
Hochw. H errn  P fa r re r  für die Rede am Grabe u n ­
sern tiefgefühltesten Dank aus, mit der Bitte, der 
zu früh Dahingeschiedenen ein frommes Andenken 
zu bewahren.

Betzisried den 19. Februar 1878.
Der tiestrauernde G a t t e : g i o t f l ! , )  «iTsllJCt 

mit seinen fünf unmündigen Kindern.
^  ̂  {afc-

Danksagung. | |
F ü r  die zahlreiche ehrende Yfi 

Theilnahme n. reiche Blumen- 
spende bei der Beerdigung, so- "V 
wie bei dem Trauergottesdienste M  
unserer nun  i n ,G ott ruhenden M  
Gattin , M utte r  und Schwester

p T r a i  M aria E p p k t J
V  G astgebers-G attin  in  Holiguuz, M

»v sprechen w ir allen Verwandten und Bekannten,
"  beso n d ers  dem Hochw. Herrn P fa r re r  W a g n e r  **

für seine trostreiche Grabrede, wie auch dem wohl- 
wollenden Hrn. Bräumeister Geiger u. der verehrl.

^  Nachbarschaft unsern tiefgefühltesten Dank aus, 
mit der Bitte der viel zu früh Dahingeschiedenen yv) 
ein freundliches Andenken zu bewahren.

H o l z g ü n z  den 20. Febr. 1878. p F

H  Die tieftnmernfr Hinterbliebenen. M

ä ®  D ein  v ereh rl.P u b lik u m  gebe 
ich h iem it bekannt, daß die

l l § p f  Fastnachts-Tanzmusik
,u 'S L IJ  für Männer u F r a u e n  Don-

i!cr|iitfl bt’tt 28. Ieöruar
abgcbalte» w ird, wozu freund­
lichst einladet

Rettenbach den 2 0 . Februar 1 8 7 8 .
Josepl) Avel znm Adler.

Stockholz-Versteigerung.
A m  M o n t a g  d e n  2 5 .  F e b r u a r  d  J s .

werden V orm . 8  Uhr im  B a n n h v lz  (D leicherholz) 
und um 9  Uhr auf dem S c h la g e  im  A llenberg  
mehrere P a r th ie n  Stöcke zum R oden versteigert. 

O ttobeuren den 2 0 .  Febr. 1 8 7 8 .
Königliches Forstrevier Ottobeuren.

W a u e ,  k. O berförster.

ZF'nchlnolle Sarg-Herzierungen
m it und ohne H eiligenbilder em pfiehlt den Herrn  
Schreinerm eistern z u  s e h r  b i l l i g e n  P r e i s e n  

Ä u l i u s  H r n o w s k y ,
Eifi»H andlung M em m ingen.

M u lF r e im e ,
tSupcrphosplmt,
Wielenllünger,
geeäm pskeS n » b  g u a n i f i r t e s
iinothenmcbl

empfiehlt g .  I r i e s i  im S alzstadel
in  M e m m i n g e n .

E in  k r ä f t i g e r  F u n q e  zur E rlernung des 
M iill'e r s ia n b tv c r k t'S  w ird gesucht V o n  w em , 
kann in der Buchdruckern erfragt werden.

3  Ziegen sind zu verkaufen. W o, sagt die 
die gxped. ds. B l.

2 6 0 0  M a r k  sind a u f G eorgi und 6 0 0  JL 
sofort auszuleihen  bei C h r .  B r ü h l m a i e r ,  

E om m issionär in M em m in gen .

I n  drr öffentlichen Strafsitznng des kgl. 
Landgerichts Ottobeuren

kommen am M on tag  den 25. F eb rua r  1878 
V orm ittags  8 1/, Uhr zur V erhand lung :

1) S i r c h  Kreszenz, Sö ldne rsehe frau  voir W iedergel­
tingen wegen Unterschlagung,

2 )  N i e d e r e r  Jo h . ,  T ag löhner  in Eheim u. Z e l l e r  
Lulas ,  Sägknecht in Ewismühle wegen Diebstahl,

3) B r a u n  Jakob, S ö ld n e r  in Erkheim wegen Diebstahls,
4) S t r a ß  m a i e r  J o h a n n ,  Dienstknecht in K rau ten ­

berg wegen Diebstahl,
5) M a i e r  Lorenz, Goldarbeiter von Merklingen we­

gen Diebstahl, Beitel und Landstreicherei,
6) K n a u e r  Xaver, B a u e r  in Eheim wegen Uebertre- 

tung  bezüglich der Aufsicht auf Hunde.

lilalliiF*1* A llen  M usik- und Kunstfreunden wird  
bteniir angezeigt, daß demnächst die große brillante  
O perette „ A k e d e r r n a u s "  von S tr a u ß  in M e m ­
m ingen zur A ufführung kommt. D er  T a g  hiezu 
w ird noch eigens bekannt gegeben.
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T elegram m  au s  dem Kaufb. A uzeigeb la tt :
*) 9t o in, 2 0 . F ebr. Cardinal Pecci wurde zum 

Papst gewählt und nahm den Namen Leo X II I . an.
*) Joachim P e c c i ,  geboren zu Carpineto am 2. M ärz  

1810, Erzbischof von P e r u g i a ; e rnannt am 19. Dezbr. 
1853 zum Cardinalpriester.

R om , 14. Febr. Gestern Abend um 6 Uhr begaben 
sich die Kardinäle  in die Kapella del Sakram ento ,  um 
dem Papst zum letzten M ale die Füße  zu küssen. Msgr. 
Folikaldi, der Erzbischof von Ephesus, besprengte hier­
auf un te r  Absingung des Miserere die Leiche mit Weih- 
roafler; *nt ti3/ ,  Uhr begab sich darauf der Z u g  durch das  
m it  zahllosen Fackeln beleuchtete Mittelschiff zur Confes- 
sion an das G ra b  des Apostels, woselbst 89  ewige Läm p­
chen b ren n en : voran schritten Herolde, ihnen folgten das 
Capitel und die Erzpriester von S t .  P e te r ,  hierauf kamen 
der S a r g ,  von K aplänen und Nobelgarden getragen, 
und ihm schlossen sich unmittelbar der päpstliche Hof, 
die Kammerherren, so wie tue Eingeladenen an. D er  
Z ug  ging dann an  der alten ehernen S t a t u e  des A po­
stels P e t r u s  vorbei und um das  Tabernakel B ern in i 's  
herum zur Capella del coro, wo unter Gesang der 
päpstlichen Capella die Leiche beigesetzt werden sollte. 
D e r  M ajo rdom us  Ricci breitete ein weißes Tuch über 
die Leiche: dann  erhoben die Kapläne von S t .  P e te r  
den Körper von der B ahre  und legten ihn, der mit 
vollem päpstlichen O rn a t  geschmückt ist, in einen ersten, 
mit Carmoisinsammt gefütterten S a r g  von P in u sh o lz :  
in  diesen S a r g  wurden zugleich 64  goldene und silberne 
Medaillen, sowie ein P e rgam en t  niedergelegt, das  die 
Geschichte des Pontif ica ts  P i u s '  IX . schildert. D a n n  
w ard der S a r g  zugeschraubt und in einen zweiten blei­
ernen gehoben, dessen Bleideckel zugelöthet ward. D e r  
siebenfach versiegelte S a r g  t r äg t  eine Inschrif t  mit dem 
N am en des Papstes  und der Angabe der D a u e r  seiner 
R eg ie rung : er w ard  schließlich in einen dritten S a r g  
von Nußholz eingehoben. Gegen 8 Uhr w a r  diese Ein- 
sargung vollendet und nun  wurde mit Anwendung von 
Maschinenkraft dieser dreifache S a r g  zum vorläufigen

Sarkophag  gegenüber dem M onunicnt Jnnocenz '  V E IL  
emporgehoben und unter Absingung des Benedictas 
dom inus  D eus  J s r a e l  v e rm au e r t : um B3/ ,  Uhr w ar  
auch diese Ceremonie beendet.

P a r is . Blondin , der im P a l a i s  de V Indus tr ie  seine 
halsbrechende Künste produzirt, erzählte kürzlich, daß er 
die Strecke, die er auf dem gespannten Seile  im Laufe 
von 40  J a h r e n  zurückgelegt hat, auf i ^ o o  Meilen 
schätze und daß  er über tiOOö Borstellungen gegeben 
habe. E s  ist bekannt, daß B londin, indem er das  S e i l  
beschreitet, einen M a n n  auf dem Rücken trägt.  B evor 
B londin  Jem an d en  gefunden, der sich alle Tage zu die­
sem gefährlichen Spaziergange hergibt,hat er verschiedene 
Ind iv id u en  im Anfange für schweres Geld sich dazu 
dingen müssen. I n  Amerika aber bot sich einmal ein 
M a n n  ihm von selbst an, doch B londin  gedenkt noch 
heute mit Schrecken dieser Vorstellung. E s  w a r  zu 
Chicago, a ls  ein M a n n  zu B londin  mit dem Ersuchen 
kam, er möge mit ihm seine Vorstellung machen. B lo n ­
din willigte ein und bestieg das S e i l .  A ls  sie ungefähr 
in der M itte  angelangt waren, fing der M a n n  laut zu 
lachen an. „W eßhalb  lachen denn S ie  so?" frug ihn 
B londin . » M ir  kommt eben etwas sehr Komisches in 
den S i n n . "  antwortete  der M an n ,  »ich denke daran ,  
w as  für ein Gesicht S i e  in einer halben M inu te  machen 
werden, wenn S ie  mit mir auf die versammelten M e n ­
schen herunterfallen werden." „ W ir  werden aber nicht 
fallen," erwiderte Blondin . „O  doch, denn wiffen S ie ,  
ich habe mir vorgenommen, mir auf diese Weise d a s  
Leben zu nehmen," und im selben Augenblick begann 
der M a n n  sich auf dem Rücken so zu geberden, daß  
B lond in  bald das Gleichgewicht verloren hätte. 
Doch dieser faßte sich schnell, ließ seine B a lan -  
cirstang« fallen, ergriff den M a n n  mit beiden 
Händen und hielt ihn so fest, daß er sich nicht rühren  
konnte, und setzte so, den Todesschweiß auf der S t i r n ,  
seinen Lauf fort. Glücklich langte er mit seiner Last 
auf der P la t t fo rm  an, setzte den M a n n  nieder, dann  
gab er ihm zwei so tüchtige Ohrfeigen, daß derselbe be« 
w ußtlos  zusammensank. Von diesem T age  an tr äg t  
B lond in  bei allen Vorstellungen immer denselben M an n ,  
der auch zugleich sein treuer D iener ist.

Stand  und Preise der Oltobeurer Schranne vom 21. Februar 1878 .

G e t r e i d e -
S o r t e n .

V orige r
Rest.

N eue

Z u fu h r .

G a n z e r  
S .h r a n -  

jnen staub.

ü
i Heutiger 
g V erkauf

j B le ib t  
Rest.

j D u rc h sc h n i t ts -P re i s
| p e r  C en tner

1 Höchster j M itt lere i^N iedcrs ter

A u f ­
schlag.

A b­
schlag.

K e r n  
R o g g e n  
G  e r  st e 
H a b e r

Centner

9

Centner
66

3
3

31

C en tn e r .
66

3
3

40

C en tner i
66

3

36  1

Centner

3
4

M ark
11
8

7

P f .
23
50

34

M ark  
I l

8

7

P f .
15
50

10

M ark
11

8

7

P f .
5

50

M ark Pf.z
15

10 |

M ark P f .

Heupresse per Z e n tn e r  3 M ark  — P fg .  Strohpreise per Z e n tn e r  3 M ark  — P fg .

Memmiuger Schrannen-A nzeige ü. 1 9 . Febr. 1878 . M indelheim er Schrannen-A nzeige v. 16 . Febr. 1878 .
per Centner Höchster M i t t le re r Geringster per C entner  Höchster M i t t le re r  Geringster
K e r n 11 Mk.  50 P f . 11 M k.33 P f . 11 Mk. 17 P f . K e r n 11 Mk.  28 P f .  11 Mk. — P f .  10 Mk. 66 Pf .
R o g g e n 8 „ 85  „ 8 „ 6 4  „ 8 „ 4 2  „ R o g g e n 8 » 8 4  „ 8  „ 55 » 8 „ 2 4  „
G e r  st e 9 „ 70 „ 9 » 4 0  „ 8 „ 95 „ G  e r  st e 8 „ 95 „ 8  „ 65 „ 7 „ S7 ,
H a b e r 7 „ 47 „ 7 „ 1 „ 6 „ 56 „ H a b e r 7 „ 28 » 6 ., 75 „ 6 „ 6  „

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers J u liu s  Baur in Ottobeuren.
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Abend erbeten.

D a s  Urtheil der M enge mache dich immer nachdenkend, aber n iem als verzagt.

Bekamttmachung.Dom landwirlh. BegrKs-Lomite Bttobeuren.
Constituirung des Bczirks-ComiteS Ottobeuren pro 

1 8 " / ,o betr.
D e »  verehrlichen M itgliedern  des landw irth . 

B ez irk s-V erein s O ttobeuren w ird hiedurch das 
Ergebniß der am Gestrigen dahier stattgehabte»  
W a h l kund gegeben. G ew äh lt w urden:

als Borstände:
1)  W i t t  w e r ,  k. P osth a lter  und Gutsbesitzer 

in  O ttobeuren,
2 )  B  a u r ,  f. Oberförster in O ttobeuren,

als Schriftführer:
H ä ß l e r ,  p en sion iner Schullehrer in  Erkheim,

als ßomüemilglieder die Kerreu:
1)  G e i g e r ,  B rauerei« und G utsbesitzer in  

O ttobeuren,
2 )  M  a h l e r ,  B ürgerm eister in  O ttobeuren,
3 )  W a g e n h ä  u fe r , D istr.-T hierarzt inO ttobcuren
4 )  W e i ß e n  H o r n ,  B ürgerm eister in O llarzried ,
5 )  H ä f e l e ,  G utsbesitzer in  H olzgünz.
6 )  M a d e l ,  S ch u llehrer in H aw augen ,
7 )  A l b r e c h t ,  Gutsbesitzer in B en in geu ,
6 )  H a t z e l n i a n »,  Gutsbesitzer in Frechenrieden,
9 )  S c h w a r z ,  Bürgerm eister in Lauben,

1 0 )  S c h m i d t ,  B ürgerm eister in E gg a /G .,
11 )  H a t z e n e t t e r ,  B ürgerm eister in B öh en ,
1 2 )  S e e b e r g e r ,  Oekonom in H aw aiigen ,
1 3 )  E i n s i e d l e r ,  O ekonom  in M oosbach,
1 4 )  R e i s ch, Oekonom in Boschach,
1 5 )  M e r k ,  B ürgerm eister in S o n th e im ,
16 )  F i c k l e r ,  B ürgerm eister in  Ungerhausen,
1 7 )  R e g e l e ,  Bürgerm eister in Rettenbach,
1 8 )  O s t e r r i e d e r ,  Oekonom in M vvsbach,
1 9 )  O s t e r r i e d e r ,  O ekonom  in A ttenhausen,
2 0 )  D o d e l ,  Gutsbesitzer in W olfertschw enden.
2 1 )  S c h m i d ,  B ürgerm eister in Sch legelöb erg ,
2 2 )  A b e l ,  B rau erei- u. G utsbesitzerin  R ettenbach,
2 3 )  K r a u ß ,  Oekonom in C heim .

O ttobeuren, den 2 2 . Febr. 1 8 7 8 .
Vorstände:

Wittivrr. ZZaur.

D urch U rtheil des kgl. Landgerichts O ttobeuren  
vom  11 . Februar h. J s .  wurde J o h a n n  R ehklau . 
Dieiistknecht in Erkheim w egen B ele id igu n g  des 
M ich ael Link, O ekoiiom enssohn in M em m ingen  
in eine G eldstrafe von 2 5  JC verurtheilt, w a s  
ich im  A uftrage des Herrn Link hiem it öffentlich  
bekannt gebe.

M em m ingen , den 2 2 . Februar 1 8 7 8 .  
i » .  M p , k. Advokat.

V e r s t e i g e r n  u g.
Montag den 4 .  März s. I s .  V o rm ittag s

10  Uhr werden in der B eh au su n g  des Frz. S a l e s  
Zink in B ö g l in s  mehrere hundert Zentner ganz  
gutes H eu und O hm ad, mehrere hundert Z entner  
P serdebeu und S tr e u e , sow ie die W e i b e  für  
1 5 0  —  2 0 0  Stuck  S ch a fe  a u f das J a h r  1 8 7 8  
versteigert. D ie  näheren B ed in gu n gen  werden  
am T a ge  der V ersteigerung bekannt gegeben.

D er M asseverw alter.

HirtiifiMts- & Äefjgerei-Empfehlung.
D em  verehrl. P u b lik u m  von hier und a u sw ä r ts  

die ergebenste A nzeige, baß ich die Kofwirthschaft 
von D  i o n i s  F i s c h e r  käuflich erworben habe und 
m it derselben auch die früher bestandene M etz­
gerei wieder fortbeireibe.

E m pfehle von heute an gutes Windffeislh, 
K a tl'ffe isc h  nnd Schweineffeisch, sow ie verschiedene 
G attu ngen  von Würsten geneigter A bnahm e, und  
lade a u f S o n n ta g  de» 8 . M ä rz  zu m einem  
W irth sch aftsan tritt bei Ausschank guten S o m m e r -  
bieres zu zahlreichem B esuche höflichst ein .

O ttobeuren den 2 8 . Febr. 1 8 7 8 .
cLeonhard Waigcle,

Gastgeber und Metzger.

E in  Hhrenring (B andlocke) wurde verloren. 
M a n  bittet um Rückgabe.



Miimntmadjung.
D ie  vom P latze der Kriegsschau heimkehrende rußig türkisch gemischte 

Muffkkapelle S r .  Durchlauchtigsten H oheit, P r in s  Schnurrt P u r r i gibt 
auf ihrer Durchreise dahier
Sonntag den 3. März d. I. Iladi mittags 7 IIsie im Saale 

des (Ba|tliofcs zur Dost
eine musikalische A b en b -S o a re  im  nationalen  C ostüm .

Hiezu erlaubt sich der Unterzeichnete sämmtliche N arren , Narrenfreunde und G önner der G unst und 
W iesenschaft in  O ttobeuren m it dem Bemerken geziemend einzuladen, daß fever Theilnehm er in  M a s ­
kerade oder m it N arrenzeugen versehen erscheinen muß, daß erstere in reichster A u sw ah l in Constantinopel 
und letztere am E in gänge zum S a a le  zu haben,und die die C apelle zierenden K ünstler in allen S r te n  
E u ropas bereits m it G lanz burchgefahren sind.

Ehrisostomus llammclmnicr, Ohwehbläser.

—  34 —

Theater - Keseü'schaft HLtoöeuren.
Fe.ffnnchtsonntag ben 3 , und Dienstag 

de» 5. M ä rz:

P osse in  I Akk v . Lang. 
H i e r a n  f :

Der Prozeß.
Lustsdiel in 2 Akten u. Benedix.

Preise der Pratze:
Loge: 7 0  4  1. P la tz :  6 0  4  II. P la tz :  4 0  4  

III.  P la tz :  2 0  4
K inder a u f II. u. III.  Pl atz,  in B eg le itu n g  E r­

wachsener ans a llen  P lä tzen  die H alste.
A n f a n g :  am  Fastnachtsoiintag N achm . 1/ 24 Uhr, 

am  D ien stag  N ach m ittags 2 Uhr. 
Theatcr-Aiü'ete können auch schon früher im  

H ause des E asfiers P fa ln e r  abgeholt werden.

S o n n ta g  bcn 3  M ärz fin­
det im „Hirsch" die herkömmliche

statt, wozu freundlichst einladet
efto n rab  D u f f e r .

i m  ß u e g i n s l n n d
Sonntag beit 3. M ärz,

wozu fiennt!ich  einladet
C r a s m u s  M i l l e r

in Tyeinselberg.

c- Z u der am  M o n t a g  b e t t
fl. M ä r z  statrfindenke»

" U k e t t d u a t e r h a l ö i m r g
ladet der Unterzeichneie Geschästs- 
reunde und G önner sreundlichst ein  

Aoh Wägete, Kreuzw irth.

Fastnacht-Unterhaltung
a m  D ie n s t a g  ben  5  M a r z .
Hiezu wird höflichst eingeladen.

Sljlvest Sditvegfer,
R osenw irrh.

Montag ben 4. Marz
Jaßnach1s-ZZa§
für Frechenrieden und Um* 

jI gebuiig, wozu Z ed en n an n
höflichst eingeladen wird. 

H a t z c l t t t a n n ,
Gastgeber in Frechem ieden.

«TV r» <?.

< 4
W J .

D ie  ans S o n n ta g  den 3 . 
M ärt ausgeschriebene

T&iimislk
findet D i e n s t a g  b e i t  5 . 
M ä r z  statt, wozu freund'
ß d u a r d  K e  b et, E n gelw irth .

An der am  D o n n e r s t a g  b e t t  7 .  M ä r z
stattfindenden

AKeuduuterßaliung
ladet freundlich ein

Aebelharrser, K ronenw irth .

lichst einladet
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Dm Areilag den 8- März 1878 Somit- 
frW  10  Uhr werken bei tem  S o ld n e r  Josep h  
B r e c h e i s e n  in  G rab u s 1 P ferd , 1 Kuh und 
r>rca 5 0  Ztr. H eu an den M eistbietenden gegen  
B a arzah lu u g  öffentlich versteigert.

O tlobeuren den 2 8 . Februar 1 8 7 8 .
Ägl. Gerichtsvollzieher:

S c h a l l e  r.

D ie  verehrt. G esell­
schaft W olsertsckwen- 
den gibt S o m i t a ß  
den 3  Würz Rach- 
lu ilta g s  I '/-i Uhr ei­
nen großartigen  

M a o k e n z u f t  
daselbst m it theatera­

llscher BvrsteUnng, be­
tite lt:

Wuakdo Wnal'dini,
der R a u b e rh a u p tm a i in .

H ierau f T u n z n it t e t l - a l t U t t g ,  wozu Freunde 
der Erheiterung höflichst eingeladen werken. 

W olfertschwenden den 2 0 . Februar 1 8 7 8 .
^ o f c f  D o d e l ,  W irth  u. B ra u er .

A m  Aschermittwoch den 6 . M ürz

W endun terha ltung
in  der K aiserliude, wozu Geschäftsfreunde und 
G önner höflichst einladet

J o h .  L e o n h r r d ,  Gastgeber 
in Rettenbach.

lürK Sä r  eeiBgf.
I c h  erkläre alle J e n e , welche im W eiler  G ug- 

genberg ansfprechen ich hatte ein gefundenes G eld  
nicht zurückgegeben, so lange für verlaumderisch, 
b is sie es m ir beweisen können, außerdem ich sie 
gerichtlich belange, •oftatljias M aier  in G uggenberg.

Gewässerte Stockfische
em pfehle geneigter A bnahm e

H. M . Kutterer Nachfolger.
3  Z ie g e n  und zu verkaufen. W o , sagt die 

die Kxpev. ds. B l .

Ich  beebre mich auzuzeigen, daß ich nächste 
Woche^ bieherkounne, em psehie mich deßhalb im  
S ch le ifen  aller S ch n eid -Instrum en te.

Sohaun K aöus, S ch leifer.

Sie Pfaiitll’eili-luftul’t Äiudefimm
versteigert ant Mittwoch den 6. März früh  
9 Hlyr b e g i n n e n d  in dem M.  T h r o n  er'scheu  
V ersteigernngslokale vor dem obern Thore säm m t­
lich verfastene Pfandgegenstände gegen sofortige 
B a a rz a h ln n g  a ls :

S ie le  bereits ganz neue schwarze H erren-A nzüge, 
verschiedene Herbst- und W inter-Ueberröcke, Iackete, 
Röcke, H ose», W esten, Frauenkleider. H em den, 
W äsche jeder A rt, B e tten , silberne und goldene 
Uhren, G o ld - und S ilb e r w a a r e » , B e tt-  und K le i­
derzeuge und noch viele hier nicht benannte nütz­
liche G egenstände, wozu K äufer hiem it bestens 
eingeladen sink.

M i n d e l h e i m  den 19 . Februar 1 8 7 8 .
D er  L eihhaus-B esitzer:
£ . o m 8 ß u n c B c r ß c r .

Krisch gewässerte Stockfische
sink während der Fastenzeit zu haben bei

S o l)  L e o n h a r d  in R ettenbach.

€■5rufe, die sich durch die A usstellung guter und 
^ c o r r e c te r  Akressen au s hiesigem P la tze  einen  
K e lie n v e r d ie n s t  verschaffen möchten, w ollen  durch 
Gvrresponkenztarte unter K . 2 8 5  an Herrn R u ­
d olf M vfse, H am burg, nähere A ufgabe machen.

E in  B u n d  Schlüssel wurden u n w eit der K a ­
serne verloren. M an  ersucht um Rückgabe.

F ü r  die hiesigen verehelichen Abonnenten a ls  B e ilage :
Allgemeiner Anzeiger für das Königreich 

Bayern K r. 129.
I n  der öffentlichen S t t a f s i t z iu ig  m s  t g l .  

Landgericlns Ottodeuren
wurden am 25. F ebruar  1878 verurthei lt:

1) S i r c h  Kreszenz, S ö ld n e r s f r a u  von Wiedergeltingen 
wegen *1 Vergehens des Diebstahls in 1 G efäng­
nißstrafe von 2 T agen  und Kosten,

2 )  Z e l l e r  Lukas, S ä g e r  in EwiSmühle wegen I V e r ­
gehens des Diebstahls in 1 Gefängnißstrafe von 2 
Tagen, und N i e d e r e r  Jo h a n n ,  T aglöhner in Eheim 
wegen 2 Vergehens des Diebstahls in 1 G cfäng- 
nißstrafe von 3 Tagen , Kosten Aerar,

3) © t r a j j m a i e r  Jo h a n n ,  Dienstknecht in Krautenberg 
wegen I Vergehens des Diebstahls in eine Gesäng- 
nißstrafe von 1 Tage, Kosten Aerar,

4 )  B r a u n  Jakob, S ö ld n e r  von Erkheim wegen 2 B e r ­
gehen des Diebstahls in eine Gefängnißstrafe von 
5 T agen  und Kosten,

5) K n a u e r  Taver, B au e r  von Eheim, wegen 1 Ueber- 
tre tung  bezüglich der Aufsicht auf Hunde in eine 
Geldstrafe von 3 JÜ., int Uneinbringlichkeitssalle 
Haststrafe von 1 Tage und in die Kosten.
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6) M a i e r  Lorenz, Goldarbeiter von Merklingen, we­
gen 1 Vergehen» des Diebstahls in 1 Gefängniß- 
strafe von I Tage, und je 1 Uebertretung des Bette ls  
und der Landstreicherei in 1 Haslstrafe von 14 T a ­
gen, Kosten Ae rar,

7 )  M a z a n e c  Ulrich, Schreiner au s  K la ttau  in Böhmen 
wegen Landstreicherei in 1 Haftstrafe von 3 T agen ,  
Kosten Aerar,  und

8) S c h i l l e r  Ernst Louis, Weber von S p rem berg  in 
P reußen ,  wegen Landstreicherei in 1 Haftstrafe von 
3 Tagen, Kosten Aerar.

Am M on tag  den 4. M ä rz  1878  V orm ittags  8 1/ ,  Uhr 
kommen zur V erhand lung :

1) L i p p e r t  M a r ia  A nna, T ag löhners f rau  von N ie­
derdorf wegen Unterschlagung,

2) E i n s i e d l e r  Jakob , Dienstknecht in Moosbach we­
gen Körperverletzung.

3) K n  o l l  Elisabeth, Dienstmagd in Erlenberg wegen 
Diebstahl,

4 )  H e r z  Rosalia ,  Schuhmachersehefrau von Frechen- 
rieden wegen Verkaufs gefälschten Rindschmalzes,

5) M a i e r h a u s e r  O ttm ar,  T ag löhner  in  Attenhausen 
wegen Bettel.

V e r m i s c h t e s .
Papst Leo X II I . D a s  heilige Kollegium hat der 

katholischen Kirche in der P erson  des K ard ina ls  J o ­
a c h im  P e c c i  ein neues Oberhaupt gegeben. Nach 
mehreren W ahlgängen vereinigte dieser K ardinal die 
Mehrheit der S t im m en  des heiligen Kollegiums auf 
sich; der neugewählte P apst  nahm den T ite l  Leo X I I I .  an.

Joachim Pecci, geboren am 2. M ärz  1810 in Car- 
pineto, Diözese von Anagni,  Erzbischof von Perug ia ,  
wurde am 19. Dezember 1853 zum K ardinal ernannt.  
E r  ist, nach dem D a tu m  seiner E rnennung, der Fünfte  
in der Reihe der Kardinalpriester und w ard  erst in der 
letzten Z e it  durch P i u s  IX . zum Camerlengo, Kämmerer 
der Kirche, gemacht. K ard inal Pecci w a r  schon vor 
dem Ableben P i u s '  IX .  a ls  einer der wahrscheinlichen 
Nachfolger desselben auf dem S t u h l  P e tr i ,  neben den 
Kardinälen Morichini, B il io , M onaco-La-Valetta ,  Pane-  
bianco, Franchi und Anderen angesehen, und es hieß,

daß der verstorbene P apst  selber mehrmals den Wunsch 
ausgesprochen habe, die W ahl der im Konclave sich ver­
sammelnden Kardinäle möge auf  Pecci fallen.

S t u t t g a r t ,  23. Febr. s W a r n u n g s  G egenw är­
tig halten sich verschiedene ausländische Händler a u s  
Frankreich und England, angeblich aus  der Schweiz, 
hier auf ;  erstere verkaufen Tuch und Christophlcwaaren, 
führen Druckschriften bei sich mit der Aufschrift „ P le w n a "  
oder „Ausruf an das Schweizervolk." Nach dem I n ­
halt dieser Denkschriften hätten dieselben die Tuchwaaren 
von türkischen Geschäftsleuten bezogen, welche in ihrer 
größten Noth solche um Spottpreise  absetzten. Um nun 
an  der Landesgrenze die Zollgebühren zu ersparen, seien 
die Tuchstücke in kleine Stücke zerschnitten worden rc. 
D ie  betreffenden Handelsleute  führen auch n u r  kleine 
Stücke zu 1 oder 2 P a a r  Hosen oder 1 Rock ic. bei 
sich. Die Q u a l i t ä t  ist eine sehr geringe, ist aber nach 
der äussern Beurtheilung sehr billig. — D ie  englischen 
Händler handeln mit Pelzw aaren  (Muffen und B o a s ) ,  
geben an. es seien ächte Marderpelze, werden nu r  a u s  
Noth ausserordentlich billig verkauft, während solche nu r  
gefärbte russische Hasenpelze sind und nu r  einen ganz 
geringen W erth  haben.

Fabelhafte Wirthsrechnung für  höchste, hohe und ge­
wöhnliche Herrschaften sind, auch bei oft recht bescheidenen 
Leistungen, noch nie eine Seltenheit  gewesen. S o  mußte 
s. Z .  der Großherzog von Mecklenburg seinen K a lb s­
b ra ten  mit S a l a t  in  der Restauration  des W agnertheaterS  
mit 60 jfC. bezahlen. Anständiger wurde dagegen der 
deutsche Kronzrinz au f  der Rückreise a u s  I t a l i e n  in Hof 
behandelt, wo er mit seinen 5 Begleitern ein Abend« 
essen einnahm, über das  er sich sehr befriedigt äußerte. 
F ü r  alle 6 Couverte berechnete die Restauration 100 ^

E in  lustiger Kauz foppte dieser T age die Zollwache 
in H öchs t  in der Schweiz, indem er einige Kübel Wasser 
in Zuckerhutsormat gefrieren ließ und die Eisstücke, 
wohl in  P ap ie r  verpackt, aus die Rheinbrücke legte. 
D e r  Finanzwächter entdeckte die Contrebande und t ru g  
den F a n g  schnell in die Zollstube, wo am Morgen, 
darüber abgeurtheilt werden sollte. Anderen M o rg en s  
aber w aren die Zuckerhüte verschwunden und die Z o ll­
stube stand unter Wasser.

Stand und Preise der Ottobenrer Schranne vom 2 8 . Februar 1 8 7 8 .

G e t r e i d e -
S o r t e n .

V origer
Rest.

N eue
Z u fu h r .

G a n z e r   ̂Heutiger 
S c h ra n -  j 
nenstand.H V erkauf

B le ib t  

; Rest.

1 D u rch sch n i t ts -P re is
4 p e r  C en tne r Suf«

1 schlag.
1

Ab- 
I schlag.1 Höchster j M i t t le revM ieders te r

K e r n
R o g g e n
G e r s t e
H a b e r

Centner

3
4

C en tne r ,
179

15
3

28

C en tne r
179

15
6

32

C entner  j 
176 

15

32 |

Centner

iJ
M a r k 'P f .  

11 127
8 95
8 8 0  
7 68

M ark 
1 1 
8 
8 
7

P f.
18
50
25
16

M ark
11

8
8
6

Pf.z
7 |

25 
4 4  I

M ark Pf.SMark
3 —

6 |  —

P f .

Hellpreise per Z e n tn e r  3 M ark  — P fg .  S t r o h p r e i s e  per Z e n tn e r  3 M ark  — P fg .

Memminger Schrailileil-A nzeige ti. 2 6 . Febr. 1 87 8 . M iitdelhcimer S ch ran n en -A iizc ig e  b. 2 3 .  Febr. 1878 . 
per Centner Höchster M i t t l e r e r  G eringster per C en tner  Höchster M i t t le re r  Geringster 
K e r n  11 Mk. 70 P f .  I I  M k .49 P f .  11 Mk. 22 P f .  K e r n  I I  Mk. 38 P f .  11 Mk. 15 P f .  1 0 M k .7 8 P f .  
R o g g e n  8 „ 75 „ 3 „ 4g „ 8  „ 12 „ R o g g e n  8  „ 94  „ 8 „ 55 „ 7 „ 95 „
G e r s t e  9 „ 65 „ 9 „ 33 ,. 8 „ 70 „ G e r s t e  9 „ 10 „ 8 „ 66 „ 8  „ 42  .
S _ i b e r _____ 7 „ 33 „ 6 „ 37 „ 6 „ 45 „ H  a b e r  7 „ 31 „ 6 „ 90 „ 6 „ 4 6  „

Druck der Gunser'schen Buchdrucker« unter Verantwortlichkeit des Verlegers J u liu s  Baur in Ottobeuren.
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Donnerstag 7. März 1878.

0«* Ottobcurer Wochenblatt erscheint leben Donnerstag. Inserate werden billig berechnet und finden weite Verbreitung
Das ulbonnenrenr biesiir beträgt balbjährig in loco 1 T kul 10 Die Einsendungen derselben werden bt6 längstens Mittwoch

durch die t. Post bezogen l  Mark 40 Pf. Abend erbeten.

D a s  ist die w a h r e  Liebe, die immer und immer sich gleich bleibt, 
C b  man ihr Alles gewährt, ob man ihr Alles versagt.

Bekanntmachung.
Zink F ranz  S a l e s  & Therese von BöglinS G an t .

B e i der G läub igerversam m lung vom  19. Febr. 
1 8 7 8  wurde der bisher provisorisch aufgestellte 
M assakurator A gen t Heinrich R o m m e l  von hier 
a ls  definitiver bestätiget und der Oekvnom J osep h  
D r e i e r  von W o lferts , G em einde Haitzen a ls  
G u tsv erw a lter  aufgestellt und verpflichtet.

M em m ingen , den 2 0 . Februar 1 8 7 8 .
D e r  kgl. B ezirksgcrichtS -R ath: 

W i e s e n - ,
a ls  G ant-tzom m issar.

S ä u r .

Bekanntmachung.
I n  S ach en  deS hiesigen P ferd eh än d lers S i g ­

m und Lob E i n s t e i n  gegen den B a u e rn  Josep h  
R e i s c h  in  Boschach w egen Forderung, nun S u b -  
hastativn des Reisch'schcn A n w esen s gebe ich a ls  
A n w a lt  des betreibenden T h eiles  bekannt, daß 
nunrnchr durch den zum  D ersteigerungsbeam ten  
ernannten kgl. N o tar  H errn B r u n n e r  in O tto -  
beuren zur V ersteigerung genannten  A n w esen s  
T erm in  in dem zu selbem gehörigen W ohnhause
auf Mittwoch den 29. M a i k. I s .

V o r m i t t a g s  1 0  U h r
anberaum t ist.

I m  Uebrigen w ird auf die in N r. 2 8 , 3 5  u . 
3 6  dieses B la t te s  enthaltene A usschreibung v. I s .  
B ezu g  genom m en und bemerkt, daß der nähere 
Anwesensbeschrieb w ie  die V ersteigerungsbebing- 
ungen b is  1. M a i l. I s .  beim  unterfertigten  A n -  
w alte , von da ab beim Herrn V ersteigerungs­
B ea m ten  eingesehen werden können.

M em m ingen , 2 7 . Februar 1 8 7 8 .
D e r  A n w a lt  des betreibenden T h e ile s :  

k. Advokat v. W ach ter.

|  Anzeige & Empfehlung.
|  Unterzeichneter beehrt sich, seinen hiesigen
E und au sw ärtigen  K unden die ergebenste An« , 
| j  zeige zu machen, daß er seine b isherige W vh- ß 
* nung im  a lten  P sa rrh ofe  verlassen habe, und E  

nun sein Geschäft im  H ause des K upfer­
schmiedes Herrn M a rtin  F r i t z  über eine 
Stiege fortbetrcibe.

F ür das m ir b isher zu T h e il gewordene 
;t Z utrauen  dankend, ersuche ich, m ir dasselbe  
£ auch in  m einer neuen W ohn u n g  bewahren  

zu w ollen , m it dem B e ifü g e n , daß m ein Lager 
von Gold- und Silöerwaaren im m er bestens 

l  assortirt ist. und ich dieselben stets um  die £  
möglichst b illigen  P re ise  absetze. ^

O ttobeuren, am  7 . M ärz 1 6 7 8 .
A ndreas SfmcBcrfl, |

Gold« und S ilb erarb eitcr . q

V e r s te ig e r u n g .
A m  Samstag den 9- 

März V o r m itta g s  9  Uhr 
werden in der Hofw irthschaft 

dahier verschiedene M öb el ver­
steigert a l s : M ehrere C om - 
mod- u. Kleiderkästen, Tische, 

B ettla d e , W aschtisch, S esse l rc. H iezu ladet 
freundlichst ein

Dionys Aischer in  O ttobeuren .

Verpachtung.
Dienstag den 12. März A bends 8  Uhr 

werden in  der P o st  dahivr die W iesen  von S t ic -  
geler, K am infegerm eister verpachtet. N ähere B e ­
dingungen werden vor der V erpachtung bekannt 
gegeben.
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Ä e s H ä s t s  L W p f e h l t t t t g .
(Si««m geehrten P u b lik u m  von hier und a u s ­

w ä r ts  bringe m ein  Kutkager in  em pfehlende 
E rinnerung, und erlaube m ir zugleich mich im  
R ep ariren  alter H ü te nach neuester F aeon , zu 
em pfehlen . Z eige noch an, daß ich a lte  W o l l e  
w ieder frisch bearbeite.

O ttobeuren im  M ärz 1 8 7 8 .
Michael Adelwart,

Hutm acher im  obern M arkt.

PrMittgsMitter
m  den neuen L iniaturcn m it geschmackvoller E in ­
fassung und a n f guteS P a p ie r  gedruckt, em pfiehlt 
den Herren Lehrern zu b illigem  P r e is  

M em m ingen  im  M ärz 1 8 7 8 .
I .  Schmidt

gegenüber dem golvnen  B ä ren . 

V o n  unserm  beliebten prim a
S aatle iu

ist wieder sehr schöne Q u a litä t  eingetroffen und 
em pfehlen  solchen geneigter A b n ah m e; auch wirb  
S c h la g le iu  zu guten P re ise n  daran genom­
men bei' Kermann S  Mül-lschlegel 

M em m in g en  am  Hinter T hor.

Maschinenmesser
für Futterschneidmaschinen in  verschiedenen Faconcn, 
d as P a a r  ä 5  M ark m it G a ra n tie  bei

Kd. K ail, v orm als  David Amann
bei der S ch rann e in M em m ingen .

M achtvolle Sarg-M rzierungen
m it und ohne H eiligenbilder em pfieh lt den Herrn  
S ch rein  «m eistern  z u s e h r  b i l l i g e n  P r e i s e n  

Ju lius Arnorvstry, 
E isenhanblnng M em m ingen .

Makzkeime,
Superpftospfrnt,
Miesenllünger,
gedäm pftes und guan ifirtes
finoitcnmcM

em pfiehlt §, Arit'ß int S a lz s ta d e l
in  M em m ingen .

3  I i e g c n  sind zu verkaufen. W o  sagt die 
Exped. ds. B l .

Geschäsis-Lmpfehlung.
Unterzeichneter em ­

pfieh lt sein großes La­
ger in polirten  utrb

lakirtenMSVelu,Kin- 
fpänner - ßhaisen, 

Kinderwagen, Flei- 
seartikel, alle Sorten

Uferdgeschirre, Stassreqni fiten, und besorgt 
alle sonstigen Sattler- und Tapezier-Arbeiten
zu den billigsten P re ise n .

E a r l  D e g e r ,  V orstadt 14  
in  M em m ingen .

.feinst flpfinmpnes 3iimdjenmeÖf, 
SuperpstospOat,
Itftpfriihtinncr.

Accht aufgeschlossenen P er n -G u a n o  em pfiehlt
I .  I i .  Khrhart M em m ingen .

W iderruf.
D e r  Unterzeichnete n im m t hiem it die gegen  

Herrn Bürgerm eister und gegen die M itglied er  
der hiesigen G em eindeverw altung gemachten ehren­
beleidigten A eußerungen zurück und erklärt d iesel­
ben für ehrenhafte und rechtschaffene B ü rger.

E ngetried , den 2 4 . Februar 1 8 7 8 .
K arl H um m el.

-  I c h  gebe h iem it bekannt, daß ich von  
nun an R ep araturen  von Rechen, G a ­

beln rc. nicht m ehr annehm e.
M a r tin  S ch w an k .

2600 M ark sind a u f G eorgi und 600 Ji. 
sofort anszu leihen  bei C hr. B rn h lm a ier , 

E om m issionär in M em m ingen .

G astw irthen  ober sonstigen soliden P erson en  ist 
der V erkauf eines überall leicht verkäuflichen guten  
A rtikels bei hoher P r o v is io n  zu übertragen. 

Iranco-Äfferten sind innerhalb 8  T agen  siib
H I. B*. 8 0 0  p o s t l a g e r n d  C a r i s r i i l i e  ( B a ­
den) zu richten.

E rklärung.
Ic h  erkläre denjenigen, der die A u ssa ge  ge­

macht hat, ich sei im  M o n a t Z an u ar an einem  
S o n n -  oder Festtage N a ch m ittag s a llein  in der 
Kirche zu Frechenrieden gewesen und habe an  
der O rgel gespielt, öffentlich für einen Lügner, 
und zw ar so lange b is  er m ir bei Gericht B e w e is  
liefert. Leopold P reste le  v. A ttenhausen.
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Bekanntmachung.
M einen  verehrlichen Kunden die ergebene A n zeige, daß m eine großen S en d u n g en  in den 

n eu esten  Frühjcibrsstoffen bereits eingetroffen und halte m ein Lager in  T u c h ,  B u k s k i l » ,  
S o m m e r s t o f f e n  zu billigsten P re ise n  em pfoh len , ebenso m ein  Lager fertiger H erren- und  
K naben-K leider a ls :  s ta n z e  K n z ü g e ,  Z a c k e t , W e s t e n .  K v s e n ,  T u e t» -  T u r n -  &  £ o d e n ~  
J o p p e n  &  K r b e i t s h o s e n  & c .

A nzüge nach M a ß  werden modern, unter G a ran tie  des G n tp affcn s, rasch und b illigst 
angefertigt.

D a s  Neueste in Damenconfection a ls  Kegennmntek, Zacket« in  Tu«S, Sammt, 
Seide ßaschemir & Kammgarn, «frifdius, Dotkmann«, «fmigchcn z» außergew öhnlich  
b i l l i g e »  P re isen .

Aufmerksam e, reelle und b illige  B ed ien u n g  zusichernd zeichnet
A chtungsvollst

M. L. Heilbroimer
Memmingen.

I n  Bnchenbrunn, G em einde Lanenberg ist ein  
b ereits neugebautcs I stockiges W o h n h a u s  m it 17 

D ez G arten  zu verkaufen.
N äh eres bei der R edaktion.

E in e  ältere, aber noch rüstige P erso n  sucht bei 
einem  P frü n d n er  a ls  Haushälterin eine S t e l le .

D a s  N ähere ist bei der R edaktion zu erfragen.

V o n  G uggenbcrg b is  zum  Sch loßbauern  a u f  
dem H aslacher Kirchweg g ing  ein G eldbeutel m it  
50 Mark verloren. D er  redliche F inder erhält 
10  J i  B e lo h n u n g .

Wir suchen
in  a llen  D örfern  und S tä d te »  unter günstigen  
B ed in gu n gen  r e c h t  t h ä t i g e  V e r t r e t e r  anzu­
stellen. Adresse: (heneral-Direclion der Säch­
sischen Niey-Nersicherungsvank zu Dresden.

J a  der öffentlichen Strnfsitznng des fgl. 
Landgerichts Ottobeuren

vom 4. M ärz  1878 wurden v e ru r th e i l t :
1) L i p p e r t  M a r ia  A nna, T aglöhnersehefrau  von 

Niederdorf wegen 1 Vergehens der Unterschlagung 
in eine Gesängnißstrnfe von 1 Tage, Kosten Aerar,

2) E i n s i e d l e r  J a k o b ,  Bauerssohn von MooSbach 
wegen 2 Vergehen der Körperverletzung in eine 
Gefängnißstrafe von S Tagen , Kosten Aerar,

3) K n o  l l Elisabeth, ledig in Erlenberg wegen 1 V e r ­
gehens des Diebstahls in eine Gesängnißstrafe von 
l Tage, Kosten Aerar,

4) M a i e r h a u i e r  O ttm ar,  T ag löhner  in A ttenhau­
sen wegen 1 Uebertretung des B e tte ls  in eine Haft- 
strafe von 8 Tagen , Kosten Aerar, und wurde

5) die Beschuldigungssache gegen H e r z  Rosalia, Schuh- 
macherSfrau von Frechenrieden wegen Verkaufs ge­
fälschten Rindschinalzes zu weiteren Erhebungen 
vertagt.

i)elhirt8=, TronnnstS- unh Sferßc^liijctflc
der P farrei Ottobeuren  
im M o n a t  Feb rua r  1878.

G e b o r e n e :  Am 2. Augusta, d. V . Ludw. Birkle, 
T ag löhner  in Halbcrsberg. —  Am 16. Josepha, d. V . 
Lorenz M ayer ,  B auer  in Betzisried. — Am 20 . Scho­
lastika, d. V . Xaver Wölfle, B a u e r  in  U/Haslach.

G e t r a u t e :  Am 11. J o h .  M ayer ,  B auer  in G um p- 
ra tsricd , mit A nna Schindele von Osterberg. —  Am
25. Michael Rösch, Restaurateur in  Memmingen, mit 
M agda lena  H ar tm ann  v. W illofs.

G e s t o r b e n e :  Am 16. Josepha M ayer ,  B äuer in
v. Betzisried 37 I .  — Am 20 . Scholastika, Kind des 
Xaver Wölfle v. U /Haslach. */4 S tu n d e .

V e r m i s c h t e s .
Die I. Beschälstation Ottobeuren wurde mit 

3 Hengsten bestellt und sind letztere hier am -
1. M ärz  d. J s .  eingetroffen.

M ü n c h e n ,  5. M ärz .  Dieser T age  wurde eine in 
der Reichenbachstraße wohnhafte F r a u  in H aft  genom­
men, welche ganz nach Spitzeder'schem Muster eine sogen. 
D a c h a u e r b a n k  etablir t h a tte ;  die einer Anzahl 
Köchinen u. dgl. Persönlichkeiten abgeschwindelten B e ­
träge belaufen sich, soweit bis jetzt bekannt, auf etwas 
mehr a ls  30 ,000

P e t e r s b u r g ,  4. M ärz .  E in  officielles Telegramm 
des Großfürsten Nikolaus aus  S a n - S t e f a n o .  3. 
M ä rz  lau te t :  „ Ich  beehre mich Ew . M ajestät zum F r i e ­
densschlüsse zu beglückwünschen. G o t t  verlieh uns  das  
Glück, die von Ew. Plajestät begonnene heilige große
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Sache zu beendigen. Am T ag e  der B efreiung der 
Leibeigenen erlösten (Siu. M ajestät die Christen vom 
muselmännischen Joche."

P e t e r s b u r g ,  4. M ä rz .  D ie  „Ag. Russe" sag t :  
„ S i e  glaube das europäische Publikum vor den absicht­
lich ausgestreuten Gerüchten über übertriebene A nfor­
derungen R u ß lan d s  hinsichtlich der Kriegükostenentschä- 
digung w arnen  zu m üßen : die russische Regierung sei 
im Gegentheil entschlossen, der finanziellen Lage der 
Türkei und den Jn te re ß e n  ihrer europäischen G lä u b i ­
ger Rechnung zu tragen ."  — Dieselbe „A g. Russe" 
versichert: die V erhandlungen bezüglich des Zusam m en­
tr i t t s  der Conferenz schreiten v o rw är ts .

E in  T elegram m  des H. T .  B .  au s  B u k a r e s t  m el­
det: Großfürst Nikolaus reist nach P e te r sb u rg ,  um dort  
einem Kriegsrath  beizuwohnen. Kaiser Alexander soll, 
wie verlautet ,  d ieM obil is irung  v o n  w e i t e r e n  400 ,000  
M a n n  angeordnet haben.

L o n d o n ,  4 . M ärz .  Eine M eldung  der „T im es"  
a u s  S a n - S tc f a n o  vom 2. M ä rz  bestätigt es. daß die 
B edingungen nicht die Abtretung der Flo t te  und des 
egyptischen T r ib u t s  umfasse. Betreffs der Entschädigung 
ist noch keine definitive Bestimmung getroffen: die­
selbe wird hauptsächlich durch asiatisches Gebiet außer 
Erzerum beglichen. D ie  Grenze von N eubulgarien wird 
Salonichi und Adrianopel nicht umfassen. — Die Nach­
richt vom Abschluß des F riedens ist von den B lä t te rn  sehr 
kühl aufgenommen worden. D ie  „T iines"  meint, es 
würde ein I r r t h u m  sein, zu glauben, daß jede Gefahr 
vorüber sei. R u ß lan d  müsse jetzt mir E uropa  abrechnen, 
hoffentlich werde es nicht Bedingungen durchsetzen wollen, 
welche E ngland  nicht sanktioniren könne. — D er  „ S ta n d ­
a r t "  und der „D a ily  T elegr ."  meinen, die gegenwär- 
t igr  Phase  der Orientkrisis w äre die Frage, w a s  jetzt 
zum Schutze der britischen Interessen geschehen werde. 
D e r  „ S la n d a r t "  empfiehlt die Blokirung der D a rd a ­
nellen und die Declination Egyptens.

L o n d o n .  2. M ärz .  „ R e u t r r 's  Office" meldet:  
S ä m m t l i c h e  b e u r l a u b t e n  O f f i z i e r e  e r h i e l ­
t e n  g e s t e r n  d i e  W e i s u n g ,  sich z u r  R ü c k k e h r z u  
i h r e n  T r u p p e n t h e i l e n  b e r e i t  z u  h a l t e n .  D er 
Einrückungsbesehl werde telegraphisch erfolgen.

A u s  C o n s t a n t i n o p e l  theilt der Spezial-Corresp. 
der „Köln. Z ."  m it :  Die mohamedanischen Q mutiere
gleichen großen Schlachthösen; überall wird Vieh jeder 
G a t tu n g  und jeden A lte rs  verkauft und gekauft, theil- 
weise werden die Thiere  sogleich an D u  und S te l le  
geschlachtet und ihr Fleisch zu Spottpreisen  verkauft. 
D a s  auf solche Weise verschleuderte Vieh rü h r t  theils  
von den Raubzügen der Tscherkessen her, theils gehört 
es zum Besitzthume der a u s  dem I n n e r n  des Landes 
geflüchteten Landleute, die au s  P lan g e l  an  Subsistenz­
mitteln sich kurz nach der Ankunft in der Hauptstadt 
zum Verkauf ihrer Habe genöthigt sahen. Angesichts 
der großen Concurrenz sind die Verkaufspreise schließ­
lich so heruntergedrückt worden, daß einzelne Speku­
lanten  Hunderte von Ochsen gekauft haben, um sich 
lediglich der Häute zu bemächtigen; die Körper wurden 
einfach in s  M eer geworfen. I n  der B u lgare i  und in 
Rumelien w ar es noch viel schlimmer: zahlreiche Bieh- 
herden sind dort durch Hunger umgekommen oder von 
S o ld a te n  au s  reinem M uthw ill -n  erschossen worden. 
Schließlich hatte das  Vieh gar keinen W erth  mehr und 
wurde aus dem Lande völlig zu herrenlosem G u t,  da 
die Eigenthümer in ihrer kopflosen Angst nu r  noch auf 
R ettung  ihres Lebens und vielleicht noch des baaren 
Geldes bedacht waren. Jetzt hat sich die Regierung, 
nachdem zwei Drit theile  des vorhandenen ViehstandeS 
gelobtet sind, dazu entschlossen, dem Verkaufe für die 
Zukunft E inhal t  zu thun, den Rest auf Staa tskosten  
zu ernähren und später den Eigenthümern gegen ra te n ­
weisen Ersatz der Kosten zurückzuerstatten.

(Geheizte Spazierstöcke.) E s  ist schon Manchem im 
Leben mittelst eines Spazierstockes von rückwärts einge­
heizt worden und noch Manchem mag diese allerdings 
nie willkommene A rt des Einheizens in Aussicht stehen. 
Jetzt hat aber ein Fabrikant in B r ü s s e l  Spazierstöcke 
auf  den M ark t gebracht, die selbst geheizt werden und  
für die Wintersaison recht gut zu sein scheinen. Diese 
Stöcke sind hohl und werden mit einer Flüssigkeit ge­
füllt, deren chemische Zusammensetzung Geheimniß des 
Fabrikanten ist, welche aber einen so hohen G ra d  von 
W ärm e  entwickelt, daß die Krücke des Stockes mehrere 
S tu n d e n  lang eine angenehme T em pera tu r  erhält.

Stand und Preise der Oktobenrer Schranne vom 7. März 1878 .

G e t r e i d e -
S o r t e n .

Ke r n  
R o g g e n  
G e r st e 
H a b e r

V origer N eue G an ze r
S chran-

H eutiger;  B le ib t  i D u rc h sc h n i t ts -P re is
p e r  C en tne r  j Auf-

Rest. Z u fu h r . nenstand.i V e rk a u fs  Rest, j Höchster j M it t le re r .N iede rs te r  ^ schlag.

S en  b ie t ]  C entner  S e n tn e r  j Centner Cen,tner j  M arks 'Pf.
78
10

81
10

78
3

11
9

Mark
11

9

w ]
9(1

Mark
l l

9

P f / M a r k

A b­
schlag.

Pf..sMark P f .  
2 

50

1
Heupresse per Z e n tn e r  3 M ark  —  P f g .  S t r o h p re s s e  per Z e n tn e r  3  M ark  — P fg .

M em m iu g e r  S h r a n n e n - A n z e i g e  b. 5 .  M i r ;  1878 .
per Centner H i  hster M i t t le r e r  G eringster 
K e r n  11 Ölt. 65 P f .  11 Die.4 4  P f .  11 Mk. 22 P f .  
R o g g e n  8 „ 80 „ 8 „ 51 „ 8  „ 22 „
G e r s t e  9 „ 92 „ 9 „ 62 „ 9 „ 32 „
H a b  er___  7 „ 4 1  „ 6 „ 95 „ 6 „ 49 „

M iu d e lh e im e r  S c h ra n n e n - A n ;e ig e  b. 2 .  M ärz  1878 . 
per C en tne r  Höchster M i t t le re r  Geringster 
K e r n  l 1 Mk. 49  P f .  1 l Mk. 35 P f .  10 M k.96  P f .
R o g g e n 8 .. 90  „ 8 „ 60  „ S „ 17
G  e r  st e 8 „ 9 0  „ 8 „ 7 8  „ 8 » 33
H a b e r 7 „ 31 „ 6 .. 85 „ 6 „ 68

Druck der Ganser'schen Bachdrnckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers J u liu s  Daur in Ottobeuren.



3 T c u n u iiö fü iif5ifjsler  J a h r g a n g
Donnerstag I't. März 1878.

Oafi O ttobturer Wochenblatt erscheint jeden Donnerstag. ^  ^  ^  ^  Anserate Iverden billig berechnet lind fitlden N'eile Berbreidntig
Das r i d o « b i e s i i r  beträgt balbjahrig in loco 1 M arl 10 PI., U i  Die Einsendnngen derselben N'-rd-ii bi« ILngslcni Mittwoch

»nrch die t. «oft d-»og-n l  M arl 40 Ps. Abend erbeten.

Verzage liicht, wenn du einmal fehltest, und deine ganze Reue sei eine schönere T h a t .

Bekanntmachung.
M ontag den 18.

,  M ä r z  N ach m ittags 2
U hr beginnend w ird im  

y&z? G aflhanse zur S o n n e  
f™*"' dahier au s den Otto*  

bcurer G em eindew aldungen  Schelm enhaide und 
K altenbrunneu folgendes H olzm ateria l öffentlich  
versteigert:

2 8 3  Stiick  S a g b ä u m e ,
1 1 9  „ B au h ö lzer ,
1 0 0  S t e r  Fichten S ch e it-  und P rü g e lh o lz , 

19 H ausen R eisig .
D ie  B kdlnguiigcn  werden vor der V ersteigerung  

bekannt gegeben und sowohl hiesige a ls  a u sw ä r ­
tige K au fslu stige eingeladen.

'Auch wird das Führen des G em eindebauholzes  
an die W enigstnehm enden zugleich versteigert.

O ttobeuren den 13. M ärz 1 8 7 8 .
Die Markt - Gemeinde - Verwaltung.

M a h l e r ,  B ürgerm eister.

Ans c h l a g z e t t e l .
N u s B etreiben  des U nterfertigten N a m en s der 

K läubigerschast in der G a n t des J o h a n n  und der 
A n n a  L e d e r t  e, W irth s-C h eleu te von G oß m an n s-  
hofen wird durch deal k. N o tar  Herrn M ichael 
B  r u n n e r in  O ttobeuren

Mittwoch den 10. Jprik 1878 
Nachmittags 2 Hihr

im  Lederle'schen H ause zu G oßm annShofen  d as  
A n w esen  H s .-N r . 93 Vr daselbst bestehend in  

P l .- N r .  6 8 2 »  W o h n h au s m it H ofraum  und  
W urzgärtchen zu 0 ,2 1  T a g w .  

P l .- N r .  6 8 2  b G arten  zu . . 0 ,2 1
ohne B elastu n g  zum  S t a a t  m eistbietend verstei­
gert. A n fw u rfsp re is  JL 5 0 0 0 .

Bem erkt w ird, daß die zur W irthschaft dien­
liche G isrichtung insbesondere die Tische, B än k e, 
S t ü h le  und G läser a ls  Zugchör des A n w esen s  
im  Hypothekenbuch eingetragen wurden.

M it  dieser V ersteigerung soll auch die W ir th ­
sch aftseim  ichtung verbunden werden, w ofür ein  
A n fw u rfsp re is  von J (  1 5 0  bestim m t ist.

V e r s t e i g e r u n g s b e d i u g u n g e n :
der K anfschilling ist binnen 3  M on aten  vom Z u ­
schlage an gerechnet bei Gericht zu erlegen und 
b is  dahin m it 5% , zu verzinsen. D e r  Zuschlag  
erfolgt sofort endgiltig  ohne Zulassung eines Nach- 
gebvtes- E in lösrings- oder A blösuirgsrechtes. I m  
klebrigen kommen die stillschweigenden B e d in g ­
ungen nach A rt. 1 0 5 7  der P rozeß -O rd n u ng  in  
A nw endung.

M em m ingen , den 1 0 . M är; 1 8 7 8 .
D er  gerichtlich aufgestellte M assacu rator:

H einrich R om m el.

D e m  verehrt. P u b lik u m  von hier und a u sw ä r ts  
die ergebenste A nzeige, daß ich die K o f w ir t h s c h a f t  
von D i o n i s  F i s c h e r  käuflich erworben habe 
und m it derselben auch die früher bestandeue 
N k e t z c z e r e i  wieder svrtbetreibe.

E m pfeble daher gutes Hlindst'elsch u. Schweine­
fle isch , sowie verschiedene G attungen  von Wür­
sten geneigter A bnahm e n»d lade zu zahlreichem  
Besuche m einer W irthschaft freundlichst ein 

O ttobeuren im M ärz 1 8 7 8 .
Leonhard Waigele,
Gastgeber und M etzger.

( E m m c n t l in t c r  l i t i s  per P fu n d  1 JL
S c f in ic i j c r  „ „ „ 7 5  4

r e i f e r  ü a e f t  s te in  „ per S tück  4 0  4
S d in c c fiC st  per 1 0 0  1 JL,

sow ie frische S a rd in e n  em pfiehlt
J . Kohle.

1 2 0 0  M a r k  sind au f erste Hypothek sogleich 
auszuseihen. V o n  w em , sagt die R edaktion.
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Anzeige & Empfehlung.
Unterzeichneter beehrt sich, seinen hiesigen  

«nd au sw ärtigen  K unden die ergebenste A n ­
zeige z« machen, daß er seine bischerige W oh- r  
nuilg im  a lten  P fa rr h o fe  verlassen habe, und *  

(§ nun sein Geschäft im  H anse des K upfer- 
§  schmiedes H errn M a rtin  F r i t z  üßcr eine 
Zf Stiege fortbetreibe.
§  F ür das m ir b ish er  zu T h e il  gewordene 
f~ Z utrauen  dankend, ersuche ich, m ir dasselbe 
g  auch in  m einer neuen W ohn u n g  bewahren  
^  zu w ollen , m it dem B eifü g e n , daß m ein  Lager 
g  von Gold- und Silöörwaaren im m er bestens 
5  assortier ist, und ich dieselben stets um  die w 
p  möglichst b illigen  P re ise  absetze. «jj
P  O ttvbeuren, am  7 . M ärz I b 7 8 .

A n d r e a s  G l m e b e r g ,
G old- und S ilb erarb eiter .

Heschäfls-Lmpsehlung.

ens IwS

in  schönen M ustern und Farbe» nach jeder Größe, 
sow ie P r ü f u n H S b l ä t t w r  nach neuer L iniatur  
a u f gutes P a p ie r  zu sehr b illigen  P re isen  empfi-ehlt 

I .  Kergg, Buchbinder.

f A m  Dienstag den 19. März N achm it- f
J ta g s  3  Uhr h ä lt der #

Jospplis-Ferein S
eine V ersam m lu n g  im „Hirsch", zu der freund- s, 
lich ein ladet *

f Die Worstandschaft. |
VA- y-s» y-»

I

Unterzeichneter em ­
pfieh lt sein großes La­
ger in polirten  und

la k ir te n W ö v e k n , Ein­
spänner - ßyaisen, 

Kinderwagen, tzlei- 
seartikel, a lle S o r te n

Wferdgeschirre, Stassrequistten, und besorgt 
alle sonstigen Sattler- und Tapezier-Kröeiten
zu den billigsten P re isen .

(Earl 3)c(|cr, V orstadt 14  
in M em m ingen .

A u f  d as bevorstrhene F rühjahr cm pfehle ich 
m ein Lager in frischem

Superphosphat
a ls  W iesen- und K leedüuger, M alzkeim e, F eldgyps  
oder D ü n gcrgy p s in Fässern und Säcken gefü llt, 
den stets frischen Waurerkalli, H'ortland-und 
Woman-, sow ie auch grauen B laubeurer Zement 
zur geneigter A bnahm e bestens und sichere die 
billigsten  P re ise .

H e i n r i c h  M e t z e l e r ,  M elber  
am  H olzm arkt in  M em m ingen .

V o n  unserm beliebten prin ia
Saatleitt

ist w ieder sehr schöne Q u a litä t  eingetroffen „nd  
em pfehlen solchen geneigter A b n ah m e; auch wird  
S c h la g le i»  zu guten P re ise n  daran genom ­
m en bei Hermann S  Wühlschlegel 

M em m in g en  am lllu ier  T hor.

I n  dritter, m it einem  V orw orte vermehrter 
A u fla g e  ist bei den Buchbindern B ra u n  und 
F erg g  zu haben:

(Sin W ort im ITerf rauen
an seine P sarrkinder nnd andere Chiistenmenschen  

von P. H . Ko neb erg. P r e is  10  4 .

G roßer V orratb  von feingem ahlenem

I-cldgyps
ist fortw ährend zu haben bei

Kaspar Stetter ans der neuen W elt  
bei M em nringen .

MfiigiMltteF
Z u v e r s a u f e n  s i n d :  circa 2 0 0  Z tr. gutes  

H eu und G rum m et bei
H U p fe l , Todteugräber.

G astw irtben  oder sonstigen soliden P erson en  ist 
der V erkauf eines übe!all leicht verkäuflichen gnien  
A rtik els bei hoher P ro v ision  zn übertragen.

S r a n c o - G s s e i t e n  sind innerbalb 8  L ägen snli 
H l. 8* . z»r»st»iiA 'o>'nst C a r S s r i j l u '  ( B a ­
den) zu richten.

in den neuen L iniatnren m it geschmackvoller E in -  
fassuug und au f gu tes P a p ie r  gedruckt, em pfiehlt 
den Herren Lehrern zu b illigem  P r e is  

M em m ingen  im  M ärz 1 8 7 8
2 . Schmidt

gegenüber dem goldnen B ä ren .

E s  werden 1 0 0 0  f f . a u f ein  Landauw esen  
gegen erste Hypothek und doppelte Versicherung  
gesucht. Z u  erfragen in der Buchdruckerei.



iledjfe limbische flummt*gcsn
von Hebrüder Aaur in Aiberach.

V orzügliches M itte l gegen Husten, C aiarrh , Heiserkeit und V erschleim ung jeder A rt in >/, Schach­
teln  « 2 0  4 -  in Vi Schachteln  ä 3 5  4 ,  sind stets v o rrä th ig :

Ottobeuren bei W. Specht. Wolfertsehwenden bei I .  Zink.
Nettenbach bei K. Wergmisser. (SMifletrieb bei I . Kuldenschuy.
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Ganz friscnen

Portlttnd- »♦ Roma» 
Gement

em pstehlt geneigter A bnalnne I .  fstp in
V er la  »so lokal im  ^ alzstad el 

ui M em m ingen .

Für Wagner.
I n  der N äde von Ottobeuren ist nächst einer 

Schm iede rill K a u o  m it W urzgarreu sam m t 
VZagneehandw erk^ug u»d H olz zu verkaufen. 

V ayereö in der Euchdnickerei.

I n  Buchenbrul'.n, G em einde Lanenberg ist ein  
bereits nengebautes > stockiges W o h n h a u s  m it 17 
D ez . G arten  zu verkaufen.

N äheres bei der R edaktion.

Wir suchen
in allen  D örfern  und S tä d te n  unter günstigen  
B ed in gu n gen  r e c h t  t h ä t i g e  V e r t r e t e r  anzu­
stellen. Adresse: Cstenerat-Dlreclion der Säch­
sischen Kiey-KerstcherungslianK zu Dresden.

I n  der öffentlichen Strgfsitznng des fql. 
LnndqerichlS Otivbenre»

kommen am M on tag  den 18. M ärz  1878 V orm ittags  
ii Uhr zur V erhand lung :

1) D ick Michael, Schlosserssohn von G ottenau  wegen 
Beleidigung des L e d e r l e Jo h . .  Bauerssohn v. dort,

2) H e u b e r g e r  Joseph, .Raset von G ö n sr ie d  wegen 
Unterschlagung.

3 )  H u  m m  M ar ia ,  T ag löhnerss rau  von Holzgünz 
wegen Diebstibl,

4) I m m e r ;  B lasius ,  Z im m erm ann von Zell wegen 
I  radsrevel.

5) D a r  Joseph, Dienstknecht von Tussenhausen wegen 
straßenpoliz ilicher Ueberiretnng,

6) jjt ti i c t  Jo h an n ,  vorm als S ö ld n e r  in E rlis ,  nun 
S am enhänv ler  in Mindelheim wegen hundepolizei­
licher Ucbertretiing,

7) P r o b s t  Joseph und M a r ia  Anna, T ag löhnersehe­
leute in Langenberg ivcg-.n Ausschickens der K in ­
der auf den Beite l  und wegen fremdenpolizeilicher 
Uebcrlretung,

8 )  P a s s a u e r  Ä iaria  Anna, leb. T ag löhner in  von 
hier wegen Bettel,

9) V o g t b e r g e r  Jo h a n n ,  T ag löhner  von Küners- 
berg wegen Bettel und

10) 33 e d e l  Jo h a n n ,  T ag löhner  in W interr ieden we­
gen Bettel.

W ir  machen auf das  heutige Agenten Gesuche der a ls  
solid bekannten Sächsischen Vieh Versicherungs-Bank in 
D resden  aufnierksai». Dieselbe hat binnen wenigen 
J a h r e n  allein 2297 Schäden mit JC. 384 ,627 . 89 4  
baut ausgezahlt.

/  M e y e r s  H a n d - L ex ik o n
I Zweite Auflage 1878
I  gibt in eiflCUl J ia t l d  Auskunft Uber je d e n  O egen- 
I s ta n d  der menschlichen Kenntnis und a u f je d e  F ra g e  

J  nach einem Namen, liegt'iss, Frerndvot’t , Ereignis, Da- 
I tum, einer Zfuhl oder Thatsache ft U f/eii b l ic k  fich e 'll  
f Jicscheid, A u f ca. 2U(H1 kleinen Oktavs*iten über 
b'UfUOU Artikel , mit vielen Karten, Tafeln und Leilagen.

24 Lieferungen t ä ÖO lfenuige.
Subskription in allen Buchhandlungen.

V erlag  des H ibliogi*aphischen In s titu ts
in L e ip z ig ,

V e r m i s c h t e s .
M ü n c h e n .  Einem E r la ß  des Kriegsministeriums ist 

zu entnehme», daß Heuer L a n d w e h r - U e b u n g e n  
der In f a n te r i e  und der J ä g e r ,  wie D ieß im vorigen 
S o m m er  der Fall  war. nicht f tn t t f in b m ; dagegen sind 
zu den größeren T ruppenübungen im Spä tsom m er bei 
jedem Armeekorps 210  Unteroffiziere, circa 2500  G e ­
freite und Gemeine der D iesem in der A r t  einzuberu­
fen, daß diese Mannschaften vor Beginn  des Regiments- 
Exerzitiums, beziv. vor dem Ausrücken aus den G arn i-  
sonsorten, noch eine sechstägige D eta il -A usb ildung  er­
halten können. Die Wiederentlassung dieser Maiinichaf- 
ten hat am ersten oder längstens zweiten Tage  nach 
Beendigung der Herbstübungen, bezw. nach dem W ieder­
eintreffen in die G arn ison , stattzufinden.

I m  „ K e m p  t u  e r  Anzeiger" macht der B ierbrauer  
P a u l u s  P f e i f f e r  zur „ S ta d t "  bekannt, daß er von 
jetzt an gutes B ier per Liter um 20  4  verabreicht.

L a n d s h u t ,  7. M ärz .  D e r  gestrige große Verkehr 
in M ü n d e n  wurde zu einer ausgesuchten Gaunerei be­
nützt. E in  Getreidehändler von Ergolding hatte zum 
Metzgerbräu in München Gerste geliefert und dafür 
6 0 ob JC in Gold an Z ah lung  in Empfang genommen
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und wollte sich damit nach Hause begeben. V or  Ab­
fahr t  des Z uges  in München drängte sich noch in das 
bereits dicht gefüllte ©oupe, in welchem der Getreide- 
händler saß, anscheinend ein Reisender ein, während 
ein Bekannter von ihm außen am Schlage sich zu thun 
machte. A ls  der Pseudo-Reisende endlich mit Herrichtung 
feines Sitzes fertig zu sein schien, verließ er das  Coupe plötz­
lich wieder mit der Entschuldigung, daß er sich eigent­
lich doch weiter vorsetzen wolle, wo Freunde seien. Die 
Beiden verschwanden, mit ihnen aber auch die G e ld ­
tasche des Getreidehändlers mit ihrem vollen In h a l te .  
D e r  Pseudo-Reisende hatte dieselbe, während er sich a n ­
stellte, a ls  mache er sich seinen Sitz zurecht, abgeschnitten. 
Erst in M oosbu rg  bemerkte der Gctreidehändler seinen 
Verlust, a ls  er sich vom Sitze erhob und dabei sofort 
die Geldtasche sammt I n h a l t  vermißte. Jeden fa l ls  w ar  
derselbe in München beim E m pfang der Z ah lung  schon 
von den beiden Stro lchen  genau beobachtet worden.

B e r l i n ,  7. M ärz .  Schon heute kann es a l s  fest­
stehend betrachtet werden, daß F ü r s t  B i s m a r c k ,  trotz 
der bei seinem wenig befriedigenden Gesundheitszustände 
leicht erklärlichen Abneigung persönlich an dem Kongreß 
theilzunehmen oder demselben zu präsidiren, dieser an 
ihn herantretenden Pflicht sich nicht entziehen wird. 
Fürs t Gortschakoff und G ra f  Andrassy, welche gerade 
während der jüngsten Verwicklungen wiederholt Gelegen­
heit gehabt haben, die vermittelnde Thätigkeit des Reichs­
kanzlers schätzen zu lernen, legen großen W erth  auf eine 
persönliche Betheiligung des Fürsten B ism ark an dem 
Kongreß, und versprechen sich von dessen großem E in ­
fluß und hohem Ansehen auch in der bevorstehenden in­
ternationalen  B era thung  einen gütlichen Ausgleich der 
noch schroff sich gegenüberstehenden Ansichten. (31. Z )

I m  Kreise munterer Zecher zu B e r l i n  machte sich 
vor circa 14 T agen  ein H andlungslehrling  anheischig, 
fünf 2 o P fg .  Stücke mit B rod  hinunterzuschlucken. Die 
nicht gering propouirte W ette gewann er glänzend, und 
w urden  die ausgesetzten Objekte mit großem V e r ­
gnügen vertrunken, resp. verzehrt. Doch der hinkende 
B o te  kam nach. Am dritten Tage  empfand der junge 
M a n n  fürchterliche Leibschmerzen und der herbeigerufene 
Arzt konstatirte eine B linddarm -Entzündung .  Alle a n ­

gewandten M i t te l  blieben ohne Erfolg, und vor eini­
gen Tagen  erlag der Unglückliche unter unsäglichen Lei­
den den Folgen seiner Unüberlegtheit.

H a m b u r g ,  5. M ärz .  D er  erste Versuch, lebendes 
Rindvieh von den Vereinigten S ta a t e n  nach Deutsch­
land einzuführen, wird sich — eine glückliche Uebersahrt 
vorausgesetzt — in den nächsten Wochen vollziehen. —■ 
D e r  Tönninger Viehcxportverein hatte seinen Geschäfts­
führer nach Chicago entsendet, um an O r t  und S te l le  
zu prüfen, ob sich der Einkauf von Ju n g v ieh  — gegen­
über den hohen Preisen, welche jetzt in J ü t l a n d  gezahlt 
werden müssen — verlohne. Nach einem Telegramm des 
Geschäftsführers sind von ihm etwa 400  Stück J u n g ­
vieh angekauft, und ist der im hiesigen Hafen liegende 
D am pfer  be i  Vereins sofort nach New-Dork abgegang>n, 
um die erste Vichsendung nach T önning  zu überführen.

( B r a v o u r s t ü c k  e i n e s  L e o n b e r g e r s . )  Vom 
Brocken wird folgende P robe  von der SluöBuiter und 
dem O rts s inn  eines Leonberger Hundes berichtet. D er  
W ir th  im Brockenhotel sendet einen Hausdienor nach 
Schierke hinab, um Lebensmittel zu holen. Nach zwei 
S tu n d e n  fällt ihm ein, daß Zündhölzchen zu bestellen 
vergessen sind. Kurz entschlossen bindet er dem zwei­
jährigen Leonberger „Blitz" ein B and  um den H a ls ,  
darauf  auf starkem P ap ie r  die Depesche: „Zündhölchen 
mitbringen!" I n  nu r  13 M inu ten  hatte der Hund den 
beschwerlichen ein und dreiviertel S t l inden  weiten Weg, 
der zum Theil mit hohen Schncemassen bedeckt ist, zu­
rückgelegt, und macht also seinem N am en „Blitz" alle 
Ehre.

I n  der englischen Armee besteht die Einrichtung, daß  
für  Trunkenheit in und ausser dem Dienste eine G e ld ­
strafe von 2 Schilling bis l P fu n d  S te r l in g  verhängt 
und der dadurch entstehende F onds  zu Geschenken an  
Leute von guter F ü h ru n g  verwendet wird. E s  müssen 
in den letzten J a h r e n  recht häufig Bestrafungen vorge­
kommen sein, denn vom 1. April 18(39— 1876 sind 
im Ganzen 122,343 Psd .  S te r l . ,  jährlich also mehr 
a ls  17 ,000  P sd .  S te r l .  eingenommen worden. I m  
vorhergegangenen Jah rzeh n t  betrug die S u m m e  der 
S tra fg e ld e r  nu r  1 10,uu0 P sd .  S te r l . ,  also jährlich 
11 ,000  P fd .  S te r l .

Stand und Preise der Oltobeurer Schranne vom 14. März 1 8 7 8.

G e t r e i d e -
S o r t e n .

V origer
Rest.

N eue
Z u fu h r .

G a n z e r
S ch ran -

Venftand.

I Heutiger 
Verkauf.

1 B le ib t  

|  Rest.

D urchschnitts  P r e i s  
! p e r  C en tner ■ A u f ­

schlag.
Ab- 

1 schlag.1 Höchster jj M itt le re r .N iede rs te r

K e r n  
R o g g e n  
G  e r st e 
H a b e r

C entner!
3
7

C e n tn e r '
169

15

73

C entner
172
22

73

C en tner!
168

22

58  1

Ceutner
4

15 1

M ark
11
11

7

P f .
3 0

32

M ark
11
8

6

P f .
20
80

90

M ark
11

8

1

P f . M a r k
16 j — 
60  -

54  1 —

P f .^ M a rk P f .

20

25
Heilpreise  per Z e n tn e r  3 M ark  — P f g .  S t r o h p r e i s e  per Z e n tn e r  3 M ark  — P fg .

M : n ninger S  h rannen-A nzeige ti. 12 . März 1 8 7 8 . M indelheim er Schrannen-A nzeige b. 9 . M är; 1878 . 
p-r Centner Hö hster M ittlerer Geringster per Centner Höchster M ittlerer Geringster 
K : r n 11 Mk. 70 P f .  11 M k.49  P f .  11 Mk. 22 P f .  K e r n  1 1 Mk.  65 P f .  11 Mk.  45 P f .  1 1 M k.23 P f .  
R o g g e n  8 „ 9 9  „ 8  „ 61 „ 8 „ 32 „ R o g g e n  8  „ 8 0  „ 8 „ 33 „ S „ 10  „
G e r s t e  10 „ -  „ 9 „ 70 „ 9 25 „ G e r s t e  8 „ 75 „ 8 „ 60 „ 8 „ 22 ,
H i b e t  7 „ 62 „ 7 „ 3 „ 6 „ 51 „ H a b e r  7 „ 34  „ 6 „ 78 „ 6 „ 22 „

Druck der Gunser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers J u liu s  B a u t in Ottobeuren.



( D t t ö k i m  l o d p i i l i i t t
> J t e u n u i i &f u n f ä t q f l e r  Doö i qs t nq

Donnerstag 2 1 .März 1878.
Cat O ttobeitt«  Wochenblatt «richeint leben Bonitetftafl. 

C at Abeiutemett; uiefiir betrag; halbjährig in loco 1 Mark 10 Pi., 
Dlird) bic k. Pos; belogen I Mark 40 Pi. Nro. 12. Inserate  werden billig berechnet nnd finden weite Verbreitung 

Die Einsendungen derseiden werden di» längstens iV;ittn>r<$ 
Abend erbeten.

Der Verstand und die Natur komme» sehr leicht in richtigen Einklang.

Holzabfuhr.
D ie  H olzkäufer werden an die A bfuhr des in  

den S ta a tsw a ld u n g e n  ersteigerten H olzes m it»  
»ert, da bei dem schneereichen W in ter  kein G rund  
zur V erlängerung des A bfnhrterm ines gegeben ist. 
G egen  die S ä u m ig e n  m üßte ich m it der gesetz­
liche» S tr a fe  einschreiten.

A n  die Herrn B ürgerm eister im  Revierbezirke 
O ttobcurcn stelle ich das A nsinnen , die vorstehende 
A usschreibung zu veröffentlichen.

O ttobcurcn den 2 0 . M ärz 1 8 7 8 .
Königliches Forstrevier Ottobenren.

ZZaur, k. Oberförster.

"Anzeige und L m p feh ü nig .
M ein en  hiesigen und au sw ärtigen  Kunden mache 

die ergebenste A nzeige, daß ich vom  3 0 . M arz  
an m ein  Geschäft im  N eubau  des Herrn Fickler, 
U nterm üller, nächst der R osenw irthschaft fortbetreibe.

M ein  bestassortirtes Lager von S o m m er - und 
W in terw aaren  zu den möglichst b illigen  P re ise n  
bringe in  em pfehlende E rinnerung. F ü r d as m ir  
b isher geschenkte Z utrauen  dankend, ersuche ich, 
m ir dasselbe auch in m einer neuen W ohn u n g  be­
w ahren zu w ollen .

O ttobenren den 2 1 .  M arz 1 8 7 8 .
Wenedikt Leonhard, Säcklerm eister.

Zch gebe h iem it bekannt, daß ich
Mittwoch, 27. Mürz il. 3.

in  den V orm ittagsstunden  in  einem  N ebenzim m er  
der P o s t  zu O ttobenren zu sprechen bin

Kübel,
k. A dvokat in  M em m ingen .

Haus-Verkauf.
^  I n  O ttobenren, an der M ind elh eim er  
S tr a ß e  gelegen, ist ein im  beftbaulichen  

^ Z u stan d e befindliches K a u s  bestehend 
in 3  heizbaren und 5  unheizbaren Z im m ern , Küche, 
einem  Laden und H a u sga n g , sam m t einem  schö­
nen W urz- u. G rasgarten  beim H a u s und einem  
Krautstrangen zu verkaufen.

D e r  K auf kann täglich abgeschlossen werden und 
die H alste  der K aufsum m e auf dem A nw esen  
stehen bleiben.

W iderruf.
D ie  von dem Unterzeichneten am  11 . d s . ge­

machte B esch im pfung, des S ä g m ü lle r s  L udw ig  
G r a m b i h l e r  von Rettenbach u. Franz Z w i n g  
von  Lanenberg w ird von m ir zurückgenommen  
und w iderrufen.

Rettenbach den 1 9 . M ärz 1 8 7 8 .
Mathias Martin.

M ein en  V orrath  von H ö l l is c h e n , sow ie fer­
tigen  Schuhen jeder G attu n g  und G röße für  
Kinder und Erwachsene em pfehle gefä lliger A b ­
n ahm e Sgnaz Kenlrek, Schuhm acherm .

vorm . Z illen b iller .

I n  dritter, m it einem  V orw orte vermehrter 
A u flage  ist bei den Buchbindern B ra u n  und 
F ergg  zu haben:

(Hüt Wort im TTerfrmieti
an seine P farrkinber nnd andere Christenmenschen  

von P. H . Koneberg. P r e is  10  4>.

Für Waguer.
I n  der N ähe von O ttobenren ist nächst einer 

Schm iede ein K a u s  m it W urzgarten  sam m t 
W agnerhandwerkzeug und H olz zu verkaufen. 

N äheres in der Buchdruckerei.

I m  Drathzug in Knrendingen ist großer 
V orrath  von

J s e l d g y p s
und em pfiehlt denselben geneigter A bnahm e ergebenst

H g. W olfurt.
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D a s Versicherungs-Kapital der Anstalt laut Ausweis des vorjährigen Rechenschaftsberich­
tes am Schlüsse des Jahres 1876 in Kraft m i t ...................................................  dt. 1 3 5 6 ,5 5 7 ,2 8 9 .

erhielt im J a h r e  1877 einen R etto -Z ugang  (abzüglich aller aufgehobenen und abgelaufenen
Versicherungen) von .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . „ 3 8 ,1 8 6 ,0 5 9 .

betrug somit u lt im o  Dezember 1877   dt. 1 3 9 4 ,7 4 3 ,3 4 8 .
Für B ran d -E n tsch äd ig u n g en  wurden in 6 8 2  Brand-Fällen v e r a u s g a b t .............................. dt. 8 6 7 ,2 7 3 .
und seit dem Bestehen der A n s t a l t ............................................................................................dt 1 6 ,4 7 2 ,6 1 7 .

3)cdumflsmittct find:
D a s ursprünglich baar eingezahlte Garantie-Kapital von
D e r  comp!ernte Ncscrvcfoiid v o n ...............................
D ie  Reserve für unvorhergesehene Fälle von . . . .  
D ie  P rä in icn rc sc rve  v o n ..............................................

dt. 5 ,1 4 2 ,8 5 7 .
„ 1 ,7 1 4 ,2 8 5 .
„ 6 8 ,5 7 1 .
„ 6 5 0 ,6 7 6 .

dt 7 ,5 7 6 ,3 8 9 .
Die Bank versichert G-bäude, Mobilien, W aaren ,  Maschinen, Feldfrüchtc, Vieh ic. tc. gegen Feuer« und 

Blitzschaden (auch kalten Schlag) ,  zum vollen W erthe ;  auch leistet dte Bank Ersatz für daS beim Brairde 
Abhanvengckomiiicne.

Die Erleichterungen, ivelche von andern Gesellschaften bei den landwirthschastlichen Versicherungen gewährt 
werden, — (Versicherung nach G attungen ,  Freizügigkeit, Gebrauch von Dampsdreschmaschiiien, V ergütung  von 
ExplosiouSschäden, Heranziehung von V ertrauensm ännern ,  Schoberversichcruug re. ic.) werden auch von der 
B ank gewährt.

Eine m vornhinein bestimmte Abminderuiig der Erntevorräthe findet nicht statt.
I m  F>lle einer V orauszah lung  der P rä m ie  gewährt die Bank alle jene V ortheile, welche andere solide 

Versicherungsanstalten einräumen.
Z u r  V erm itt lung von Versicherungen Unter Zusage billiger P rä m ie n  und prompter Entschädigung im U n­

glücksfalle erbieten sich dte Agenten der Feuerversicherungsanstalt der Bayer.  Hypotheken- und Wechsel-Bank. 
M e m m i n g e n ,  den 15. M ärz  1878.

C  S e b u l e r  I .  ’J J i o b c l  L .  B i e h t e l e r  I .  F r o m m k n e c h t  I .  ^ f n i i n c r  M a y
in Memmingen. in Hawangen. in Grönenbach. in Kimratshofen. in Frauenzell, in Lauben.

Bekanntmachung.
M einen  verehelichen Kunden die ergebene A nzeige, daß m eine großen S en d u n g en  in den 

neuesten Frnhjahrsstvffen  bereits eingetroffen und halte m ein Lager in  Tuch» BukSkin, i 
3  u m  u i  erst offen zu billigsten P re isen  em pfohlen, ebenso m ein Lager fertiger Herren- und 1
K n a b e n -K s e id e r  a l s :  f l a n k e  K n z ü g c ,  S a d i c t ,  l i c f t c n ,  I j o f c n ,  Q u i d ' i -  Q a i r n -  &  £ o d c u -  
Noppen & Ürbeitsfiüfcn &c.

A nzüge nach M a ß  werden modern, unter G a ran tie  des G u tp affen s, rasch und billigst 
angefertigt.

D a s  Weuestc in Damenconfcction a ls  Kelsenmäntek, I«clret8 in Huch, Sammt, 
Seide Kaschemir & Kammgarn, « f i f d iu s ,  SolTmanns, Jirütjdien »u außergewöhnlich  
b i l l i g e n  P re isen .

Aufm erksam e, reelle und b illige  B ed ien n n g  zusteuernd zeichnet
A chtungsvollst

M. L. Heiiliroiiiier
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F ü r  die liebevolle Theilnahme, welche 
sich bei dem Hinscheiden sowohl, a ls  M 
auch bei dem Leichenbegängnisse u n d "  
dein Trauergottesdienste unseres innigst- 
geliebten unvergeßlichen S ohnes  ><

flB

A ü n glm g D o se s
Schmiedn:.-Sohn von Zsclienbach, 

in herzlichster Weise kund gab, sprechen wir allen Ver­
wandten, Freunde» und Bekannten, sowie der löbl. 
Feuerwehr und den Hrn. Musikern unsern tiefgc- 
sühltcstcn Dank aus, mit der Bitte, dem zu früh 
Dahingeschiedenen ein frommes Andenken zu bewahren. 

Rettenbach den 11. M ärz 1878.
Die tieftrauernden E l t e rn :

Alrrander und Josefa (ßrimm.
»WWWW w v r  «t> ♦ •« rf t r i- ' l»

- - - - -  -  f c  i n B i f t  i i  i  > i i » t r  i r r  -  A

3:r*2

1  Aanlisagung. §
Allen unsern Verwandten, Freun- ^

 ̂ " bl
der schmerzlichen Krankheit, bei dem 7%
den und Bekannten, weiche während ?

Leichenbegängnisse und beim Trauer-

Schreinerm eisters-Tochter in  Günzegg, ^
so zahlreich ihre Theilnahme zeigten, besonders 
dem hochw. Hrn. P fa r re r  B  o a k von Bohen für 

d  die vielen Krankenbesuche erstatten wir den herz- W  
ir> iichsten Dank und empfehlen die zu früh Verstor- v t  

bene dein frommen Andenken. | g °
Günzegg den 18. M ärz 1878. E
J>ie tieftnmmib Kii.lrrblicvenen. §|?

I n  der öffentlichen Strafsitznng des kgl.
L a n d g e r i c l n s  O t l v d e m e n
vom 18. M ärz  1878 wurde

1) I m m e r ;  B lasius ,  Z im m erm ann von Zell von der 
Beschuldigung des Jag d f rev e ls  freigesprochen, Kosten 
Acrar,  und wurden verurtheilt:

2) H e u b e r g e r  Joseph, Käser von G öris r ied  wegen 
1 Vergehens der Unterschlagung in eine Gesäng- 
nißstrase von 3 T agen ,  Kosten A erar,

3) H u  m m  M a r ia ,  T ag löhnerssrau  von Holzgünz, we­
gen 1 Vergehens des Diebstahls in eine Gefäng- 
nißstrafc von I Tage, Kosten Aerar,

4) P r o b s t  Joseph u. M . Anna, Taglöhncrseheleute 
in Langenberg wegen AusschickenS der Kinder auf 
den B ette l und fremdenpolizeilicher Uebertretnng je 
in eine Gesammthaftstrafe von 8 Tagen, Koste» Aerar,

5) M a i e r  Jo h a n n ,  vorm aliger S ö ld n e r  in E r l i s ,  nun  
Sanieuhändler  in Mindelhei», wegen hnndepolizei- 
licher Uebertrctung in eine Geldstrafe von l dC, tin 
Uneinlniiiglichlcitofalle Haslstrnfev. 1 Tage u. Kosten,

6) D a x  Joseph, Dienstknecht von Tusseuhausen wegen 
straßenpolizeilicher U -bntvet im g in eine Geldstrafe 
von 3 jft'. im Uneinbringlichkeitssalle Haflstrafe von 
1 Tage, Kosten Aerar,

7) P a s s a u e r  4Jt. A nna, led. Tag löhner in  von hier 
wegen Bettel in eine Haflstrafe von 1 Tage, K o­
sten Aerar,

8) B e c k e l  Jo h a n n ,  T ag löhner  von Osterberg wegen 
Bettel in eine Haststrafe von 3 Tagen , Kosten Aerar,

9) V o g t b e r g e r  J o h , Taglöchier v. Künersberg wegen 
Bettel in 1 Haststrafe von 3 Tagen, Kosten Aerar,

10) B  r a u n Christian, led. S te in h a u - r  von Egenhau­
sen tn W ürt tem b. wegen Bettel, Landstreicherei u. 
groben U nfugs in eine Gesammthaftstrafe von 10 
Tagen, Kosten Aerar,

11) S c h w e n k e r  Franz ,  led. Metzger von Oelschütz 
in Sachsen wegen B ette l u. Landstreicherei in eine 
Haststrafe von 8 Tagen , Kosten Aerar.

1 7 0 0  M a r k  werden zu 4  '/2 %  gegen drei­
fache Versicherung gesucht.

3 Schober Wäiiderstrot) sind zu verkaufen.
V o n  w em , sagt die R edaktion.

Versteigerung.
I m  städt. P fr n n d -S p ita le  

dahier werden am 2 7 .  M ä r z  
1 8 7 8  anfangend und die da. 
rauffolgenden T a g e  nachsie- 
hende G egenstände a ls :  
B etten , B ettstä tten , ($onv  

mode, Tische, S tü h le ,  Kleidungsstücke und W äsche 
u. s. w . gegen haare B ezah lu n g  öffenilich versteigert.

M  c m m i n g c n, den '20. M ärz 1 8 7 8 .
Dre Spitalverwaltnust.

■glcijcr, V erw alter.

V e r m i s c h t e s .
M ü n c h e  n. D a s  Gesetz- und V ero rdnungsb la tt  en t­

hä lt  nachstehende Bekanntmachung: Inha l t l ich  der B e ­
kanntmachung des Reichskanzlers vom 22. Febr. sind 
neben d u  E i  n s e ch st e l t h a  l e r  n a) die 1/ 2=, */,= und 
'/z-Thale".stücke landgräflich hessischen und kurhessischen 
G epräges, b) die auf G ru n d  der Zehntheilung des 
Groschens geprägten Zweipfennigstücke und die auf 
G ru n d  der Zehn oder Zwölftheilung des Groschens ge­
prägten  Einpfennigstücke ( ' / v ,  l / 10< und ' / ^ G r o i c h c n -  
stückef, e) die noch dem Rkarksystein ausgeprägten Fünf-, 
Zwei, und Einpfennigstücke mecklenburgischen Gepräges 
vom I. M ärz  1378 an außer K u rs  gesetzt. Diese 
sämmtlich bezeichneten M ünzen  gelten in B ayern  nicht 
a ls  gesetzliches Z ah lungsm it te l  und cs werden daher 
für deren Umw-chs!nng Einlösnngsstellen nicht eröffnet. 
Gleichwohl ist jedoch, um den Besitzern solcher M ünzen
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bereu Verwendung thiinlichst zu erleichtern, Deranstal- 
tung  getroffen, daß einlösungsfähige M ünzen  der oben 
bezeichneten G a t tu n g  bis 1. J u n i  1878  bei den bayer. 
Finanzkassen in Z ah lung  noch angenommen werden.

D a s  k. S taa t -m in is te r ium  der Finanzen gibt F o lgen­
des bekannt: Nachdem seinerzeit (16. August 1876)
den k. Kassen aufgetragen worden ist, auch die un term  
I .  M a i  1874 ausgegebenen E i  n h u n d  e r t > M  a r k n o< 
t e n  der p r e u ß i s c h e n  B a n k ,  welche nunmehr einge­
zogen werden, in Z ah lung  zu nehmen, so werden die 
sämmtlichen dem k. S taa tsm in is te r ium  der Finanzen 
untergebenen Kassen und Aemter angewiesen, die n u n ­
mehr aufgerufenen N oten  der preußischen Bank vom 
I .  April 1878 an nicht mehr in Z ah lung  zu nehmen. 
Zugleich haben die sämmtlichen Kassen ihre Bestände an  
solchen Banknoten schon jetzt und ferner ohne weiteren 
Verzug an die vorgesetzten Kassen oder an  jene abzuge­
ben, mit welchen sie in Abrechnung stehen.

B e r l i n ,  18. M ärz .  D ie  „N .  A. Z ."  meldet: Nach 
dem Eintreffen der offiziellen M itthe ilung  des Frie- 
densdoeuments in den einzelnen Hauptstädten wird die 
E in ladung  zum Kongreß an  die zur Theilnahme an 
demselben berufenen Regierungen ergehen können und 
derselbe voraussichtlich am 2. A pril  hier zusammen treten.

B a d e n .  V ö h r e n b a c h .  D ie  Id e e ,  die bewegte Luft 
a ls  Triebkraft von Maschinen zu benützen, hat eine 
neue und sehr originelle Anwendung auf die Bewegung 
der Uhr gefunden. D em  K aufm ann S im o n  Beha zu 
Vöhrenbach und dem Uhrenmacher f ir t tc rcr  zu Langen­
bach ist es nämlich gelungen, eine Uhr zu konstruiren, 
die mittelst des W indes  aufgezogen wird und deßhalb 
nicht nöthig hat. durch Menschenhände aufgezogen zu 
werden. Dieselbe hat eine Konstruktion erhalten, welche 
sie befähigt, ständig fortzugehen, wenn c6 auch länger 
a l s  14 T age gar keinen stärkeren Luftzug geben sollte, der 
sie aufzuziehen vermöchte. D ie  von dem einmaligen 
Windzuge erzeugte K raft  wird in der Uhr aufgespeichert 
und kann ihre Bewegung bis zu einer Z e it  sichern, i n ­
nerhalb welcher nach aller E rfah rung  und Berechnung 
ihr von dem N ature lem ent wieder neue K raf t  zugeführt 
wird. Die Erfindung nim mt für sich eine große T r a g ­

weite in Anspruch und erscheint geeignet, das bisher 
ungelöste P rob lem  einer constanlen Benützung der kal­
ten Lust a ls  M o to r  für Maschinen einer befriedigenden 
Lösung entgegen zu führen.

L e b e n d i g  b e g r a b e n ,  wenn auch n u r  auf kurze 
Zeit, w a r  am vorigen Sam stag  gegen Abend ber Tod» 
tengräber auf dem neuen kathol. Friedhof zu D resden. 
D e r  M a n n  w ar mit Ausheben eines G rabes  beschäftigt, 
welche Arbeit er nahezu vollendet hatte, a ls  die zum 
Festhalten des Erdreiches am oberen Ende der G rube 
eingestemmten B re t te r  brachen und das nachstürzende 
Erdreich den Todtengräber so vollständig verschüttete, 
daß sich der Aermste nicht selbst mehr herauszuarbeiten 
im S ta n d e  w ar und nahezu eine volle S tu n d e  in der 
entsetzlichen Lage ausha r ren  mußte. Einigen von der 
Arbeit heimkehrenden M än n e rn ,  die sein kleiner S o h n  
von der Landstraße zu Hilfe rief, gelang es, den V e r ­
unglückten a u s  seiner mißlichen Lage zu befreien. E r  war, 
a ls  er au s  dem G rabe herausgehoben wurde, am ganzen Kör- 
per in Schweiß gebadet, zitterte heftig und fing, zu B ette  
gebracht, zu deliriren an. Hoffentlich ist er mit der im 
G rabe ausgestandenen Todesangst davongekommen und 
hat das  Unglück keine weiteren Nachtheile für ihn.

Vorige Woche ereignete sich in C a s t r o w  bei P i l g ­
ram  (B öhm en) ein großes Unglück. D ies  geschah nach 
beendigter Messe, a ls  eben die Kreuzweg-Andacht begin­
nen sollte. Schon während des Gottesdienstes hatte bei 
einem sehr niedrigen S ta n d e  des B arom eters  ein hef­
tiger Schneesturm sich erhoben. E s  mag gegen 9 U hr 
gewesen sein, a ls  plötzlich mit einem starkenDonner der 
Blitz am T hurm e gleich einer Feuerkugel herniederfuhr, 
einen penetranten Schwefel- und Pulvergeruch verbrei­
tete und die Kirche mit Q u a lm  erfüllte. D aS  Feuer  
züngelte eben hin und  her, a ls  ein zweiter Blitzstrahl 
folgte. D ie  V erw irrung  unter den Anwesenden —  
etwa 200  an der Z ah l  — w a r  eine unbeschreibliche. 
Alles stürzte über einander, es gab da Todte , V e rw u n ­
dete und Betäubte. Vier M ä n n e r  w aren todt, alle B e ­
lebungsversuche blieben an  ihnen fruchtlos. V on  den 
33 Leichtverletzten gehören 19 dem männlichen, 14 dem 
weiblichen Geschlechte a n .  Alle Altersstufen vom 14. 
bis 70. Lebensjahre sind vertreten.

Stand  und Preise der Ottobenrer Schranne vom 21. März 1 8 7 8 .

G e t r e i d e -
S o r t e n .

V origer
Rest.

N eue
Z u fu h r .

G anze r
S chran-

nenstand.

Heutigei
Verkauf

•j B le ib t  
j Rest.

K e r n  
R o g g e n  
G e r s t e  
H a b e r  i

Centner
4

15

Centner
111

45

4 3

Centner 
115 
4 5

63

Centner
115

23

48

Centner

22

15

D u rc h sc h n i t ts -P re i s  
p e r  C en tne r

Höchster M itt le rer^N iederster  j
A u f ­

schlag.

M a r k lP f .  M ark  P f . !  M ark
i i 11 on  ff i i

A b­
schlag.

I I
9

20  | 

70
11
8

P f . M a r k  P f .s M a rk  
20 
60

82 —  19 —

Pf.
10

Heupreise per Z e n tn e r  3 M ark  — P f g .  Strohpreise per Z e n tn e r  3 M ark  — P fg .

M : >t niuger S  heannen-A nzrige tt. 18 . M ar; 1878. M indclheim er Schrannen-A nzeige ti. 16 . M är; 1878 .
per E entner H i  hiter M i t t le re r  G erings te r  per C en tn e r  Höchster M i t t le re r  Geringster 
K e r n  11 Mc. 81 p f .  11 M . 6 1  P f .  11 M t .  45  P f .  K e r n  11 Mk. 6 l  P f .  11 Mk. 45 P f .  11 M k . l O P f .  
R o g g e n  8 „ 81 „ 8  „ 65  „ 8  „ 47  „ R o g g e n  8 „ 97 „ 8 „ 55 „ S „ 7 „
© e r s t e  9 „ 97 „ 9 „ 64 „ 9 , 5 . ,  G e r s t e  8  „ 90  ,  8 „ 69 „ 8  „ — ,
H a b e r  7 „ 45 „ 6 „ 8 )  ,  6 „ 41 „ H a b e r  7 „ 26 „ 6 „ 45 „ 6 „ 11 ,

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers J u liu s  Baur in Ottobeuren.
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R e u n u i i d f ü n f z i g s t e r  J a h r g a n g

Donnerstag 28. Mär; 1878.
Ca« Ottobeuree Wochenblatt «Wein* jeden Donnerstag. 

Sn« Abon»e»>enl hiesür betrügt halbjährig in loco 1 Marl 10 Pj., 
durch die t. Post bezogen 1 Mark 40 Ps. Nro. 13. Inserate werden billig derechnei und finden weite SJertmkmg 

Die Einsendungen derselbe» iverden bi« längsten« Mittwoch 
Abend erbeten.

S e i  guten M u th es; trockne deine Augen. Oft ist der Fall ein M ittel, desto glücklicher wieder aufzustehen.

A i r z e i g e  « « &  E m p f e h l u n g .
M ein en  hiesigen und au sw ärtigen  Kunden mache 

die ergebenste A nzeige, daß ich vom  3 0 . M ärz  
an  m ein  Geschäft int N eubau  des Herrn Fickler, 
U uterm üller, nächst der R osenw irthschaft fortbetreibe.

M ein  bestasiortirtes Lager von S om m er- und 
W interivaaren  zu den m öglichst b illigen  P re isen  
bringe in  em pfehlende E rinnerung. F ü r daS m ir  
b ish er  geschenkte Z utrauen  dankend, ersuche ich, 
m ir dasselbe auch in  m einer neuen W ohn u n g  be­
w ahren zu w ollen .

O ttobeuren den 2 1 .  M ärz 1 8 7 8 .
Aencdikt «Leonhard, Säcklerm eister.

llirififcfiafts- & Äei)gerei~ (Empfehlung.
D e m  verehrt. P u b lik u m  von hier und a u sw ä rts  

die ergebenste A nzeige, daß ich die Kofwirthschaft 
von D i o n i s  F i s c h e r  käuflich erworben habe 
u»d m it derselben auch die früher bestandene 
M etzgerei w ieder fortbetreibe.

E m pfehle daher gutes Windffeisch u. Schweine­
fleisch, sow ie verschiedene G attu ngen  von Wür­
sten geneigter A bnahm e mit» lade zu zahlreichem  
Besuche m einer W irthschaft freundlichst ein

O ttobeuren im  M ärz 1 8 7 8 .
Leonhard W aigele,
G astgeber und M etzger.

M einen  V orrath  von Kalkoschen, sow ie fer­
tigen  Schuhen jeder G a ttu n g  und G roße für  
Kinder und Erwachsene em pfehle gefä lliger »Ab­
nahm e Ignaz Kenüel, Schuhm acherm .

vorm . Z illen b iller .

E in e  Schkegekart wurde vom  ausser« M arkt 
b is  G uggenberg verloren, um  deren Rückgabe er­
sucht w ird .

Unterzeichneter em pfiehlt gefälliger A b n ah m e:  
K i e r g r i e s ...................... per P f d .  5 0  &
W a c r o n i e - M u d e k .  . .  w „ 5 0  4
K a d e n n u d e k  . . . .  „ „ 4 5  ̂

ganze geschälte W ik t o r ia - K r b s e n  „ „ 2 5  4>
W o h n e n ........................ j ,  „ 2 5  4

ferner frische Sardinen per S tück  5  —  8  4> 
Anquilottie . . . „ H i JC. iO 
Schnecken per 1 0 0  . .  . 1 Ji.

sow ie guten Kmmenthaker- &  Schweizer- nebst 
reifem  Wacksteinkäs I .  HHlzle.

■ Tragbalken
B in  allen  Längen u . G rößen
I  Gußeiserne Säulen,

Fertige Dachfenster,
Sch mied eiserne Wasserleitungs-Röhren

empfiehlt billigst Michael Friess,
Kifenhandlung, Memmingen.

w m  ' i W W j  Tapezier 
Memmingen, Jlafcfiftruffc Nr. 336 

em pfiehlt sich im  Tapezieren von Z im m ern, in  
A nfertigung von Vorhängen und Wokeaur, 
P olsteru ngen  von Meubkes a ls :  S o p h a , D iv a n ,  
Lehnstühle, M atratzen, Sophakissen  u. s. ,v .

Wokstermenöles, sow ie Weiseartikek sind 
stets a u f Lager.

S o lid e  A rbeit und b illige  Preisberechnung  
w ird zugesichert.

' Z m  Drathzug in Kmendingen ist großer 
V orrath  von

und em pfiehlt denselben geneigter Abnahnte ergebenst
Kg. Wolfart.
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Da»rksag««g.
F ü r  die liebevolle Theilnahme bei 

dem Leichenbegängnisse und bei dem 
Trauergottesdienste unserer geliebten 
dahingeschiedenen M utte r  F ra u

Theresia Schöning,
Schäsflermcistcrs-W ittwe 

in Rettenbach
sagen wir allen Verwandten, Freunden und B e ­
kannten den innigsten Dank und bitten der Verstor­
benen ein freundliches Andenken bewahren zu 
wollen.

Rettenbach, den 24. M ärz  1878.
|  P i e  t i e f t r a u e r n d  K in te r ö l ie K e n e n .

I n  dritter, m it einem  V orw orte vermehrter 
A u flag e  iit bei den Buchbindern B ra u n  und 
F crgg  zu h ab en :

(Din W ort im W rtrniien
an seine P farrk in d er und andere Christenmenschen  

von P . H . Koneberg. P r e is  10  4 .

Keschäfls-Lmpsehlung.
Unterzeichneter em ­

pfieh lt sein großes L a­
ger in polirtcn  und

lak irten H L ööek n , E i n ­
s p ä n n e r  -  ß y a i s e n ,  

K in d e r w a g e n ,  W e i -  
s e a r t ik e l ,  a lle  S o r te n

H 'serd gesch irre , S la s s r e q u is t t e n ,  und besorgt 
alle sonstigen S a t t l e r -  u n d  T a p e z ie r - A r b e i t e n
zu de» billigsten P re isen .

C arl Deger, V orstadt 14  
in  M em m ingen .

(Satt3 frischen
Portiand- tu Roman 

Cement
em pfiehlt geneigter A bnabm e 5  ^

V erkan sslota l im  L a lz fta te l  
in M em m ingen .

G roßer V orrat!' von feingem ahlenem

Machtvolle Sarg-Jerzierungen
m it und ebne H eiligen bild er em pfiehlt den Herrn  
Schreinerm eistern z u  s e h r  b i l l i g e n  P r e i s e n

J u liu s  HrnowsKy,
E isenhandlnng M em n n n gen .

A u f  d as bevorftehene F rühjahr em pfehle ich 
m ein Lager in frischem

Superphosphat
a ls  W iesen- und K leednnger, M alzkeim e, F eld gyps  
oder D n n gergy p s in Fässern und Säcken gefü llt, 
den stets fuschen Waurerkali'r, A ortlaud- und 
W o m a n - ,  sowie auch grauen B lau b eu rcr Eement 
zur geneigter A bnahm e bestens miD sichere eie 
billigsten  P ie is e .

« S M  m i c h  M e t z e l e t ,  M elb er  
am  Holzm arkt in  M em m ingen .

Ä 2  w .»  ®  P-
'£  ü  s  cb §  £ i ij^UdtUwurigre 'S g 55 2  'S |''y|^  -Q «v. Fl
Z* -6" §  w"-" 
e s  "5 s i d  §  ^
5 s 5 i l i
v. l: pm m  Lim  
8  m *
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Jeldgyps
ist fortw ährend zu haben bei

K a s p a r  S t e t t c r  a u f der mmen W elt  
bei M em m ingen .

Grinst nrftnmjiftes .Knodjcmnrf)f, 
Su])n)jl)osj)önt,
H i i r s r n n ü i i c f c r .

Aecht anfgeschlofienen P e r n - M u a n v  em pfiehlt 
A. A . E h rh a r l  M em m ingen .

Anzeige und i^mpseblnng.
Unterzeichneter em pfiehlt Nachstehendes g efä l­

liger A bnahm e: Feigenkaffee. K a ffe e -S p a r -C r tia lt , 
K räuter-B rustbonbvns, F am ilien thee, feine Vanckle, 
Cbocoiade und G ew iirz-C hecolade von D r. W -ber  
a n s B e r lin  n. D r e sd e n ; desgleichen em pfehle  
Bürsten , a llerle i P in s e l  und Kebrwische zu b illigen  
P reisen  «U ubot'f K e n h e r  in  Ottobenren.

(Sill K c k e tliu ch  schwarz eingebunden, blieb am  
M on tag  in der Kirche liegen. M a u  bittet um Rückg.

G astw irtben oder sonstigen soliden P ersonen  ist 
der V e r la u f ein es überall leicht verkäuflichen gm en  
A rtikels bei hoher P ro v ision  zu übertragen.

A r a n c o - G f f c r t e i l  find innerhalb 8  T agen  sub  
F l .  M V Ö  p o ^ t h i g v r i M i  f i i r i s r i i l i v  ( B a ­
den) zu richten.
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I n  der öffentlichen Strafsitzurig des kgl.
" Landgerichts Ottobeuren

kommen am M on tag  den 1. A pril  187«  V orm i t tag s  
8 1/ ,  Uhr zur V erhand lung :

1) H e l d  Viktoria, Schneidermeistersehefrau von hier 
wegen Beleidigung des K i e c h l e  Franz ,  Oekonom 
von  hier»

$ )  P e p p  e l  Joseph. B ote  von hier wegen B etrug ,
3 ) H e i n i n g e r  Sebastian, T ag löhncr  von U nterhar t  

wegen Diebstahl,
4 ) S e g g e !  Anton, S ö ld n e r  von Reuthen wegen 

Diebstahl,
5 )  B a u e  r S tephan ,  Dienstknecht von Oberkirchberg in 

W ürttem berg  wegen Ü b e r t r e tu n g  in Bezug auf 
das Dienstbotenwefen,

6 )  R e i c h a r t  Therese, Dienstmagd von M artinszell 
. rocgen .Ü b e r t r e tu n g  in  Bezug auf das  Dienstbo-

teinvesen,
7 )  S ö g e t  F ranz ,  Schmiedgeselle von Siegertshofen,^ 

wegen Polizeistundübertretung,
8 )  S c h ä f f l e r  W a l  bürg« von Trunkelöberg wegen 

Se tte l ,
9) R a t h  Elisabeth, H ändlerin  in Trunkelsberg wegen 

Sette l,
10) R o h r h i r s c h  G e rau ,  T ag löhncr  von Schießen 

wegen Bettel.

M e y e r* Ha nd-Lexikon
Zweite Auflage 1878 .

g ilt  in • e in e n t J ftr rn d  A vdcnrft ifber j e d e n  G e g e n ­
s ta n d  der we.t/4tJiler.htiii Kennt nrn und a u f j e d e  K ra g e -  

J nach einem Namen, Umgriff, Nr<’uuhrort,  h re ig .ns, J>a-  I 

J tum f einer Zahl oder V ia  f eucht ( Is tf/c n b lic /il ic I lC M  ?  
B escheid. A u f  «oa. 2tf('ßÜ kleinen Oklnvstdtm üb>.r  ̂

OUjUÜU A rtik e l} m it vielen Karten, 'faseln "und Beilagen.
24 l iefernagen ,  ä SO Pfennige. 

t S d " *  'Suliökription in  ■allen BuchJiandbmfjeu.

V erlag  ries IH bltogr»gh isehen  In s titu ts
im iA-lpziy.

V k r M i s ch 1 e s.
U l m ,  23. M ärz .  M a n  erzählt sich hier folgende 

hübsche Geschichte. E in  Offizier verlor eine Brieftasche, 
in welcher ausser seiner Photographie , einigen Visiten­
karten, auch Papiergeld  im B etrag  von 7()0 J{. en t­
halten waren. E in  S o ld a t  fand die Brieftasche und 
brachte sie mit dem Wunsche zurück, etwas d a rau s  be­
halten zu dürfen. D er Offizier gab ihm einen Hundert- 
Markichein. D er S o ld a t  aber erklärte, so habe er es 
nicht gemeint, er habe sich die Photographie  gewünscht. 
D e r  Offizier gab ihm das  Bildchen und die 100 ^  dazu.

B r ü s s e  l, 25. M ärz . „N ord"  schreibt: D a s  Zu- 
f t rnbttom m en des Eongreffes ist wenig wahrscheinlich. 
Angesichts der Dispositionen der englischen Regierung 
sei es vortheilhaster für E uropa, daß der Congreß nicht 
zu S ta n d e  firme. W enn es im Interesse E u ropas  liege, 
nicht auf unbestimmte Zeit die Krise offen zu lassen, 
deren Lösung jetzt in seiner Macht sei. so sei seine Pflicht 
vorgezeichnet: sie zu erfüllen ohne E ngland.

Eine wunderbare A u g e n - O p e r a t i o n  hat neulich 
D r .  Schüler in B e r l i n  ausgeführt.  Um einem ju n ­
gen M a n n ,  der bereits ein Auge durch eitriges T h rä -  
nenleiden verloren hatte, das  andere bereits schwer e r­
krankte zu retten, entschloß er sich zu einer künstlichen 
Hornhautbildung. E r  chlorosormirte den jungen M a n n  
stark und ebenso einen gesunden schwarzen Pude l ,  schnitt 
dann  a u s  dem Auge des P u d e ls  ein etwa 9 1/ ,  M i l l i ­
meter großes Stück a u s  der H ornhau t  und verpflanzte 
e s . a u f  das  kranke Auge des M an n es .  D ie  O peration 
gelang, und die fremde H ornhau t heilte nach 2 — 3 
T agen  an. D am it  w ar festgestellt, daß frische Geschwürs­
lücken in der H ornhaut eines ’lUenidjen durch künstliche 
Ü berp flanzungen  thierischer Hornhautstücke zu heilen sind.

I n  Einöllen löschte vor einiger Zeit ein M a n n  beim 
Schlafengehen seine Lampe aus die leider nu r  zu ge­
bräuchliche A rt  aus ,  indem er einfach von oben in den 
Cylinder b l i e s ! D e r  P la n n  hat das  offenbar immer so 
gemacht und es hat auch immer gut gegangen, genau 
wie bei andern Leuten. Dieses M a l  ging es aber 
nicht g u t ; die Lampe explodirte, das  P e tro leum  ergoß 
sich über 's  Bett ,  und in einem Augenblick stand dieses 
und das ganze HauS in Flammen. — M öge ein Je d e r  
bedenken, daß es ihm auch so und noch schlimmer gehen 
kann, denn wenn die Kleider durch P e tro leum  Feuer 
sangen, ist schlecht löschen. M a n  schraube den Docht 
beim Auslöschen der Pe tro leum lam pen  langsam niedriger 
und blase sodann die kleine noch brennende F lam m e 
von , unten aus.

A us Leoben berichtet man eine komische Geschichte, 
die sich jüngst in einem abgelegenen T h a l  der obern 
S teierm ark zugetragen haben so l l : I m  W ir th sh a u s
ward politisirt. „ E s  kommt," sagte der Eine, „zum 
Kriege mit R uß land ."  E in  Anderer behauptete: „ D e r  
R u ß '  ist bereits über der Grenze." Die S t im m u n g  
w ar .  sehr kriegerisch, da stürzt mit einem M a le  schreckens­
bleich ein Neuer in die S tu b e  und ru f t :  „D e r  N uß
kommt, — aus der S t r a ß e  draußen ist er schon — für 
morgen ist er in L. angesagt — so hat der V erw al te r  
betn "Oberförster e rzäh l t !" E in  elektrischer Schlag  geht 
durch d a s  Dörflein. Alles „rennt, rettet, flüchtet" und 
zittert. H austhore werden verrammelt, Habseligkeiten 
in die W älde r  geschleppt, Ochsen und Kühe in die höchst- 
gelegeüen Höfe getrieben Endlich steigt die M orgen­
sonne em por , ' ivie nur je eine int sonnigen Februar .  
Kein Russe läßt sich sehen, wohl ober der Oberförster. 
„W o  steht der F e ind?"  ru f t  man ihm zu. E r  schüttelt 
verwundert den Kops, er weiß von keinem. „N un , der 
Ruß'. D e r  V erw alte r  ha t 's  ja ihm gestern selbst 
gesagt." Jetzt lacht der W aidtnann, daß ihm der 
B a r t  wackelt. D ie Russen — das  sind die rus­
sischen Sensenhändler, die alljährlich, sehnsüchtig erwartet, 
mit strotzender Brieftasche ins  Land kommen, um den 
Gewerken die seit M onaten  bereit liegende W a a re  ab­
zunehmen. D iesm al hatte sich ihre Ankunst aus begreif­
lichen G ründen verzögert, w oraus  sich die Erregung  bei 
dem kchließlichen Sichtbarwerden erklärt. Noch am sel­
ben T age  begann das Zurückholen der von der R a u b ­
gier der Kosaken in Sicherheit gebrachten Effekten!

Schweiz. I n  der freien Schweiz existirt ein Gesetz, 
demzufolge keine geistliche Tracht aus den S t r a ß e n  ge­
tragen werden darf. Schon öfter tarnen d-ßhalb G e ­
richtsverhandlungen vor, die meist in 's  Lächerliche mit« 
liefen. Unlängst stand der P fa r r e r  Herr P a r a d i s  vor 
den Schranken des Gerichtes, um sich zu ve ran tw o r ten ;



er w a r  beschuldigt worden, daß er sich in offenbar geist­
lichem G ew and in der S t a d t  G enf habe bücken lassen. 
D ie  Anklage stützte sich auf  die breiten K rampen des 
H utes  u. aus den langen Nock, weichender Angeklagte trug. 
D e r  P f a r r e r  gab den ersten T he il  der Anklage betref­
fend den Hut, a ls  nicht ganz unbegründet zu, behauptete hin­
gegen seine Unschuld bezüglich des Nockes, derselbe sei 
kein Priesterrock, sondern ein schwarzscidener Ueberzieher 
gewesen. D ie  ganze Gerichtsverhandlung endete unter 
allgemeiner Heiterkeit mit der Freisprechung des P f a r ­
re r s ,  da sich kein P a ra g r a p h  vorfand, welcher genau 
stritte, bei welcher Breite  der Hutkrämpe und bei wel­
cher Länge eines schwarzseidenen UeberzieherS der geist­
liche Charakter der genannten Kleidungsstücke beginne.

E i n  S c h e i n t o d t e r .  P a r i se r  J o u r n a le  haben die 
F rag e  des B egrabens  von Scheintodten angeregt und 
und  die F rage  wird lebhaft discutirt .  I m  „F iga ro"  
bereichert ein ehemal. S e rg e a n t  des 15. Linien-Regi- 
mentS die Discussion durch folgende E rzäh lung :  „ Ich  
stand in Rouen in G arnison, a ls  ich trau rige  Nachrich­
ten über eine Todeskrankhcit meiner M u t te r  erhielt. 
Ich  liebte meine M utte r ,  aber die großen M anöver 
standen vor der T hüre  und es w ar  unmöglich, einen 
U rlaub  zu erhalten. Ich  verfiel in tiefe Melancholie, 
verlor Schlaf und Appetit und mußte endlich ins S p i ­
ta l  gebracht werden. E ines T a g e s  erhielt ich wieder 
einen B rie f  au s  der Heimath — meine M u t te r  lag im 
S te rb en  und wollte mich noch einmal sehen. W ie ein 
Verzweifelnder erhob ich mich von meinem Lager und 
r ie f :  „M eine  Kleider, meine Kleider! Ich  muß zu meiner 
M u t te r ! "  Die Wächter glaubten, ich sei im D elir ium  
und hielten mich auf dem Lager fest, einige M inu ten  
später t r a t  der Arzt ein. I n  diesem Augenblicke ging 
eine furchtbare V eränderung  mit mir vor. Ich  fühlte 
Todesschweiß auf meiner S t i rn e ,  meine G lieder wurden 
starr, ein Schleier senkte sich über meine Augen, meine 
Lippen schlossen sich krampfhaft. D e r  A rz t t r a t  an  
mein Bett ,  betastete mich und sprach dann  mit einer 
S t im m e,  die ich nie vergeffen w erde: „Dieser M a n n  
ist todt, m an  schaffe ihn in die Leichenkammer." D a s  
Z immer, in das  man mich brachte, w ar  groß und ich 
sah deutlich, daß sich in der N ähe meines Lagers eine 
Elektrisirmaschine befand. D rau ß en  w a r  ein fürchter­

liches Unwetter  losgebrochen. Zwei M än n e r  t r a ten  in  
die Leichenkammer. „Ziehen w ir u n s  zurück," sagte 
der Eine, „es ist eine Leiche da." —  „N ein ,"  erwiderte 
der Andere, „die G ewitter  sind in dieser Jah re sze i t  sel­
ten, benutzen wir den M om ent."  —  B a ld  hörte ich das  
Knistern der elektrischen Funken. E in  Blitz fuhr an 
meinen Augen vorüber, mir w ar a ls  spürte ich auf 
meiner Brust die Spitze eines Dolches. „S o n d e rb a r ,"  
rief der eine der beiden M änner ,  mir w ar  a ls  würde 
sich die Leiche bewegen." D ie  Maschine arbeitete wei­
ter — wieder fühlte ich den Blitz, wieder empfand ich 
den Schmerz in der B rust  — mir war, a ls  möchte mein 
Herz zerspringen, ich versuchte zu athmen und schrie 
lau t  auf. D ie  beiden Aerzte stürzten auf mich zu und 
ich w ar  gerettet.

( A u s  d e m  L o n d o n e r  L e b e n . )  Z u  London ha t  
die Polizei in einem alten Hause von Highburg im 
H intergründe eines dunkeln Gäßchens eine Fabrik von 
Verstümmelten entdeckt. M a n  nahm die Kinder im zar­
testen Alter, verdrehte ihnen die Füße, entstellte ihren 
Körper, p lattete ihnen den Schädel ab, bog ihnen die 
Glieder zusammen, daß sie einarmig erschienen, tt. s. w. und 
zwar auf Begehr ihrer Verwandten, die sich derselben später 
bedienten, um das M itle id  der Vorübergehenden zu er- 
regen. E in  B ein  zu entstellen kostete z. B . 30 Sch .  
ohne die Kost, wenn das Kind noch nicht ein J a h r  a l t  
w a r ;  über ein J a h r  mußten 2 Psd .  S t .  bezahlt w e r­
den. E inen  E inarm igen zu machen kostete 2 P sd .,  und  
so w a r  fü r  Alles ein T a r i f .  M a n  gab in dieser vor- 
tresflichen Anstalt auch Lectionen für  erwachsene B e t t ­
ler, um Gebrechen zu heucheln. J e d e s  J a h r  tra ten  a u s  
derselben eine Menge falscher B linder ,  Menschen ohne 
Füße  und Brustleidende. D a s  H aus ,  welches den B a n ­
diten von London wohl bekannt war, trug  die F i r m a :  
„W ill is  B a tn a n  & Co." D ie  genannten Herren, sowie 
ein Dutzend ihrer Beam ten sind ihrer gerechten S t r a f e  
nicht entgangen.

R ä t h s e l .
Unglücklich der, der durch die letzte S i lb e ,
D a s  ganze W o r t  leichtsinnig einst verspielte,
D e r  — a ls  er sehnend sich zurück es wünschte.
Doch nie e rhie lt :  die letzte aber fühlte.

Stand und Preise der Ollobenrer Schranne vom 2 8 . März 1 8 7 8 .

G e t r e i d e -
S o r t e n .

V origer
Rest.

N eue
Z u fu h r .

1 Centner Centner
K e r n — 112
R o g g e n 22 4
G  e r st e 3
H a b e r 15

TST“' V
52

G anzer
S c h ra n ­

nenstand.

H eutiger B le ib t
Verkauf. Rest.

D u rch sch n i t ts -P re is  
p e r  C en tner

Höchster j M it t le re r 'R ied e rs te r
A u f ­

schlag.
A b­

schlag.

112
26

3
67

112
23

3
60

Centner M a r W f . M a r k
11 13 6 
8 (90 
8  50
8 I 7

11
8
8
7

22 
50  
50  , 
24 f

M a rk !P f .z  M ark  
11 
8 
8 
7

20  —  

5 0  -
50  I — 

3 f —

Pi- 
2 i

M ark

15 '! —
Heupreise per Z e n tn e r  3 M ark  —  P fg .  Strahpreise per Z e n tn e r  3 M ark  — P fg .

Memminger Schranneil-A nzeige v . 2 6 . März 1878 . M indelheiiner Schrannen-A nzeige b .2 3 . M är; 1878. 
per Centner H ohster  M i t t l e r e r  G erings ter  per C en tn e r  Höchster M i t t le re r  Geringster 
K e r n  11 Mk. 80  P f .  11 M k . 60  P f .  11 Mk. 4 0 P f .  K e r n  11 Mk. 60 P f .  11 Mk. 45 P f .  1 1 M k .l  1 P f .
R o g g e n  8 „ 97 „ 8  „ 76 „ 8  „ 55 „ R o g g e n  8 „ 83 „ 8 „ 6 0  „ S „ 24 „
G e r s te  9 „ 83  „ 9 „ 65 „ 9 „ 25 „ G e r s t e  9 „ 4 5  „ 8 „ 77  „ 8  „ 42 „
H a b e r 6 H a b e r  7

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers J u liu s  Baur in Ottobeuren.
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Donnerstag L. April 1878.
f)ufi öttobeiirer Äocbeudlatt crtdxint teben Donnerstag. 

Las vuxmntmtttt biefitr txurifli halbtäbrifl in loco i Mart io Pf., 
durch die t. Pott bezogen 1 Mart 40 Pf. Nro. 14. Inserate werden billig berechnet mib finden weite Verdreitimg 

Die «Linfendnngen derselben werden dir längstens Mittwoch 
Abend erbeten.

Tugend, die ewig bewacht werden muß, ist der Schildwache nicht werth.

Nk k a n n t ms c h l l l l g .
Schneider Georg und Sa lom e , G an t .

D a s  königl. Bezirksgericht M em m ingen  hat m it  
Erkenntniß verkündet in öffentlicher S iv n n g  mit 
14. M ärz 1 8 7 8  N ach m ittags 4  U hr au f A n trag  
der S ö ld u erseh e leu te  J o h a n n  G eorg und S a lo m e  
S c h n e i d e r  von W ühl, G em einde Lachen und 
bei vorliegender unzw eifelhafter Ueberschnldnng 
derselbe» über deren gesam m tes V erm ögen die 
G a n t eröffnet, den Unterzcichueteu znr Leitung  
der V erhandlungen und den A genten  Heinrich 
R o m m e l  dahier a ls  provisorischen M assacurator 
aufgestellt.

In d e m  dieses zur a llgem einen K enntniß  gebracht 
w ird , gibt der U nterfertigte w eiter kund, w a s  fo lg t:
1) daß in F olge der G anteröffnnng die G a n t, 

schnldner das Recht über ihr V erm ögen  zu 
verfugen, verloren haben und daß die von  
ihnc» ertheilten V ollm achten erloschen sind;

2 )  daß allen  denjenigen, welche zur M asse gehö­
rigen Gegenstände im  Besitz oder G ew ahrsam  
haben oder welche an die G antirer e tw a s  
schulden, aufgegeben ist, nichts an dieselben  
zu verabfolgen oder zu zalen , vielm ehr dem  
unterzeichneten C om m iffär oder dem M assa- 
verw alter von dem Besitze der Gegenstände 
A nzeige zu machen und diese vorbehaltlich  
aller Rechte zur G antm asse abzuliefern, soferne 
nicht eine gesetzliche B efre iu n g  hievon besteht;

3 )  daß die G läu b iger  h iem it aufgefordert sind, 
ihre Forderungen und die etw aigen  V o rzu gs­
rechte derselben b is längstens

Mittwoch den 1. M a i 1878
letzteren T a g  m it eingerechnet, schriftlich a u f  
gesetzlichem S te m p e l oder mündlich unter B e i ­
fügung der B ew eisnrkunden  oder B ezeichnung  
der sonstigen B e w e ism itte l au f der G erichts- 
schreibcrei des k. B ezirksgerichtes M em m in ­
gen anzum elden;

4 )  daß zur V erhan dlu n g  dieser Gantsache vor dem  
unterfertigten  C om m iffär T a g ssa h rt aus

Samstag den 18. M a i 1878 Hlachm. 3 Ahr
hierorts festgesetzt ist, und daß die G läub iger h iem it  
w eiters aufgefordert sind, in dieser T a gssa h rt vor 
dem unterfertigten  Com m iffär persönlich oder durch 
einen G ew alth ab er zu erscheinen, um  die ange­
meldeten Forderungen n öth igen sa lls w eiter au szu ­
führen. um über die R ichtigkeit der angem eldeten  
Forderungen und über die angesprochenen V o r ­
zugsrechte zu verhandeln, ferner um  über die W a h l  
eines defin itiven M affaverw alters und ein es G la u -  
bigerauSschusses, über etw aige Vorschläge zur güt­
lichen V ereinbarung und über a lle  w eiteren das  
gemeinschaftliche Interesse der G läu b iger betreffen­
den A ngelegenheiten  B eschluß zu fassen.

M em m ingen  den 2 8 . M ärz  1 8 7 8 .
D e r  G a n t-C om m ifsä r:

Assessor v. Schneeweiß.
S ä u r .

$parfm||e~ Eröffnung © M euten.
F ü r d as Z ie l G e o r g i  können bei der S p a r -  

Kasse-A nstalt O ttobeuren E in lagen  in kassemässi- 
gem  G elde gemacht werden und zw ar:

a ) in  O ttob eu ren  am  Mittwoch den 24. 
A p r i l  im  G asthaus des E n g e lw ir th s  H eb el;

b) in M em m in gen  am  Dienstag beit 30. 
April im  G asthaus zum  goldnen Kreuz.

D ie  H eim zahlung der für dieses Z ie l gekünde­
ten K ap ita lien  geschieht Donnerstag den 2. 
M a i in  der W o h n u n g  des B ürgerm eisters und  
K assiers M ah ler .

O ttobeuren am  2 . A p r il 1 8 7 8 .
Distrikts - Sparkasse - ITermnftuiifl.

Mahler, I. kassier.
Maurus, II. kassier.

Z h X t t i i m  per Stück 5 - 8  ^
em pfiehlt I .  Hölzle.
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Bekanntmachung.
A u f B etreiben  des durch den unterfertigten A n ­

w a lt  vertretenen Schm iedm eisters G eorg S c h m i d  
in  Lachen w ird das im  M arkte O ttobeuren ge­
legene, dem S a t t le r  M a rtin  S a i l e r  daselbst 
gehörige W o h n h au s N r . 1 38  h an der O bergünz- 
burgerstraße P la n -N r . I 6 3 1/ a zu 0 , 0 0 , 7  Hektar 
durch den zum  V crsteigernngsbeam tcn  ernannten  
k. N o tar  Herrn M ichael B r u n n e r  in O ttob eu ­
ren am
Freitag den 24. M ai 1878 Worin. 9 Hlyr
in  dessen, im  ehem aligen  F orstam tsgebäude zu 
O ttobeuren  befindlichen K an zlei im  G anzen  öf­
fentlich versteigert.

D e r  Zuschlag crfolt sogleich en d giltig  und fin ­
det kein Nachgebot, auch weder E in lö su n g s- noch 
A blösungsrecht (ju s  deJendi) S t a t t .

D ie  nähere Beschreibung des V ersteigerungs- 
G egenstandes, sow ie die V ersteigeruugsbedingungen  
können b is zum  3 0 . A p r il 1 8 7 8  a u f m einer 
K anzlei, von da ab beim  V ersteigernngsbeam ten  
eingesehen werden.

M em m ingen  den 2 6 . M ärz 1 8 7 8 .
D e r  betreibende A n w a lt:

K . K e p m a u » ,  k. A dvokat.

Sonntag den 7. April Worin. 10 Whr
Münchner Salvator - Anstich mit Bockwurst.

H iezu ladet ein Sylv- Schwägle
zur R ose.

Haus-Verkauf.
I n  O ttobeuren, an der M ind clh eim cr

p l i S i  S trasse gelegen, ist ei»  im  bestbaulichen  
Zustande befindliches K a u S  bestehend 

in  3 heizbaren und 5  »»heizbare» Z im m ern, Küche, 
einem  Laden und H a u sg a n g , sam m t einem  schö­
nen W u rz- u . G rasgarten  beim  H a n s und einem  
Krantstrangcn zu verkaufen.

D er  K auf kau» täglich abgeschlossen werden und 
die H ä lfte  der K aufsum m e auf Cent A nw esen  
stehen bleiben.

Bem erkt wird noch, daß d as W o h n h au s auch 
verm iethct w ird.

Haus-Verkauf.
I n  D aßb erg , G enieinde O llarzried ist ei» zw ei­

stöckiges W o h n h a u s  m it S t a l l ,  sow ie W erkstatt, 
geeignet für jeden Hand.rerker, besonders für einen  
Schuhm acher um annehinbaren P r e is  zu verkau­
fen. T ie  H ä lfte  der Kauksnmme kann stehen 
bleiben. <§s wäre auch G elegenheit geboten, 
G  rundst ü cke a u zuka u ftn .

Bekanntmachung.
A m  Dienstag den 9. April k. J s . 

Wachmittags V a l  Zlstr
werden bei den W ölfischen Bäckers E heleuten zu 
R ettenbach einige In v e n ta r -  u . H an sein rich tnu gs- 
G egenstände öffentlich an den M eistbieteudeu gegen  
B a arzah lu n g  versteigert.

O ttobeuren. 4 . A p r il 1 8 7 8 .
König!. Gerichtsvollzieher:

S c h a l l e r .

Geschäfts-Anzeige.
D e r  Unterzeichnete macht den Herren Oekonom en  

die ergebene A nzeige, daß er a lle G attu n gen  von  
Rechen und G ab eln  in V orrath  hat und besorgt 
auch alle R eparaturen.

Andreas Sinner, Rechenmacher 
in  O ttobeuren .

Haus-Verkauf.
I m  M arkte O ttobeuren ist ein  Kaus m it 

W urzgarten  und Krautstrangen zu verkaufen.

Anzeige und lEmpfehBung.
Unterzeichneter em pfiehlt Nachstehendes g efä l­

liger A bnahm e: Feigeukaffee, K affee-Spar»G xtrakt, 
F eigen , K aram ellen  F am ilien th ee. K r ä u te r -B rust-  
B o n b o n s  a ls  vorzüglichstes angenehm stes und g e ­
setzlich geschütztes H ilfsm ir te l für Husten u. H e i­
serkeit von O tto  W eber a u s B e r lin , seine V a n ille , 
Chocolade und G ew ürz-G hocolade von D r. W eber 
a u s B e r lin  u. D r e sd e n ; desgleichen em pfehle  
P eitschen , B ürsten , a llerle i P in s e l  und Kehrwischc 
zu b illigen  P re isen

Audolf Keuster iu O ttobeuren.

Ä S ! - D er  Boden und Buchs von den W u rz­
gärten beim  alten  P fa r r h o f dahier, so­

w ie mehrere a lte O efen  werden verkauft.
Peter Naick).

Unterzeichnete zeigt h iem it den hiesigen W öch­
nerinnen ergebenst an, daß sie Kindbettpflegen 
übernim m t und em pfiehlt sich in  a llen  vorkom ­
menden F ä llen . Kreszenz Maier.

Sfnjvisrijm Dsscesninrn, sow ie
llmßfifre mit) flrasfamni

em pfiehlt zu möglichst b illigen  P reisen
A tkcstlN g, W irth  in O llarzried .

E in e ältere, aber noch rüstige P erson  sucht bei 
einem  P frü n d n er  a ls  K a u s h ä k t e r i»  eine S t e l le .  

D a s  N ähere ist bei der R edaktion zu erfragen.



Radikale Heilung der Brüche,
sofortige Linderung!

Ülcucrfumlenc imatomifcJic iJmcfiEiünilcr,
welche in a llen  F ä llen , w o alle anderen B ruch­
bänder unverm ögend sind, um alte um fangreiche 
oder eingeklem m te Brüche gänzlich, beständig und 
ohne alle U nbequem lichkeit  zurückzuhalten, sie erprvb- 
te rm afse»  so zu heilen , a ls  ob sie nie exisiirten, 
w elches im m er die täglichen A rbeiten  des K ran­
ken auch fein m ögen.

D ie  große Kßrcnmcdltiile, eine 2 . goldene 
und 4  silberne, ein E rfindungspatent der französ. 
R egieru n g  sind dem Erfinder, H m . Kelvig, zu­
erkannt worden.

Zahlreiche B ew e ise  radicaler H eilu n g  stehen 
denjenigen P erson en  zur V erfügu ng , welche sich 
dessen zu versichern wünschen.
Neue Uttterleibsgurtel und Bandagen
zur H eilu n g  weiblicher Gebrechen (V o r fä lle )  stehen 
eb en fa lls zur V erfügu ng .

Herr Kelvig, M itg lied  der A kadem ie von  
London und P a r is ,  hat eine N iederlage in K a r l s ­
r u h e , H a n s-N r . 6  bei der G aofabrik, w o alle  
A ufträge, B estellungen  und B r ie fe  pünktlich be­
sorgt werden.

Herr Kelmfi ist in  M em m ingen  Dienstag 
den i). K p r i l  zu spreche» im  Bayerischen Kos.

Haus-Bei'kanf.
gdgÄjt I n  W olfertschwenden ist ein zweistöcki- 
W Z  geS W ohnhaus nebst 71 D ez . G arten  

beim H a n s  zu verkaufen.
N ä h eres bei der R edaktion.

E s  sind 5 0 0 0  W a r s t  sogleich auszuseihen bei 
Bruhtmaier in  M em m ingen .

I n  der öffentlichen Strafsitzung des kgl. 
Landgerichts Oktobemen

vom 1. A pri l  1878 wurden v e ru r th c i l t :
1) H e l d  Viktoria, SchueidermeisterSehefrau von hier 

wegen 2 Vergehen der Beleidigung, verübt an K i e c h l e  
F ranz ,  S ö ld n e r  von hier in eine Geldstrafe von 25 J&, 
in deren Uncinbringlichkeitsfalle Haststrafe von S Tagen  
und zur Kostentragung unter Freisprechung des Kiechle 
F ran z  von der Beschuldigung der Beleidigung verübt 
an der Held V ik to r ia ; — 2) P e p p e l  Joseph, Bote 
von hier wegen 1 Vergehens des B etruges in eine Ge- 
fäugnißstrafe von I Tage  und zur Kostentragung: — 
3) B e g g e l  Anton, S ö ld n e r  von Reuthen wegen 1 
Vergehens des Hotzdiebstahles in eine Gefängnißstrafe 
von 1 T ag e  und zur Kostentragung; — 4) V o g e l  
F ranz ,  Schrniedgeselle von S ieger tshofen  wegen Polizei- 
ftundübertretling in eine Geldstrafe von l </(■(, im Un- 
einbringlichkeitsfalle Haftstrafe von I T age  und zur Ko­
stentragung; — 5) R e i c h a r t  Therese, Dienstmagd von

M ar tinsze ll  wegen je 1 Uebertretung in Bezug auf das  
Dienstbotemvesen und der Fälschung des Dienstbuches 
in  eine Gesaninithaftstrafe von 5 Tagen , Kosten A e r a r ; —
6) B a u e r  S tephan ,  Dienstknecht von Oberkirchberg me. 
gen 1 Uebertretung in Bezug auf das  Dienstbotenwesen 
in  eine Haststrafe von 6 T agen ,  Kosten A e r a r ; —
7) R o t h  Elisabeth, H ändlerin  in Trunkelsberg wegen 
Bette l  in eine Haststrafe von 1 Tage, Kosten A erar;  —
8) R  o h r h i r s c h  Geran, Tag löhner von Schießen we­
gen Bette l  i,t eine Haftstrafe von 1 Tage, Kosten A e r a r : 
ti) S c h ä f f l e r  W alburga ,  T ag löhner in  von Trunkels- 
berg wegen Bette l in eine Haststrafe von 1 Tage, K o­
sten A e r a r ; — 10) K a m m  Joseph, Eisendreher von 
München wegen Landstreicherei und Bette l in eine H a f t ­
strafe von 8 Tagen , Kosten A e ra r ;  — I I )  B e r g -  
m ü l l e r  Gottfried, Schlosser von A ugsburg  wegen B e t ­
tel in eine Haftstrafe von 3 Tage, Kosten A e ra r ;  —  
12) H e i m  I g n a z ,  Schreiner von K önigsbrunn wegen 
Landstreicherei und Bette l  in eine Haftstrafe von 8 T a ­
gen, Kosten A e ra r :  — 13) H u b e r  Ferdinand, Schmied 
von Babenhausen wegen Landstreichern und B ette l in 
eine Haststrafe von 8 Tagen , Kosten A e ra r ;  u. wurde 
14) H e i n i n g e r  Sebastian, Tag löhner von U nterhart 
von der Beschuldigung des Diebstahls freigesprochen, 
sowie 15) S c h m i d t  M .  A nna, 14jährige Taglöhners- 
Tochter von Trunkelsberg wegen Bette l  mit einem ge­
richtlichen Verweise bestraft, Kosten Aerar.

$eGuits=, £rmumfls= uns) Sterfic^lnactfle
der P farrei Ottobeuren
int M o n a t  M ä rz  1878.

G e b o r e n e :  Am 4. F ranz  Taver, b. V . Johann  
Fuchsschwanz, Schrannengehilfe v. h. — Am 8. B ene­
dikta, unehelich v. h. — Am 8. Anton, d. V . 
A nton S tr e n g ,  M a u re r  v. h. — Am 19. W a l ­
burga, d. B .  Jo s .  Geiger, B au e r  in Brüchlins. —  Am 
2». Anna, d. V . Gg. Arnold, B a u e r  in S tephans r ied .  
Am 21. Viktoria, d. V . A mbros Vögele, Hafnermeister 
v. h. — Am 27. Jakobina, d. V. Jo s .  P ropst,  T a g ­
löhner in Langenberg. — Am 28. Ig n a z ,  d. V .  A nt.  
Wülste, Tag löhner v. h. —  Am 30. Anna, uneh. v. h. 
Am 31. Viktoria, d. V. J o s .  Peppel,  B ote  v. h.

G e t r a u t e :  Am 2. J o h .  B erte lm ann ,  S ö ld n e r  in 
S tep hans r ied  mit Veronika Rotz v. Grönenbach. — 
Am 5. Sebastian  Dietrich, S ö ld n e r  in S tephans r ied  
mit Crescenzia Neß.

G e s t o r b e n e :  Am 18. Koinrnbald, Knecht in Eheim, 
49  J a h r e .  —  Am 22. Joseph, Kind des J o h .  Hölzle, 
S ö ld n e r s  v. h., 5 M onate  alt.

V e r m i s c h t e s .
F ü r  die V e r l o o s u n  g der bayerischen S taa tsschuld  

im J a h r e  1878 sind nod) folgende Term ine  bestimmt 
w orden : 21m 15. A pril Verloosiing der 3 1/2= und 4-
prozentigen Obligationen der älteren (allgemeinen) S t a a t s ­
schuld auf den In h a b e r  und den N a m e n ; am 1. M a i  
12. Präm ien-Z iehung  der 4proz. Präinien-?1nleihe vom 
J a h r e  1 8 6 5 ;  am 1. J u l i  Verloosung der 4 ' / 2proz. Ost- 
b ah n -P t io r i tä is -S ch n ld b r ie fe ; am 2. Sep tem ber V e r­
lockung der Eisenbahnschuld zu 4 P rozen t  (auf N am en 
und uns den In h a b e r )  mit ganzjährigen E o u p o n s ; am 
1. Oktober Verloosung der 4proz. Grundrenten-Ablös- 
ungs-Schuldbriefe. Die näheren Verloosungsbestim- 
nttingeit tverden seiner Zeit bei E in t r i t t  der betreffen­
den T erm ine  bekannt gegeben
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B e r l i n ,  30. M ärz .  D ie  Ausschüsse des B undes- 
rathS huben heute b.is Tabak Enquötc-Gefetz berathen 
und beschlossen, bei dem B undesra lh  die Annahme des 
Gesetzentwurfes mit denjenigen Abänderungen zu be. 
an tragen, welche erforderlich erscheinen, um gleichzeitig 
alle für die etwaige E inführung  der Fabrikatsteuer m aß­
gebenden G rund lagen  zu gewinnen. E in  preußischer A n ­
t rag  an den B undesra th  will den § 33 der Gewerbe- 
O rdnung  dahin abändern, daß die Landesregierungen 
befugt sein sollen, in O rten  unter 15 ,000 E inwohnern 
den Betrieb einer Gastwirthschaft von dem Nachweise 
des B edürfn  sses abhängig zu machen.

B e r l i n .  Ein Raucher seblägt vor, man solle be­
treffs der Tabakbesteuerung Alles beim Alten lass.» und 
nur eine Besteuerung in der Weise einführen, daß Jede r ,  
der raucht, schnupft und Tabak kaut, sich am Anfang 
des J a h r e s  dazu für das  laufende J a h r  eine A rt  J a g d ­
karte gegen Erlegung  von 3 JC zu lösen hat. Rech­
net man in Deutschland 10 Millionen Raucher, so w ü r ­
den dadurch allein die von der Regierung verlangten 
30  Millionen zusammengebracht. Um nicht der S t e u e r ­
unterschlagung verdächtig zu scheinen, muß der In h a b e r  
der Rauchkarte dieselbe sichtbar am H ut oder auch an 
einer Schnur um den H a ls  tragen und alle Cigarren- 
und Tabakverkäufer werden eidlich verpflichtet, ihre 
W aa re  an Niemanden zu verkaufen, der sich nicht durch 
eine S teue rqu it tung  a ls  rauchberechtigt legitimirt. D a ­
mit wäre, nach M einung des Vorschlagenden auf ein­
mal das  große P rob lem  gelöst.

B e r l i n .  A l s  e i n  v o r z ü g l i c h e s  M i t t e l  g e g e n  
D i p h t h e r i t i s  d e r  K i n d e r  wird »ns  von einer 
M u t te r  das  Nachstehende gepriesen. Die F ra u  hatte 
ein kleines blühendes Mädchen noch am Abend frisch 
und munter um sich herum spielen sehen und Nachts 
um 3 Uhr hatte der herzugeholte Arzt dasselbe bereits 
aufgegeben und nu r  den Kehlkopfschnitt a l s  das  einzige 
M itte l  angegeben, das ein Fünkchen von Hoffnung für 
die Genesung in sich berge. D ie  mörderischen P ilze  
wucherten bereits so entsetzlich bei dem armen Kinde, 
daß es in den letzten Zügen lag. D a  verabreichte die 
M u t te r  der Kleinen auf eigene V eran tw ortung  nach und 
nach zwei Eßlöffel Kochsalz und das Kind ist genesen.

P e t e r s b u r g ,  30. M ärz . D a s  „ J o u r n a l  de S t .

P ü te r sb o u rg "  legt dem Rücktritte D erbys  große Wich­
tigkeit bei, meint jedoch, ehe man sich eine M einung  
über die künftige Poli tik  E ng lands  bilde, seien die B e ­
schlüsse des P a r la m e n ts  über die Vorschläge der Regie- 
rnng  abzuwarten. R u ß lan d  habe Alles gethan, um 
den Orientkrieg zu lokalisiren. W enn  andere Mächte 
sich eine friedliche Lösung nicht gefallen lassen wollten, 
werde R u ß land  das tief bedauerii, jedoch beivaffnet ab ­
warten , daß man ihm die Fruchte der von ihm gebrach­
ten Opfer abstreite. Keine D rohung  würde R u ß lan d  
beivegen sönnen, sich hiervon loszusagen und auf die 
Ehre ihrer Vertheidigung zu verzichten.

L o n d o n ,  1. April .  D ie heute im P a r lam en te  ver­
lesene B o t s c h a f t  b .sag t :  D a  der gegenwärtige S t a n d  
der Dinge im Oriente und die damit zuiainmcnhnng-noe 
Nothwendigkeit, M aßregeln  zu ergreifen für die A u f ­
rechterhaltung des Friedens u n d  f ü r d e n  S c h u t z  
d e r  I n t e r e s s e n  d e s  R e i c h e s  nach der Ansicht der 
Königin einen Fall großer Dringlichkeit bilde, halte es 
die Königin für geeignet, weitere M it te l  für den M i l i ­
tärdienst vorzusehen und habe daher fü r  recht erachtet, 
dem P ar lam en te  mitzutheilen, daß sie im Begriffe stehe, 
die R e s e r v e  u n d  M i l i z - R e s e r v e  oder einen T he il  
derselben, a ls  die Königin für nöthig erachtet, für den 
permanenten Dienst s o f o r t  e i n z u b e r u f e n .

K o n st a n t i n o p e l. P r in z  Hassan ist im S in n e  einer 
t ü r k i s c h - e n g l i s c h e n  A l l i a n z  thätig und wird d a ­
bei auch vom Ministerpräsidenten und dem Ex-Groß- 
vezir Mehemcd Ruschdi Pascha unterstützt. Auch der 
Bey  von T u n is  und der Großscheris von Mekka ra then  
für den Fall  eines europäischen Konfliktes zu einem 
engeren Anschlüsse der P fo r te  an England .

s J m  L a d e n . j  K au fm ann :  I m  H ut bekommen S i e  
den Zucker um 3 P fenn ig  billiger. -  Köchin: S o ?  — 
nun. dann komme ich am S o n n tag ,  denn nur  da t rage  
ich den Hut.

C h a r a d e .
D ie  Grafte labt oft und erquickt;
Die 3 m e i t e  manches Herz umstrickt:
D a s  G a n z e ,  ach! manch' Menschen knickt.

Auflösung des R äthse ls  Nr. 1 3 :  U n s c h u l d .

Stand  lind Preise der Oltodenrer Schranne vom 4. April 1 8 7 8 .

G e t r e i d e -
S o r t e n .

Voriger
Rest.

Neue
Z u fuh r .

Ganzer
S ch ran ­
nenstand.

Heutiger
Verkauf.

Bleibt
Nest.

Durchschnitts-Preis
pe r  Centner

Höchster |  M itt le re r  Niederster

A u f­
schlag.

Ab­
schlag.

Centner Centner Centner Centner Centner JC. 4 JC 4» JC 4 JC 4 JC 4Kern — 136 136 136 — 11 50 1 1 1 40 11 32 — i 8 —

Roggen 3 16 19 8 11 8 60 1 s 50 8 50 — - — —

Gerste - 3 3 3 — 9 20 1 9 20 9 20 — 70 -- - — .

Haber 7 85 92 | 86 6 8 27 7 48 6 90 — 24 — —
Heupreisc per Z en tne r  3 JC — 4 Strohpreise per Z e n tn e r  3 ,,/C — 4

M em m iiiger  s  h ran n e i l -A n ze ig e  V. 2 .  A p r i l  1878 .  M in d e lh e im e r  S c h ra n n e n -A n z e ig c  v. 3 0 .  M ärz  1878. 
per Centner H i hü  er R  t t le r e r  G eringster  per C e n tn e r  Höchster M i t t le r e r  Geringster 
K e r n  11 Mk. 00 P f .  11 M k.70  P f .  11 Mk. 55  P f .  K e r n  11 Mk.  63 P f .  I  I Mk.  45 P f .  I  I Mk .23 Pf .  
R o g g e n  3 „ 85 „ 8 „ 57 „ 3  „ 15 „ R o  g g  e n  8 „ 86  „ 8  „ 60  „ S „ 22 ,
G e r s t e  9 „ 90 „ 9 „ 78  „ 9 „ 60 „ © e r s t e  9 „ 41 „ 8  „ 98 „ 8  „ 48  „
H a b e r  7 ,  77 „ 7 „ 16 „ 6 „ 56 „ H a b e r  7 „ 49 „ 6 „ 67 „ 6 „ 9  ,

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers J u liu s  Baur in Ottvbeuren.



K e t t n u l i D f t i n f f i t g ü e r  3 a O r g a n g
Donnerstag 11. April 1878.

CnC Ottobenrer Wochenblatt ernt-ruit leben eotmerftag. ^  £ T gnierntc werben billig berechne» >»>b finben weite Verbreit»»,,
ea» nbeniieineia btefilr beträgt tolb|8brig in loco 1 Start 10 5Pf., L  0 ,  X t J ,  Die einfenbnngen berlelbeti werben b i, längstens Mittwoch

»»vdi bie t. Soft belogen 1 Warf 40 Pf. aoenb erbeten.

E s muß ein Herz sehr verarmt sein, das sich nicht der ersten Lerche, deS ersten Blümchens freut.

H o l z v e r k a u f .
A m  M ontag den 15. April

f. 2 s . werden von V o rm itta g s  
9  Uhr an in der P o s t  dahier 
a u s ven D istrikten  A llenberg u. 
Spren zerenth e  

8 3 5  starte und schwache Z aunstange»,
6 0 0  S tück  H opfenstange»,
4 ‘2 0  „ Staekcten »nd Bohnenstecken,

8 0  S t e r  Fichten- u. E rlen  S c h e it-  u. P rü g e lh . 
41 „ weiche Stecken,

5  P a r th ie n  R eisig  
versteigert.

O ttobenren den 9 . A p r il 1 8 7 8 .
Königliches Forstrevier Ottvbeuren.

Maur, k. Oberförster.

Bekanntlnachung.
A m  M ontag den 15. ds. M ts. A bends 7  

Uhr w ird das F ühren  von circa 3 0 0 — 4 0 0  Stück  
schwache B a u h o lz  stam m e im  G asthaus zur S o n n e  
öffentlich versteigert.

N ähere B ed in gu n gen  w ie  Länge und S tä rk e  
der H ölzer werden vor B e g in n  der V ersteigerung  
bekannt gegeben.

O ttobenren am  1 0 . A p r il 1 8 7 8 .
D ie Markt - Gemeinde - Verwaltun g.

M a h le r , B ürgerm eister.

Giftfreie Farben
zum  S elb stfärb en  von W o lle , S e id e , B a u m w o lle  
und Leinen, sow ie schöne E ier-F arb en  sind zu 
^otlcn b" Ju liu s Weck, Apotheker.

Bekanntmachung.
I n  S ach en  des hiesigen P ferd eh än d lers S i g ­

m und Lob E i n s t e i n  gegen den B a u e rn  J osep h  
R e i s c h  in Boschach w egen Forderung, nun S u b -  
hastation  des Reisch'schen A n w esen s gebe ich a ls  
A n w a lt  des betreibenden T h e ile s  bekannt, daß 
nunm ehr durch den zum V ersteigerungsbeam ten  
ernannten kgl. N o tar  H errn B r u n n e r  in O tto -  
beuren zur V ersteigerung genannten A nw esens  
T erm in  in dem zu selbem gehörigen W ohnhause
aur Mittwoch den 29. M a i l. I s .

V  v r m i t t a g s  1 0  U h r  
anberaum t ist.

I m  Uebrigen wird a u f die in N r. 2 8 , 3 5  u. 
3 6  des vorigen J a h r g a n g s  dieses B la t t e s  en th al­
tene Ausschreibung B ezug  genom m en und bemerkt, 
daß der nähere Anwesensbeschrieb w ie  die V er-  
steigerungsbcdingungen b is  1. M a i l. Z s .  beim  
Unterfertigten A n w ä lte , von da ab beim  Herrn  
D ersteigerungs>B eam ten  eingesehen werden können.

M em m ingen , 2 7 . Februar 1 8 7 8 .
D e r  A n w a lt  des betreibenden T h e ile s :  

k. Advokat v . W achter.

Sommerhüte für Kinder und Erwachsene, so­
w ie' a lle G attungen  von Ailz- und Fodenhüten 
in  den neuesten F aconen  em psiehlt b illigst

K. Krumm in  O ttvbeuren .

V e r s t e i g e r u n  g.
K om m enden Mittwoch den 17. April V or­

m itta g s  10 Uhr versteigere ich in  der W ohn u n g  
des J o h a n n  G eiger in  R em polz circa 2 0 0  Z tr. 
H aber und Deesenstroh, sow ie circa 6 0  Z tr. G rum -  
m et gegen B a arzah lu n g .

K au fslustige werden höflichst eingeladen.
Jakoö Klöckler.

G ebe h iem it bekannt, daß von nächster 
W oche an bei m ir fortwährend M ajt- 

Hchsenfleisch und Kalbfleisch zu haben ist. 
G eneigter A bnahm e sieht entgegen

c£« Weigele, H ofw irth  u. Metzger.

Oebammen-Cabekkea
nach neuer Vorschrift em pfiehlt die hiesige B uch- 
druckerei gefä lliger A bnahm e
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D e r  geehrten Kundschaft von hier und a u s ­
w ä rts  zeige ergebenst an, daß ich das

Stcinhaucr-(Bc|dmft
m eines sei. M a n n e s  m it einem  G eschäftsführer in  
bisheriger W eise fortbetreibe. E m pfeh le daher 
verschiedene Krabsteine nach W unsch und Zeich­
nung, sow ie m ein  Lager von Solenhoferplatten 
geneigter A bnahm e. Auch werden a lle  einschla­
genden B au arb eiten  bestens ausgefü h rt.

S o n th e im  den 1 0 . A p r il 1 8 7 8 .
Joh . Spieler s S te in h a u e r s-W ittw e .

A n ze ig e  und Em pfehlung.
Unterzeichneter em pfiehlt Nachstehendes g e fä l­

liger A b n ah m e: Feigenkaffee, K affee-S p ar-E xtrakt, 
F eigen , K aram ellen  F am ilien th ee, K räu ter-B ru st-  
B o n b o n s  a ls  vorzüglichstes angenehm stes und ge­
setzlich geschütztes H ilfsm itte l für Husten u . H e i­
serkeit von O tto  W eber a n s B e r lin , feine V a n ille , 
Ehocolade und G ew ürz-C hocolade von D r. W eber  
a n s B e r lin  n . D r e sd e n ; desgleichen em pfehle  
P eitschen , B ürsten , a ller le i P in s e l  und Kehrwische 
zu b illigen  P re isen

Wudolf Keuher in  O ttobeuren.

Memmingen, itnfcfi|'trajfc Nr. 336
em pfiehlt sich im  Tapezieren von Z im m ern, in  
A n fertigun g  von Worhängeu und Wokeau.r, 
P olsteru ngen  von Menbles a l s :  S o p h a , D iv a n , 
Lehnstühle, M atratzen, Sophakissen  u. s. tu.

Wolstermeubles, sow ie Weisear! ikel sind 
stets auf Lager.

S o lid e  A rbeit und b illige P reisberechnung  
w ird  zugesichert.

T r a g b a l k e n
allen  Längen n . Größen

Gußeiserne Säulen,
Fertige Dachfenster, 

Schmiedeiserne Wasserleitungs-Röhren
em pfiehlt billigst

ßisenhandlung, Memmingen.
G egen dreifache Versicherung und erste H yp o­

th e k  werden sogleich 8 0 0  Marli zu 4  b is 4 '/« 
P ro zen t aufzunehm en gesucht.

Dotfeufige jafmä^tMe Anzeige.
K om m e im  M a i in M em m ingen  an, und werde 

m ein  E intreffen  bekannt machen.
Steyrer, prakt. Z ahnarzt in  M ünchen.

G esch äfts-A n zeige .
D e r  Unterzeichnete macht den Herren Oekonomen  

die ergebene A nzeige, daß er a lle  G attn ngeu  von  
Rechen und G abeln  in  V orrath  hat und besorgt 
auch a lle R eparaturen.

Andreas Sinner, Rechenmacher 
in  O ttobeuren.

V o m  alten  P fa r r h o f  dahier werden  
mehrere O cfen  und eine P a r th ie  B u ch s  

verkauft von Peter Raich.

Frachtvolle Sarg-Verzierungen
m it und ohne H eiligenbilder em pfiehlt den H errn  
Schreinerm eistern z u  s e h r  b i l l i g e n  P r e i s e n

Ju liu s chrnowst'ry,
E iftn h a n d lu n g  M em m ingen .

A u f d as bevorstehene F rühjahr em pfehle ich 
m ein  Lager in  frischem

Snperphosphal
a ls  W iesen- und K leedünger, M alzkeim e, F eldgyps  
oder D ü n gergy p s in Fässern und Säcken gefü llt, 
den stets flischen Maurerkalk, Worttand-und 
Woman-, sow ie auch grauen B laubcurcr Cement 
zur geneigter A bnahnie bestens und sichere die 
b illigsten  P re ise .

H e i n r i c h  M e t z e l e r ,  M elber  
am Hvlzm arkt in M em m ingen .

Hans-Verkauf.
M M  I n  ^W olfertschwenden ist ein zweistöcki- 
M M  gcs Wohnhaus nebst 7 1  D ez . G arten  

“* beim H a u s zu verkaufen.
N äb eres bei der R edaktion.

H ut düngendes Knochemneht
ist um billigste Preise zu haben bei

Ju lius Köverkin in  M em m ingen  
zu den 3 K önigen , Lindauerftrasse.

G roßer V orratb  von feingem ahlenem

Acl'dgyps
ist fortw ährend zu haben bei

Kaspar Steller a u f der neuen W elt  
bei M em m ingen .
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von Heörüder Waur in Wiöemch.
V orzügliches M itte l gegen Husten, (Satans), Heiserkeit und V ersch leim n->g jeder A rt in  ’/u Schach­

teln  ri 2 0  4t in Vt Schachteln  » 3 5  4 ,  sind stets v o rrä th ig :
O ttobeuren  bei W . Specht. W olfertschw enden bei I .  Zink.
R ettenbach  bei G. Wergmiller. C n getr ied  bei I .  Kuldenschuh.

M aterial- Äpotlielrer- Färb-Wnrsümcrie, 
S'pczereiwaaren, Vieh- sc PlferÄcpulver, T in­
ten, Ssndtr, Eier-Falben, Firnisse, S'eifcn, 
Medicin - Weine, Chocolade», Thee IC. 
^ s t e h l t  W .  A ic h tn e r , D roguist

zum  K leeb latt M em m ingen .

G anz frische»
Portland- ii. Roman- 

Cement
em pfiehlt geneigter A bnahm e I .  ^

V erkaufslokal im  S a lzstad el 
in M em m ingen .

rfptnrt flröämiiftes DinodjenmeQf, 
8ui)nj)s)06j)l>nt,
117 trsci löii 11 n er.

Aecht aufgeschlossenen Peru-Guano em pfiehlt 
I .  K. Khryart M em m ingen .

I m  Zrathzug in Amendingen ist großer 
V orrath  von

f m $ m a § U t H m  F e l d g t z p s
und em pfiehlt denselben geneigter A bnahm e ergebenst

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  O g . W o l f a r t .

Haus-Verkauf.
I n  D aßb erg , G em einde O llarzried  ist ein zw ei­

stöckiges W o h n h a u s  m it S t a l l ,  sow ie W erkstatt, 
geeignet für jeden Handwerker, besonders für einen  
Schuhm acher um annehm baren P r e is  zu vcrkan- 
fen . D ie  H ä lfte  der Kaufsunm re kann stehen 
bleiben. E s  w äre auch G elegenheit geboten, 
Grundstücke anzukaufen.

E in  brauner W e g e u sc h ir m  blieb vor ein igen  
W ochen in der Kirche stehen. M a n  bittet um Rückg.

(B in  ü a l b s - i i o p f
wurde vergangene N acht gefunden; der E igen ­
thüm er kann thu im  obern M arkt in E m p fan g

Sultan.

I n  der öffentlichen Strafsitzung des kgl. 
Landgerichts Ottobeuren

kommen am 15. A pril  1878 V orm ittags  8 1/ ,  U hr 
zur V e rh a n d lu n g :

1) B au e r  Joseph, T ag löhner  von Büchenberg wegen 
Diebstahl; — 2) G ü th le r  S am u e l ,  S ö ld n e r  in  A r le s ­
ried wegen Hehlerei; — 3) Nägele Felizian, Dienst- 
knecht von Holzgünz wegen Diebstahl; —  4)  Eisen- 
schmid M a th ia s ,  Dienstbube von G rub ,  G d. R onsberg  
wegen Diebstahl: — 5) S e id le  M a th ia s ,  Metzger zu­
letzt in Ottobeuren, nun unbekannten Aufenthaltes , we­
gen Körperverletzung; — 6) Asbeck Leonhard, Schnei­
dergeselle von Ottobeuren wegen Hausfriedensbruch: —  
7) Herz Rosalia, Schuhmachersehefrau von Frechenrie- 
den wegen Verkaufes gefälschten Riudschmalzes, — ver­
tagte  S a c h e ; — 8) Probst Joseph, T aglöhner  von 
Langenberg wegen B e t te l ;  — 9) W a lte r  Joseph Anton, 
Schuhmacher von Ottobeuren wegen B e t t e l ; — 10) Fischer 
Agnes, T aglöhuerin  von Bellenberg wegen Bettel.

V e r m i s c h t e s .
B e r l i n ,  6. April .  D ie  Nachrichten von der bereits 

erfolgten A ntw ort  R u ß la n d s  an Oesterreich und E n g ­
land w aren  anscheinend verfrüht, doch erhält sich die 
friedlichere Anschauung der Lage. —  Ein  P e te rsbu rge r  
B rie f  der „Post"  gesteht, daß die dortigen höheren 
Kreise sogleich Bedenken gegen die stipnlirte allzu große 
Ausdehnung B u lga r iens  und gegen die Rückgabe Bessa- 
rabiens gehegt haben. Oesterreich werfe man das  zu 
späte Kundgeben seiner Wünsche vor. Die Vorschläge 
der österreichischen Militär-Commission würden in P e t e r s ­
burg gebilligt. D e r  B rie f  schlägt den gleichzeitigen Ab­
zug der englischen Flo t te  und der russischen T ruppen  
vor, besonders aber wird der Congreß auf Basis  des 
P a r ise r  V ertrages  und des Friedens von S a n  S te fano  
befürwortet. Eine H auptfrage sei die Autonomie sämmt­
licher Christen, womit die anderen Mächte ihre I n t e r ­
essen in Einklang zu bringen hätten, w as  erreichbar sei. 
Bei einem neuen Kriege könne die Christenheit nichts 
gewinnen.

P e t e r s b u r g ,  8. April .  D ie „Agence Russe" m el­
de t:  D ie  letzten Nachrichten lassen eine Wiederaufnahme 
des Kongreßvrojelts a ls  möglich annehmen. F e rn e r  ist 
die „Agence" autorisirt, die Nachricht, daß die kaiser­
liche Negierung dem ruaiänischen V ertreter  gegenüber 
erklärt habe, sie würde die Discussion der bessarabischen 
F rage  auf dem Kongreß ablehnen, a ls  gänzlich unbe­
gründet zu bezeichnen; die russische Regierung habe die 
absolute Freiheit der „Apprekation" und Aktion für jede 
Macht ans dein Kongreß anerkannt.

P a r i s ,  5 April. D e r  Kriegsminister hat dem A u s ­
schüsse des Abgeordnetenhauses, welcher die F rage  des
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Verhältnisses und der erneuten Anwerbung der U n ter­
offiziere zu prüfen hat offiziös, d. i. zur vorläufigen 
Begutachtung, einen Gesetzentwurf folgenden In h a l t e s  
vorgelegt: D en  Unteroffizieren, die nach Ablauf ihrer 
Dienstzeit in der Armee verbleiben ivollen. wird für 
eine neue Dienstperiode von fünf J a h r e n  eine P rä m ie  
von 2800  F r s .  gezahlt, wovon sie 500 FrS . sofort 
und  2800  F r s .  nach Ablauf der fünf J a h r e  erhalten. 
Wollen sie dann nochmals fünf J a h r e  weiter dienen, so 
erhalten sie dafür  eine neue P rä m ie  von 50 0  F r s .  D er 
Unteroffizier, welcher auf diese Weise im Ganzen 15 
J a h r e  gedient hat. hat dann  Anspruch auf fünfzehn 
Zwanzigstel der Pension, die nicht niedriger a ls  auf 
300  F r s .  bemessen fein darf . D er E n tw urf  des M i ­
nisters enthält noch eine andere Neuerung. B isher  gab 
es in jedem B ata i l lon  einen A d ju ta n te n ; nach dem V o r ­
schlage des G enera l  B ore l  sollte jede Feldkompagnie 
einen solchen erhalten und dafür der B a ta i l lonsav ju tan t  
abgeschafft w e rd en : den Unteroffizieren würden sich durch 
diese Vermehrung der Adjutantenstellen bessere Aussich­
ten auf  Beförderung öffnen. D e r  Ausschuß der Kam­
mer ist mit dieser V orlage  so einverstanden, daß er sie 
sich selbst anzueignen und gleich nach der Wiederkehr 
des P a r la m e n te s  durch seinen Berichterstatter, Oberst 
T ezenas, einzubringen gedenkt.

V o m  m i t t l e r e n  R e m s t h a l .  1. A pril .  Auf den 
Zug ,  der Abends nach S t u t t g a r t  fährt, wollte eine F r a u  
ihrem S o h n ,  der mit demselben noch nach S tu t tg a r t ,  
aber in  Winterbach nicht mehr aussteigen wollte, nach 
vorher geschehener Uebereinkunft einen M an te l  nebst 
Tasche an  den B ahnhof bringen. Bei Ankunft des Z u ­
ges rief sie, da sie ihren S o h n  nicht gleich bemerkte, 
diesem mit N am en, w orauf sie die A nw ort erhielt : 
„Hier bin ich!" D e r  Z u g  w a r  bereits im Begriff, ab­
zufahren und so schob sie schnellstens M a n te l  und Tasche 
in den W agen  und ging nun  erleichtert nach Hause. 
Abends mit dem letzten Z u g  kam nun der S ohn ,  der 
sich verspätet hatte, in Winterbach an, und nun  stellte 
sich zum nicht geringen Schrecken Beider heraus, daß 
die betreffenden Effekten von einem Fremden in E m ­
pfang genommen und sammt den in der Tasche befind­

lichen 4 0 0  fl. wohl auf Nimmerwiedersehen verschwun­
den waren.

R o m .  I n  der hiesigen Gesellschaft macht der nach­
stehende Vorfall  viel von sich , reden: Die Q uästu r  w a r  
verständigt worden, daß eine Postsendung von großem 
Werthe, welche von einem Diebstahl herrührende G egen­
stände enthalten soll, un ter  der Adresse „M ath io t"  a n ­
langen werde. Die S en d u n g  tra f  ein, blieb jedoch zwei 
Wochen lang auf dem Postamte liegen, ohne daß J e ,  
mand sich wegen Behebung derselben gemeldet hätte. 
Kürzlich fuhr eine höchst elegant gekleidete D am e beim 
P ostam t vor, legitimirte sich a l s  Empfängerin  und be­
hob das Packet. Geheime Polizeiagenten folgten ihr 
bis in 's  „Hotel de Rom e."  Die D am e ivohnte dort  
seit einiger Z e it  auf großem Fuße, empfing die bedeu­
tendsten Persönlichkeiten, darun ter  politische N otab li tä ten  
ersten R anges ,  und bewegte sich in der besten Gesell­
schaft R om s. D ie  Polizei mußte deßhalb mit großer 
Vorsicht operiren. Erst a l s  man die positive Ueber- 
zeugung gewonnen hatte, daß M adam e M ath io t  M i t ­
glied einer weitverzweigten in ternationalen  G aunerbande 
sei, schritt m an  zu ihrer V erhaftung. Ausser vielen 
Gegenständen von großem Werthe, welche sämmtlich 
von Diebstählen herrühren, fand man bei derselben V e r ­
satzzettel der Pfandleihanstalten  von W ien, P a r i s ,  Lon­
don und anderen Großstädten. Die Polizei ist, wie es  
heißt, bereits auf der S p u r  der übrigen zu dieser B ande 
gehörigen Mitglieder.

( D e r  k l e i n e  V e r r a t h e r. )  H err  von F lo t t leben :  
„ B in  ich D i r  bekannt, Kleiner, daß D u  mich so schel- 
misch anlachst? — K leiner: „E i  freilich. S i e  sind der 
H err von Flottleben. M ein  V ater,  der Fiaker P u m p e r ,  
sagt immer, wenn S i e  an  unserm H au s  vorbeigehen: 
S ie h '  da lau f t  wieder der Lump, den ich ein halbes 
J a h r  umsonst gefahren habe."

L o g o g r y p h .
N im m  von Vulkans A lta re  weg das Herz,
Unb es erscheint, der schuf der E lte rn  großen Schmerz.

Auflösung be i  Räthse ls  in N r .  14: Trunksucht.

Stand  und Preise der Oltobeurer Schranne vom 11. April 1 8 7 8 .

G e t r e i d e -
S o r t e n .

Voriger
Rest.

Neue
Z ufuh r .

G anzer
S c h ra n ­

nenstand.

Heutiger
Verkauf.

Bleibt
Rest.

Durchschnitts-Preis 
p e r  Centner A u f­

schlag.
Ab-

schlag.Höchster | M itt le re r j Niederster

K ern
R oggen
Gerste
H aber

Centner

11

6

Centner
62

6

4  1

Centner
62
173
75 |

Centner
62

6
3

70

Centner

11

5

JC
12
9
9
8

4
20

80 
15 I

JC~
1 1
8
9
7

4
80
50
80
84

JC
11
8
9
6

4
61
50
80
92

JC : 4
40

60
36

4

Heupreise  per Z en tn e r  3 JC — 4  S t r o h p re i s e  per Z e n tn e r  3 JC — a<!>

Memminger Schranncn-Anzeige t>. 9 .  A pril 1878 .
p. Z en t.  Höchster M i t t le re r  Geringster 
K e r n  13 JC 30 ^  12 ^  4 H  11 JC^ 
R o g g e n  9 „ 5 „ 8  „ 88  „ 9  „ 63 „
G e r s t e  10 „ 2 0  „ 10 „ —  „ 9 „ 80  „
H a b e r  8 „ 25 „ 7 „ 44  „ 6 „ 64 „

M in d e lh e im cr  S ch ran n en -A n ze ig e  b. 6 .  A p r i l  1878 .  
p. Cent. Höchster M it t le re r  Geringster 
K e r n  11 JC 89 a% U JC. 75 â  l l  JC 23 ̂
R o g g e n  8  „ 83 „ 8 „ 55  „ 8  „ 20  „
G e r s t e  10 „ 10 „ 9 „ 17 „ 8  „ 67 „
H a b e r  7 „ 47 „ 6 „ 75  „ 6 „ 24 „

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Ju liu s Baur in Ottobeuren.



Ne i r i i u n Of ü n f z i g s t e r  J a h r g a n g
Donnerstag 18. April 1878.

«II» O tlobeurer Wochenblatt «rlchrint leben »snnerftag . 
Ca» Abonnement btefiir betragt batbtäbrig in Iren i  Warf 10 Pf. 

b a r*  die f. Post belogen 1 Wort »0 Pf. Nro. 16 Inserate  werden billig berechnet und finden weite Berbreitnn- 
Die Einsendungen derselben werden bis längstens Kittnoch 

Abend erbeten.

D a s  erste sichere Kennzeichen einer gnten S ee le  ist die R nhe  des Herzens und 
ein inwendig gefühltes Vergnügen.

Bekanntmachung.
A m  Mittwoch den 24. April l. Zs. 

M ittags 12 M r
werden in  dem Anwesen des Joseph B r e c h e i s e n  
zu G rabuS bei S o n th e im  verschiedene J n v en tar-  
uud H auseinrichtungS-G egenstände an den M eist­
bietenden gegen B aarzah lun g  öffentlich versteigert.

O ttobeuren den 1 8 .  A pril 1 8 7 8 .  
f i f l l .  G e r ic h t s v o llz ie h e r : 

S c h a l t e r .

Bekanntmachung.
A «  Aieufiag den 23. April l. Zs. 

Vormittags 10 itßr
werden i»  dem Rei sch' s chen Anwesen zu Boschach 
circa 3 0 0  Z entner Heu an den M eistbietenden  
gegen B aarzah lun g  öffentlich versteigert.

O ttobeuren , 1 8 .  A p ril 1 8 7 8 .
Ü f l l .  G e r ic h ts v o llz ie h e r :

S c h a l t e r .

D e k a n a t  ma c h u u g .
Dnrch r e c h t s k r ä f t i g e s  U r t h e i l  des kgl. 

L a n d g e r i c h t s  O t t o b e u r e n  vom  1. A p r il  
dst. J s .  wurde die Schneiderm cistersehefrau V i k ­
t o r i a  H e l d  von O ttobeuren w e g e n  z w e i e r  
V e r g e h e n  d e r  B e l e i d i g u n g  d e s  O e  ko-  
n o m e n  F r a n z  K i e c h l e  daselbst in eine G e l d ­
s t r a f e  v o n  f ü n f u n d z w a n z i g  M a r k  für den 
U neinbringlichkeitsfa ll in  eine H a f t s t r a f e  v o n  
8  T a g e n ,  sow ie in die Kosten des V erfah ren s  
und des S tr a fv o llz u g s  verurtheilt, w a s  ich a ls  
V ertreter des B e le id ig ten  F ranz Kiechle in  F o lge  
gerichtlicher E rm ächtigung h iem it bekannt gebe.

M em m ingen , 1 3 . A p r il 1 8 7 8 .
Kilp, R ech tsan w alt.

2  Kackstöcke sind in  der H ofw irthschaft in  
O ttob eu ren  zu verkaufen.

V e r s t e i g e r u n g .
Mittwoch den 2 4 .  April c . A s .  V o r ­

m itta g s  11 Uhr werden in  der B eh ausun g  deS 
F rz. E a le s  Zink in  B v g lin S  bei O ttobeuren  

mehrere hundert Z entner P ferdchen , sowie  
mehrere hundert Z tr . ganz gutes Ackerheu 

versteigert; w ovon  circa 4 0 0  Z tr. im  S ch ra k en  
und circa 4 0 0  Z tr. im  Heustadel bei R euthen ge­
lagert find.

D ie  näheren B ed in gu n gen  werden am  T a ge  
der V ersteigerung bekannt gegeben.

W o lfe r ts  den 1 5 . A p r il 1 8 7 8 .
Areier, B ürgerm eister.

A n z e i g e  « « l »  L « p f c h k « » g .
B e i  gegenw ärtiger B a u z e it  em pfiehlt sich U n ­

terzeichneter m it A n fertigu n g  von Mlihalileitern, 
sow ie m it a llen  in  d as B aufach  einschlägigen  
A rbeiten  unter Zusicherung solider und billiger  
B ed ien u n g .

Zugleich bringe m eine stets vorräthigen kupfer­
nen K ä s s te s ie l  von 5 0  b is  3 0 0  Liter in  E r in ­
nerung und em pfehle dieselben geneigter A bnahm e.

O ttobeuren im  A p r il  1 8 7 8 .
Martin Fritz,

Kupferschmied u . Blitzableitersetzcr.

B ekanntm achung.
A u f  m ehrseitiges V erlan gen  der B ürgerschaft 

O ttobeurcns fahre ich a ls  B o te  j e d e n  D i e n ­
s t a g  und S a m s t a g  nach M e m m i n g e n ,  sow ie  
j e d e n  M i t t w o c h  nach S o n t h e i m .  D er  
Frachtpreis beträgt pro Z tr. 4 0  4 .

W erde stets bestrebt sein die übernom m ene Fracht 
auf'S S o r g fä ltig ste  zu überbringen.

H r e g o r  W e i ß ,  B o te  u. Lohnkutscher.

60  Itr . Vhmad und 5 0  Ltr. Pferdheu
h at zu verkaufen 3 * 9 .  M M r ,  Obsthändler.
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Versteigern» g.
W egen  G eschäftsveränderung versteigert der Un« 

terzeichnete am  Donnerstag den 25. April V o r­
m itta g s  10 Uhr anfangend säm m tliches I n v e n ta r :  

1 eisengeaxter W a gen , 1 P f lu g , 1 S c h lit te » ,  
1 E gge, 1 G ü llen faß , 1 P u tzm ü h le, 1 G sodm a- 
schine, l G fodstuhl, 1 französisches P ferdgeschirr,
4  Kuhgeschirre, 6  Glocken, mehrere K ette», 2  
Getreidekästen, 2  T ruhen , mehrere S ie b e , 6  P f l e ­
get, 2 0 0  S tück  H ainzen, 6 0  Ztr. H eu u S tr o h  
und noch mehrere hier nicht genannte H a u s- und  
B a n m an n sfah rn ifse . H iezu werden S te ig e r u n g s ­
lustige freundlichst eingeladen .

Auch w ird das ganze Anwesen m it 8  T g w .  
Grundstück, 2  V'i T g w . G arten  und ein neugebau- 
te s  O ekonom iehaus verkauft und kann die H ä lfte  
des K aufsch illings stehen bleiben.

O ttobeurcn den 1 7 . A p r il 1 8 7 8 .
Peter Raich.

Miltwoch den 24. April R ach, 
m itta g s  3  Uhr werden im  untern K a-  

sernhof (R eitsch u le) dahier 9 0 0  Stück  größere 
und kleinere S ta n g e n  versteigert.

F ilg is ,  Zim m erm eister.

üocfifeinen Sieger -  üfeefnmeu
per P fu n d  6 0  4  em pfiehlt ÜOt. Pfalner

O ttvbenren.
■ - y  - y  v y »< y»- y »' y «ER

l t
l  Am Ostermontag den 22. April Rach- 7
i m itta g s  3  Uhr h ä lt  der ”
5 Josej»lis-Vi*n»in \
j  eine V ersam m lu n g  im  „Hirsch", zu der freund- |
?, lich ein ladet i
h Die Worstandschaft. |

Giestnger <£uujc
per S tück  2 M ark  

(Z ieh u n g  am  I. M a i 1 8 7 8 )
Inn zu verkaufen M aurus, Uhrenm acher.

L m pfehlrm g.
Sommertzüte für Kinder und Erwachsene, so­

w ie a lle G attu ngen  von Aikz- und Lodenstntcn 
in  den neuesten A aeouen em pfiehlt billigst

L>. Krumm in  O llobeuren .

G egen dreifache Verstcheruug und erste H ypo- 
te'aek werden sogleich 8 0 0  M a r k  zu 4  b is 4  '/2 
P rezent aufzunehm en gesucht.

latenter in fietteiiMi.
-Konutog Len 21 . April Abends halb 8 Uhr, 
Montag den 22 . April Nachmittags 3 Uhr 

und Abends halb 8  Uhr wird gegeben:

L in  Studentenstreich.
M ärchenlustspiel in  1 A ufzuge von Franz B o n . 

H i e r a u f :
Die JUrltrcntni.

P osse in  1 A ufzuge von Kotzebue.
H iezu w ird freundlichst eingeladen.

___________P ie_  Gesellschaft.
Hans-Verkauf.

I m  M arkte O ttobenren ist ein K a u s  m it 
W urzgarten und Krautstrangen zu verkaufen.

Keifen Knrftsieinluis
per S tück  3 0  4  em pfiehlt J .  K ö lz k e .

Versteigerung.
A m  Mittwoch den 24. April V o rm it­

ta g s  8  Uhr anfangend versteigert der llm cr»  
zeichnete in seiner W ohn u n g  folgende In v e n ta r -  
gegenstände: 1 P ferd , 1 Kuh. t 0 0  Z tr. gures
H eu , 5 0  Ztr. P ferch en , 1 0 0  Ztr. S tr e u e , 5  W ä ­
ge». 2  B ernerw ägelchen , I E baise , 1 H opfen- 
wägelchen, 1 K iuderw ägelche», 5  P f lü g e , 2  S c h l i t ­
ten. 2  E gge» . 2  Putzm ülsten, 2  Gsokstühle, 3 0  
B u ß e gew iesenten F lachs, dann noch verschiedene 
hier nicht genannte Gegenstände. H iezu ladet.
höflichst ein  J o s t .  Körmann in B ettingen . 

A u f die O steife iertage em pfiehlt
geräucherte Schinken

feinster Q u a litä t  und versendet 7 — 12 P fd . per 
P fd . 1 J i,  franco gegen N achnahm e

Kernst. MeHeler, W urstmacher 
in M em m ingen .

Jur Oekvnomen.
M ehrere W ageu lad u n gcn  von S ä g m e s t l  sind 

vorrälhig  uiw w eiden zu kaufen em pfohlen  von  
L u d w i g  K r a m b is t le r .  

S äg m ü h l-B esitzer  in R ettenbach.

Urachtvolke Sarg-Verzierungen
m it tust ohne H eiligenbilder em pfiehlt den H errn  
C  chr einer meistern z u s e b r b i I l i g e n P  r e i s e n

Äukins ^»rnowsi.y,
E ifen h a u clu u g  M ein u iin gen .
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Allen unsern Verwandten, Freunden 
und werthen Nachbarn, welche während 
der Krankheit, bei dem Leichenbegäng­
nisse und dem Trauergottesdienste u n ­
seres dahingeschiedenen Gatten, Vaters 
und Schwiegervaters

Theodor Hleß,
Pfründner in  Stephansrird,

D so zahlreich ihre Theilnahme zeigten, sowie besonders 
*- dem Herrn P .  Gottfried für die vielen Krankenbe- 

suche erstatten wir unsern innigsten Dank und em­
pfehlen den Verstorbenen dem frommen Andenken. 

Stephansried  den 15. April 1878.
Pie trauernd Kintervlievenen.

UHU cm - £
lndenken. j

i J
W r a l r t .  Z a h n a r z t  W i e g

in Memmingen
G a s th v f  z u m  „ F a lk e n "  ü b e r  3  S t i e g e n  

e m p f ieh l t  sich im  E insetzen  künstlicher Z a h n e  u n d  
r a t io n e l l e r  B e h a n d l u n g  s ä m m tl ic h e r  Z a h n k ra n k -  
h e i t e n  bestens u n d  ist l ä g l i t h  zu sprechen.

Knt düngendes Knochenmehl
ist u m  b i l l i g s t e  P r e i s e  zu h a b e n  bei

Aulius K ö v e r l i n  in  M e m m i n g e n  
zu den 3  K ö n ig e n ,  L indauerstrasse .

“ V 111111 T r a g b a l k e n
P in  a l l e n  L ä n g e n  u .  t r ö s t e n

f  Gußeiserne Säulen,
■saBaaHB Fertige Dachfenster, 

Schmiedeiserne Wasserleitungs-Rähren
m m t '  6""8fl _ Michael Friess,

Kiserrhundlung, Memmingen.
-feinst (iPftüinjiffes «UnodjcimieOf, 
S i i i j n j J Ö n s i i i j a t ,
ltNssnifistnflpr.

Aecht aufgeschlosienen P e r n - G n a n v  em pf ieh l t  
Z .  I .  E ' h r h a r t  M e m m i n g e n .

I m  D r a t y z i k g  in Amendingen ist g roße r  
8 -e r r a t h  von

feingemahlenem A eldgW S
u n d  em p s ieh l t  denselben  g ene ig te r  A b n a h m e  .ergebenst

Og. Muifnrt.

M aterial- Äpotheker- Färb-Warsümerie, 
Syezcreiwauren, Vieh- Sr Pfcr-epulve», T in­
ten, Lacke, Eier-F,nben, Firnisse, Seifen, 
Medicin - Weine, Chacoladen, Thee 2C. 
em pfieh lt W .  I i c h t n e r ,  D rvgu ist

zum  K leeb la tt M em m ingen .

E in  junger Kund m it 4  w eißen  Füßen  m a u n l. 
Grschl. hat sich eingestellt. D erselbe trägt ein  
3 J t  Zeichen. W o  dieser H und abzuholen ist, 
sagt die R edaktion.

F ü r  die hiesigen verehrlichen A bonnenten  a l s  B e ilage :
Allgemeiner Anzeiger für das Königreich 

Bayern D r. 130.
I n  d e r  ö f f e n t l i c h e n  S t r a f s i y n n g  d e s  t g l .  

L a n d g e r i c h i s  O t t o d e n r e n
vom 15. April 1878  wurden verurtheilt:

1) Eisenschmied M ath ias ,  Diensttnecht in G rub  wegen 
eines Vergehens des Diebstahls zu 1 T a g  G efängn iß ; 
Koster Aerar; — 2) B a u r  Josef, Taglöhner v. Buchen­
berg wegen 1 Vergehens des Diebstahls zu 8 T a g  G e­
fängniß, Kosten A erar:  — 3) Asbeck Leonhard, Schnei- 
dergesölle von hier wegen je 1 Vergehens des Hausfrie­
densbruches und der Körperverletzung in eine Gesammt- 
Gesängnißstrase von 12 Tagen, Kosten A e ra r ; — 4) Probst 
Josef, Taglöhner v. Langenberg wegen Bettel in  eine 
Haftstrafe von 8 Tagen, Kosten A erar; — 5) W alter 
Josef, Schuhmacher von hier wegen Bettel in eine H aft­
strafe von 2 Tagen, Kosten Aerar; — 6) Seidle, M a- 
thias, Metzger, unbekannten Aufenthalts, zuletzt dahier, 
wegen Körperverletzung in eine Gesängnißstrafe von 4 
Tagen, Kosten A erar;  — 7) Fischer Agnes, Taglöhnerin 
von Bellenberg wegen Vettel in eine Haftstrafe von (5 
Tagen Kosten Aerar;

Dagegen wurden freigesprochen:
8) Herz Rosalie, Schuhmachersehefrau v. Frechenrieden von 

der Beschuldigung wegen Verkaufes gefälschtenRindschmalzes, 
dann — 9) Nägele Felizian, Diensttnecht von Holzgünz 
von der Beschuldigung des Diebstahls und — 10) Güth- 
ler Sam uel ,  Sö ldner  in ArleZried von der Beschuldig­
ung der Hehlerei — Kosten Aerar.

V e r m i s c h t e s .
M ü n c h e n ,  16. April .  G estirn  V orm ittag  wurde 

von der t. Staatsschuldenti lgungs Commission eine wei­
tere Verloosung der 31/,« und arrosirten 4prozentigen 
Obligationen der ä l t e r e n  (allgemeinen) S t a a t s -  
S c h u l d  vorgenommen. Bei der 29. Verloosung der 
auf den In h a b e r  (au  p o r t e u r )  ausgestellten Obligationen 
wurde die Endnumm er 86, bei der 27. Verloosung der 
auf N amen ausgestellten Obligationen der vorgenann­
ten Schuldgat tung  die Endnum m er 36 gezogen. Die 
gezogene» Kapitalien treten mit dem 30 . J u n i  l. I .  
außer Verzinsung, mit d-r Rückzahlung derselben wird 
sogleich begonnen und hiebei der Z in s  bis zum Schluffe 
des E rhebungs-M onats ,  in keinen! Falle aber weiter 
a l s  bis zum I. J u l i  1878 vergütet.

M  ü n ch e n, 15. April .  D e r  neue S a l o n - D a m ­
p f e r  aus dem S t a r n b e r g e r  S e e  ist vorgestern bei



—  64 —

herrlichem W ette r  vom S ta p e l  gelaufen. Nach dem be­
endigten feierlichen Gottesdienst in der Pfarrkirche zu 
S ta rn b e rg  begab sich von da, die M atrosen voraus , ein 
ganzer Z u g  von M änn e rn  und F rau en  zur Schiffswerfte, 
wo sich viele Gäste au s  München und der Umgegend, 
um  das  seltene Schauspiel, den S tap c l lau f  eines so 
großen Schiffes zu sehen, eingefunden hatten. V on 
dem nahen Leutstetten w ar  S e .  k. Höh. P r in z  Ludwig 
m it  seiner G em ahlin  eingetroffen, welch' letztere den 
T aufak t des majestätischen Schiffes auf den N am en 
„B a v a r ia "  feierlich vollzog. D e r  Erzgießer v. Miller, 
technischer Leiter des Unternehmens, hielt die Festrede 
und brachte ein Hoch auf S e .  M a j .  den König aus,  
w orauf  der D onner  der Schiffskanonen den feierlichen 
Akt schloß. Erst Nachmittags wurden die Hindernisse 
beseitigt, um das  Schiff vollständig flott zu machen, 
w a s  bis Abends 5 Uhr in glücklicher Weise gelang. 
D a s  nun  seinem Elem ent übergebene Schiff, welches 
von der renomirten Schiffsbau-Fabrik Escher-Wüß in 
Zürich erbaut wurde, wird in den gestern begonnenen 
täglichen Fahrdienst demnächst eingereiht werden, nach- 
dem die in der Fertigstellung begriffenen kunstgewerb­
lichen Arbeiten der HH. Rathgeber, v. M iller, R a d ­
spieler, sowie die nach Zeichnung der H errn  Gedon 
durch den 2. Vorstand der Kunstgewerbevereines, H errn  
Hergl, auszuführende Renaisance-Laterne vollendet sein 
werden. D ie  Post- und Tclegraphenvcrbindung hat 
bisher an drei Dampfschiff-Stationen noch gefehlt, 
nämlich in Leoni, Ammerland und Ambach und ist nun  
ebenfalls in  der Herstellung begriffen, um bei dem von 
J a h r  zu J a h r  sich steigernden Verkehr auf dem S t a r n ­
berger S e e  und dcffen Uferorten einem längst gefühlten 
Bedürfn iß  abzuhelfen.

W i e n ,  14. April .  D ie  „MontagSrevue" schreibt: 
D ie  jetzige Phase der diplomatischen S i tu a t io n  weist 
un leugbar einige beruhigende M om ente  auf. D a s  F r ie ­
densbedürfniß E u ropas ,  die Bedenken, sich dir V e ra n t­
wortung eines Friedensbruches auszuladen, haben sich 
a ls  zu kräftige Faktoren im in ternationalen  Lebe» er­
wiesen, a ls  daß nicht der E go ism us  der R a tionen  d a ­
mit rechnen müßte. Nach der umfaffendcn Kritik, wel­
che S a l i s b u ry  an dem Frieden geübt, werde sich R u ß ­

land zu weitgehenden Zugeständniffcn bequemen müssen, 
wenn cS zu einem Einverftändniß mit E ngland gelon- 
langen wolle. Aber dazu werde es voraussichtlich nicht 
blos England , sondern allen europäischen Mächten gegen­
über sich herbeilassen müssen. D ie  „M ontagsrcvue"  
betont nachdrücklich die deutsche Vermitte lung und er­
klärt. eine maßgebendere Friedensbürgschaft könne nicht 
gewonnen werden, a l s  wenn die Kabinete in P e t e r s ­
burg und London sich cntschlößen, die wohlwollende 
In te rv en t io n  Deutschlands anzurufen und sie hebt die 
Nothwendigkeit eines Kongresses hervor. D ie  „ M o n ­
tagsrevue"  schließt, es handelt sich um die F rage ,  ob 
noch ein gemeinsames Recht und eine gemeinsame p o ­
litische M o ra l  in E uropa  G eltung  habe. Diese F ra g e  
kann nur  durch einen Kongreß aller europäischen Mächte 
beantwortet werden.

P a r i s ,  11. April .  ( W e l t a u s s t e l l u n g . )  E s  
läß t sich nicht läugnen, daß man eine fieberhafte T h ä ­
tigkeit entwickeln muß. wenn alle Arbeiten aus dem 
WeltausstcllungSplatze bis zum 1. M a i  vollendet sei,, 
sollen. D a  aber diese Thätigkeit thatsächlich entwickelt 
w ird und die Arbeiten erstaunliche Fortschritte machen, 
so hat m an  wohl keinen G rund ,  eine V erspätung zu 
fürchten. G egenwärt ig  arbeiten über 3000  Menschen 
mit rastlosem E ifer an dem großen Wc,ke.

A us C h i n a  kommen immer traurigere  Berichte über 
die dort herrschende H u n g e r s n o t h .  Am schlimmsten 
ist die N othlage  in Fongta i  und Aangtschung. D e r  
Erdboden soll vielerorts  die H ärte  auSgebackener Z ie ­
gelsteine angenommen haben. An Bestellung der Aecker 
ist nicht zu denken. Stellenweise sind die S t r a ß e n  mit 
Leichen derar t  besäet, daß dir Mannschaften zur B eg ra -  
6* 1,8 derselben fehlen.

C h a r a d e .
Z w ei spenden Heil, von Zeu» gesandt;
Z w ei süße P e in .  au s  Amor« Hand.
A u s  heitrem Licht iu trüber Zeit
Blickt u n s  de» Ganzen Lieblichkeit.

R äthse ls  in N r .  15 :  Kamin — K ain .Auflösung de»

Stand und Preise der Oltobenrer Schranne vom 18. April 1878 .

G e tr e id e -
S o r t e n .

Voriger
Rest.

Neue
Z ufuh r .

Ganzer 
Schran- 

j nenstand.

Heutiger!
Verkauf.!

Bleibt
Rest.

Durchschnitts-Preis 
p e r  Centner

Höchster  ̂ M itt le re r   ̂Niederster
A u f ­

schlag.
1

A b­
schlag.

Centner Centner Centner Centner J Centner JC 4 JC 4 JC 4 JC 4 JC 4
S er« — 91 91 91 — 12 28 12 11 86 — 20 1 — —

Roggen 11 7 18 9 I 9 9 80 9 80 8 — 1 30 I — —

Gerste | — 10 10 10 — 10 — 10 — 10 — — 20 — —

Haber 5 69 74 | 65 1 9 7 79 7 35 6 60 — — 1 -- 49
Heupreise per Z e n tn e r  2 JC 60 4  Strohpreise per Z e n tn e r  2 50  4

Memminger Schrannen-Anzeigc v. 16. April 1878. Mindelheimer Schrannen-Anzeige b. 13. April 1878. 
p. Z en t.  Höchster M it t le re r  Geriugster p. Cent. Höchster M i t t le re r  Geringster 
K e r n  12 JC  50 4  12 ^  30  4  12 JC  15 4  K e r n  12 JC  35 4  12 JC  5 4  1 1 ^ 6 4  4  
R o g g e n  9 „ 23 „ 8  „ 81 „ 8  „ 56 „ R o g g e n  9 „ 20 „ 8  ,  8 0  „ S „ 23 „
G e r s t e  10 „ 35 „ 9 „ 93 „ 9 „ 60  „ G e r s t e  9 „ 70  „ 9 „ 10  „ 8  „ 33 „
Ha b e r  8 „ 60  „ 7 „ 67 „ 6 „ 97 „ H a b e r  7 „ 45 „ 6 „ 79 „ 6 „ 24 ,

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers J u liu s  Baur in Ottobeuren.



Neunundfünfzigsten Jahrgang
Donnerstag 2-5. April 1878.

C al O ttnbeurer Mochenbloit erscheint jeden Donnerstag. 
D al Vlboimeiimit blefür b -lräg l halbjähri» i» loco 1 M arl 10 Ps., 

durch di« t. Post belogen 1 M arl 40 Pf. Nro. 17. Inserate werden billig berechnet und finden weite Verbreitung 
Die Sinsendungen derielden werde» dir längstens Mittwoch 

Abend erdeten.

W e r Alles fassen will, behält nichts in der Hand.

Bekanntmachung.
J o h a n n  W olf ,  G an t .

D a s  firnißt. Bezirksgericht M em m in g en  hat m it  
Erkenntniß verkündet in öffentlicher S itzu n g  am  
6 . A p r il 5 8 7 8  N ach m ittags 4 ' / i  U hr a u f A n trag  
des led igen  S ö ld n e r s  J o h a n n  W o lf  von R etten ­
bach und bei vorliegender unzw eifelhafter Ueber- 
schnldnng desselben über dessen gesam m tes V e r ­
m ögen die G a n t eröffnet, den Unterzeichneten 
zur Leitung der V erhandlungen und den A genten  
Heinrich R o m m e l  dahier a ls  provisorischen M as- 
sacurator aufgestellt.

In d e m  dieses zur a llgem einen K enntniß gebracht 
w ird , g ibt der U nterfertigte w eiter kund, w a s  fo lg t:
1)  daß in F olge der G anteröffnung der G a n t­

schuldner d as Recht über sein V erm ögen  zu 
verfügen, verloren hat und daß die von  
ihm  ertheilten V ollm achten  erloschen sind;

2 )  daß allen denjenigen, welche zur M asse gehö­
rigen Gegenstände im  Besitz oder G ew ahrsam  
haben oder weiche an den G antirer e tw a s  
schulden, aufgegeben ist, nichts an denselben 
zu verabfolgen oder zu zalen , vielm ehr dem  
unterzeichneten Eom m issär oder dem M assa- 
verw alter von dem Besitze der Gegenstände 
A nzeige zu machen und diese vorbehaltlich  
aller Rechte zur G antm assc abzuliefern, soferne 
nicht eine gesetzliche B efre iu n g  hievon besteht;

3 )  daß die G läu b iger h iem it aufgefordert sind, 
ihre Forderungen und die etw aigen  V o rzu gs­
rechte derselben b is  längstens

Donnerstag den 23. ZKai 1878
letzteren T a g  m it eingerechnet, schriftlich auf  
gesetzlichem S te m p e l oder mündlich unter B e i ­
fügung der B cw eisurkunden  oder Bezeichnung  
der sonstigen B e w e ism itte l a u f der G erichts­
schreiberei des k. B ezirksgerichtes M em m in ­
gen anzum elden;

4 )  daß zur V erhan dlu n g  dieser Gantsache vor dem  
unterfertigten  Comm issär T a g sfa h r t a u f

Donnerstag den 6. Ju n i 1878 
Aorrnittags 9 M r

hierorts festgesetzt ist, und daß die G läub iger h iem it  
w eiters aufgefordert sind, in dieser T a g sfa h r t vor 
dem unterfertigten Comm issär persönlich oder durch 
einen G ew alth ab er zu erscheinen, um  die ange­
meldeten Forderungen n ö th igen fa lls  w eiter au szu ­
führen, um  über die R ichtigkeit der angem eldeten  
Forderungen und über die angesprochenen V o r ­
zugsrechte zu verhandeln, ferner um  über die W a h l  
eines defin itive« M affaverw alters und eines G lä u ­
bigerausschusses, über etw aige Vorschläge zur güt­
lichen V ereinbarung und über a lle  w eiteren d as  
gemeinschaftliche Interesse der G läub iger betreffen­
den A ngelegenheiten  B eschluß zu fassen.

M em m in en  den 1 7 . A p ril 1 8 7 8 .
D e r  G a n t - C om m issär:

W i e s e n - ,
kgl. B ez irk sg .-R a th .

S ä u r .

Holzverkauf.
A m  Wontag den 29. 

April ds. I s .  von V o r ­
m itta g s  9  U hr an w er­
den in  der P o s t  dahier 
a u s dem S c h la g e  im  
A ttenhauserw ald , und an  

zu fä lligen  Ergebnissen a u s säm m tlichen W a ld u n ­
gen des S p ez ia l-B ez ir k e s

1 0 4 0  Stück Fichten S ä g -  und Langhölzer,
1 0  „ D eichel,

5 2 0  S t e r  Fichten, Buchen und E rlen  S ch eit-  
und P rü g e lh o lz ,

1 7  P a r th ie n  D a a s  m it Aesten und
am  Mittwoch dt» 1 .  M ai ds. Z S . von V o r­
m itta g s  9  Uhr an beim  W irth  in  Ungerhausen  
a u s dem U ngerhauserw alde und Fürsthalde 

1 0 0  Stück  Fichten S ä g -  und B auhölzer,



1 1 6  S t e r  Fichten S ch e it- u . P rü g e lh o lz ,
2  „ weiche Stecken,
3  P a r th ie n  R eisig  

versteigert.
Z ah lu n gsterm in  1 5 . A p r il 1 8 7 9 .  

O ttobeuren den 2 1 .  A p r il 1 8 7 8 .
Königliches Forstrevier Ottobeuren.

Waur, k. Oberförster.

uttb Lmpfehlttttg.
B e i  gegenw ärtiger B a u z e it  em pfiehlt sich U n ­

terzeichneter m it A nfertigung von M lit z a b le i t e r n ,  
sow ie m it a llen  in  das B aufach  einschlägigen  
A rbeiten  unter Zusicherung solider und b illiger  
B ed ien u n g .

Zugleich bringe m eine stets vorräthigen kupfer­
nen K ä sk e sse k  von 5 0  b is  3 0 0  Liter in  E r in ­
nerung und em pfehle dieselben geneigter A bnahm e. 

O ttobeuren im  A p r il 1 8 7 8 .
Martin Fritz»

Kupferschmied u. B litzableitersetzer.

E m pfeh le mich in  H erstellung von

Wasserleitungen
m it hydraulischem  W idder.

B estie A u sfü h ru n g  und b illig e  P re ise .
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ A .  A a i t h .

Giestnger £oo|’e 
per Stück  2  M ark  

(Z ieh u n g  am  1. M a i 1 8 7 8 )  
sind noch b is S o n n ta g  de» 2 8 . A p r il zu haben  

M aurus, Uhreumacher.

B r in g e  dem geehrten P u b lik u m  m eine

Weltfedern-Wiedertage
(v o n  S ch w arz a u s B ö h m en ) in verschiedenen S o r ­
te» und zu billigsten  P re ise n  i«  em pfehlende E r­
innerung. E d u a r d  K e ö e l ,  E n gelw irth .

E in  K o m p o s t - K a u f e n  (ab gefau lte  gemischte 
E rde) ist zu verkaufen.

8 0 0  fT. P r iv a tk a p ita l ist zu 4 %  gegen vor­
schriftsm äßige S ich erh eit sogleich auszu le ih en .
Z u  erfragen bei der R edaktion.

E in e goldene W rosch wurde am  C harfreitag  
von  Eidern b is O ttobeuren verloren.

Keßanlmen-Haöeüen
nach neuer Vorschrift em pfiehlt die hiesige B uch­
druckerei gefä lliger A bnahm e.

Sonntag den 5. M ai,
a ls  am  F rüh lingsm arkt h ä lt  
der Unterzeichnete

i a a s M s i f c ,
w ozu höflichst einladet

Kd. Kebel, E n gelw irth .

Keschäfts-Lmpsehlimg.
Unterzeichneter em ­

pfieh lt sein großes L a­
ger in polirten  und 

lakirten Möbeln, Kin- 
spanner - Khaisen, 

Kinderwagen, Mei- 
seartikel, alle S o r te n  

Dferdgeschirre, Stassrequistten, und besorgt 
alle sonstigen Sattler- und Tapezier-Aröeiten 
zu den billigsten P re isen .

Enrk Deger, D orstadt 14  
in  M em m ingen .

Kom m enden S a m s t a g  g ib ts bei Unterzeichne­
tem  Schweinswürstt, Regensburger Knack- 
würstl, ächte Münchnerbrat- «. Weiswürste 
und em pfiehlt solche geneigter A bnahm e.

E d . H eb el, E n gelw irth .

Unterzeichneter h at eine freundliche Wohnung 
zu verm iethen und könnte sogleich bezogen w erden ; 
dieselbe besteht au s 3 Z im m ern, Küche und K eller. 
Auch ist laufendes W asser vorhanden.

Knton AilKker, Untermüller.

M achtvolle Sarg-Werzierungen
m it und ohne H eiligenbilder em pfiehlt den Herrn  
Schreinerm eistern z u  s e h r  b i l l i g e n  P r e i s e n

Julius Hrnorvsky,
E isin hau d lu n g  M em m ingen .

i^littrrinl- »ipotheker- Färb - Parfümerie, 
Kpezereiwaaren, Vieh- & Pferdepulver, Tin­
ten, Lacke, Eier-Fnrben, Firnisse, -Keifen, 
Medicin - Weine, Ehocoladen, Thee 2C.
em pfiehlt W .  Aichtner, D rogu ift

zum  K leeb latt M em m ingen .

H ui düngendes Knochenmekt
ist tun billigste Greise zu haben bei

Julius Köberlin tu M em m ingen  
zu den 3 K önigen, Lindauerstrasse.

E s  sind 5 0 0 0  M a r k  sogleich ausznleihen  bei 
B rü h lm aier  in M em m ingen .

66 —
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D ie M obiliar-Jeuerverstcherungs - A n s ta lt der M ayer. 
Hypotheken- und Wechselbank

versichert gegen Fenersgefahr alle Arten von Mobilien, Waarenlager, Gewerbegegenstände, 
Bieh, Fntter, Getreide und Oekonomiegeräthe zu billigen Preisen ohne jede Nachzahlung.

D a  sich diese v a t e r l ä n d i s c h e  Anstalt, wie zur Genüge bekannt, in Brandfällen durch 
schnelle und prompte Entschädigung immer glänzend bewährte, ladet zu immer größerer 
Theilnahme ein, und ist zur Entgegennahme von Versicherungs-Anträgen der Unter­
zeichnete stets bereit

Hawangen den 2 5 . April 1 8 7 8 . 31t a ö e l ,  Bankagent.
i c w a m e e — t N t » — w o o m c f

8Danksagung.
F ü r  die ehrende Begleitung zur letz­

ten Ruhestätte und für Anwohnung 
bei dem Trauergottesdienste der ver­
storbenen

z

!lugda [’ena üeutHer,
Strumpfstrickers-Hochter dahier, 

allen Theilnehmenden, sowie Herrn P f a r  
Herrn P. M ag n u s  für die Krankenbesuche« 

! den innigsten Dank und bitten der Verblichenen ein % 
frommes Andenken zu bewahren.

«  Ottobeuren und München den 18. A pril  1878.
i  Die trauernd Hinterbliebenen. »

A m  Charsam stag blieb ein Gebetbuch in  der 
Kirche bei den Knabenstühlen liegen. M an  bittet 
um  Rückgabe.

'frtnIT nrhämpffcs 3inodjcnmeöf,
^ u j j p r p ö o s j j ö s l f ,
llü rsn ih iiu p cr.

Aecht anfgeschloffenen H K e rn -W tttN io  empfiehlt 
I .  I .  t z h r h a r t  M em m ingen.

G egen dreifache Versicherung mtb erste H ypo- 
tehek werden sogleich 8 0 0  M ark zn 4  b is 4«/a 
P ro zen t aufzunehm en gesucht.

V e r m i s c h t e s .
f M f P *  Die !. Beschälstation Ottobeuren ist von 

drei auf vier P fe rde  gebracht worden. Diese 
Woche ist ein prächtiges fünfjähriges T hier  schweren 
Schlages eingetroffen.

D a s  Aprilheft der Zeitschrift des landwirthschaft- 
lichen Vereines in B ayern  enthält nachstehende Abhand­
lung über den K a r t o f f e l k ä f e r :  „Bei dem heran­
nahenden F rühjahre  tr i t t  die F rage  der Verbreitung 
des Kartoffelkäfers wieder in den V ordergrund und wir 
wollen nicht versäumen, unsere Leser daran  zu erinnern 
und aufmerksam zu machen. Obgleich die Gefahr von

einzelnen Naturforschern nicht so groß geschildert wird, 
a ls  sie A nfangs geschienen, so möchten wir doch bitten, 
au f  diese Ansichten kein so großes Gewicht zu legen, 
da sie nu r  auf theoretischen G ründen  beruhen, sondern 
dringendst die größte Aufmerksamkeit und Vorsicht em­
pfehlen, damit bei dem allensallsigen Wiedereintreten 
des Käfers sogleich die geeigneten M aßregeln  zur V e r ­
ti lgung des unter allen Umständen schädlichen Feindes 
getroffen werden können. E s  ist zunächst, sobald die 
Kartoffeln aufgegangen sind, eine recht häufige U n te r­
suchung der Kartoffel-Aeker vorzunehmen und sobald 
sich S p u re n  irgend einer Zerstörung zeigen, welcher 
A r t  sie auch seien, der Sache näher auf den G ru n d  zn 
sehen. Die Eier des Kartoffelkäfers sind auf der U n ­
terseite der B lä t te r  befestigt und sind n u r  beim U m ­
wenden der B lä t te r  bemerkbar. D ie  Larven sind im 
Anfange ganz klein und können auch leicht übersehen 
werden. W enn  in den Gemeinden übrigens jeder L and­
wirth  sich für die G efahr  interessirt und nach Möglich­
keit zur Erkennung derselben beiträgt, so wird das  A u f­
treten des Käfers sofort erkannt und seine Vernichtung 
erreicht werden, ehe er eine größere V erbreitung e r­
langt hat.

I n  ä r z t l i c h e n  Kreisen agit ir t  m an  lebhaft für E r ­
greifung umfassenden Schutzmaßregeln gegen die E in ­
schleppung epidemischer Krankheiten aus  R u ß lan d  durch 
die in Deutschland Heilung suchenden verwundeten und 
erkrankten M i l i tä rs .  D a  die russische Regierung nam en t­
lich im Anfange des Krieges alle samtätspolizeilichen 
Vorschriften vollständig vernachläßigte und auch jetzt 
noch die Desinfektion der vom Krieg heimkehrenden 
T ruppen  in keineswegs genügendem M aße  betreibt, ist 
die Besorgniß nu r  zu begründet, da die verheerenden 
Epidemien, welche in der russischen Feldarmee grassiren, 
ihren Weg auch nach Deutschland finden werden. Schon 
jetzt findet man in Pe te rsbu rge r  ^Blättern zahlreiche 
Aufforderungen an  die Verwundeten, die Heilkraft der 
deutschen B äder  zu erproben. Diesem R athe wird vo r­
aussichtlich vielfach entsprochen werden, ohne daß die 
Betreffenden bei Pass irunq der deutschen Grenzen irgend­
welche Q u aran ta ine  durchzumachen haben werden.

P a r i s ,  20. April .  D ie „Agence H avas"  veröffent­
licht folgende Depesche aus  B e r l in :  Die von Deutsch­
land unternommenen U nterhandlungen zwischen E ngland 
und R uß land  haben zu einem er'ten bedeutenden R esu l­
ta t  geführt:  die Kabinette von P e te rsbu rg  und London 
nehmen beiderseits im Prinzipe die gleichzeitige E n t fe r ­
nung der russischen S tre itk räfte  und resp. der englischen 
F lotte  a u s  der Nähe von Konstantinopel an. Nachdem
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dies P r in z ip  angenommen ist, verhandelt m an  gegen­
w ärtig  über die nahezu gleichweiten Entfernungen  von 
Konstantinopel, bis auf welche sich die russische Armee 
und die englische F lotte  entfernen sollen. M a n  spricht 
von dem Rückzüge der Russen bis Adrianopel, während 
sich die englische F lo t te  zu ihrem Ankerplätze in der 
Besika-Bai zurückbegeben soll. Indessen ist diese F rage  
noch nicht endgiltig geregelt. S o b a ld  dies geschehen, 
scheint es wahrscheinlich, daß Deutschland die verm it­
telnde und aussöhnende Rolle, die es bisher gespielt, 
aufgeben und das W iener Kabinet die In i t i a t iv e  in 
den F ragen ,  betreffend den Z usam m entr it t  der Vorkon­
ferenz und des Kongreffes, wieder ergreifen werde. 
M a n  betrachtet dieses von E ng land  und R u ß land  sei­
tens der deutschen Diplomatie erlangte R esu lta t  a ls  
den Zusam m entr it t  des Kongresses ganz wesentlich er­
leichternd.

W ährend  in  K o n s t a n t i n o p e l  die russische und 
englische D iplom atie  sich gegenseitig mit D in e rs  bekriegt, 
bei welchen die türkischen Minister a ls  Gäste mit Lie­
benswürdigkeiten überschüttet werden, t r i t t  an  das  Volk 
die Brodfrage  in ihrer herbsten Gestalt  heran. W ie 
m an der „Köln. Z . "  a u s  Konstantinopel berichtet, athmen 
die jetzt an den Straßenecken angeklebten anonymen 
P lakate  keinen politischen Geist m ehr ;  ihr Gesammt- 
J n h a l t  behandelt die wirthschaftlichen F ragen  und be­
spricht die Unmöglichkeit, welche thatsächlich für einen 
nicht unbedeutenden Bruchtheil der Bevölkerung besteht, 
angesichts der hohen Preise aller Lebensmittel auf ehr­
liche Weise ihren U nterhal t  zu verdienen. Doch hiemit 
allein begnügt das  Volk sich nicht: Abgeordnete der 
einzelnen S tad tv ie r te l  haben sich zu G ha li  Pascha, dem 
S tadtpräfekten  begeben, um ihm eine mit Tausenden 
von Unterschriften bedeckte Bittschrift zu überreichen und 
ihn um seine Einwirkung zu Gunsten einer amtlichen 
Regelung der Preise  fü r  die Lebensmittel zu bitten. 
M i t  Recht wird in derselben darau f  hingewiesen, daß 
die durch die Entw erthnng  des Pap iergeldes und später 
durch die Ankunft der russischen Truppenmassen zu un­
natürlicher Höhe hinaufgeschraubten Preise  aller Lebens- 
bedürfniffe von dem Augenblicke an wieder hätten vcr- 
hältnißmäßig sinken müssen, in welchem die Kaimes in 
Folge der Befestigung der Lage durch den F r iedens­

schluß wieder zu steigen anfingen. Anstatt deffen sei 
die Theuerung  noch stetig fortgeschritten, und die B e-  
völkerung befinde sich heute in einer solchen Nothlage, 
daß ein schleuniges Einschreiten der Regierung zur u n ­
eigennützigen Nothwendigkeit geworden.

Zweitausend Franks zwischen den Zähnen.
E in  marseillcr B la t t  erzählt folgende kleine Geschichte: 

E in  Advokat saß mit einem seiner Klienten in dem groß- 
ten Cafe der Cannebiere zu Marseille und nahm, um 
den G an g  eines Prozesses näher zu erklären, seine P a ­
piere und ein Portefeuille, welches zweitausend F ra n c s  
enthielt, a u s  der Tasche seines Oberrockes. Beim  W e g ­
gehen steckte der Rechtsanwalt die Pap ie re  ein, vergaß 
aber im Eifer des Gesprächs daö Portefeuil le  mit den 
2000  F rancs .  A ls  die beiden Personen auf der S t r a ß e  
waren, vermißte plötzlich der Rechtsanwalt sein G eld  
und kehrte hastig in 's  Cafe zurück. D a s  Portefeuil le  
w ar  verschwunden. M a n  fragte  die Kellner, die Gäste, 
welche in der N ähe des früher innegehabten Tisches 
saßen, keiner wollte e tw as von dem Portefeuille  wissen. 
D em  R echtsanwalt t r a t  der Angstschweiß auf die S t i r n e  ; 
das  Geld schien verloren. B e trüb t schritten Advokat 
und Klient wieder auf die S t r a ß e ,  da plötzlich stieß der 
letztere einen Schrei der Ueberraschung und dann ein 
frohes Gelächter aus .  W a s  w ar  geschehen? N un, sein 
Hund, den er gelehrt hatte, ihm Dinge, die er in der 
Zerstreutheit liegen ließ, nachzutragen, stand vor de , 
T h ü r  und hielt das  Portefeuille zwischen den Z ähnen . 
D a s  T h ie r  w ar  mit dem Gelde seinem H errn  gefolgt, 
mußte aber, a ls  die M ä n n e r  in 's  Gase zurückstürzten, 
vor der T h ü r  bleiben. D e r  Advokat wollte das  T h ie r  
umarmen, allem dies stellte sich knurrend auf die H in ­
terbeine und ließ sich n u r  von seinem H errn  das  t reu  
bewahrte G u t  a u s  den Z ähnen  reißen.

C h a r a d e .
W e n n  D u  zur Ersten hast die Zweite D i r  errungen. 
D a n n  ist das  schönste Z ie l der Ju g e n d  D i r  gelungen. 
D a n n  wirst D u  auf den W erth  des Ganzen wenig geben: 
I m  ersten W o r t  allein erblickst D u  Glück und Leben.

Auflösung des Räthse ls  in N r .  16 :  Regenbogen.

Stand und Preise der Ottobenrer Schranne vom 2 5 . April 1 8 7 8 .

G e t r e i d e - Voriger Neue Ganzer
Schran-

Heutiger Bleibt - Durchschnitts-Preis 
p e r  Centner Auf- Ab-

S o r t e n . Rest . Z u fuh r . nenstand. Verkauf. Rest. Höchster jj M itt le re r Niederster
schlag. schlag.

Kern
Roggen
Gerste
Kober

Centner

9

9

Centner
94

6
3

25

Centner
94
15

3
34

Centner
90

6
3

25

Centner
4
9

9

JC.
12

9
9
7

4 \ J C
31 1 12 
50  9 
— 9 
60 1 7

4
2

50

17

JC
12

9
9
6

4
50

85

JC. 42 JC

1

4

3 0

18
H eupreise  per Z en tn e r  2 JC 60  4  S tro h p re s s e  per Z en tn e r  2 JC 5 0  4

M em m in g e r  S ch ran n en -A n ze ig e  v. 2 3 .  A p r i l  1 8 7 8 .  M in d e lh e im er  S ch ra n n c n -A n z r ig e  v. 2 0 .  A p r i l  1878 .  
p. Z en t.  Höchster M i t t le re r  Geringster p. Cent. Höchster M i t t le re r  Geringster 
K e r n  12 JC 30  4  12 JC 7 4  1 1 ^ 7 0 4  K e r n  12 ^  38 4  12 JC 15 4  11 JC. 59 4  
R o g g e n  9 „ 30  „ 9 „ 4  „ 8  „ 72 „ R o g g e n  9 „ 29 „ ' 8  „ 85 „ S  „ 52 „
G e r s t e  10 „ 28  „ 9 „ 92 „ 9 „ 60  „ G e r s t e  10 „ 25 „ 9 „ 47  „ 8  „ 7 8  „
H a b e r  8  „ 9 „ 7 „ 42 „ 6 „ 76 „ H a b e r  7 „ 2 4  „ 6 „ 61 „ 6 „ »8  ,

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers J u liu s  Baur in Ottobeuren.
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Donnerstag 2. Mai 1878.

Ou6 Ottobenrer SBocbeubtatt erlcheint jeden Donnctflag. T O T  -4  Snfernte roerben billig beregnet mtb finben weite 8<erbrettn>ie
e m  ilbomieineiit btefiir befragt balbläbrtg in loco I Mar« 10 PI., J ^ l  m »  Die (Einfenbungen beriethen werben dir längfien« $ : i tw r 4

bnrtb bit l. 1'o* beivgen 1 Wart 40 St. itbenb erbeten.

G a r  mancher Mensch besitzt ein Glück, von dem er keine Ahnung hat. Erst im Erkennen liegt die Fülle.

Bekanntmachung.
($-3 w ird durch den U nterfertigten bekannt ge­

geben . daü der

KrämermarKL
in  Rettenbach nicht am  5 . M a i, sondern am  
Sonntag den 12. M ai t. As. gehalten  w ird. 

Rettenbach am  2 7 . A p ril 1 8 7 8 .
Die Markt - Gemeinde - Verwaltung.

R e g e l e ,  Bürgerm eister.

Unterzeichneter em pfiehlt fein  Lager von

guten I n h a l t s  und schönen E inbandes, besonders zu 
Firm ungsgeschenken geeignet, z» billigsten P reisen

Aergg, Buchbinder.

B e i  m einer Uebersiedlnng von hier nach K ö- 
n igsbrunn  allen  m einen Freunden und G önnern  
ein „herzliches L e b e w o h l ."

O ttvbeuren den 2 . M a i 1878 .
3)ionp Fifclier

nebst F am ilie .

Donnerstag den 9. M ai D or- 
:  ̂ m itta g s  10 Uhr wird der D ü n ger

von den P ferd en  der Beschälstation in  der K a ­
serne dahier versteigert.

40 öis 50 Zentner Ken
sind dahier zu verkaufen. V o n  wem , sagt die Dieb.

Sonntag den 5. M ai,
a ls  am  Frühlingsm arkt h ält 
der Unterzeichnete

i t a s M i i l t ,
wozu höflichst ein ladet

K d . K e ö e l ,  C n gelw irth .

D o n  der Kirche b is  zum Marktplatz g ing  eine 
goldene ZZrosch verloren. M a n  bittet um  Rückg.

'Unzeige »«b Lmpfehtuvg.
Ic h  erlaube m ir, m einen hiesigen und a u sw ä r ­

tigen  Kunden die ergebenste A nzeige zu machen, 
daß ich das von dem Metzger H öß käuflich erw or­
bene H a u s nächst dem O chsenwirth jetzt bezogen 
habe und dortselbst m ein Geschäft fortbetreibe.

F ü r das m ir b isher geschenkte Zutrauen dan­
kend, ersuche ich, m ir dasselbe auch, w ie  b isher  
bewahren zu w ollen . Zugleich bringe auch m ein  
g u t eingerichtetes Kkeiderlager in  empfehlende 
E rinnerung.

M ein  K aus im  auffern M arkt ist a u f längere  
Z eit zu verm iethen.

O ttvbeuren de» 2 . M a i 1 8 7 8 .
Johann Kekd, Schneiderm eister.

Tragbalken
in a llen  Längen u Größen

Gußeiserne Säulen,
Fertige Dachfenster,

Schmiedeiferne W njserteitungs-Nöhren
™ m , t  611119,1 Michael Friess,

Gifenhandlung, Memmingen.

Hut düngendes Knochenmehl
ist um billigste Preise zu haben bei

Jnlins Kötierlin in  M em m ingen  
zu den 3  K önigen , Liudauerstraffe.

T r a f t * .  J a h r r a r z i  W i e g
in Memmingen

G afthof zum „Falken" über 3  S t ie g e n  
em pfiehlt sich im  Einsetzen künstlicher Zähne und 
rationeller B eh an d lu n g  säm m tlicher Zahnkrank- 
heiten bestens und ist täglich zu sprechen.



M ünchener und A achener W o ö itia r-Ie u e r-  
Aersicherungs-Keselschast.

2 ) er Geschäftsstand der Gesellschaft ergibt sich aus den nachstehenden Resultaten des Rechnungsabschlusses für 
das  J a h r  1 877 :
G r u n d k a p i t a l .......................................................................................................................jfl. 9 ,000,000. —
Präm ien- und Zinsen-Einnahme für 1877 ......................................................  „  7 ,445,112. 20
P r ä m ie n - U e b e r t r ä g e ............................................................................................................  „ 10 ,367.052. 10

JC 26,812,164. 30.

—  70  -

Versicherungen in Kraft am Schlüsse des J ah re s  1877 .........................................................  4 ,395 ,460,882. —
O t t o b e u r e n ,  den 1. M a i  1878.

Die Agenten der GefeUekmst:
Benedikt Leonhard  in Ottobeuren.
C h r .  Gschivend in Erkheim.
C a r l  R eu te r  in Grönenbach.

Erklärung.
D ie  Unterzeichneten erklären alle jene, welche 

behaupten, a ls  hätten w ir am vergangenen S o n n ­
tag  N ach ts die B auh ölzer nächst der Lindenw irth- 
schaft vom  Lagerplatz entfernt, solange für Lüg­
ner, b is sie gerichtlich B e w e is  liefern  können.

O ttobeuren den 2 . M a i 1 8 7 8 .
Joseph Jehle.
Andreas Jetzke.
Johann Schön.

S o e b e n  e r s c h i e n :
„Erfolgreichste B ehandlung der

, Schwindsucht
t durch einfache, aber b e w ä h r t e  M it te l ."  — P re i s !  
j 30 P fg .  — Kranke, welche glauben an dieser ge.
I sährlichen Krankheit zu leiden, wollen nicht oer- 
i säumen sich obiges Buch anzuschaffen, es bringt j 

chnen Trost und, sow.it noch möglich, auch die er- \ 
sehnte H e i l n »  g, wie die zahlreichen darin  abge- 

! druckten Dankschreiben beweisen. — V orrä th ig  in 
‘ allen Buchhandlungen, oder gegen Einsendung v o n , 
I 30 P fg .  auch direct zu beziehen von R i c h t  e r ' s !  

V erlags  Anstalt in Leipzig.

Meyers Hand-Lexikon
Zweite Ausluge 1878

gibt in e i n e m  H a n d  Auskuv f t  über je d e n  G egen­
s ta n d  der menschlichen Kenntnis und a u f j e d e  F rage  

nach einein Namen, Begriff, Fremdwort, Ereignis, Da­
tum , einer Zahl oder Thatsache a u g e n b l i c k l i c h e n  , 

H e s c h e l d ,  A u f  ca. 2lK)0 kleinen Oktavsciten über  j  

(10,01)0 An'tikcl, mit vielen Karten, Tafeln und Beilagen.
2-1 Lieferungen, ä 50 Pfennige.

R N "  Subskription in  allen Buchhandlungen.

V erlag  des B ib lio g ra p h isc h en  In s ti tu ts
in L e ip z ig .

Zu der öffentlichen Strafsitznng des kgl. 
Landqerichis Olkobenren

kommen am M on tag  den 6. M a i  1878 V orm ittags 
8 1 /2 Uhr zur V e rh an d lu n g :

1) R auh  Jakob, B auer  von Haugenhof, G m d. Schle­
gelsberg wegen groben Unfuges,

2) Z im merm ann Georg, Dienstknecht von Niederrieden 
wegen Uebertretung in Bezug auf das  Dienstboien- 
roefen,

3) M üller Jakob. Metzgergeselle von B ü h l  wegen Beitel,
4) M aier  B a lthasar  und Anastasia, Schmiedseheleute 

von Obermeldingen wegen Bettel.

$p(mrts= tmft Sfrrftr^iiöciG e
der P f a r r e i  O tto b eu ren
im M o n a t  April  1878.

G e b o r e n e :  Am 2. Cäeilia. d. 83. Leonh. Breumer, 
Hafnermeister v. h — 21 m 3. Eresccnltr ,  d 85. Akar- 
kus, T rom sberaer ,  S ä g e r  in Eheim. — Ilm 7. W a l ­
burga, d 33. Alexander Send ,  S ö ld n e r  in Guggenberg. 
Ilm 8. Sebastian, b. 33. Michael Petrich. Zimmermnnn 
in S tephansried . — Am 21. Sophia ,  d. B .  Frz .  Jos .  
Zelt ler ,  B auer  in Schellenberg. — Am 26. J u l iu s ,  d. 
P .  Benedikt B aur,  Uhrmacher v h. — Am 29. B a r ­
bara, d. 38. Ambros Madlener, Schlossermeister v. h.

G e s t o r b e n e :  Am 2. M agdalena  Reiter v. h.,
77 I .  — Am 4. Theodor Reß, P f rü n d n e r  v. S te p h a n s ­
ried, 73 I .  —  Am 6. A nonym a , todtgeborenes Kind 
des Kaufmannes Dominikus Schropp v. h. — Am 18. 
Creszenz G rim m, Schäsftermeisters-Wittwe v. h., 74 I .  
Am 21. Veronika Beck, Metzgersehefrau v. h., 71 I .

V e r m i s c h t e s .
M ü n c h  e n. Die Ziehung der G  i e f i n a, e r  K i r c h e n ­

b a u - L o t t e r i e  ist vom 1. M a i  auf den 28. 'Mai d. 
I .  verschoben worden.

W i e n ,  27. April. „T im es"  und „D a ily  T elegraph" 
melden: Die Verhandlungen wegen des englischen
Rückzugs im O rien t sind gescheitert. D a s  britische Ca- 
binet hat tue B ildung  des zweit-n Armeeeorps in voller 
Kriegsstärke angeordnet. — Moltke's scandinavischer Reuse



wird große Wichtigkeit beigelegt. — D a s  russische Heer 
ist in Folge des gewaltigen Anschwellens des is lam i­
tischen Aufstandes zum theilweiscn Rückzüge behufs 
Schützling Adrianopels genöthigt.

D ie  Ursache des Ausstandes der M uham edaner in 
R u m e l i e n  ist in dein unerträglichen Druck des rus­
sisch-bulgarischen Regim ents zu sehen und die In su r rek ­
tion wurde dadurch noch beschleunigt, daß die B u lgaren  
zwei türkische D örfer unweit Tschirmen plünderten und 
zwei verheirathete F rauen, sowie ein Mädchen fo r t ­
schleppten D er bulgarische R äuber  erbot sich, das M ä d ­
chen seinem V ater  für 4000  P iaster  zurückzuerkaufen, 
aber der Vater, der ein Pistol bei sich verborgen trug, 
erschoß den räuberischen B ulgaren  und gab so das S i g ­
n a l  zu einer allgemeinen Erhebung. A ls  die Führer 
von S u l t a n ie r i  durch die Russen aufgefordert wurden, 
die Waffen niederzulegen, da die Türkei und R uß land  
den Frieden unterzeichnet hätten, erwiderten die M u h a ­
m edaner: „ W ir  kämpfen für keinen S ou v e rän ,  sondern 
für  unser Leben und unsere Ehre."

L o n d o n ,  26. April .  D ie Ueberführung von kana­
dischen T ruppen  nach E uropa  wird schon vorbereitet. 
F a l l s  mit derselben Ernst gemacht wird, werden ver­
muthlich vorerst 10,000 M ann , nöthigenfalls ein Armee­
korps von 25,(100 Alaun, oder darüber aus den K olo­
nien herangezogen werden. Nachfragen ergaben, daß 
im Kriegsfalle über 100 schnelle P rina tdam pfer  1. 
Klasse nach einer leichtbewirkbaren geeigneten Bewaffnung 
rasch zum Kreuzerdienst verfügbar gemacht werden kön­
nen, w as für den Schutz der Schifffahrt höchst w erth­
voll ist.

P a r i s ,  27. April. D e r  F r e m d e n z u f l u ß  ist in 
P a r i s  schon sehr stark. E s  sind über 100,000 Besucher 
an s  den P rov inz ,n  und dem Auslande angekommen. 
M a n  sagt, daß von den 150 ,000 Zimmern der 9600  
H otels  von P a r i s  schon etwa 112,000 besitzt sind. — 
D  r P a r i se r  Gemeinderath hat gestern eine S u m m e  von 
50,000 F r .  ausgeworfen, iirti am 1. M ai,  dem E röff­
nungstag  der A u s s t e l l u n g ,  alle städtischen Gebäude 
beleuchten und mit den Nationalflaggen Frankreichs 
und anderen Ländern schmücken zu lassen. Unter den 
P a r ise r  Kaufleuten und Jndus tr i  llen wird ebenfalls 
fü r  die Beleuchtung und sestOche Ausschmückung der 
S i a d t  P ro p ag an d a  gemacht. Die Armee wird bei der 
Eröffnungsfeier eine Rolle spielen. Auf der S e i te  des 
T tocadero wird die In f a n te r i e  und auf dem Alarsfeld 
die Kavallerie aufgestellt werden.

( P r e i s l i s t e d e s H o t e l s D u L o u v r e i n P a r i s  
f ü r  d i e  D a u e r  d e r  W e l t a u s s t e l l u n g . )  Die 
„T im es"  publizier die authentische Preisliste dieses Hotels. 
Die Zimmer im dritten Stock kosten 25 F ra n c s  täglich, 
statt 12: die im zweiten Stock sind von 15 auf 32 F ic s .  
hinaufgeschraubt. Service per T a g  und Person  1 Frcs .  
50 C-, das  D iner statt 6 F rcs .  künftig 8. — Alles 
Andere ist enispr.chend erhöht. D er  edelmüthige V e r ­
zicht der P a r ise r  W irthe auf eine thörichte Ausbeutung 
der Fremden scheint also ivieder rückgängig gemacht 
worden zu sein Die Freniden werden aber so klug 
sein, die P a r ise r  W irthe  mit ihren unsinnigen T arifen  
erst tüchtig „hereinfallen" zu kaffen, und die Hotels erst 
aufzusuchen, wenn die V ernunft  wieder bei Feststellung 
der Preise zum Durchbruch gelangt sein wird.

M ü n c h e n .  V on  Interesse dürfte es sein, zu hören, 
durch welchen Umstand die V erhaftung des bankerotten

K aufm anns  Streicher von hier veran laß t wurde. S t r e i ­
cher, der nach seiner G anterk lärung  die Weinhäuser 
fleißig frcquentirte, kam eines T ages  in eine hiesige 
Restauration und ließ sich Champagner au s t rag en ; 
da ihm verschiedene Gäste in ironischer Weise ihr B e ­
dauern  bezüglich seines Falliffements aussprachen, er­
klärte er in prahlerischer Weise, daß er noch reich ge­
nug sei, um Champagner zu trinken. S prach 's  und 
ging nach Hause, um bei seiner Wiederkehr seinen er­
staunten Bekannten 2 0 ,0 0 0  fl. in W erthpapieren  zu 
zeigen. D ies  ivar der A nlaß zur V erhaftung und P ro -  
zessirung Streichers, der wie bekannt, bei seiner V o r ­
führung zum Untersuchungsrichter entsprang und seither 
nicht mehr aufgefunden werden konnte.

Ueber den W erth  und die Zuverlässigkeit der B r ie f­
tauben hat ein Taubcnfreund in G o ß a u  (C anton  S t .  
Gallen) interessante P roben  angestellt. E inem Freunde, 
der die Reise nach Amerika an tra t ,  übergab er eine 
Taube mit der Weisung, solche bei Ankunft am B e ­
stimmungsorte wieder fliegen zu kaffen und ihr ein E r ­
kennungszeichen am Halse zu befestigen. W ie  erstaunte 
nun  obiger Taubenfreund letzter Tage, a ls  die Taube, 
mit dem „Schellenunter" am Halse, gesund und w ohl­
behalten wieder in G oßau  eintraf, mit einem freundli­
chen G ruße  aus der fremden W elt ,  und zwar ohne die 
kostbare Fracht irgendwo verzollen zu n-üffen.

I t a l i e n .  R o m ,  20. April .  D ie  nach S i b i r i e n  
verbannten P o l e n  haben einen B rie f  an den heiligen 
V ater  gerichtet, in welchem diese armen Opfer ihr u n ­
aussprechliches Elend schildern. Dieser B rief wird in 
den nächsten T agen  dem heiligen V ater  überreicht w er­
den. Unter diesen Opfern  befinden sich 400  Priester 
und 1 0 0 ,000  Laien aus  Polen . E s  gibt für sie dreierlei 
S t r a f a r t e n :  1) Z w angsarbeit ,  2) Gefangenschaft in
einem Hause und 3) Z w angsaufen tha l t  in einer O r t ­
schaft. Die mindeste D au e r  dieser V erbannung  ist eine 
fünfzebnjährige. D ie  Priester dürfen ihre Kleidung a ls  
Geistliche nicht tragen. Die A usübung ihrer geistlichen 
Funktionen ist ihnen ebenfalls strengstens verboten. W enn 
ein Priester die hl. Messe lesen will, so muß er dies in 
der Nacht ganz im Verborgenen thun .  Die Gläubigen, 
welche dem hl. Opfer beiwohnen wollen, muffen sich mit 
der größten Vorsicht und einzeln nach dem Lokale be­
geben, wo die HI. Messe gelesen wird. Dieselbe V o r ­
sicht ist nach Beendigung der hl. Messe zu beobachten, 
wenn die Andächtigen sich wieder in ihre W ohnungen 
begeben. D ies  erinnert doch wahrlich an die Zeiten der 
ersten Christen, welche ihren Gottesdienst in den K a ta ­
komben abhielten. Diese bedauernswürdigen Opfer rus­
sischer Willkür sagen in diesem B rief ferner, daß R u ß ­
land sie politischer Verbrechen angeklagt habe; jedoch 
falle diese Anklage von selbst, denn man hat ihnen den 
A ntrag  gestellt, zur schismatischen Kirche überzutreten, 
wenn sie allsogleich in Freiheit gesetzt werden (vollen. 
S o m i t  kann es sich hier um kein politisches Verbrechen, 
wohl aber um die A usro t tung  der Katholiken in P o len  
handeln. Endlich betheuern sie in diesem Briefe dem 
heiligen V ater,  daß sie eher die härtesten Leiden und 
selbst den T od  erdulden werden, a ls  der Religion ihrer 
V äte r  un treu  zu werden, und erflehen für sich den apo­
stolischen Segen  und das Gebet des heiligen V aters ,  
auf daß G ott ihnen' S tandhaftigkeit und Ausdauer im 
Leiden verleihen möge.

E s  g i b t  noch e i l t  P o l e n .  D e r  „M onde"  berich-
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let F o lg e n d e s : Bei der B elagerung  P le w n a 's  besuchte 
der Kaiser Alexander eine M ili tä r-Am bulanz , in der er 
einen entsetzlich verwundeten S o ld a ten  bemerkte. Mein 
treuer Held," sagte der Kaiser, „ich werde D i r  das  S t .  
Georgskreuz verleihen." — „ E s  wäre unnütz, S i r e ,  
denn in wenigen S tu n d e n  werde ich eine Leiche sein," 
erwiederte der S o ld a t .  — „ W a s  kann ich für Deine 
Familie th un?  frug der Kaiser gerührt. —  „Czar",  er­
wiederte der Verwundete, „ich habe D ir  mein B lu t  nicht 
verkauft, ich bin ein P o le ."  — Z u  einem andern S o l ­
daten, der sich durch seine Tapferkeit ausgezeichnet, sagte 
der Kaiser: „ Ich  hoffe, daß D u  immer ein braver S o l ­
dat und ein guter P a t r io t  sein wirst." — „ S i r e , "  a n t ­
wortete der S o ld a t ,  „ich werde stets meine Pflicht a ls  
S o ld a t  erfüllen, aber ein V ate r land  habe ich nicht, ich 
bin ein P o le ."  Diese einfachen W orte  im M unde  a r ­
mer ungebildeter S o ld a te n  legen ein herrliches Z e u g ­
niß ab für die ewige Schönheit der menschlichen Seele. 
Geknechtet, in seinem Heiligsten gekränkt, hat P o len  
seine S t i rn e  vor seinem Unterdrücker nicht gebeugt, stolz 
bewahrt es die Erinnerungen  an seine ehemalige Größe, 
und die Hoffnung auf die Auferstehung des V a te r l a n ­
des belebt das  Herz des Geringsten seiner S öhne .

B e i  S ö m m e r d a  in T hüringen  hat sich der nach­
folgende schreckliche Fa ll  ereignet. E in  Lohnfuhrmann 
begleitete sein M ündel ,  ein 17jähres Mädchen, auf dem 
Wege nach E hrfü r t ,  und versetzte demselben mit einem 
Stemmeisen sieben Stiche auf den Kopf, wovon einer 
über das ganze Gesicht lief. H ierauf stieß er das  arme 
Geschöpf noch lebend in die G ram m e, und a ls  dasselbe 
d a s  andere Ufer wieder betreten will, watet auch er 
durch und stößt d a s  Mädchen in’5 Wasser zurück. W e l ­
cher Kampf hervorgegangen sein mag, bezeugen die a u s ­
gerissenen Ohrringe und Zeugfetzen. D er  M a n n  geht 
dann  ruhig an seinen Acker und pflügt den halben T ag .  
A ls  er Kunde von dem M orde erhält,  bricht er in den 
R u f  a u s :  Ach, D u  lieber G ott ,  es ist gewiß mein M ä d ­
chen, spannt seinen W agen an, legt zwei Schütten S tro h  
auf denselben und macht sich auf den Weg, um den 
Leichnam abzuholen, wird jedoch von dem G endarm 
mit den W orten :  S i e  sind der M örder  und mein A rre ­
stant festgenommen. D a s  Leugnen hilft n ich ts : sein

S tie fe l  paßt in die S p u r ,  die noch naffe Kleidung und 
B lu tspuren  an derselben beweisen genug. D e r  M örder 
w ar der nächste Verwandte des Mädchens und hoffte 
sich in Besitz des Vermögens desselben im Betrage von 
2 5  — 30 ,000  JC zu setzen.

( H e i l u n g  d u r c h  B i e n e n s t i c h e . )  Eine F ra u ,  so 
berichtet m an  dem „ P ra g e r  landwirthsch. Wochenblatt," 
l i t t  so schwer an der Gicht, daß sie w ährend eines sechs­
monatlichen Z e it rau m s weder Schlaf noch Ruhe fand, 
während ihr rechter Arm derart  gelähmt war, daß sie 
nicht nu r  an jeder Arbeit verhindert, sondern auch u n ­
fähig war, sich allein an- und auszukleiden. D a  hörte 
ihr M a n n  von einem Landmanne, der gleich a rbe i tsun ­
fähig w ar in Folge von R heum atism us,  daß er einem 
zufälligen Bienenstich seine gänzliche Wiederherstellung 
verdanke. E r  überredete seine F rau ,  dies M itte l  zu 
versuchen, da der durch Bienenstiche verursachte Schmerz 
kaum demjenigen gleich sein konnte, den sie bereits e r ­
trug . E s  wurden ihr in Folge dessen drei Bienen auf 
den rechten A rm  gesetzt und während einer geraumen 
Z eit  fest daraufgedrückt, damit sich die Giftblase der 
Insekten vollkommen leeren kann. D>r Erfolg  w ar  ein 
überraschender, indem die P a t ien t in  schon in der nächsten 
Nacht eines langen und festen Schlafes genoß, dessen 
sie sechs M onate  lang entbehrt halte, während der quä­
lende Schmerz fast gänzlich verschwunden mar. D e r  
A rm  w ar  natürlich in Folge der Stiche stark geschwollen, 
aber die Geschwulst mich allmälig einem kühlenden U m ­
schlage. Aller Schmerz w ar gewichen, der lahme A rm  
erlangte seine frühere K raft wieder und seitdem hat sich 
keine S p u r  von R heum atism us wieder gezeigt.

F e l d w e b e l :  „Welches ist der grimmigste Feind der 
D is c ip l in ?" R e k r u t :  „D e r  D u r s t .  H err Feldwebel 1“

Auflösung des R äthse ls  in N r .  l 7 :  U n s c h u l d .

M orgen  A b en d s 6  H ih r  verstei- 
» g Crt der Uilterzeichnotk circa 6 0  Fuder 

ZZoden zu ganz b illigem  A n sch lag sp ie is .
Peter Raich.

Stand und Preise der Ottodeurer Schranne vom 2. M ai 1 8 7 8 .

G e t r e i d e -
S o r t e n .

Voriger
Rest.

Neue
Z ufuhr.

Ganzer
Schran-

nenstand.

Heutiger
Verkauf.

Bleibt
Rest.

I Durchschnitts-s
p e r  Centnei

Höchster j M itt le re r

-reis

Niederster

A u f­
schlag.

Ab­
schlag.

Centner Centner ] Centner Centner 1 Centner JC 4 JC 4 1 JC 4 JC 4 JC 4
K ern 4 143 147 143 j 4 11 82 11 11 5o — 25
R oggen 9 23 32 16 16 9 65 9 50 9 45 — — — —

Gerste — 10 10 10 — 10 — 9 70 9 70 — 70 — —

H aber 9 68 1 77 70 7 8 — 7 21 6 80 — 4 — —
H cupreise  per Z en tn e r  2 JC 60 4  S t r o h p re i s e  per Z en tn e r  2 JC 50 4

M em m in g c r  S ch ran n en -A n ze ig e  b. 3 0 .  A p r i l  1 8 7 8 .  M in d e lh e im er  S ch ran n en -A n ze ig e  b. 2 7 .  A p r i l  1878. 
p. Z en t.  Höchster M i t t le re r  Geringster p. Cent. Höchster M i t t le re r  Geringster 
K e r n  12 JC. 30 4  12 JC 8  4  11 ^  60 4  K e r n  12 JC 31 4  12 JC. 5 4  U JC 68 4
R o g g e n  9 „ 25 „ 9 „ 7 „ 8 „ 90 „ R o g g e n  9 „ 3?  „ 8  „ 90 „ 6 „ 36 „
G e r s t e  10 „ 22 „ 9 „ 92 „ 9 „ 30 „ G e r s t e  10 „ 40  „ 9 „ 77 „ 9 „ 7 „
H a b e r  7 „ 48 „ 7 „ 1 „ 6 „ 60 „ H a b e r  7 ., 30 „ 6 „ 85 „ 6 „ 38 „

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers J u liu s  Baur in Ottobeuren.
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Donnerstag 9. Mai 1878.
DaS Ottobeurer SBodiciiblatt erscheint jeden Donnerstag. 1  Inserate werden billig berechnet und finden weite Verbreitnn«

DaS Sldonneinen» hiefür berrägr b a ^ ä h r ig  in loco iM a rk lv P f . ,  X  v  > Die Einsendungen derselben werden biS längstens Mittwoch
durch bie t. Post beroAn l  Mark 40 Pf. Abend erbeten.

Friede im Herzen ist Sonnenschein im Hause.

Versteigerungs-
Bekanntmachung.

A m  Donnerstag den 23. W ai I 2 s . vctt 
N a U n n itta gs 1 Uhr an und, wenn nöth ig , am  
daranstolgenden Tage werden unter Leitung des 
Unterzeichneten tut S a a le  des G asthauses zum  
(Sngt'l dahier verschiedene größere nnd kleinere P a r -  
thien nachbezeichneter G egenstände!

„Gestrickte nnd gewirkte S tr ü m p fe  und Socken  
für S o m m e r s-  und W in tersze it, S om m er«  und  
W in ter  Handschuhe, H a n d -S tu tzen , S h w al-T ü ch er , 
T aus-T ücher, verschiedene S o r te n  S trick w olle und  
S tr ick -B au m w olle , h alb w ollen es Strickgarn , H er­
ren-, F rauen- und Kinberhosen, Sacktücher m it  
Stickerei, H a ls -  nnd K o p f-S ch lip se  für Frauen, 
H erren -S ch lip se , gestrickte und gewirkte w eiß-banm - 
w ollene Frauen- und M äd ch en -S trü m p fe, gewirkte 
w eiße M a n n s -S tr ü m p fe , baum w ollene gestrickte 
H erren-Svcken, w ollene Herren-Hem den, w ollene  
F rauen-H alstücher und F rauen-H anben, Knaben- 
nnd M ädchen-H auben, L am a-S ch lip se, B u b en - und 
M än n er-H au b en , H osenträger, Rvckhalter, Kinder- 
H auben, C hem isetten, gebleichte nnd ungebleichte 
w eiße S lrickbaum w olle, verschiedene Litzen und 
B än d er , K neil- »nd N ähm aschinen-Faden, schwarze 
und w eiße Z ip fel-K ap p en  :c. jc." an den M e  i st- 
b i e t e n d e n  gegen s o f o r t i g e  B a arzah lu n g  öf­
fentlich versteigert.

D a s  V ersteigerungs Lokal ist für d as P u b lik u m  
von V o rm itta g s  10 Uhr an geöffnet. N äheres  
unm ittelbar vor der Versteigerung.

O ttobcnren den 9 . M a i 1 8 7 8 .
S g l .  G e ric h tsv o llz ie h e r:

S c h a l t e r .

S e l s t - S f l S n s s s «
Sonntag den 12. W ai bei günstiger W it ­

terung E röffnung des A nnakellers m it Wustk, 
w ozu ergebenst einladet Waldmann«

Bekanntmachung.
Nachdem m ir, dem Unterzeichneten. die Cvnces- 

sto» zur A u sü b u n g  einer Schenkwirthschast 
b ew illig t wurde, zeige ich h iem it an, daß ich solche
am  Samstag den 18. ds. W ts. in  m einem  
neu restaurirten H ause zum „alten H'farrhof 
in Htlovenrcn" eröffnen und Sonntag den 
19. ds. W ts. m it H a r m o n i e m u s i k
fortführen  werde.

F ür gute S p e ise n  und vorzügliche Getränke in  
Wein, ßaffee und W er &c. beßtens S o r g e  
tragend, labe ich h iem it ein verehrliches P u b lik u m  
zum  gefälligen  Besuche ein.

O ttobeuren den 8 . M a i 1 8 7 8 .
Peter Raich.

Ic h  erlaube m ir, m einen hiesigen und a u sw ä r ­
tigen Kunden die ergebenste A nzeige zu machen, 
daß ich d as von dem Metzger H oß käuflich erw or­
bene H a u s nächst dem Ochsenw irth jetzt bezogen 
habe und dortselbst m ein  Geschäft sortbetreibe.

F ü r das m ir b isher geschenkte Z utrauen dan­
kend, ersuche ich, m ir dasselbe puch, w ie  b isher  
bewahren zu w ollen. Zugleich bringe auch m ein  
gut eingerichtetes Kleiderlager in  empfehlende 
E rinnerung.

M e in  K a u s  im  auffern M arkt ist a u f längere  
Z e it zu verm iethen.

O ttobeuren den 2 . M a i 1 8 7 8 .
Johann Keld, Schneiderm eister.

Unterzeichneter em pfiehlt bei herannahender F ir- 
m u n gszeit eine große Auswahl von schonen

zur geneigten A bnahm e.
Joh. Wep. Braun, Buchbinder.
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l a a l i f t g m f  B
F ü r  die liebevolle Theilnahme mäh- >1 

renb der langen Krankheit, bei der 
Beerdigung, sowie bei den Trauergot-»j 
tesdiensten unserer nun  in G ott ru- 
henden M utte r ,  Schwieger- u. Groß- j] 
M utte r  |]

Frau äres^entm ®rimui, ||
flcß. Karrer,

SchäsflcrS-Gattin dahier,
sagen w ir Allen, besonders H. H. P .  M agnus  für K 
seine unzähligen Besuche den innigsten tiefgefühlte- r  
sten Dank.

O t t o b e u r e n  den 8. M a i  1878.
Die trauend Hinterbliebenen.

Unterzeichneter em pfiehlt sein Lager von

guten I n h a l t s  und schönen E in ban des, besonders zu 
Firm ungsgeschenken geeignet, zu billigsten P re isen .

Jergg, Buchbinder.

D e r  Unterzeichnete bringt h ieinit einem  verehr- 
lichen P u b lik u m  zur A nzeige, daß ihm  die A gen ­
tur für den hiefigen Bezirk seitens der M obiliar- 
V ersickerungs-G esellschaft „Providentia" zu 
Frankfurt übertragen wurde und bittet unter Z u­
sicherung prom pter B ed ien u ng  das dem früheren  
A genten D io n y s  F i s c h e r  dahier geschenkte V er­
trauen auf ihn übertragen zu w ollen.

O ttobeuren den 8 . M a i 1 8 7 8 .
D e t e r  Jsiuicfi, W irthschaftsbesitzer 

zum „alten P sa n h v f."

Theater iit Ttetteabach.
Sonntag den 12. M a i, als am Jahrmarkt 

Nachmittags halb 3 Nhr und Sonntag 
den 19. M a i Abends halb 8 Nhr 

wird aufgeführt:

M b ia s  Schwalbe
oder

Der Jtodjtmädjtrr.
Lustspiel in  1 A ufzuge von T h . K önier. 

H ierau f wird a u f v ie lse itiges V er la n ge»  noch­
m al aufgeführt:

D ie  Z erstreu ten .
P o s ie  in 1 Akt von Kvtzebue.

H iezu ladet freundlichst ein
Die Gesellschaft.

I n  N ro . 16  des M em m inger B ez ir k sa m ts-  
B la t te s  konstatirt ein Gutsbesitzer, daß er von  
der „A llgem einen  deutschen H agelversicherungs- 
Gesellschaft, bei welcher er 1 8 7 7  versichert w ar, 
für erlittenen Hagelschaden vollkom m en befriedigt 
worden sei.

A u f  vielfache A nfragen  theile ich m it, daß m ir  
diese A gentur schon seit J ah ren  übertragen ist, 
und daß ich gern bereit bin, V ersicherungs-A nträge  
entgegen zu nehmen.

p tT ab ef, A gen t in  H aw angen .

Hut düngendes Knochenmehk
ist um  b i l l i g s t e  P r e i s e  zu haben bei

Ju lius Köverlin in M em m ingen  
zu den 3  K önigen , Lindaurrstrafse.

Schmirdeijerne Wassrrltitimgs-Nöhren
em pfiehlt billigst Michael Fricss,

ßijenhandlung, Memmingen.

Haus-Verkauf.
I m  P farrvorfe  H aw angen  ist ein  größeres 

P f i  n n d h a u S  im  bestbaulichen Zustande mit 
annehmbaren P r e -s  zu verkaufen. D er  V erkauf 
kann täglich geschahen durch J o h a n n  Z ä n k e r  
in  H aw angen .

A ufforderung.
D iejen ig e  P erson , welche vor den Ostertagen 

in  W olfcrtschwenden im  Ziegelstadel einen S c h u b ­
k a r r e n  unerlaubterw eise aneignete, wird aufge­
fordert, denselben binnen 8  T a gen  an O rt und 
S t e l le  zu bringen, außerdem der N a m e veröffentlicht 
und dann gerichtlich b elan gt w irb, indem genü­
gende B ew eise  vorhanden sind.

I n  der öffentlichen Strafsiynug des kgl.
Landgerichts Ottobeuren

vom 6 M a i  1878 wurden v e r u r t e i l t :
1) R auh  Jakob, B auer  von Hangenhof. Gmd. Schle» 

geisberg wegen 1 fortgesetzten Uebcrtretuug der V e r ­
übung groben U nfugs in eine Haftstrafe von 4 
T aqen  und in die Kosten,

2) Zimmermanii Georg. Dienstknecht von Niederrieden, 
wegen l Uebertretung in Bezug aus das  Dienst»



botenwesen in eine Haftstrafe von 4 Tagen , Kosten 
A erar ,

3 )  M iller  Jakob, Metzgergeselle von B üh l  wegen B e t ­
tels in eine Haftstrafe von 4 Tagen, Kosten Aerar,

4 )  M aie r  Anastasia, Schmiedsfrau von Obermeldin» 
gen wegen B ette ls  in eine Haststrafe von l T a g  
unter Freisprechung deren E hem annes M aie r  B a l ­
thasar von der Beschuldigung des B ette ls ,  Kosten 
Aerar.

v e r m i s c h t e s .
M ü n c h e n ,  3. M ai .  D ie  bayerische Notenbank gibt, 

mit Bezugnahme auf die durch den B undesra th  ange­
ordnete Einziehung der mit der F irm a  der bayerischen 
Hypotheken- und Wcchselbank umlaufenden, das  D a tu m  
I. J u l i  1674 tragenden g r ü n e n  E i n h u n d e r t -  
M a r k - N o t e n ,  bekannt, daß die aufgerufenen Noten 
nach W ah l des P räsen tan ten  gegen B aargeld  oder gegen 
N o t tn  der bayerischen Notenbank umgetauscht werden 
können. D ie  g r ü n e n  H u n d e r t - M a r k - N o t e n ,  
welche seit I .  J a n u a r  1878 aufgehört haben, Zahlm it te l  
zu sein, besitzen zur Zeit noch die K raft einfacher Schuld­
scheine.

D e r  Hochw. Hr. Bischof von A ugsburg  wird im M a i  
folgende Amtsfunktionen vorn-chmen: 15. M a i  F irm ung 
in  Türkheim, 16. F irm ung  in Mindelheim, l8 . F irm ung  
in  Oltobeuren, 19. Confekration der Pfarrkirche Holz- 
günz, '20. F irm ung  in Holzgünz, 21. F irm ung  in B a ­
benhausen. -22. F irm ung  in Weissenhorn, 23 . F irm ung 
in  N-u-Ulm . 25. F irm ung  in G ünzburg  a /D .

B e r l i n ,  4. M ai .  D ie  neuen russischen Vorschläge 
sind angeblich in einer nach W ien und London mitge­
theilten Denkschrift enthalten, und werden a l s  d a s  
l e t z t e  W o r t  R u ß l a n d s  betrachtet. Ueber die A u f ­
nahme. welche dieselben in London gefunden haben, 
liegen abschließende Nachrichten noch nicht v o r :  bis jetzt 
haben weder E ng land  noch R uß land  ihren prinzipiellen 
S tan d p u n k t  bezüglich der Vorlegung des V ertrags  von 
S a n  S te fan o  auf dem Kongreß ausgegeben.

R u ß la n d .  Militärischen Berichten, welche dem großen 
Generalstabe von den deutschen Botschaften in Constan- 
tinopel und P e te rsbu rg  zugekommen sind, schildern den 
Zustand der südlich des B alkans  stehenden Armee a ls  
einen über alle Beschreibung verwahrlosten. Alle B a ­
taillone und Eskadronen sind durch Krankheiten dezi- 
mirt,  und fehlt bei den meisten Regimentern mehr a ls  
die Hälfte der Offiziere. D ie  Cavallerie und Artillerie 
kann nur zum Theile a ls  operationssähig betrachtet 
werden, da der Pferdestand derar t  reduzirt ist, daß er 
trotz der massenhaften Nachschübe a u s  R uß land  insbe­
sondere bezüglich der Geschützbespannungen noch lange 
nicht ergänzt werden konnte. Bei einem raschen Rück­
züge müßten daher ganze Batterien  im Stiche gelassen 
oder durch Ochsengespanne fortgebracht werden. Die 
Z ah l  der nach rückwärts zu schaffenden Kranken und in 
Reconvalescenz befindlichen Verwundeten ist so groß, 
daß der A uxiliar-T ra in  nicht ausreicht. Auch soll im 
Nachschub von Kriegsmaterial eine bedenkliche Stockung 
eingetreten sein, so daß die russische S üdarm ee  durch 
einen plötzlichen Ausbruch des Krieges in eine sehr un ­
angenehme Lage gerathen würde. D e r  Czar soll dem­
nach auch G enera l  Tott leben die Mission ertheilt haben, 
sein Augenmerk insbesondere auf die Reorganisation und

aus die Erhöhung der Schlagfertigkeit der Armee zu 
richten. W a s  die Berichte a u s  P e te rsbu rg  anbelangt, 
so beziehen sich dieselben hauptsächlich auf den W erth  
der neugebildeten Reserve-Bataillone und R eserve-Bat­
terien. D ie  A usrüstung dieser N euformationen soll be« 
sonders schlecht und der M angel an  Offizieren bei der 
ohnedies nu r  nothdürstig einexerzirten Mannschaft eben­
falls sehr fühlbar sein. Auch äußerlich machen die R e ­
servebataillone einen sehr ungünstigen Eindruck, da zu 
ihrer Bekleidung sämmtliche bereits abgelegten M on- 
toursstücke verwendet wurden.

P a r i s ,  1. M a i .  Die Feierlichkeiten der E r ö f f ­
n u n g  d e r  W e l t a u s s t e l l u n g  hat programmgemäß 
stattgefunden. D e r  Marschall-Präsident, die Minister, 
S en a to ren ,  D eputir ten  und das diplomatische Corps 
vereinigten sich um 2 Uhr im P a l a i s  auf dem T roca-  
dero, wo die Aussichtskommission der Ausstellung und 
die P räs identen  der ausw ärt igen  Sektionen, unter w el­
chen sich der P r inz  von W a le s  und P r inz  Amadeus von 
I t a l i e n  befanden, dem Präs identen  der Republik vorgestellt 
wurden. Die Eröffnung der Ausstellung wurde durch 
100  Kanonenschüsse verkündet. Nach der Rede des 
Handelsministers erklärte der Marschall die Ausstellung 
für  eröffnet unter den enthusiastischen R ufen  des P u b ­
likums : cs lebe die Republik, es lebe Frankreich! U nter 
dem Geleite eines zahlreichen Gefolges durchschritt der 
Marschall verschiedene Theile der Ausstellung. Unge­
achtet des veränderlichen W e tte rs  w a r  die Volksmenge 
eine ganz enorme. D ie  Häuser trugen meistentheils 
Flaggen, alle N ationen zeigten ihre Farben .  G anz 
P a r i s  t r äg t  ein festliches Ansehen, der Zufluß  von 
Frem den ist äusserst zahlreich.

P a r i s ,  1. M a i .  U nter den Fürsten, welche der 
heutigen Eröffnungsfeier der Ausstellung beiwohnten, 
befanden sich auch der Erzherzog L e o p o l d  a ls  V e r ­
treter Oesterreichs und der Herzog von L e u c h t e n b e r g  
a ls  V ertreter  R u ß lan d s .  A ls  Marschall M ac  M ahon, 
von den Fürstlichkeiten umgeben, die Ausstellung für 
eröffnet erklärte, sprangen die Wasserkünste, donnerten 
die Kanonen, entfalteten sich die Fahnen  und begannen 
die Musikchöre zu spielen. I n  diesem feierlichen Augen­
blicke bot der Blick auf die Ausstellung ein glänzendes 
prächtiges B ild  dar. D e r  Marschall und seine Umge­
bung begaben sich sodann vom Trocadero herab nach 
dem M arsselde, betraten das Ausstellungsgebäude und 
besuchten die hauptsächlichsten Sektionen des A uslandes . 
D ie  Ausstellung bietet einen wunderbaren Anblick dar 
und übertrifft alle ihre Vorgängerinnen. Alle Maschine» 
find im G ange. D ie  am weitesten vorgeschrittene S e k ­
tion rst die englische, dann folgen die schweizerische, 
belgische, japanesische rc.

D ie  r o t h e n  L u f t b a l l o n s ,  ein beliebtes Spielzeug 
der Kinder, sind keineswegs so ungefährlich, wie diesel­
ben aussehen. Bekanntlich sind sie mit comprimirtem 
Wasserstoffgas gefüllt, einer stark explodirenden Luftart.  
Einen Vorfall,  der sich mit einem solchen Luftballon 
kürzlich in Berlin  zutrug, erzählt die „T ribüne"  wie 
f o l g t : D ie  Kinder des R estaura teurs  S .  in der W i l ­
helmsstraße erhielten am Sam stag  bei Gelegenheit eines 
A usfluges jedes einen solchen Ballon  zum Geschenk und 
ließen dieselben beim Nachhausekommen an einem Faden 
in der S tu b e  herumfliegen. Durch die S trö m u n g  der 
Luft an  die hellbrennende Lampe wurde eines der leich­
ten D inger  angezogen und zum Cylinder geführt. I m
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selben Augenblicke erfolgte ein Knoll, die Lampenglocke 
zersplitterte in viele kleine Theile, und diese flogen in 
der S tube  herum, eines der Kinder am rechten Auge 
erheblich verletzend. Glücklicherweise blieb ldas Petro- 
leumbassin erhalten, so daß ein größeres Unglück ver­
hütet wurde.

( A u f  d e r  S c h l a c h t b a n k . )  I n  B elfor t  bei W i l ­
helmshasen wäre am verwichenen S o n n ta g  nahezu ein 
schreckliches Unglück geschehen. Bei einem dortigen 
Schlächtergesellen brach plötzlich der W ahnsinn aus. D er 
Geselle hatte von seinem Meister den A uftrag  erhalten, 
am M orgen des erwähnten T ages  ein Schwein zu 
schlachten. Um diese Zeit kam die F ra u  des Schlächters 
zufällig in die Nähe der Schlachtstätte, wo der Geselle 
so eben mit den Vorbereitungen zum Schlachten fertig 
w ar.  E r  ergreift nun die F rau ,  überwältigt sie, indem 
er sie auf die Schlachtbank zwingt und festbindet und 
gerade im äussersten Momente, a ls  er ihr schon einen 
Schnit t  im Halse und in der Backe beigebracht hat, 
kommt auf das furchtbare Hilfegeschrei der F ra u  das 
übrige H auspersonal zur Hilfe herbei. Von den H er­
beigeeilten wurde sofort die S i tu a t io n  erkannt, daher 
der Geselle ergriffen und bis auf Weiteres an einen 
S tä n d e r  gebunden. M a n  holte a lsdann  den D r .  Lohe 
von Wilhelmshaven, welcher die F ra u  in Behandlung 
nahm und den Gesellen für wahnsinnig erklärte. Letz­
terer ist bereits in der I r re n a n s ta l t .  Ob die F ra u  den 
schrecklichen Angriff überstehen wird, ist noch nicht be­
stimmt zu sagen.

A us G a b e l  wird dem „ P ra g e r  T gb l."  folgender 
trau r ige r  Vorfall mitgetheilt: „Am S o n n ta g  fand die 
T ra u u n g  eines allgemein beliebten hiesigen Mädchens 
statt. M ar ie  Freudenthal, die Tochter eines G abler 
B ü rgers ,  heirathete einen reichen Bauernsohn a u s  der 
nächsten Umgebung. W ie es auf dem Lande S i t te  ist, 
fuhren die Burschen S o n n ta g s  dem B räü tigam  entge­
gen und brachten ihn unter Gewehr- und Pis tolen­
schüssen in das Freudenhaus. Die T ra u u n g  ging glück­
lich vorüber und nun ging es an das Tafe ln . W ährend  die 
Fröhlichkeit immer höher stieg, entfernte sich die junge 
F ra u  in die Küche: ihr M an n ,  von einem Freunde da­

mit geneckt, daß ihm das Weib, entlausen, folgte ihr, 
um sie zu holen. I n  der Küche entstand eine kleine 
Neckerei zwischen den Neugetrauten. D a s  Weibchen 
versteckte sich hinter die anderen Weiber, der M a n n  
haschte nach ihr, und a ls  er sie nicht gleich fangen 
konnte, ergriff er ein in der Ecke stehendes Gewehr. 
„B ange  machen gilt nicht," lachte die F rau ,  „schieß 
n u r  zul "  Und richtig drückte er los und mit einem 
Weheschrei stürzt die mitten in 's  Herz Getroffene zu 
Boven. Obwohl ärztliche Hilfe sofort zur S te l le  w a r ,  
starb M ar ie  Freudenthal >roch in derselben Nacht. I h r e  
letzten Laute waren Trostesworte an den verziveifelnden 
G atten , der der M einung gewesen, das G ewehr sei 
eines des V orm ittags  abgeschossenen und daher nicht 
geladen."

Amerika. ( D e r  k o c h e n d e  S e e . )  I m  G runde  eines 
engen, auf allen Seilen  von hohen Bergen eingeschlossenen 
T hales ,  80  Meilen südlich von Virgin ia  City (Nevada), 
befindet sich, so schreibt der „Vereinigten S ta a te n  Cour.,"  
ein S e e  mit kochendem Wasser. M a n  gelangt zu dem 
R ande dieses S e e 's  über einen Hügel, der ehemals ein 
Vulkan gewesen zu sein scheint. D e r  erste Eindruck, 
den man empfängt, wenn man in den kesselartigen S ee  
blickt, ist der. daß das Wasser von grüner Farbe ist. 
D ie  Tiefe des S e e 's  ist sehr beträchtlich. W enn  m an 
einen S te in  hinabwirft, kann man seinen Fa ll  lange 
mit den Augen verfo lgen ; bevor er verschwindet. I n  
allen Jahreszeiten  ist das  Wasser äusserst heiß. M a n  
hat sich davon durch zahlreiche Experimente überzeugt. 
Gewöhnlich nsirft m an  eine an einer Schnur befestigte 
Schlange hinein unv nach einer halben M inu te  zieht 
man sie in völlig gekochtem Zustande heraus. Kürzlich 
besuchten einige In d i a n e r  die „Punschbowle des T e u fe l s ,"  
wie der Volksmund den w underbaren S ee  nennt. D a  
der eine von ihnen sich zu sehr dem Rande desselben 
genähert hatte, bröckelte ein Stück des Felsbodens u n ­
ter seinen Füßen ab und  der Unglückliche stürzte in den 
kochenden Kessel. Am anderen Tage kam der Körper 
allmählig stückweise in einer warmen Quelle zum V o r ­
schein, die 500  D ards  vom S ee  entfernt liegt. J e d e s  
Stück war vollständig gekocht.

Stand und Preise der Ottobenrcr Schranne vom 9. M ai 1 8 7 8 .

G e t r e i d e - Voriger
Rest.

Neue G anzer 
Sch ran-

Heutiger
Verkauf.

Bleibt Durchscbnitts-PreiS 
p e r  Centner Auf-

schlag.
Ab-

S o r t e n . Z u fuh r . nenstand. Rest. Höchster J M itt le re r Niederster
schlag.

Kern
Raggcn
Gerste
H aber

Centner
4

16

7

Centner
189

13
31

Centner
193

12
13
38

Centner
189

3
13
23

Centner
4
9

10

JC
I i

9
10

7

4
41
30

47

JC
11

9
10

6

4
31
30 ;

67 1

JC'
11
9
9
6

4
24
30
70
46

| JC 4

30

| JC 4
46
20

54
Hnlpreise per Z e n tn e r  2 JC  60 4  Strohpresse per Z en tn e r  2 , 4 s  50 4

Memminger Schrannon-Anzeige b. 30 . April 1878. Mindelheimer Schrannen-Anzeige b. 4 . Mai 1878.
P. Z en t.  Höchster 
K e r n  12 ^  30  4
R o g g e n  9 „ 25 „
G e r s t e  10 „ U2 „
H a b e r  7 „ 48 „
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Ottoliemer UscheMM
JlcitnunÖfunfjtflUcr Jahrgang

Donnerstag 16. Mai 1878.
C al ü ttobenrrr W oSrndlatt rrlchkint jeden Sonntrfta«. 

En« «bomiemiHt yielllr beträgt dalbjfihri« in loco 1 Wart 10 Ps., 
durch die t. Post K iogtn 1 W art «0 P t.

Nro. 20. Inserate werden billig berechnet und finden weite Aerbreitun« 
Die Sinsendungen derselben werden bi« längstens Mittwoch 

Abend erbeten.

T horheit und S to lz ,  wachsen aus einem Holz.

Bekanntmachung.
3 ti Sachen des kgl. Advokaten Christian F r i e ß  

in  M ünchen gegen die Bauerseheleute Josef und 
M a ria n n a  B r e c h e i s e n  in  (S tatuts und den P r i ­
vatier Leonhard L osch in M indelheim  wegen F o r­
derung wirb auf B etreiben des G läubigers, kgl. 
Advokaten C hristian Frieß in  M ünchen, vertreten 
durch den kgl. Advokaten von W a c h t e r  in  M em ­
mingen das schuldnerische Anwesen der B auersehe­
leute Joses und M a ria n n a  Brecheisen zu G ra b u s  
durch den a ls  Versteigerungsbeamten aufgestellten 
konigl. N o tar H errn  B r u n n e r  von Ottobeu« 
ren am

Mittwoch den 19. Zuni dß. As. 
Nachmittags 2 Ahr

in G rab u s  im  Hause des Brecheisen öffentlich im  
ZwangSwege an den Meistbietenden versteigert.

D a s  in  der Steuergem einde S on theim , kgl. 
Landgerichts und R en tam ts O ttobeuren gelegene 
Anwesen bestehend a u s :

I . Abtheilung (Hypothekfolium Nr. 23) 
P l .-N r .  5 8 2  n W ohnhaus, Nebengebäude und Hof­

raum  zu . . 0 ,3 2  T gw . 1 0 ,9  a 
P l .-N r .  5 8 2  '/-«  unterm  Kreuz-

aüer zu . . 2 ,9 5  „ 1 0 0 ,5  „
P l .-N r .  5 8 5  Gerstacker zu 7 ,4 1  „ 2 5 2 ,5  „
P l .-N r .  5 8 8  Krenzacker „  2 ,4 6  „ 8 3 ,8  „
P l . - N r .  5 8 7  obere Kreuzacker­

wies zu . . 0 ,5 2  „  1 7 ,7  „
P l . - N r .  5 7 3  S traßm ahd  zu 2 ,9 8  „  1 0 1 ,5  „
P l .-N r .  594V ? Anger-W iese zu 0 ,8 5  „  2 9 ,0  „
P l . - N r .  5 6 8 -/2  Feldweg, W eg,
P l .- N r .  5 7 9 7 *  Gebüsch auf dev 

Bachmahdviehweibe,
W aldung  zu . . . 0 ,4 6  „  1 5 ,7  „

P l . - N r .  5 8 9  Oberacker, Acker zu 2 ,3 0  „ 7 8 ,4 „
P l . - N r .  5 5 2  Schleifermahb,

W iese zu . . 1 ,5 8  „ 5 3 ,8  „
P l .- N r .  5 8 6  hohe E rga t, W iese zu 0 ,2 3  „ 7 ,8  „
P l .-N r .  5 9 0  Hoizacker, Acker zu 1 ,6 1  „ 5 4 ,9  „

381.-9!̂ . 568 o £oljmal)bnue8, 
Wiese zu 6,88 Tgw. 234,4 a 

167,3 „

16,7 „ 
97,9 „ 
44,0 „

34,4,

Pl.-Nr. 568b deßgleichen zu 4,91 
Pl.-Nr. 565 7, Grabusmahd,

Wiese zu 0,49 
Pl.-Nr. 580 Gernacker, Acker zu 2,87 
Pl.-Nr. 581 deßgleichen zu 1,29 
Pl.-Nr. 58572 Gerstacker,

Acker zu . . . 1,01
I I .  Abtheilung (Hypotheksolium N r .  24)

Pl.-Nr. 5737- Straßmahd,
Wiese zu . . 4,20 Tgw. 143,1 a

Das Anwesen kommt nach obigen beiden Ab­
theilungen getrennt zur Versteigerung.

Mit dem Anwesen und zwar mit obiger erster 
Abtheilung wird zugleich die als Pertinenz dieses 
Anwesens erklärte im Hypothekenbuche (Folinm 23) 
als solche vorgetragene zur Zeit der Versteigerung 
allenfalls noch vorhandene übrigens unbedeutende 
Baumannsfahrniß versteigert.

Der Zuschlag erfolgt sogleich endgiltig mtd fin­
det kein Nachgebot, auch weder Einlösungs- noch 
Ablvsungsrecht (jus delendi) statt.

Die nähere Beschreibung der Versteigerungsge­
genstände, sowie die Versteigerungsbedingungen kön­
nen bei dem kgl. Notar Herrn Brunner zu 
Ottobeuren auf dessen Amtskanzlei eingesehen werden.

Memmingen den 13. Mai 1878.
Der betreibende Anwalt:

von Wachter, k. Advokat.
Unterzeichneter verkauft das ihm gehörige 

Wirthschaftsanwesen in Koßmannshofttt, 
beziehungsweise verpachtet dasselbe auf 1. Juni.

G e ig er , Bräumeister.

12,000 M ark find bei der Kirchenstiftnng 
Lachen gegen gesetzliche Sicherheit im Ganzen 
oder theilweise sogleich auszuleihen.

Eine goldene Urosch wurde am Sonntag von 
Eheim bis Ollarzricv verloren.
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Verftcigerungs-
Bekanntmachnng.

A m  Donnerstag den 2 3 .  M a i l- I s .  von
R a ch m ittag s 1 Uhr an und, w enn n öth ig , am  
darauffolgenden H^ge werden unter Leitung des 
Unterzeichneten im  S a a le  des G asthauses znrn 
E n gel dahier verschiedene größere und kleinere P a r -  
th ien  nachhezeichneter G egenstände:

„Gestrickte und gewirkte S tr ü m p fe  und Socken  
für S o m m e r s-  und W in tersze it, S o m m e r - und 
W in ter  Handschuhe, H a n d -S tn y e n , S h w al-T ü ch er , 
Taus-T ücher, verschiedene S o r te n  S trickw olle und 
S tr ick -B au m w olle , ha lb w ollen es Strickgarn , H er­
ren-, F rauen- und Kinderhosen, Sacktücher m it  
Stickerei, H a ls -  und K o p s-S ch lip se  für Frauen, 
H erren -S ch lip se , gestrickte und gewirkte w eiß -b au m ­
w ollene Frauen- und M äd ch en -S trü m p fe , gewirkte 
w eiße M a n n s  - S tr ü m p fe , baum w ollene gestrickte 
H erren-Socken, w ollene H erren-H em den, w ollene  
F rauen-H alstücher und Frauen-H auben , Knaben« 
und M ädchen-H auben, L am a-Sch lipse, B u ben- und 
M änner-H auben , H osenträger, Rockhalter, Kiuder- 
H auben, C hem isetten, gebleichte und ungebleichte 
w eiße S trickbaum w vlle, verschiedene Litzen und 
B ä n d er , K neil- und N äbm aschinen-Faden, schwarze 
und weiße Z ip fel-K ap p en  :c. rc." an den M  e is t-  
b i e t e n d e n  gegen s o f o r t i g e  B aarzah lu n g  öf­
fentlich versteigert

D a s  V ersteigerungs Lokal ist für das P u b lik u m  
Don V o rm itta g s  10  Uhr an geöffnet. N äheres  
unm ittelbar vor der Versteigerung.

O ttobeuren den 1 6 . M a i 18 7 8 .
i l ß l .  V e rich to v o llz ieh e r:

S c h a l t e r .

Krktärung.
A u s  A n laß  jüngst in hiesiger G em einde durch 

Frem de verursachtes schändliches Vorkom m nis' 
wurde auch L u d w i g  I i in K  von hier durch b ö s­
w illig e  Z u n gen  grob verläum det.

D ie  unterfertigte V erw altu n g  aber sann  und 
m uß bezeugen, daß L udw ig F ink hierin nicht im  
G eringsten betheil lgt, sondern vollständig f r e i  und 
r e in  dasteht.

Engetried  de» 14. M a i 1 8 7 8 .
V r e  V e u ic in - e v c r w a llu n f l .

H löfch , Bürgerm eister.

Hui düngendes Knochenmehl
ist um b i l l i g s t e  d r e i s e  zu haben bei

Julius H ö b c r l in  in M em iningen  
zu den 3 K ön ige» , Lmdauerstrasse.

Bekanntmachung.
D urch U rtheil des K ön ig !. B ezirksgerichts  

M em m in gen  vorn 2 2 . Februar 1 8 7 8  wurde 3e<  
rem ias G eiger, verheiratheter T ag löh n er  von O tto ­
beuren ein es V ergeh en s der B eru fsb ele id igu n g  
begangen an der M arktgem einbe - V erw a ltu n g  
O ttobeuren schuldig gesprochen und desw egen in  
eine G efängnißstrafe von ein und zw anzig T agen , 
sowie in  die Kosten des V erfahrens und S t r a f -  
Vollzugs veru rth eilt; zugleich aber der M arkt- 
G ein ein d e-V erw altu u g  O ttobeuren die B efu g n iß  
zugesprochen, die V eru tth eilu n g  des J e r e m ia s  
G eiger a u f dessen Kosten innerhalb  14 T agen  
nach Zustellung des rechtskräftigen In teresses im  
O ttobeurer W ochenblatt zu veröffentlichen.

V o n  duffem eingeräum ten Rechte der V erö f­
fentlichung wird h iem it Gebrauch gemacht.

O ttobeuren den 14. M a i 1 8 7 8 .
Die Markt- Gemeinde - Verwaltung.

Makler, Bürgerm eister.
Kümmerte, Beigeordneter.
Koch, G em einde-V erw alter.

Ar. Zos. Mersch. Oottfr. Makdmann.
Atß. Aemilter. M . cheiger.
Johann Aergg. M artin Wuchmaier.
(Aforfl Ztipfet. A. D aily .

Bekanntmachung.
Nachdem m ir, dem Unterzeichneten, die Conces­

sion zur A u sü b u n g  einer Schonkw irthschaft 
b ew illig t wurde, zeige ich h iem it an, daß ich solche 
am Samstag den 18. ds. M ts. in m einem  
neu restaurieren Hause, zum „alten Utarryof 
in Ottobeuren" eröffnen Iveide und am Sonn­
tag den t». M ai B l e c h m u s i k  stattfindet.

F ür gute S p e isen  und vorzügliche G etränte in 
Wein, ßuffee und 2»ier &c. beßteno S o r g e  
tragend, lade ich h iem it ein verehrliches P ab lik u m  
zum  g ffä llig en  Besuche freundlichst ein.

O ttobeuren den 15. M a i 1 8 7 8 .
Peter Nnich.

Tragbalken
in a llen  Längen u G rößen

Gußeiserne Säulen,
Fertige Dachfenster,

S  ch mi ed ei fern e Wafferleitun g s-W  hren
m m “ b M a " Michael h iess.

Eisenhanvlung, Memmingen.
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T h e a t e k  m  " N e i t e r r k a H .

Sonntag -cn 19. M a i Äbends halb 
8 Ahr wird aufgeführt:

H o l'ia s  Schwalbe
oder

Der 37nd)tmncf)tcr.
Lustspiel in  1 A ufzuge von T h . Körner. 

H ierau f w ird auf v ie lseitiges V erlan gen  noch­
m a l gegeben:

D ie  überstreuten.
P osse in  I Akt von Kotzcbue.

Hiezu labet freundlichst ein
Die Gesellschaft.

I n  der öffentlichen Strafsitznng des kgl. 
Landgerichts Otlebenren

kommen am M on tag  den 20. M a i  1878 
V orm ittags  8 Uhr zur V e rhand lung :

1) K arre r  J o h .  Michael, B au e r  von Lerchenberg, K a r ­
rer  Georg Wilhelm, W ir th  in Dankelsried u. Karrer 
T ob ias ,  B auerssohn  in Lerchenberg wegen Körper­
verletzung,

2) R auh  Jakob, B au e r  von Haugenhof, G d. Schlegels­
berg wegen Polizeistundübertretuiig,

8) M üller Taver, W ir th  von Engishausen, k. Ldg. 
Babenhausen wegen Unterschlagung,

4) R othm aier J o h a n n ,  T aglöhner  von Behlingen, k. 
Ldg. Krumbach wegen Bettel,

5) Z e lt le r  Viktoria, T aglöhnerin  von Ottobeuren we­
gen Bettel,

6) Wendle J o h a n n ,  T ag löhner  von Ottobeuren wegen 
Bettel.

D e r  Unterzeichnete bringt h iem it einem vcrehr- 
liche« P u b lik u m  zur A nzeige, daß ihm die A gen ­
tur für den hiesigen Bezirk seitens der M ob iliar-  
V ersid ,eru iigs-G esellsch aft „ P r o v i d e n t i a "  zu 
Frankfurt übertragen wurde und bittet unter Z u ­
sicherung prom pter B ed ien u ng  d as dem früheren  
A genten D io n y s  F i s c h e r  dahier geschenkte V er ­
trauen auf ihn übertragen zu w ollen.

O ttobeuren den 15. M a i  1 8 7 8 .
Peter l l a t c f i ,  W irthschaftsbesitzer 

zum „alten P sarrh vf."

2 m  Rotbärmel'schen W ald e in Krau- 
tenberg kann von heute au D a u s  sam m t 

Aeste abgeführt werden und zw ar eine Fuhr m it  
P ferd en  2 J t  und eine Fuhr m it K uben I J t

iS). Hleichart.

Feld-Lumpen.

O t t o b e u r e n ,  16. M ai.  Heute sind es 25 J a h r e ,  
daß der hochw. H r. P .  K. Kuhn in A ugsburg  sein erstes 
hl. M eßopfer darbrachte. M a n  ließ diesen T a g  nicht 
vorübergehen, ohne den Hrn. J u b i l a r  zu ehren.

D e r  P farrvors tand  holte, von fünf weißgekleideten 
Mädchen begleitet, den Gefeierten in dem schön geschmück­
ten Z im mer ab, wo die Kinder einen Kranz von B lum en 
überreichten, indem sie ein passendes Festgedicht v o r t ru ­
gen. D a ra u f  sang der Hr. J u b i l a r  in gewohnter, feier­
licher Weise das  levitirte Hochamt, das  der Musikchor, 
wie uns  scheint ganz zur Freude des Geehrten ausführte .  
B on  der Kirche heimgekehrt, wurde der Hr. P a te r  durch 
einen Festgesang überrascht, der von den S ä n g e rn  des 
Klosters in gelungener Weise gesungen wurde.

Hr. P .  K. Kulm gehört seit 27 J a h r e n  dem O rden 
an, von denen er zwanzig J a h r e  a ls  Professor bei S t .  
S tephan  in A ugsburg  hinbrachte. M öge der gelehrte 
H err  noch lange seiner Wisienschafl und der Seelsorge 
in ungetrübter und ungeschwächter Geisteskraft leben 
und das lesende Publikum noch mit mancher Feucht sei­
nes Fleißes erfreuen. M i t  feinen freudig theilnehmen- 
den M itbrüdern  rufe ich wohl im N amen V ie le r :  ad  
m u l to s  annos, auf viele J a h r e !

Circa 3 0 0  Ztr. gute A ck er  -  L u m p e n  zu 
J t  i per Z entner bat zu verkaufen.

Schachenmayer scke Aapierfaörick
in K em pten.

M e y e r s  H a n d -L e x ik o n:on
Zweite Auflage 1878

gibt in einem  B a n d  A uskunft Über j e d e n  G eg en - f  
'  sta-nd der menschlichen Kenntnis und a u f j e d e  F r a g e  f  
nach einem Namen, Begriff, Fremdwort, Ereignis. Da -  f 

tum , einer Zahl oder Thatsache (HW/< n b t ic A H c llV t l  f  
f Bescheid. A u f  ca. 2000 kleintn Oktavseiten über t 

60,000 A rtik e l, mit vielen Warten, Tafeln und Beilagen. 1 
24 Lieferungen, ä 50 Pfennige. H

Subskription in  allen Buchhandlungen.  I

V erlag  des B ib liograph isch en  In s titu ts  I
in J.eipzig. f

V e r m i s c h t e s .
B e r l i n ,  11. M ai.  A ls  der Kaiser mit der G ro ß ­

herzogin von B aden heute Nachmittag 3 ’ / 2 Uhr von 
der S paz ie r fah rt  in  das  kaiserliche P a l a i s  zurückfuhr, 
wurden „Unter den Linden" mehrere R e v o l v e r ­
s c h ü s s e  a u f  d e n  K a i s e r  a b g e f e u e r t ;  derselbe 
blieb jedoch unverletzt. D e r  T h ä te r  wurde verhaftet.

B e r l i n ,  12. M a i .  D e r  Vernehmung des A tten­
tä te rs  Hödel wohnten bei der Minister des In n e r n ,  der 
stellvertretende Polizei-Präsident,  der O berstaatsanw alt .  
D ie  Untersuchung führte der Stadtgerichtsrach J o h l .  
Hödel ist 1857 in Leipzig geboren; er gibt an, er habe 
sich unter den Linden aus Noth erschießen wollen. Die 
Untersuchung hat ergeben, daß Hödel früher socialistische 
Versammlungen in Schkeuditz bei Leipzig abgehalten 
habe. Hödel läugnet, daß er aus den Kaiser geschosirn 
und überhaupt mehr a ls  einen Schuß abgegeben habe. 
E r  behauptet, er sei brodlos gewesen und habe sich selbst 
öffentlich unter den Linden erschießen wollen, um den 
Reichen die jetzigen Zustände und wohin dieselben führ­
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ten, vor Augen zu stellen. E r  habe einen Schuß aus 
sich abgegeben und könne das Fehlen der übrigen drei 
Schüsse in betn Revolver nicht erklären. E r  müsse die 
Schüsse in der Sinnlosigkeit abgegeben haben. Hödel 
befand sich im Besitze mehrerer sozialdemokratischer Schrif­
ten und der Mitgltederkarten mehrerer hiesiger sozialdemo­
kratischen Vereine, sowie der P ortra i tb i lde r  Bebels und 
Liebknechts, Bei der Vernehmung erklärte er, er gehöre 
keiner politischen P a r t e i  an, sondern sei Anarchist, Feind 
aller politischen P arte ien ,  sowie der jetzigen Gesellschafts­
zustände und S taa tse inrichtungen. D e r  zweite V erha f­
tete Krüger scheint unschuldig der Theilnahme an dem 
Attentate  und ist bereits wieder auf freien F u ß  gesetzt. 
Derselbe hatte den Verdacht auf sich gelenkt, weil er 
sich des von dem erbitterten Publikum thätlich mißhan­
delten Hödel angenommen hatte. S e in e r  Angabe, daß 
er sich selbst habe erschießen wollen, wird von den ver­
nommenen Zeugen entschieden widersprochen und gesagt, 
daß  der A tten tä ter  zuerst von vorn, hinter einer Rampe 
am russischen Gesandtschastshotel stehend, den ersten R e ­
volverschuß auf den Kaiser abgefeuert, dann über den 
D am m  geeilt sei, einen zweiten Schuß auf den Kaiser 
vom Reitweg a u s  entladen habe, und einen dritten Schuß 
abfeuerte, a ls  er unter dem eisernen G it te r  des Fuß- 
weges der Linden durchkroch. Hier faßten ihn die ihn 
verfolgenden Zeugen C arl D i t tm a n n  und Andere, be­
sonders ein rothbärtiger Herr, der ihn zu Boden streckte. 
D e r  Revolver wurde seinen Händen entw unden: es w ar 
ein Sechsläufer, der noch zwei scharfe Schüsse zeigte, da 
Hödel den vierten Schuß gegen seine Verfolger gerich­
te t hatte.

M ü n c h e n .  I n  mehreren bayerischen B lä t te rn  find 
bereits die S tä d t e  genannt, welche angeblich zu Sitzen 
der künftigen Landgerichte ausersehen sein sollen. W ie  
der „B ayer.  K u r .-  nun  erfährt, ha t  vor einigen T agen  
H err  Justizminister v. Fäustle einer D epu ta tion  a u s  
Freising gegenüber mit Bestimmtheit erklärt, daß, w as  
über die F rage  der Landgerichtssitze in den Zeitungen 
stehe, einfach nicht w ahr sei. Z u r  Zeit könne auch eine 
definitive Entscheidung nicht getroffen werden, weil durch 
den Reichstag noch eine Reihe von Einführungsbestim- 
mungen erlassen werden müssen, welche auf die B ildung  
der Landgerichtsbezirke von E influß seien; dann müsse

auch die B ildung  der künftigen Amtsgerichtsbezirke vo r­
ausgehen.

A u s  B e r l i n  schreibt m an  dem „Franks. J o u r n a l " :  
I n  den ersten T agen  des M a i  hat sich in der T h a t ,  
wenigstens der Gesinnung nach, ein wunderbarer U m ­
schwung der politischen D inge vollzogen; aber freilich 
bleibt es immer noch fraglich, ob auch die äußeren V e r ­
hältnisse, welche auf  einen großen Zusammenstoß ange­
legt sind, eine Umgestaltung zulassen, welche im S ta n d e  
ist. die bereit- nahe Katastrophe wieder um einige J a h r e  
oder Jah rzehn te  hinauszuschieben. D a s  mag indessen 
dahingestellt bleiben. V on Jntereffe  ist es jedenfalls 
sich die Umstände zu vergegenwärtigen, welche die E r ­
w artung  friedlicher Verhältniffe wieder möglich gemacht 
haben. Unter diesen Umständen steht der G eburts tag  
des Kaisers Alexander, der 29. April ,  obenan. D e r ­
selbe hat offenbar den ersten Anstoß zu der friedlichen 
W endung  der D inge gegeben, indem er die Königin 
Viktoria zu dem bekannten Glückwunschschreiben an  den 
Kaiser Alexander veran laß te .  S i e  fühlte sich dazu au f .  
geforbert in  ersten Linie a l s  M u t te r  des Schwiegersohnes 
des Kaisers. Dieser D ra n g  mußte um so mächtiger 
aus ihr Herz wirken, a ls  sie ja  auch eine kluge Stegen« 
tin  ist, die ihr Volk liebt und auf besten W oh l bedacht 
ist und bei dem Gedanken an  die Leiden eines so une r­
meßlichen Krieges, wie er vorbereitet wurde, nicht gleich- 
giltig bleiben konnte. D azu  kam nun  noch der Besuch 
ihrer Lieblingstochter der Kronprinzessin des deutschen 
Reiches. Diese konnte nach der S te l lung ,  welche der 
B erliner Hof zu den Höfen von P e te r sb u rg  und L o n ­
don einnimmt, die königliche M u t te r  in  ihrer friedlichen 
S t im m u n g  nu r  befestigen. Durch die A ntw ort,  welche 
die Königin Viktoria auf ihren B r ie f  an  den Kaiser 
Alexander erhielt, mußte auch die englische D iplom atie  
in  eine bessere S t im m u n g  versetzt werden, denn der I n ­
halt der A ntw ort  w a r  viel entgegenkommender, a ls  m a n  
erw artet hatte. Seitdem  sind die Friedens-Aussichten 
täglich lichter geworden.

L o g o g r y p h .
1. 2. 3. 4. 5 .  —  der Kinder S p o t t  oft is t; 
1. 2. 4. 3. 5. — man oft es gerne ißt.

Stand  und Preise der Ottobeurer Schranne vom 16 . M ai 1 8 7 8 .

G e t r e i d e -
S o r t e n .

Voriger
Rest.

Neue
Z u fu h r .

G anzer 8 Heutiger! Bleibt 
Schran- j f

nenstand. Verkauf. Rest.

Durchschnitts-Preis 
p e r  Centner

Höchster j M i tt le re r   ̂Niederster

A u f­
schlag,

A b­
schlag.

Centner Centner Centner i Centner 1 Centner JC 4 JC 4 ,fC 4 JC. 1 4 JC 4
K e rn 4 92 96 j 96 — 11 37 11 23 11 18 — — 8
R og g en 9 14 23 |  10 13 9 30 9 20 8 — — — — 10
Gerste — 6 6 3 1 3 10 25 10 25 10 25 — 25 — —

H ab e r 10 16 26 |  26 | — 7 65 j 6 92 6 55 — 25 — —
H eupre ise  per  Z e n tn e r  2 60 4  S k ro hp re ise  per Z e n tn e r  2 JC 50

M em m iilger  S c h ra n n e n -A n z e ig e  ti. 1 4 . M ai 1878 . M indelheim er Schranneu-A nzeige v . 11. M ai 1878 .
p. Z en t .  Höchster M i t t le re r  Geringster p. Cent. Höchster M i t t l e r e r  Geringster 
K e r n  11 JC 85 l l  JC 65 4  11 JC ^^  K e r n  l l  «/ £ 67 4  H  JC 15 4  l l  JC. 2 4
R o g g e n  9 „ 13 „ 8  „ 8 0  „ 8  „ 60  „ R o g g e n  8 „ 66  „ 8  „ 51 „ S „ 17 „
G e r s t e  9 „ 97  „ 9 „ 77 „ 9 „ 20  „ G e r s t e  9 „ 45  „ 8  „ 33 „ 8  „ 26 „
H a b e r  7 „ 40  „ 6  „ 92 „____ 6 „ 50  „ H a b e  r  6 „ 91 „ 6 „ 50  „ 6 „

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers J u liu s  B au; in Ottobeuren.
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Donnerstag 23. Mai 1878.

t>a« OtloHtitrer S o ibm bU tt trfctcint irbni Donner»««. \ T . - ^  _  O l  In se l» «  werde» Mllifl bembnet m it finde» well, süerdreilnn»
tto i  « b o , m c f i l r  bftÄ«« I «IM äbn« in Im » ' W ert lg Vf.. < w J L «  Die Einsendn»«-» derieide» werden bi« >än«s,e„« WNipoch

durch die t. 'lieft belogen 1 Warf 40 Df. eilend erdeten.

Es ist bis peinlichste Verzweiflung, zu fühlen, daß wir unser Schicksal verdienen.

Bekanntmachung.
Hypothekenbereinigung betreffend.

I n  den Hypothekenbuchern des unterfertigten G erichfes sind für die nackbenannten Personen die bei­
gesetzten Forderungen und Rechte auf R ea litä ten  der unten ausgeführten Besitzer eingetragen.

D a  die V oraussetzungen des § 8 2  des Hypotbekengesetzes gegeben sind, so ergeht auf A ntrag  
der Objektsbesitzer an diejenigen, welche auf diese Forderungen und beziehungsweise Rechte einen A n ­
spruch zu haben glauben, die Aufforderung, sich innerhalb sechs M onaten  vom T age der erstmaligen  
Einrückung dieser Bekanntmachung an hierorts zu melden, w idrigenfalls benannte Forderungen und 
Rechte für erloschen erklärt und im Hypothekenbuche gelöscht werben würden.

O ttobeuren den 1 6 .  M a i 1 8 7 8 .
diöntflfidjes £ n n h g m d )t.

G r ü n e r ,  Landrichter. F  i s ch e r, Assessor.

csc
s-

Ruine, S tund und W ohn­
ort des G läubigers.

Bezeichnung der 
E inträge.

Hypothekenobjekts-
tIrsiher.

D es Hypothekeiiduchs 
Band und S e ite .

i Bartenschlager Johann  
von Sontheim

50 ft. heimatliches Vermö­
gen und Wohnungsrecht

Oberhofer Andreas, S ö ld ­
ner in Sontheim

Sontheim Bd. I. T .  153

2 Sänveighart Georg, Frz. S a -  
leS und Frz. Joses von 
Eheim

85 fl. Pa te rgu t und Woh- 
nungsrechte

Niederer Joh .  Bapt.  Hs.- 
N r .  11'/« in Eheim

Betzisried Bd. I I .  S .  112

3 Scheggle S te fan ,  Dienst- 
knecht von Boos

18 fl. Kapital Schlichting Gottfried, 
B auer  von Ungerhausen

Hawangen Bd. I.  S .  649

4 Sichere Erkheimer Kriegs- 
Kostenperäquationsmaffe

87 fl. 3 kr. 3 hl. Kapital Häring Barbara, Psründ- 
nersmittroe in Memmingen

Erkheim Bd. I.  S .  612

5 Schieß Leonhard und Joses 
von Oberwarlins

75 fl. 12 kr. heimatliches 
Vermögen

Schieß Michael Hs.-Nr. 23 
in Oberwarlins

Böhen Bd. I. S .  257

6 Brenner Joses von F rie ­
senried

20u  fl. Kapital Albrecht Michael, Oekonom 
in Gottenau

Rettenbach Bd. I.  S .  
158 u. 755

7 Blailk Zlndreas von Unger- 
hausen

159 fl. 24 kr. Caution Blankffche Geschivister Hs.- 
Nr. 105 b in Ottobeuren

Ottobeuren Bd. I. S .  
613

8 Hiemer Georg von Haivan- 
gen

Wohnungsrecht Albrecht Willibald Hs.-Nr. 
51 in Hawangen

Hawangen Bd. I. S .  
126

9 Lrey Jo h .  Georg  und W en­
delin von Wineden

Wohnungsrechte Schmalholz Josesa Hs.-Nr. 
11 in Wineden

Wineden Bd. I.  S .  47

10 Klughammer chavcr von 
Ottobeuren

Wohnungsrecht Dodel Joses Hs.-Nr. 134 
in Ottobeuren

Ottobeuren Bd. 1. S .  
486

11 Achilles F ranz von Ober- 
Westerheim

Wshnungsrecht Achilles Georg Hs.-Nr. 39 
in Oberwesterheim

Westerheim Bd. I .  S .  
294

12 P a u l  Andreas von O tto­
beuren

Wohnungsrecht Schröttle Georg Hs.-Nr. 
150 b in Ottobeuren

Ottobeuren Bd. V . S .  
153

13 Osbild Sttbert und Franz 
von Ottobeuren

WohnungSrechte Wegmann Joses, Glaser 
in Ottobeuren

Ottobeuren Bd. I.  S .  523

14 Endraß Johann ,  Satt le rge­
selle von Ottobeuren

Wohnungsrecht M ayer Georg Hs.-Nr. 61 
in  Ottobeuren

Ottobeuren Bd. I. S .  87
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E«e
C

«Home, Stand und Wohn­
ort des Gliinbigers.

Bezeichnung der 
Einträge.

HypothekenobjektS-
Befitzer.

De» Hypothekenbuchs 
Band und Seite.

15 Kurz B arba ra  von O tto ­
beuren

Wohnungsrecht Wölfle Josef Hs.-Nr. 46 a 
in Ottobeuren

Ottobeuren Bd. I .  S .  160

l(j H artm ann Leonhard von 
Böhen

Wohn- und Verpflegungs­
recht

H artm ann Joh .  Georg, 
Sö ldner in Böhen

Böhen Bd. I .  S .  83.

17 Preller  Alexander von Otto­
beuren

WohnungSrecht Preller  Pe te r  Hs.-Nr. 203 
in Ottobeuren

Ottobeuren Bd. I.  S .  778

18 M a n ;  Joh .  Baptist und Joh .  
Georg von Ottobeuren

Wohnungsrechte M au re r  Josef Hs.-Nr. 1 6 ' / ,  
in Ottobeuren

Ottobeuren Bd. I.  S .  35

19 Rottach Wunibald von Un- 
terivesterheim

Verpflegungsrecht Regele Georg Hs.-Nr. 17 
in Untcrwesterheim

Westerheim Bd. I. S .  222

20 M ayer Jakob von Otto­
beuren

Wohn- und Verpflegungs­
recht

S to lz  Sebastian Hs.-Nr. 
1 1 4 a  in Ottobeuren

Ottobeuren Bd. I I .  S .  
639

21 Birkle Walburga, geb. W a ld ­
m ann und M a u ru s  M a r ­
tin von Ottobeuren

Wohn- und Vervflegungs- 
rechte

W erner M ath , zur Schieß­
stätte in Ottobeuren u. 
bezw. Angstwurm Xa»er 
Hs.-Nr. 191 b daselbst

Ottobeuren B d. IV .  S .  
730  und Bd. H I .  S .  
166

Bekanntmachung.
A uf Betreiben der von dem unterfertigten A n­

w älte vertretenen Gläubigerschaft in der G a n t über 
das Vermögen der B auerseheleute F ranz S a le s  
und Therese Z i n k  von B ög lin s  wird durch den 
a ls  Versteigerungsbeaniten aufgestellten kgl. N o tar 
H errn  B r u n n e r  von O ttobeuren

am Mittwoch den 26. Juni dß. I s .  
Dormittags 10 M )r

in  B ög lin s  tut Hause des Zink da? gantschulb- 
nerische Anwesen H s .-N r. 1 in B v g lin s  und H aus 
N r. 1 5  in  Schratten im Zivangswege öffentlich 
an den Meistbietenden versteigert.

D a s  Anwesen besteht aus folgenden O bjekten: 
I . in der Stcuergem cindc Haitzcn:

P l .-N r .  1 1 6  W ohnhaus m it P ferd - und Hvrnvieh- 
S ta ttu n g , S ta d e l, W agenremise und Hofraum  H s.- 
N r . 1 in B ög lin s zu 0 ,5 1  T gw . —  1 7 ,4 a  sammt 
P l . - N r .  1 1 6  Va W urzgarteu  zu 0 ,4 5  T agw . - -  
1 5 .3  a, ferner P l .- N r .  1 8 3  W ohnhaus und Hof- 
raum , Gebäude H s .-N r. 1 5  in  Schratten zu 0 ,2 2  
T gw . —  7 ,5  a m it P l .- N r .  1 8 4  und 1 8 5  G ä r­
ten zu 2 ,4 1  T gw . —  8 2 , 1 a , dann P l .-N r .  5 5 2  7 4 
„Heustadel," Gebäude zu 0 ,0 4  T gw . ----- 1 ,4  a ;  
w eiters im ungefähren Gesammtflächenmaß:

8 8 ,4 3  T gw . —  3 0  ha 1 3  a W iesen in 3 9  P a r ­
zelle»; 7 5 ,6 6  T gw . —  2 5  ha 7 7 ,8  a Aecker in 
2 8  P arze llen ; 1 0 ,6 7  Tgw . —  3  ha 6 5 ,5  a O edung 
in  1 0  P a rz e lle n ; 6 ,3 2  T gw . —  2 ha 1 5 ,3  a in 
2 P a rz e lle n ; P l .- N r .  1 2 6  I», W eiher zu 0 ,3 7  Tgw.

1 2 ,6 a ; endlich Fischwasserrecht in P l .-N r .  1 2 6  b.
I I .  tu  der Steuergenieindc O ttobeuren:

9 ,8 9  Tgw . . 3  ha 3 6 ,9  a W iesen in 9  P arzellen ; 
6 ,9 4  T gw . 7 -  2  li'i 3 6 ,5  a Aecker in 7 P a rz e lle n ; 
und 1 ,4 2  Tgw. - 4 8 ,3  j  O edung in 2 P a rz e lle n ;

III. in der Steuergemeinde Guggenberg:
2 ,9 7  T gw . —  1 ha 1 ,1  a W aldung in 3  P a rze llen ;

IV. in der Steuergemeinde Lachen: 
eine Parzelle  W aldung zu 2 ,8 7  T gw . =  9 7 ,8  a.

D a s  Anwesen kommt zuerst in neun Complexe 
getrennt und sodann im Ganzen zur Versteigerung 
und erfolgt der Zuschlag bei der A rt der V er­
steigerung, wo sich der M ehrerlös ergibt.

D er Zuschlag erfolgt sogleich endgiltig und fin­
det kein Nachgebot auch weder E inlösungs- noch 
Ablösungsrecht (jus ileJemli) statt.

D ie  nähere Beschreibung der Versteigerungs­
Gegenstände, sowie die Versteigerungsbedingungen 
können bis zum 1 1 . J u n i  lfd. J s .  auf der Kanz­
lei des unterfertigten A nw alts und von dort an 
auf der des H errn  Versteigerungsbeamten eingese­
hen werden.

M em m ingen den 2 2 . M a i 1 8 7 8 .
D er betreibende A nw alt:

von Mächler, kgl. Advokat.

A n sc h la g z e tte l .
I n  der G a n t über das V erm ögen des Jo h a n n  

Georg und Nosine S t  e t t e r ,  Küferseheleute H s.- 
N r. 6 1 '/ j  in Erkheim  wird au f B etreiben der 
von dem unterfertigten M affaverw alter vertrete­
nen G länbigerschaft durch den zum Versieigeruiigs- 
B eam teu ernannten kgl. N o ta r  H errn  M ichael 
B  r ii ii n e r in O ttobeuren am

Areitag, den 21. Juni 1878 
Machmilings 2 Hlyr

int Brei'fchen G asthause zur Krone in Erkheim  
folgendes Besitzthnm. der G antircrscheleute öffent­
lich versteigert:
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I. Hhpüthekcnfolium Nr. 115

P l . - N r .  1 6 5  V-j« W o h n h au s m it besonderer K üfer- 
W erk,lätte H s .-N r . 6 1 ' / ,  in  Erk- 
h eim  zu . . . 0 ,0 2 ,7  Aren  

P l . - N r .  1 6 5 ' / ,d  G rasgarten  . . 0 ,0 4 ,  t „
A n fw n rfsp re is  2 0 0 0  JL

II. Hypothcnfolium Nr. 166
P l . - N r .  3 5 6  Acker ober der S tra ß e  zu 0 ,1 5 ,3  A ren  
P l . - N r .  4 0 0 ' / ,  Acker am  Bergerw eg 0 ,2 2 ,8  „

B elastung 5  JL 5 9  4  B vdenzins zum S ta a t .  
A u fw u rfsp re is  4 0 0  JL

III. Hypothckenfolium Nr. 167  
P l .- N r .  2 7 0 8  W iese im K raiw eg zu 1 ,0 2 ,2  A ren

B elastu n g  2 ^ 7 4  B o d en z in s zur S t a a t s -  
unb 2 9  4  B vd en zin s zur A blösungskassa. 

A u fivu rfsp re is  2 0 0  JL
IV. Hypothekenfalium Nr. 175

P l .  N r. 1 8 1 7  Acker beim Schaitzle 0 ,3 3 ,4  Aren 
P l . - N r .  3 0 0 1  W iese auf der Halde 0 ,3 3 ,7  „
P l  -N r. 1 1 8 0 ' / ,  Acker am  R ottcnberg 0 ,2 5 ,9  „

B elastung 5  JL 97 4  B vdenzins zur S ta a ts «  
und 61  4  B vdenzins zur Äblösnugskassa. 

A u fw u rfsp re is  3 0 0  JL
V. Hhpothekcnsolium.

Stcuergrmeinde Daxbcrg.
P l .- N r .  1 7 5  R othenw icse zu . . 0 ,8 0 ,1  A ren . 

A u fw u rfsp re is  6 0 0  JL
D ie  G antobjekte sollen zuerst »ach den einzel­

nen H ypothenfolien , dann int G anzen zum A u f.  
w u rf gebracht werden, und wenn der G esam m ter- 
!ös die E inzelerlöse übersteigen sollte, so ist dem  
S te ig e rer  des G esam m tanw esens der Zuschlag zu 
ertheilen.

D er  S trich sch illin g  ist innerhalb  eines V ierte l­
jahres nach dem Zuschlage beim G antgericht zu 
erlegen und b is dahin m it 5"/,, zu verzinsen.

D e r  Zuschlag erfolgt sofort eudgiltig  ohne Z u -  
lassung eines N achgebotes, E iu lö su n g s- oder 'Ab­
lösungsrechtes

Z m  Uebrigen kommen die stillschweigenden B e ­
dingungen nach A rt. 1 0 5 7  der P rozeßordnung  
in  A nw endung.

M em m ingen , den 13 . M a i 1 8 7 8 .
D er  gerichtlich aufgestellte M a ssa v erw a lter :

Heinrich Nonnnel.

Daas-Verstcigenmg.
D e r  Unterzeichnete versteigert an, S a m s t a g  

d en  2 5  M a i  'Abends 5  Uhr beim W erner zur 
S ch ieß stätie ciica 4 0  H aufen  D a u s  m it Aest a u s  
der Koch'scheu W ald u n g  u n w eit tem  S ch loß b au er  
in  G uggenberg. K ansslicbhaber ladet hiezu ein

g lo m m t  M a i e r ,  S ag m ü lle r . x

Todes-Anzeige,
G otte s  weisem Rathschlusse hat 

es gefallen, unsern lieben unvergeß­
lichen G atten ,  L a te r  B ru d e r  und 
Schwager

Herrn Dorne! Huber,
Gastwirth und Besitzer einer 
landwirth. Maschinenfabrik 

von hier,
heute M i t t a g s  1 /21 Uhr, versehen mit den hl. 
Sterbsakramentcn, nach vierwöchentlicher schmerz­
licher Krankheit, in einem A lter von 49 J a h re n ,  
zu sich in ein besseres Jense i ts  abzurufen.

Diesen schmerzlichen T rauersa ll  hiemit kund­
gebend, bitten um fromme Erinnerung  des V er­
storbenen im Gebete 

Engetricd, den 21. M a i  1878.
I m  Namen aller tiestrauernd Hinterbliebenen: 

D ie  tiesbctrübte G a t t i n :  Jolepha Huber 
mit ihren 7 unmündigen Kindern.

F l

ö

Daas-Verkauf.
A m  Samstag den 25. M ai N a ch m ittag s  

2 Uhr versteigert der Unterzeichnete vom  N am p '-  
scheu W a ld e  nächst dem Schloßbanern  in G n g-  
genberg eirea 4 0  H aufen  D a a s  m it Aest an O rt 
und S t i l l e .  H iezu ludet - iu

Anwesins-Verktnif.
I m  M arkte Rettenbach ist ein W ohn - und  

O ekonom iehaus im bestbanlichen Zustande m it  
12 Tagwerk guter Grundstücke um  annehm baren  
P r e i s  zn verkaufen. E s  können 2 5 0 0  fl. darauf 
stehen bleiben. Z u erfragen bei der R edaktion.

Ocifeiitlielier Bank & Anerkennung.
Unterzeichneter V erein  fü h lt sich veranlaßt dem  

verehrlichen Herrn K aver H a t z e l m a n n ,  G a st­
geber in  Frechenrieden für den freundlichen E m ­
p fan g  bei seinem mit S o n n ta g  den 12. M a i u n ­
ternom m enen A u sflü ge , sow ie für die bestmöglichste 
Aufmerksamkeit und so reichlich bethätigte G ast­
freundschaft pflichtschuldigst den herzlichsten D ank  
und die vvllkvmm enfte A nerkennung auszudrücken.

Der Veleranen-Verein Mefterlietm.

F i e s A - K a l K
in großen und kleinen Fäßern hat zu verkaufen  

Eduard K e lie l ,  E n gelw irth .



Söldgut-Verkauf.
Zur F il ia lo o if  G otten au  ist ein S ö ld an w escu  

bestehend a n s  einem  gut gehanten H a n s m it Orfo« 
nuegebande, 16 Tagw erk Grundstücken »nv sammt« 
licher Invenrar-tZ inriM iung a n s freier Haird zu 
verkanfen D er größere T h e il des K aufpreises  
kann aus rem  A nw esen  stehen bleiben.

D a s  N ähere bei der R edaktion.

B e i  Unterzeichnetem  sind fortwährend  
S o f e i i l j o f t T  M n k k e i - M t t l ' i i  

zu haben M o v e r ,  Ziegeleibesitzer
in ltngcrhauien .

M arnun^.
Z ur Darnachachtung für Jed erm an n  machen 

w ir bekannt, baß für den led ige» M aurerm eisters- 
S o h n  J o h a n n e s  M a y e r  von A rleSried keine 
Z a h lu n g  mehr geleistet w ird .

K e o r g  M a y e r ,  M aurcrm . in Erkbeim. 
J ttlr o b  S t e m p l e ,  S ö ld n e r  in A rlesried .

J u  der öffentlichen Strafsitznng des kgl.
L m ld g e n c1)»s O ltv d e n r e n

vom SO. M a i  1878 wurden verur thei l t :
1) K arre r  J o h a n n  Michael, B a u e r  von Lerchenberg 

wegen 1 Bergehens der Körperverletzung in eine Gelv- 
strafe von 13 im Uneinbringlichkeitsfalle Gesang- 
nißstrafe von 4 Tagen, und wegen V erübung groben 
Unfuges in eine Geldstrafe von 3 J L , im Uneinbrinq- 
lichkeitssalle Haststrafe von einem T age,  dann Karrer 
G eorg  Wilhelm, W ir th  in Dankelsried, und K arre r  T o ­
bias ,  B auerssohn von Lerchenberg wegen je 1 V erge­
hens der Körperverletzung je in eine Geldstrafe von 6 
J L .  im Uneinbringlichkeitssalle je in eine Gefängniß- 
strafe von 2 T agen ,  sowie sämmtliche 3 Beschuldigte 
zur T rag u n g  der Kosten mit solidarischer H aftung, u n ­
ter Freisprechung des Jakob R auh ,  B au e r  von H augen­
hof von der Beschuldigung der Beleidigung des Jo h a n n  
Michael K arrer von Lerchenberg, 2) M ülle r  Xaver.

W ir th  in Enqishansen wegen 1 Vergehens des D ieb­
stahles in eine Gefängnißstrafe von 4 Tagen und zur 
Kostentragung, 3) Z e t t le r  Viktoria, Taglöhnerin  von 
hier wegen B ette ls  in eine Haststrase von 1 Tage, Ko­
sten Aeiar. 4) Wendle Jo iesa ,  Taglöhnerin  von hier 
wegen B ette ls  in eine Haststrafe von 1 T age,  Kosten 
Aerar, 5)  Anbete Franz, M a u re r  von H ohenraunan 
wegen B ette ls  und Landstreicherei in eine H afts trasevon 
8 Tagen, Kosten A erar  und 6) Rothaiaier  Jo h an n ,  T a g ­
löhner von Behlingen weg n B ette ls  in eine Hast- 
strafe von 6 Tagen ,  Kosten Aerar.

M ü n c h e n ,  30. M ai .  Die E inführung  der G a s ­
b e l e u c h t u n g  in den W a g g o n s  der k. bayerischen 
S t a a t S e i s e » b a h n e n  rückt nun immer näher und 
werden bis zum Herbste sämmtliche Schnell- und P e r ­
sonenzüge mit dem a u s  Steinkohlen erzeugten G a s  be­
leuchtet werden. Alle bis jetzt neu gebauten W aggons ,  
sowie fünfzig der älteren S e r ien  sind bereits durch d i s  
Etablissement Riedinger in A ugsburg  zu diesem Zwecke 
mit den nöthigen Beleuchtuugs Apparate»  installirt w or­
den. D e r  B a u  der eigenen Gasfabrik auf dem nörd ­
lichen nächst den Gütcrhallen der vormaligen Ostbahnen 
dahier gelegenen Areal ist soweit vorgeschritten, daß die 
Ausstellung von Maschinen und Kesseln binnen Kurzem 
beendigt sein wird. V on  der Fabrik a n s  wird quer 
über die Geleisespurrn ein K anal gezogen, von welchem 
aus  bei ausg stellten Reservoirs ermöglicht sein wird, 
jeden aas irgend welchem Geleise befindjiche» B ahnzug  
auf die B renndauer  von 12 S tu n d e n  mit dem nöthigen 
V orra th  von comprimirten G aS versehen zu können. 
Durch die unabläßige Fürsorge der k. Generaldirektion 
der Verkehrsanstalten werden a lsbald  die bayerischen 
W aggons  in Bezug auf Bequemlichkeit, Eleganz, B e ­
heizung, Beleuchtung und Fahrsicherheit von einer a n ­
dern N a tion  nicht Übertrossen werden.

Sicherem Vernehmen nach wird Heuer das  1. bayer. 
ArmcecorpS in Schwaben zwischen Lech und I l l e r  bis 
an  die D onau  in dem T erra in  innerhalb Memmingcn- 
Mindelheinr und Günzburg, das 2. ArmcecorpS nördlich 
des M a in s  auf der Linie Schweinsurt M ünnerstadt 
manöoeriren. An der Jnsp iz irung  des 15. ArmcecorpS 
im E lsaß werden auch die bayer. Brigade in Metz 
(Jnsan te r ie -R eg im en l N r .  4  und 8), sowie das 5. J ä ­
ger-Batail lon und 5. EhevauxlegerS-Reg. betheiligt sein.

Stand und Preist der Olwdemer Stinami«' vom 2 3 . M ai 1 8 7 8 .

G e t r e i d e -
S o r t e n .

B origer
Rest.

Neue
Z u fu h r .

G anzer k Heutiger!
I Schran-

nenstand. 1 Verkauf.E

Bleibt

Rest.

Durchschnitts-Preis 
p e r  Centner

| Höchster J M it t le re r  «Niederster

A u f ­
schlag.

A b­
schlag.

Centner Centner Centner jC e n t n e r j Centner J L 4 \.4L \ J L '4 J L J L 4
K e rn — 125 125 111 14 11 23 i i 7 11 — — 16
R og g en 13 3 16 3 1 13 9 80 9 80 9 80 — 60 — —

Gerste 3 — 3 3 — 10 — 10 - 10 — — — — 25
H ab e r — 35 1 35 1 24  | 11 j 7 12 7 - 6 10 — 8 — —

Heupresse per Z e n tn e r  3 ,,/£ OO^Jü, S tro h p re ss e  per Z en tn e r  2 c/,iC. 50  4
Memutinger Schrannen-Anzeigr 0. 21. Mai 1878. Mindelheimer Schrannen-Anzeige V. 18. Mai^I8^8^

p Z en t .  Höchster M i t t le re r  Geringster p. Cent. Höchster M i t t l e r e r  Geringster 
K e r n  11 Jt. 70 ^  l l  JC 45 4 11 J(r^ 4 K e r n  11 Jt  36 4 11 JL 8 4 10 54 &
R o g g e n  9 „ 16 „ 8 „ 84 „ 8 „ 52 „ R o g g e n  8 .. 74  „ 8  „ 47  „ 8  „ y 0 „
G e r s t e  10 „ -  „ 9 „ 71 „ 9 „ 43  „ G e r s t e  8  „ 60  „ 8  „ 35 „ 8 „ 20
H a b e r  7 „ 32 „ 6 „ 85  „ 6 „ 53 „ H a b e r  6 „ 85  „ 6  „ 40  „ 6 „ 16 '

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Ju lius Baur in Ottobeuren. '
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Freitag 31. Mai 1878.
Ca6 O U.Deur« Woch-nbiall «rf<6«int Irden Donnerstag. 

«»S Odonnrme», 6i«fitr berrtiflt balbjnUrtg in loco 1 Mar! 10 Pf-, 
durch dir r. «oft m ögen l  W art 40 Pf. Nro. 22. Inserate werden billig berechnet und finden weite Aerbreitnng 

Die Einsendungen derselben werden bis längstens» Mittwoch 
Abend erbeten.

W enn  w ir nicht glücklich s i n d ,  so ist es doch schön, wenn wir es zu sein verdienen.

Bekanntmachung. Theater ist Mettenöach.
Bur E in zah lu n g  der G rund- und H aussteuer  

nebst K reisnm lagen  pro 1 8 7 8  wird für die P flic h ­
tigen  der M arktgem eiude O ttvbeuren T erm in auf

Sreitag den 7. und Samstag den 
8. Sunt f. Zs.

anberaum t u nter dem B eifü g e n , daß nach U m ­
fluß dieses T erm in es gegen die R estanten d as  
M ahnverfahren  eingeleitet werden m üßte.

O ttvbeuren, am  2 7 . M a i 1 8 7 8 .
Königliches Rentamt.

Pifchinger.

LanftwirtWastliche Vrrfaminsuiig 
in Rettenbach.

Z u  der
Pfingstmontag den 10. Juni l. J .  

Nachmittags 2 Uhr
im  A b e l'fch en  G asthause zu R e t t e n b a c h  statt­
findenden landwirthschaftlichen V ersam m lu n g  m it  
V o rtra g  des Herrn W anderlehrers M ü l l e r  über 
H ebung und Verbesserung der R i n d v i e h z u c h t  
werden die verehrlicheu V erein sm itg lied er  und 
Freunde der Landwirthschaft geziemend eingeladen  
und w ird recht reger B eth e ilig u n g  entgegengesehen. 

O ttvbeuren, den 2 6 . M a i  1 8 7 8 .
Landwirth. Vezirks-Vereins-Norstände: 

W ittw er . B a n r .
Häßler, Schriftführer.

H abe seit 2 5 . M a i m eine

thierärztüche Krans
in Rettenbach eröffnet.

Schiller, pract. Thierarzt.

Ein A e il mit einem langen Helm wurde vom 
obern bis in äußern Markt verloren. Man bittet 
um Rückgabe.

Sonntag den 9. Juni Abends 8 Uhr, 
Montag den 10. Juni Nachm. 3 Uhr 

und Abends 8 Nhr wird aufgeführt:

oder
Der Arzt roider Mikken.

S ch w an k  in  2  Akten von  K . G räser.
H ierau f:

#nr|t uml ScHornpeinfeger
oder

Kleider machen Leute.
Lustspiel in 1 Akt von Bilderböck.

H iezu ladet freundlichst ein
_ _ _ _ _ _ _ _ _ Die Gesellschaft.

D er Unterzeichnete b ringt h iem it einem  verehr- 
lichen P u b lik u m  zur A nzeige, daß ihm die A gen ­
tur für den hiesigen Bezirk seitens der M ob iliar -  
V ersicherungs-G esellschaft „ P r o v id en tia "  zu 
Frankfurt übertrage» wurde und bittet unter Z u ­
sicherung pronrpter B ed ien u ng  d as dem früheren  
A genten  D io n y s  F i s c h e r  dahier geschenkte V er ­
trauen a u f ihn übertragen zu w ollen.

O ttvbeuren im  M a i 1 8 7 8 .
D e t e r  i l a i c f t ,  W irthschaftsbesitzer 

zum  „alten  P farrhof."

I n  nächster R ah e der S t a d t  M em m ingen  zu 
verkaufen oder zu verpachten:

ein neu gebautes OekonomiehauS.
J . H  K i lg U S ,  Schlofferm eister  

in M em m ingen .

Kapitalien
in  jeder G röße hat gegen entsprechende S ich er ­
heit auszu leihen  Kduard Karrer,

C om m issionar in  M em m ingen .
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Mtzeige «üb Lmpfehükng.
Unterzeichneter macht h iem it bekannt, daß er sein

Windenkoh-Schwihöad
w ieder eröffnet hat, und zw ar an nachbenannten  
T a g e n  w ie fo lg t:
1. 2 . 8 . 1 0 . 1 5 . 1 6 . 2 2 . 2 3 . 2 4 .  2 9 . 3 0 . J u n i ,  
dann am  4 . 6 . 7 .  1 3 . 14 . 2 0 .  2 1 .  2 5 . 2 6 . 2 7 .  
2 8 .  J u l i ,  ferner am  15 . 1 7 . 1 8 . 3 1 . August 
und am  1. 7 . 8 . S ep tem b er .

E m pfeh le auch zugleich m eine Dampfbäder. 
Z u  zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein

M em m ingen  im  M a i 1 8 7 8 .
Keorg Konokd z. S te in b o g e n .

D e r  Unterzeichnete em pfiehlt sein Lager von
Portland- -e  Itimum-Ccmtnt, auch 
Blaubeurer Cement u»v 
frisch gebranntem MnurerKalK

zu bett b illigste»  P re ise n  Heinrich Meheler, 
am Holzm arkt in  M em ittingen .

A nzeige und Empfehlung.
Unterzeichneter macht h iem it bekannt, daß er sein

w ieder eröffnen w ird und zw ar an »achbenannten  
T a gen  w ie fo lg t:  1. 2 .  8 . 1 0 . 1 1 . 1 5 . 16 . 2 2 .  
2 3 . 2 4 . 2 9 . und 3 0 . J u n i .  4 .  6 . 7 . 13 . 14. 
2 0 . und 2 1 . J u l i ,  dann am 15 . 1 7 . 1 8 . 2 4 .  
2 5 . und 3 1 . A ugust. Z u m  S c h lu ß  am  1. 7 .  
und 8 . S ep tem b er.

Warme Abwaschbäder sind täglich zu haben. 
Z u zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein  

M em m in gen , den 2 7 .  M a i 1 8 7 8 .
Sigmund Befiel, z. Linde.

Feld-Lumpen.
Circa .3 0 0  Z tr. gute M e r  - L u m p e n  zu 

JL 1 Per Zentner hat zu verkaufen
Schachenmayer sehe Papierfabrik

in K em pten.

M ehrere junge Kalbl-unde sind zu verkaufen  
bei G eorg H a a s  in Lachen.

Unterzeichneter em ­
pfieh lt sein großes La­
ger in pvlirtcn  und 

lakirten Möbeln, Kin- 
spänuer - Khaisen,

Kinderwagen, A ei- 
feartikcl, a lle S o r te n  

Mferdgeschirre, Staü'requijrteu, und besorgt 
alle sonstigen Sattler- und Hapezier-Arbeiten 
zu den billigsten P re isen .

Surf D c g e r ,  V orstadt 14  
in  M em m ingen .

Anwesens-Verkauf.
I m  M arkte Rettenbach ist ein  W ohn - und 

O ekonom iehaus im  bestbaulichen Zustande m it  
12  Tagwerk guter Grundstücke um  anuehm baren  
P r e i s  zu verkaufen. E s  können 2 5 0 0  st. darauf 
stehen bleiben. Z n erfragen bei der R edaktion.

Unterzeichnete erklärt die M artha  B o llen n tu ller  
so lauge a ls  eine Lügnerin, b is sie m ir B ew e ise  
über ihre b ösw illig e  A u ssa ge  liefern  kann, außer­
dem ich sie gerichtlich belange.

Mercs Siedler, O bsthandleri».

E in  großer schwarzer D a u g y n n d  hat sich ein- si"d 5 0 0 0  M a r k  sogleich auszuleihen  bei
gestellt. W o , sagt die R ed. V r ü h l m a i e r  in M em m ingen .

Eltern und Erzieher
machen w ir auf das schöne und nützliche pädagogische 
K niis t jonrna l: Der Jugend S p ie l  und Arbeit von 
D r. I .  D .  Georgens und I .  'Di. von Gapette-Ge- 
orgeuS, unter Mitwirkung hervorragender 'Mitarbei­
ter, P r e i s  pro Q u a r ta l  Mk. 1. 5<t, aufmerksam. 
Dasselbe bietet in jedem in Buntdruck ausgeführten 
M onatshefte  U nterhal tung  und bildende Beschäftig­
ung der verschiedensten A rt  fü r  Kinder von ö — 13 
Ja h r e n .  Die beigefügte Beilage gestattet die sofor­
tige leichte Nachahmung der Vorlagen. Jed e  Buch­
handlung und Postansialt nimmt Abonnemeiitsbe- 
stellnngen an. A u s f ü h r l i c h e  i l l u ft r  i r t e P r o- 
s p e k t e g r a t i s .

L e i p z i g .  Richtcr's Verlags-Anstalt.
K. K. Hofbuchhandlung.

J_* U O ~  -W
«5-c. 'S s  s? :2

I
'.z: 'Tr*

E e  |

Aus v o lle r  U eberzeugung J
i kann jeden» Airaitfcw die lousexdlnlli beuirüirlf Br. 

Sttry's Heilmethode empfohlen werde». WerRähcres 
darüber »rissen will, erhält auf franko-Pc» langen 

I von Richter'S LerlagS.Anstalt in Leipzig einen mit 
vielen belehrenden Kranken berichten versebcnen.,Aus­
zug" aus de»n illzii ririru Buche: ..Dr. 9 ltn ) 4 Üftatur* 

I oeilnrethode" <100. Ausl. Ju d e  l-2l»isgade) gratis 
! mib franco jtujcfaubt. ^
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Zu der öffentlichen Strafsitzung des kgl. 
Landgerichts Ottobeuren

kommen aut M on tag  den 3. J u n i  1878 
V orm ittags  8 Uhr zur V erhand lung :

1) M ö s l a n g  Jo h a n n ,  Büchsenmacher und Jagdpäch­
ter, K i r n t e  Jo h a n n ,  Schuhmacher, beide von Grö- 
nenbach, und G u g g e n b e r g e r  J o h a n n ,  Schuhma- 
chergeselle von Arlesried wegen Ü b e r t r e tu n g  jagd­
polizeilicher Vorschriften,

L) H e i ß  Helena, Dienstmagd von Denklingen, Ger. 
Buchloe wegen Uebertretung in Bezug auf das  
Dienstbotenwesen,

3 )  © t i e g e i e r  O tto, S ö ld n e r  von Sparerkert ,  Ger. 
Babenhausen wegen Bettel.

V e r m i s c h t e s .
A u g s b u r g ,  24. M a i .  V on einem der schrecklichsten 

und gefährlichsten Brandfälle  ist A ugsburg  gestern Abend 
heimgesucht worden. I n  dem am hinteren Perlachberg 
stehenden zweistöckigen, mit hohem Dach versehenen M a ­
gazinsgebäude des K aufm anns  und M ateria lis ten K arl 
Oeffner (in F irm a  Gebrüder S chaur)  entzündete sich 
durch Unvorsichtigkeit eines dort bediensteten jungen 
M a n n e s  ein Q u an tu m  Pe tro leum , das derselbe sofort 
der Löschung unterstellte. E in  zur H and gewesener 
Extincteur hätte sicher die richtige W irkung gethan und 
W eitcrvetbre itung verhindert. S o  aber lief der junge 
M a n n  ins Geschäft, das  ca. 60 Schritte  entfernt am 
Metzgplatz sich befindet. W ährend  dieser Zeit verbrei­
teten sich im ersten oberen Keller die Flam men. E s  
wurden nun alle Vorsichtsmaßregeln bezüglich dichtes 
Belegen der leider nicht mit eisernen Thürchen verschließ­
baren Kellerlucken mit S ta l ld u n g ,  und S a n d  schleunigst 
vorgenommen und auch bald ausgeführt.  A lan glaubte 
jetzt geschützt zu seilt und sogar daü wüthende Element 
erstickt zri haben, bis wenige M inu ten  nach 7 Uhr eine 
furchtbare D etonation  erfolgte und aus  den beiden 
Kellerlöchern, voraus  all der D ung  und S a n d ,  schräg 
gegen die Nachbarhäuser je ein mächter, 5 bis 6 tUiitcr 
hoher Feuerstrahl drang, dem sofort dichter Rauch folgte. 
Die dem Brandobjekt zunächst stehenden HH. Regierungs- 
P räs iden t v. Hörmann, Bürgermeister Fischer, mehrere 
R echtstä the und Polizeibeamten flohen eiligst von der 
se.hr gesährlichen S te l le  und a ls  sich der Rauch nach 
wenigen M inu ten  etwas verzogen, bot sich ein jammer­
volles Bild . R ufen  nach Aerzten und W äger ,  S töhnen  
von Verunglückten durchschwirrten die Luft. E in  U n­
glücklicher nach dem andern, theils schwer, theils nu r  
im Gesicht und an den Händen verbrannt,  wankte nun  
daher. E s  sind viele Menschen verunglückt. Am mei­
sten zu bedauern ist die Familie, F r a u  und 3 kleine 
K inder des Kaminkehrers I .  D. T hum ann , der aus dem 
T r a n s p o r t  zum Krankenhaus verschied. A ls  schwer ver- 
ivundet wurden angegeben, und die im Krankenhaus 
liegen: Zimmermeister Lautenbacher, die Kaminkehrer
Asum und X Becker, der Feuerw ehrm ann F ranz  M icdl 
und der Viehtreiber Anton Degen. 16 Feuerwehrleute 
und Kaminkehrer sollen beschädigt ivotben sein.

A u g s b u r g ,  26. M a i .  Heute Nachmittag wurde 
das  Mitglied der Feuerwehr, welches bei dem B rande  
vom 23. M a i  sein Leben verlor, § r .  P e te r  T hum ann , 
Kaminkehrer, gebürtig au s  Neumarkt, auf dem hiesigen 
katholischen Friedhöfe zur Erde bestattet. D a s  Begrüb-

niß gestaltete sich zu einer imposanten Kundgebung der 
allgemeinen Hochachtung für  den verunglückten B raven .  
D ie  Feuerwehr rückte in einer S tä rke  von 1000 M a n n  
aus ,  um den S a r g  vom Krankenhaus bis zum. F r ied ­
hofe zu geleiten. Oberinspector J u n g  aus  München 
mit einer D eputation  der Münchener Feuerwehr, sowie 
die benachbarten Feuerwehren schlossen sich dem Z ug  an. 
Am P o r t a l  des Friedhofes hatten sich die städtischen B e ­
hörden und eine große Z ah l  von S taa tsb eam ten  — an de­
ren Spitze der kgl. Regierungspräsident Hr. v. H ö r ­
m ann — und höhere M i l i tä r s  versammelt, während eine 
dichtgedrängte Menschenmenge in  den S t r a ß e n ,  die zum 
Kirchhof führen, den Leichenzug erwartete. N u r  ein 
kleiner Theil der Anwesenden konnte die Rede des Hrn. 
S tad k ap lan s  Hanrieder von S t .  M ax  vernehmen, der 
die Einsegnung der Leiche vornahm und in ergreifenden 
W orten  den allgemeinen Gefühlen des einem Helden 
der Arbeit gezollten Dankes Ausdruck gab.

W e im a r ,  23. M a i .  ( F e u e r s b r u n s t . )  D a s  S t ä d t ­
chen O st  h e i m  a. d. R hön  ist durch eine große F e u e rs ­
brunst arg heimgesucht worden. ES sind über 40  H ä u ­
ser, nach einer anderen Nachricht „8 0  Hofraithen" ab ­
gebrannt, 1*22 Fam ilien  obdachlos,

B e r l i n ,  23. M a i .  Beim vorgestrigen Em pfang  des 
Vorstandes der brandenburgischen Provinzialsynode a n t ­
wortete der Kaiser auf die Ansprache des P räses ,  G r a ­
fen Arnim-Boytzenburg, nach der „Kreuz-Ztg." F o lgen­
d e s :  „ E r  wolle an den zweiten T heil der Anrede
(welche von dem Attentate  handelte) ankitüpfen. E s  sei 
in seinem Alter eine schwere und traurige  E rfahrung , 
die er habe machen müssen: man sehe, wie menschliche 
Vorsichtsmaßregeln ausser S ta n d e  seien, Schutz zu ge­
währen. D ies  könne n u r  Einer, und erkenne darin  die 
allmächtige Hand der Vorsehung. T ie f  gerührt habe 
ihn die allgemein große Theilnahme, selbst über die 
Grenzen unseres weiteren V ater landes  und über das  
M eer hinaus. Diese Zeichen gelten wohl vorwiegend 
seiner S te l lung ,  aber zugleich seien sie ihm ein Beweis, 
daß m an  ihm zutraue, daß er trotz seines hohen A lte rs  
noch etwas nützen könne. E r  habe bei dieser E rfah rung  
recht erkannt, wie viel jetzt zu thun sei, und wie wich­
tig deßhalb solche Versammlung, wie die mistige. E s  
sei in der gegenwärtigen Z e it  eine Bewegung im kirch­
lichen Leben, eine I r r e le i tu n g  der Seelen , die ihn tief 
betrübe, und ein Abfall von der Religion, auf der 
allein die Sittlichkeit beruhe. S e in  eigener kirchlicher 
S tandpunk t  sei bekannt, er habe ihn in den letzten an ­
derthalb J a h r e n  wiederholt bezeichnet. E r  stehe auf 
dem Boden, den sein V ate r  geschaffen und sein B ruder  
gepflegt. E r  sei ein Anhänger der positiven Union und 
werde es bleiben, und das nicht blos des Herkommens 
halber, sondern aus eigener Ueberzeugung. D am it  wolle 
er aber keineswegs einen anders Denkenden verurtheilen, 
und er werde sich über Jeden  freuen, der zur Erkennt­
niß seines I r r t h u m s  käme. D ie  V ersam mlung habe 
über wichtige Gegenstände zu berathen, und cS sei u n ­
vermeidlich, daß es dabei zu scharfen Debatten käme. 
W enn  aber auch bei solchen Gegensätzen es ohne scharfe 
W orte  nicht abgehe, so hoffe er doch, daß man im F r ie ­
den auseinandergehen würde."

B e r l i n .  I n  diesen T agen  sind hier zwei Leib­
kutscher des Kaisers von J a p a n  eingetroffen, um bei 
den hiesigen Hoskutschcrn das „kaiserliche Kutscheramt" 
praktisch kennen zu lernen. I m  Grunde muß diese he-
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sondere A r t  japancsischer „S tud irende r"  befremden, denn 
da die Kutscher des Mikado in ihrer Heimath einen 
R an g  einnehmen, welcher dem eines Legationssekretärs 
oder M a jo r s  bei u n s  entspricht, so liegt es doch auf 
der Hand, daß die japanischen Leibkutscher im A m t und 
B ro d  „besser fahren", a ls  ihre B erliner  Kollegen.

W i e n .  27. M ai .  D ie  „W iener Abendpost" sagt: 
D ie  M eldung des „ J o u r n a l  des D cba ts ,"  daß die (Son« 
ferenz a ls  gesichert zu betrachten sei und von dem B e r ­
liner Cabinet bereits formelle E in ladung  zur Beschick­
ung  derselben ergangen seien, wird heule von mehreren 
S e i ten  bestätigt. W ie  es scheint, ist der I I .  J u n i  a ls  
der T a g  des Z usam m entr it tes  in Aussicht genomnlen.

A a s  H e i l b r o n n  a. N .  wird geschrieben: Hier zeig. 
ten sich die M aikäfer in solchen Massen, daß der M a- 
giftrat für das  E inbringen derselben per Liter eine P r ä ­
mie von einigen P fenn igen  setzte. D re i  Lehrjungen 
hatten sich nun  ganz besondere M ühe  mit dem Maikäfer- 
fang  genommen und brachten nicht weniger a ls  drei 
große Säcke voll dieser niedlichen Thierchen a u f 's  Nath- 
hauS, begierig des süßen Lohnes. Allein <5 wurde 
ihnen bedeutet, die Z ah lung  von P rä m ie n  sei sistirt 
worden, da die Blüthezeit vorüber wäre. (A ls  ob die 
Käfer nicht auch die B lä t te r  f räßen !)  D arob  große 
Verstimmung. E in  zufällig Durchreisender nahm sich 
der armen J u n g e n  an, löste die Säcke um den bestimm­
ten B etrag  a u s  und gab sodann unter dem lauten  Hur- 
rah der umstehenden Menge dem gesummten I n h a l t  auf 
offenem Platze die Freiheit .  E iner Wolke ähnlich erhu­
ben sich die Käfer und  vertheilten sich in  den G ärten .

( V e r g i f t u n g  d u r c h  B ü g e l n . )  Eine ältere P e r ­
son in N . in Franken bügelte in einem kleinen Zimmer, 
ohne T h ü re  oder Fenster zu öffnen, einige S tu n d e n  
lang mit einem Kohlenbügeleisen, a l s  sie plötzlich be­
w u ß tlo s  und dem Tode nahe zusammensank. E s  stellte 
sich heraus, daß hier eine unfreiwillige V erg if tung  durch 
Einathmen des Kohlendampfes, der dem Bügeleisen 
entströmte, vorlag . D em  rasch herbeigecilten Arzte ge­
lang  es indeß, das  stark gefährdete Leben zu retten. 
M öge m an daher beim Gebrauche eines solchen I n s t r u ­
mentes stets auf genügende L üftung  des Z im m ers  be­
dacht sein.

Ein lustiger Gaunerstiickchen.
Kürzlich trat ein anständig gekleidetes Individuum 

mit langem Uebcrrock und Stulpstiefeln in ein Restau­
rant in O lte n  bei Genf. Er ließ sich ein Diner ge« 
den, und nachdem er dasselbe mit großem Appetit ver­
speist, suchte er sich zu drücken, ohne vorher seine Zeche 
zu berichtigen. Man bemerkt« es und machte ihm be« 
greiflich, daß eS in Olten Sitte wäre, zu bezahlen, was 
man verzehrt hätte. „Ich habe kein Geld bei mir," 
gab er zur Antwort. Man will seinen Hut als Pfand 
zurückbehalten. Dagegen remonstrirt der Herr sehr leb­
haft. „Nehmen S ie  lieber mein Beinkleid." Er begibt 
sich in ein Nebenzimmer und entledigt sich dort 
des Pfandobjekts. Durch seine Stiefeln und seinen 
Ueberrock gegen indiskrete Blicke geschützt, machte er sich 
bei ziemlicher Kälte auf den Weg nach Soleure. Er 
geht in ein Gasthaus, bestellt sich ein Zimmer und ein 
Abendbrod, und nachdem er letzteres mit gleichem Appetit 
verzehrt, wie daS Diner, begibt er sich zur Ruhe. Zu- 
vor machte er jedoch aus seinen Kleidern ein Bündel 
und übergibt sie dem Kellner zum Reinigen. Am an­
dern Morgen bringt man ihm sein« Kleider zurück. „Wo 
sind meine Beinkleider?" fragte er mit ärgerlicher Miene. 
Der Kellner will nichts gesehen haben. Der andere 
schlägt Lärm, der Wirth wird dadurch herbeigerufen 
und fragt nach der Ursache. „Meine Beinkleider? meine 
Beinkleider! WaS haben S ie  mit meine» Beinkleidern 
gemacht? Der Wirth fürchtet den Ruf feines Etablis­
sements und beeilt sich, die Kleidung seines Gastes z» 
vervollständigen. „Ünd meine Börse?" fragte dieser, 
indem er in den Taschen seiner neuen Beinkleider herum, 
wühlt. Endlich gelingt es, ihn auch in dieser Hinsicht 
zufrieden -zu stellen. Wie viel er erhalten hat, ist nicht 
herauszubekommen. Man weiß nur, daß der Wirth ihn 
bei seiner Abreise bis zur Thür begleitete, und ihn bat: 
„Lieber Freund, thun S ie mir den Gefallen, über die 
Geschichte nicht zu sprechen."

R ä t h s e l .
W kann drücken,
D  entzücken,
R kann schmecken,
S  erschrecken.

Stand und Preise der Oltvbemer Schranne vom 3 1 . M ai 1 8 7 8 .

G e t r e i d e -
S o r t e n .

Voriger
Rest.

Neue
Z u fu h r .

G anzer
Schran-

ncnstand.

8 Heutiger! Bleibt
I Verkauf.» Rest. 
1 8

D u
r

Höchster

cchfchnitts-Preis 
e r  Centner
f M it t le re r   ̂Niederster

A uf­
schlag.

A b­
schlag.

Centner 1 Centner Centner 1Centner Centner | JC JC 4 JL A JC 4Kern 14 52 66 66 --  fl 11 35 11 20 i l — I — 13
Roggen 13 j 11 24 19 5 9 50 9 60 9 10 — — \ -- 3 0
Gerste — 3 3 — 3
Haber i i  s 13 24 16 8 1 7 20 7 — 6 85 — —

H eupreise per Z e n tn e r  2 JC 5 0  S troh p resse  per Z e n tn e r  2 JC 30

Memminger Schrannen-Anzeige b. 28 . Mai 1878. Mindelheimer Schrannen-Anzeigc ö. 25. Mai 1878. 
p. Zent. Höchster Mittlerer Geringster p. Cent. Höchster Mittlerer Geringster 
K ern 11 JC  50 4  11 ^  33 ^  11 J C ^  &  K ern  11 ^  51 ^  11 JC  35 ̂  10 J C  77 ^
l o g g e n  8 „ 8 0  H 8 „ 54 „ 8 „ 28  „ R o g g e n  8 „ 9 0  „ 8  „ 60 „ S „ 31 „
G erste 10 „ 20 „ 10 „ 10 „ 10 „ 5 „ G erste  -  „ — » — .
H ^ber 7 „ 5 9  „ 7 „ 5  „ 6 „ 59  „ H a b er  7 „ 2 „ 8 „ 60 „ 6 „ 24  m

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit de» Verlegers Julius Baur in Ottsbeurrn.
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Donnerstag 6. Juni 1878.
Da- G ttob turtr Wochenblatt erscheint jeden Donnerstag. 
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Abend erbeten.

E s  gibt Bestimmungen im menschlichen Leben, denen auch der stärkste Geist nicht zu entrinnen vermag.

Bekanntmachung.
B e t r e f f :  Curatel über Georg Geiger, Bauer von Rem-

polz wegen Verschwendung.
Durch Beschluß vom  heutigen ist die über den 

B a u e rn  G eorg  G e i g e r  von R em p olz wegen V e r ­
schwendung verhängte Curatel w ieder aufgehoben  
worden, w a s  h iem t öffentlich bekannt gemacht w irb .

O ttobeureu den 3 1 . SMm 1 8 7 8 .
K ö n i g l i c h e s  L a n d g e r i c h t .  

G r ü n e r ,  Landrichter.

A n s c h la g z e t te l .
I n  der G a n t des J o h a n n  G eorg und S ason re  

S c h n e i d e r  von B ü h l, G em einde Lachen wird  
aus B etre iben  der von dem unterfertigten M assa- 
verroalter vertretenen G läubigerschaft durch den 
zum  V ersteigerungsbeam ten ernannten kgl. N o tar  
Herrn B r u n n e r  in O ttobeureu am

Mittwoch, den 3. Juki 1878 
Nachmittags 2 Nhr in ZZM

in der B eh au su n g  der G antirer folgendes B esitz­
thum  öffentlich versteigert:

Stcuergemeinde Lachen 
Hypotheken-Complex N r. 1 8 :

P l .- N r .  8 8 5 «  G ebäude u. H ofraum  H s .-N r . 2 8  b
zu 0 ,0 1 ,0  Hekt.

P l . - N r .  8 8 5  b G arten  W u rzgärtl „ 0 ,0 3 ,1  „
P l .- N r .  8 8 7  a Acker der Hauseschacker 1 ,4 0 ,4  „ 
P l .- N r .  8 8 7  b W iese am  Hausesch zu 0 ,0 9 ,5  „ 
P l .- N r .  8 8 7  e  G arten  W u rzgärtl „ 0 ,0 1 ,7  „ 
P l .- N r .  8 8 7  d W iese am  Hauseschacker 0 ,0 2 ,0  „ 
P l .- N r .  8 8 8  a G arten K rautgarten  zu 0 ,4 5 ,7  „
P l .- N r .  8 8 8  b W i e s e ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 ,0 4 ,1  „
P l . - N r .  8 8 9  a Acker d as Holzäckerle „ 1 ,0 0 ,5  „ 
P l .- N r .  8 8 9  b W iese h. Holzäckerle „ 0 ,0 3 ,4  „ 
P l .- N r .  8 9 0  W a ld  d as obere H olz „ 1 ,0 9 ,7  „
P l .- N r .  8 9 1  a W ald  das untere H olz „ 2 ,3 5 ,8  „ 
P l . - N r .  8 9 1  b Acker d as untere H olz-

Aeckerle . . .  zu 0 ,4 5 ,0  „ 
P l.- N r .  8 9 2  W iese d as Zwirnäckerle

a ls  E rgart . .  zu 0 ,2 9 ,0  „

P l . - N r  4 0 1  W a ld  das B ü h lh o l; „ 0 . 7 1 . 9  Hekt. 
Forstrechtsentschädigungsankheil, B e la s tu n g :

2 7  JL 2 6  4  B o d e iiz in s  zur S ta a tsca ssa
—  „ 3 2  „ „ „ „ Filialkirche

T hein ielberg,
—  „ 4 4  „ „ „ zum  U nterhosp ital-

M enrm ingen,
—  „ 41 „ zur P fa r r e i H erbighosen.

Z u dem A nw esen ist die lebende und todte B a n -  
m an nsfah rn iß  a ls  Z ugehörung erklärt worden. 

A u fw u rfsp re is  4 0 0 0  JL 
D e r  Strichsch illing  ist zur H ä lfte  innerhalb 4  

W ochen und zur andern H ä lfte  innerhalb eines  
V ierte ljah res vom  T a ge  des Z uschlags an gerech­
net zu bezahlen und b is zum  Z ahltage m it 5 %  
zu verzinsen.

D e r  Zuschlag erfolgt sofort endgiltig  ohne Z u ­
lassung ein es N achgebots, E in lö su n g s- oder A b- 
lösnngsrechtes.

I m  Uebrigen kommen die stillschweigenden B e ­
dingungen nach A rt. 1 0 5 7  der Prozeßordnung in  
A nw endung.

M em m ingen , den 3 0 . M a i 1 8 7 8 .
D e r  gerichtlich aufgestellte M assaverw alter:

H einrich R om m el.

Safmä t̂licfre |)nm s - Anzeige.
Nebe m eine zeitweise zahnärztliche P r a x is

Donnerstag den 13. u. Areitag den 14. Suni
in  M e m m i n g e n  a u s , w ohne wieder int G ast­
hof zum  bayerischen H o f ersten Stock.

Künstliche Zähne und ganze Keöiste m it
und ohne Goldfedern, werden elegant, unkenntlich, 
zweckdienlich und b illig  gefertigt. Bem erke, daß 
ich eine große A u sw a h l von nur englischen und 
amerikanischen Z ähnen  besitze. Z ähne m it G old  
und den neuesten M ineralp lvm ben  m it S ich erh eit  
plom birt. A u fen th a lt nur 2 Hage.

Ktegrer, pract. Zahnarzt von M ünchen, 
kgl. au t. für S ch w ab en  u. N euburg.



—  90 —

D A N K S A G U N G .
F ü r  die vielen Beweise der innigsten Theilnahme während der längeren Krankheit, 

a ls  auch für das überaus ehrende Geleite zur letzten Ruhestätte und Anwohnung des ^  
Trauergottesdienstes unseres lieben unvergeßlichen Gatten, P a te rs ,  Bruders , Schwa- 
gers, Schwieger- und Großvaters “T V

Herrn Umliros iHoclfcncr,
Maurermeister dahier.

erstatten wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten von nah und fern, sowie 
der Hochw. Geistlichkeit für die gütigen Besuche den herzlichsten Dank und empfehlen 
den Dahingeschiedenen dem frommen Andenken.

Dttobeurrn, den 5. J u n i  1878. D ie  tieftrauerndc G a tt in :  H v s t n u  M n ä k e n e r ,
im Namen der Kinder und Verwandten. ^

Waterländische Keuer-Nerstcherungs-Actien-Kesellschaft in Merfeld.
Die Feuerversicherungs-Aetien-Gesellschaft in Elberfeld wurde im Ja h re  1822 gegründet, hat ein G ewähr­

leistungs-Kapital von sech s  M i l l i o n e n  M a r k ,  nebst entsprechenden Reserven.
Die Gesellschaft versichert gegen fe s te ,  s e h r  b i l l i g e ,  d e r  g r ö ß e r n  o d e r  g e r i n g e r n  F e u e r s g e f a h r  

a n g e m e s s e n e  P r ä m i e n ,  b e i  d e n e n  n i e  N a c h z a h l u n g e n  z u  l e i s t e n  s i n d :  Gebäude aller Art, Kauf­
mannsgüter, Landesprodukte, Maschinen, Geräthschaften, Haus-Mobiliar, Ernte-Bestände, Vieh, Ackergeräthe und 
überhaupt sowohl bewegliches als  unbewegliches Eigenthum.

Um versichern zu lassen, bedarf es, bei bekannten Personen und Familien, keines weitläufigen Verfahrens oder 
der Aufstellung von Inven ta r ien  rc. re., vielmehr ist eine einfache Anmeldung mit Aufgabe des zu versichernden G e­
genstandes und seines Werthes hinreichend, worauf das Weitere veranlaßt wird, ohne daß es irgend einer besonderen 
Bemühung der Anmeldenden bedarf.

M a n  versichert auf einen oder mehrere Monate, auf ein oder mehrere Jah re .  Bei Versicherung auf fünf Jah re  
wird, bei Vorauszahlung für vier, das fünfte frei gegeben. W er auf sieben J a h re  versichert, und für sechs J a h re  
die P räm ie  im V oraus zahlt, erhält außer dem siebten Freijahr auch noch 10 6/ 0 Rabatt.

Die näheren Bedingungen, das S ta t u t  der Gesellschaft, die Rechnungs-Abschlüsse, überhaupt Alles, w as auf das 
Geschäft Bezug hat, ist bei dem Unterzeichneten einzusehen, welcher sich zu geneigten Aufträgen unter Zusicherung 
prompter Erledigung empfiehlt.

O t t o b e u r e n ,  den 6. J u n i  1878. D e r  A g en t: M ö s t ,  M a u r e r m e i s t e r .

Kalk
ist fortwährend bei m ir zu haben und em pfehle  
denselben gefälliger A bnabm e

Cd. Hebel, E n gelw irth .

Kapitalien
in  jeder G röße hat gegen entsprechende S ic h e r ­
heit auszuleihen  ' Eduard Karrer,

Kom m issionär in  M em m ingen .

I c h  erk lä re  h ie in i t  die W i t t w e  M a t h i l d e  W a l c h  
in  R e t t e n b a c h  so la n g e  a l s  eine L ü g n e r in  und  
V e r l ä n n i d e r i n  b is  sie m i r  übe r  ih re  u n w a h r e  A u s ­
sage B e w e i s  l ie fe rn  kann .

R e t ten b ach  den 4. J u n i  1 8 7 « .
Gregor Wießcr, M aler.

V e r s te ig e r n  it g.
Unterzeichneter versteigert 

K  am  1 1 . A n n i  V o rm itta g s  
( A  halb 9  Uhr beginnend fol-  
% ' gknde Ladengegenstände:
 ̂ E in e  P a r th ie  Tuch ver­

schiedener S o r te , eine P a r th ie  
Kleiderzeuglc, W irkzengle, B ettzeuge, P e r s ,  P iq u e ,  
S on im erzen ge, T üchlein , eine P a r th ie  gemachte 
S on lm crh vsen , und noch mehrere nicht benannte 
Ladengegenstände, wozu freundlichst einladet

Wendelin Schuieringer, Kräm er 
in B ä h e n .

Die Wettfedern-Niederlage
in  verschiedene» S o r te n  bringe in em pfehlende 
E rinnerung zu den billigsten P reisen

Eduard Keöel, E n gelw irth .
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Theater m "Rettenbach.
Sonntag den 9. Juni Abrnds 8 Uhr, 
itloiilng den 10. Juni tlndjin. 3 Ahr 

und Abends 8 Ahr wird aufgeführt:

oder
Der Mrzt roiclcr Mitten.

S ch w an k  in 2  Akten von K. G räser. 
H ierau f:

oder
Kleider machen Jeufe.

Lustspiel in 1 Akt von Bilderbock. 
H iezu ladet freundlichst ein

Die Gesellschaft.

I  Am Wflnfiltmontag den 10. Juni Nach- J
j  m i t t a g s  4  Ü b t  h ä l t  d e r  >

i J o sep h s-V ere in  t
j  eine V ersam m lung in  der „ S o n n e" , zu der i
> f r e u n d l i c h  e i n l a d e t  —  Ä  r „ » i
l  ' Der Ausschuß. T
tzr> y v i F * - y » e »  y »  y *- y»-»

D e r  Unterzeichnete em pfiehlt sein Lager von
Porllnnd- öc Roman-Cemcnt, auch 
Blnulicurer Cement und 
frisch gebranntem Manrerkatk 

zu de» biU.gsteu P re isen  Heinrich Micheler,
am  Holzmarkt in M em m ingen .

I n  nächster N äh e der S t a d t  M em m ingen  zu 
verkaufe» oder zu verpachten:

ein neu geb au tes E ekonvm iehauS.
I .  G Kilgus, Schlosserm eister 

in M em m ingen .

Wirlljschasis -Eröffnung.
Pfingstmontag beit 10. Juni eröffnet der 

Unterzeichnete seine neu errichtete

M ir t M u f t  „zur friedeiistim le"
m i t  W n t e r s t a l t n n g S M u f i K .  Z u  z a h l r e i c h e m  B e ­

s uc h e  l a d e t  s r c u n d l l c h s t  e i n

A ttenhausen den 6  J u n i  1 8 7 8 .
A n d r e a »  M e r k ,

W lrchschafts - Besitzer.

I n  der öffentlichen Strafsitznng des kgl. 
Landgerichts Ottedenreu

vom 3. J u n i  wurden veru r the i l t :
1) M ö s lan g  Jo h a n n ,  Büchsenmacher von Grönenbach 

wegen 1 Uebertretung der jagdpolizeilichen Vorschriften 
in eine Geldstrafe von 30  cj(., im UneinbringlichkeitS- 
fallc Haststrafe von 10 T agen  und Guggenberger J o h . ,  
Schuhmachergeselle von ArleSried, wegen derselben Ueber* 
tre tung  und 1 Uebertretung des F ü h rens  verbotener 
W affen in eine Gesammtgeldstrase von 40 jti. im U n­
einbringlichkeitsfalle Haststrafe zu 19 T agen  soivie zur 
Bezahlung von 15 «,/£ für > Jagdkarte ,  und Beide zur 
T ra g u n g  der Kosten unter solidarischer Haftung, dage­
gen wurde freigesprochen von der Beschuldigung der 
jagdpolizeilichen Uebertretung Kienle Jo h a n n ,  Schuh­
macher von Grönenbach, 2) Heiß Helene, Dienstmagd 
von Denklingen wegen l Uebertretung in Bezug auf 
das  Dienstbotenwesen in eine Haftstrafe von 4 T agen ,  
Kosten Aerar, 3) S tiege le r  Otto von Zaierisbofen 
wegen B ette ls  in eine Haftstrase von I Tage, Kosten 
Aerar,  4 )  Häfele Michael, M a u r e r  von Bedernau we­
gen B e tte ls  und Landstreicherei in eine Haftstrase von d 
T agen ,  Kosten Aerar,  5) Lindenmann Georg, Fabrik­
arbeiter von Dillingen wegen B e tte ls  und Landstreiche­
rei in eine Haftstrase von 21 Tagen , Kosten Aerar,  
6) Leopold A ndreas,  leb. Z im m erm ann von Schlivsheim 
G er.  A ugsburg  wegen B e tte ls  in eine Haststrafe von 
2 Tagen , Kosten Aerar,  7) Korneß M ath ias ,  leb. T a g ­
löhner von Babenhausen wegen B ette ls  in eine H ast­
strafe von 2 T ag en ,  Kosten Aerar.

flefmvt8=, (trmumo$s= imO .Stprßc=Hn^cioß
der Pfarrei Ottodeuren
im M o n a t  M a i  1878.

G e b o r e n e :  Am 2. Nosina, d. B . Michael K raus ,
B au e r  in Eheim. — Am 6. M ar ia ,  d. B . W ilhelm 
Windstoßcr, Geometer v. h. —  Am 11. Leonhard, d. V. 
J o h .  Albrecht, S ö ld n e r  v. h. — Am 16. Joseph«, d. 23. 
G eorg  Notlach. B au e r  in Heffen. — Am 31. Alexander, 
d. B . Jo s .  Hölzle. B au e r  in Unterhaslach.

G e t r a u t e :  Ain 13. Clemens ©inner, B au e r  in
Haitzen, mit W albu rga  H .rz  v. der Waldmühle.

G e s t o r b e n e :  Am lß .  Anton, Kind des S ö ld n e r s  
Wülste v. Dennenberq, 30  W . — Am 17. Amalie 
Durocher, Bräuereibesitzers-Tochter v. h.. 37 I .  — Am 
29. A mbros Niadlener, Maurermeister u. Kloster-Auf­
seher v. h., 6 3 ' / ,  I .

V e r m i s c h t e s .
Berlin, 2. Juni. Bei heutiger Spazierfahrt Nach­

mittags 2' /2 Uhr wurde auf den Kaiser geschaffen. 
Der Kaiser getroffen nach dem Palais zurückgekehrt 
ist in ärztlicher Behandlung. Die Schliffe fielen an­
scheinend aus einem Hause unter den Linden. Der 
Kaiser ist an Arm und Backe verwundet. Die Ver­
wundungen rühren von Rehposten und Schrot her.

B e r l i n ,  2. J u n i .  B e k a n n t m a c h u n g  des P o l i ­
zeipräsidiums: A ls  der Kaiser heute gegen 3 Uhr die
S t r a ß e  Unter den Linden passirte, fielen aus der zwei­
ten Etage des Hauses N r .  18 Unter den Linden zwei 
Schliffe, durch welche S e .  Majestät mehrfach getroffen 
wurde. T hä te r  ist D r .  phil .  Landwirth C arl Eduard  
Nobiling, geb. l u .  April  i6 4 8  zu Kölns bei B irnbaum ,
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seit zwei J a h r e n  in B er l in  und seit A nfang  J a n u a r  
U nter den Linden N r .  18 wohnhaft. Derselbe wurde 
unmittelb-ir nach der T h a t  ergriffen und befindet sich in 
H af t .  D ie  zwei Schüsse auf den Kaiser sind von ihm 
a u s  dein Fenster des ziveitcn Stockes au s  einem mit 
Schro t geladenen Doppelgewehr abgegeben worden. Bei 
seiner V erhaftung  brachte er sich, nachdem er mit einem 
bereitliegenden Revolver auf in sein Z immer eindringende 
Personen geschossen, schwere V erw undungen  am  Kopfe 
bei. Nobiling ist der T h a t  geständig, schweigt aber h a r t ­
näckig über Motive, die ihn zu derselben veranlaßten. 
D e r  Kaiser ist nach dem ausgegebenen Bulletin  im G e ­
sicht, am Kopf, an  beiden Armen und im Rücken durch 
etwa 30 einqedrungenc Schrotkörner verwundet. D a s  
Po lize i-P räs id ium : v. Herzberg. — D er  Meuchelmörder 
ist in der Krankcnstation S tad tvo ig te i  am Molkenmarkte 
in Haft. D e r  A tten tä te r  hat sozialdemokratische V er­
sammlungen und Vereine besucht.

B e r l i n ,  3. J u n i .  D ie  Nachrichten über das  Allge­
meinbefinden des Kaisers lauten  befriedigend: indessen 
sind die Aerzte besorgt wegen des in Folge der im K ör­
per noch verbleibenden Schrotkörner zu erwartenden 
Eiterfiebers.

B e r l i n ,  3. J u n i .  D e r  A tten tä ter  Nobiling ist seit 
gestern 5 Uhr völlig b e w u ß t lo s ; sein G ehirn  ist schwer 
verletzt, wahrscheinlich am V orderlappen der linken Hirn- 
hemisphäre. A u s  der linken S t i rn w u n d e  dringt Hirn- 
substanz. An seiner weiteren Vernehmbarkeit, sowie an 
seinem Auskommen wird gezweifelt. Complicen sind 
nicht ermittelt. D er  Untersuchungsrichter bestätigt, daß 
Nobiling noch bei voller Besinnung und in deutlicher 
Rede das  Zugeständniß seiner sozialdemokratischen G e ­
sinnung machte und die Absicht, den Kaiser zu tobten, 
zugab. D ie  Untersuchung des subjektiven Thatbestandes 
führ t  S tad tgerich tsra th  J o h l ,  deS objektiven S ta d tg e ­
richtsrath Hollmann. Nobiling w ar ein J a h r  an dem 
königlichen statistischen B u reau  in  D resden  Diurnist,  
kehrte aber nach B erlin  zurück, weil er e§ zu keiner 
festen Anstellung bringen konnte. I n  Halle und Leipzig 
hat  er S t a a t s -  und Landwirthschaft studirt.

M ü n c h e n ,  4. J u n i .  E in  B r a n d ,  wie unsere H aup t­
stadt an G röße und A usdehnung innerhalb Dezennien 
keinen gewaltigeren erlebte, wurde heute M orgens  gegen

halb 3 Uhr durch die Allarmsignale der T hürm e und 
die gellenden Glocken der Feuerhäuser angezeigt. I m  
Westen der S t a d t  nächst der Bahnhöfe stieg eine m on­
ströse dunkle Rauchsäule empor und wurde von leichtem 
Luftzüge gegen Osten weit über die ganze S t a d t  
hing-zogen. D e r  Herd des Feue rs  w ar der P s c h o r r '  
schc Bierkeller an der Baierstraßc, ein umfassendes mit 
leicht brennbaren Stoffe», wie Holz, Fässern, Pech u. 
dgl. angefülltes Gebäude, in welchem die wüthend um 
sich greifenden F lam m en binnen kürzester Frist nicht nu r  
das  ganze H au s  entzündeten, sondern auch den rückwärts 
gegen die Eisenbahn zu liegenden neuen Anbau erfaßten, 
ohne daß den von allen S e i ten  auch von a u s w ä r t s  her­
zueilenden Löschmannschaften die Bezwingung deS E le ­
mentes möglich wurde, vielmehr mußten diese ihre ver­
einten Kräste aufbiete», um die drohenden F lam m en 
von dem hart  anstoßenden, auf das  Aeußerste gefährde- 
ten Hackerbräukeller fern zu halten. D e r  Pschorrkeller 
nebst A nbau w ar  in etwa 3 S tu n d e n  völlig niederge­
b rann t  und ist nach aller Annahme der Schade» ein 
enormer. Ueber die Entstehungsursache theilt m an  u n s  
mit, daß B randstif tung vermuthet wird. D er k. Polizei- 
Präs iden t F rh r .  v. Feilitzsch und die Spitzen anderer 
einschlägiger Behörden fanden sich am Brandplatze ein, 
welchen noch jetzt eine graue Rauchsäule anzeigt.

L o n d o n ,  31. M ai.  Nachdem die deutschen P a n z e r ­
schiffe V o rm it tag s  D over passirt hatten, erfolgte unweit 
Folkestone zwischen „G roßer  Kurfürst" und „König 
W ilhelm " ein Zusammenstoß. D e r  „Kurfürst" sank. 
23 Offiziere und 160  M a n n  wurden jedoch gerettet.

B e r l i n ,  31. M a i .  Amtlichen Nachrichten zufolge 
ertranken aus „Kurfürst" 300 ,  gerettet wurden 200  
M a n n .  D aS  Panzerschiff „König W ilhelm " ist schwer 
beschädigt, der Vordertheil ist mit S ege ln  und Häng- 
mattcn  verstopft. Die herbeigeeilten britischen Schiffe 
leisteten möglichsten Beistand. „König W ilhelm " geht 
nach P o r th m o u th .

1000 Stück Heinzen
sind zu verkaufen bei A .  Kögele, H afner.

Auflösung des R äthse ls  in N r .  2 2 :  
G e w i c h t .  G e d i c h t .  G e r i c h t .  G e s i c h t .

Stand und Preise der Oltvdeiirer Schraime vom 6. Juni 1878.

G e t r e i d e -
S o r t e n .

Voriger
Rest.

Neue
Z ufuh r .

G anzer 
S ch ran ­

nenstand. I

Kern
Centner 1 Centner 1 

151
Centner I 

161
Roggen 5 15 20
Gerste 3 j — 3
Haber 8 23 j 31

Durchschnitts-Preis 
p e r  Centner

151
17

3
23

Centner JC 

3 

8

T M 4  JL 4 c4t. 4 Ji 4 '
38 fl 11 30 11 20 — 10 —
3 0  J 9 

9
15 9

9
— — — — 35

8 |  7 — 6 53 | — — — —

A u f­
schlag.

Ab­
schlag.

Heupreise per Z e n tn e r  2 JC. 50 4  Strohpreise per Z en tn e r  2 c/fC. 30  4
Memmingcr Schrannen-Anzeige b. 4 . Juni 1878.

p. Z en t .  Höchster M i t t le re r  Geringster 
K e r n  11 ^  60  4  11 40 4  11 JC 20 4
R o g g e n  9 
G e r s t e  9 „
H a b e r  7 „

8
9
7

95 
25  „ 
6 „

8 „ 70
9 „ -

M in d e lh e im c r  S c h ra n n e n -A n z e ig e  b. 1 . J u n i  1878 .  
p. Cent. Höchster M i t t l e r e r  Geringster 
K e r n  \\ JC AS ^  11 25 ^  10 Ji  99 A
R o g g e n  8 „ 72 „ 8  .  4 0  „ 8  „ 5 „
G e r s t e  8 „ 80  „ 8  „ 50  „ 8 „ —  „
H a b e r  6 „ 87  „ 6 „ 41 „ 5 „ 82 .

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers J u liu s  B aur in Ottobeuren.
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One Ottobeurcr Wochenblatt erscheint jeden Donnernag. 
Das Adonnemenr biefür beträgt baldjührig in loco l Diart 10 Pf., 

durch die t. soft drrvgen l  Mark 40 Pf.
Nro. 24. Inserate werden billig berechnet und finden weile Perdreittm r 

Tie Einsendungen derselben werden diS längstens Mittwoch 
Ädend erbeten.

E iner  w ahrhaft großen S eele  ist nichts zu gering; G o t t  gedenkt des W u rm es  im S taube .

Bekanntmachung.
I n  Stichen  F rieß  gegen Brecheisen und Losch 

w egen Forderung bringe ich a ls  betreibender A n ­
w a lt  zur .ttcuittuiß, daß bie Z w angsversteigerung  
deS schuldnerischen A n w esen s der B aucrseh clcu te  
J o sep h  und M aria n n a  Brecheisen H s .-N r . 3  in  
G rab u s am

Mittwoch den 19. Juni ds. Ir s .
Nachmittags 2 Hlhr

in G rab u s im  H anse des Brecheisen stattfindet.
I m  Ucbrigen verweise ich auf m eine B ekannt-  

m achung vom  13. vor. M t s .  —  siehe N r . 2 0  
dieses B la t te s . —

M em m ingen , den 11. J u n i  1 8 7 8 .  
von Wachter, kgl. A dvokat.

V e r s t e i g e r u n g .
I m  A u fträge deS k. R en ta n ites O ttobeuren  

versteigere ich am
Dienstag den 18. Juni l. I s .

Fiormittags 11 M r
i m  W i r t h s h a u s e  z u  E l d e r n  

4  P ferd e näm lich 1 junge braune S t u t e ,  1 ju n ­
gen W allach (F u ch s), 1 braunen älteren W allach  
und 1 braune ältere S t u t e  an den M cistb ieieu- 
den gegen sofortige B a a rz a h lu n g .

O ttobeuren, 12 . J u n i  1 8 7 8 .
Joses Wimmer, k. R en tam tsd icn er.

I a h t t g p j t  W i e g
in Memmingen

G asthof zum  „Falken" über 3  S t ie g e n  
em pfiehlt sich int Einsetzen künstlicher Zähne und  
rationeller B eh a n d lu n g  säm m tlicher Zahnkrank- 
heiten bestens und ist täglich zu sprechen.

400 fl. sind vom  A ugust an au f 1. Hypothek  
zu 4 %  auszuleihen . V o n  w em , sagt die R ed .

L m p f t h l t t t t g .
D urch d as A bleben m eines fei. M a n n es ist 

die hiesige landwirthschaftliche M asch in en -F ab rik  
nicht in  Stockung gerathen. D iese lbe wird w ie  
b ish er fortgeführt und icb em pfehle m einen B o r ­
rath an Dresch- und Hsot-Maschinen zu b il­
ligen P re ise n  den verehrlichen Laudw irthen.

Aucb w ird  an benannten M aschinen jegliche 
Reparatur vorgenom m en.

R e e l e  und p r o m p t e  B ed ien u ng  wird J ed er ­
m an n  zugesichert.

Engetried den 6 . J u n i  1 8 7 8 .
Josefa ü u & c r ,  W ittw e .

| ) o r t f a m l -  & s u m m n - S ä u m t
sow ie auch

frisch gebrannten «stallt
em pfiehlt billigst I .  K . Apjn,

V erkau fslok al: S a lzsta d e l 
in  M em ntingen .

Anzeige.
I c h  gebe h icm it bekannt, daß ich am  Freitag  

den 2 1 . J u n i ,  dann alle 14 T a ge  wieder B u tter  
ankaufe im  Gasthause des T rau benw irths D o lp  
in O ttobeuren. Recht zahlreichen Kunden sieht
entgegen Kkorian Meuterer in B ö h cn .

1000 Stück Heinzen
sind zu verkaufen bei

A. Wögeke, Hafnerm eistcr 
in  O ttobeuren.

Lisenöahnftacht-Ariefe
für Fracht- und E ilgutsendungen,

RegteilaOrelsen zu Postsendungen  
sind in  der hiesigen Buchdruckerei zu haben»



D ie W obisiar-Feuerversicherung-; - A n s ta tt  der M ayer. 
Hypotheken- und Wechfetlrank

versichert gegen FenerSgefahr alle Arten von Mobilien, Waarenlager, Gewerbegegenstände, 
Vieh, Fntter, Getreide nnd Oekonomiegeräthe zn billigen Preisen ohne jede Nachzahlnng.

D a sich diese v a t e r l ä n d i s c h e  Anstalt, wie zur Genüge bekannt, in Brandfälten durch 
schnelle und prompte Entschädigung immer glänzend bewährte, ladet zu immer größerer 
Theilnahme ein, und ist zur Entgegennahme von Versicherungs-Anträgen der Unter­
zeichnete stets bereit

Hawangen den 13. Juni 1 8 7 8 . 31t a D e l ,  Bankagent.
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A nerkennung.
Herr -Ludwig Wenchart, M echaniker in  

Kem pten hat bei tlnterzeichnetem  eine W asserlei­
tung m ittelst hydraulischem W idder a u f  eine Höhe 
von 2 8 0  Fuß uuv eine Länge von 1 5 0 0  Fuß  
zur größten Zufriedenheit hergestellt und kann deß­
halb bestens em pfohlen werden.

W o lfs , Gern. R vn sb erg  im  J u n i  1 8 7 8 .
Joseph Seegger, Gutsbesitzer.

D e r  Unterzeichnete em pfiehlt fein  Lager von  
Pottlnnd- xV Roman-Cement, auch 
Maubeurer Cement und 
fr isch  gebranntem Maurerkalk

zu den billigsten P reisen  Heinrich Meheler, 
am H olzm artt in  M em m ingen .

10,000 Mark sind gegen genügende S ich er ­
heit im G anzen oder auch getheilt auszuleiherr.

W iderruf.
D er  Unterzeichnete n im m t h iem it die gegen  

die M itg lied er der hiesigen G em eindeverw alrung  
gemachten chrerrbeleidigenderr Aeußerungeir zurück 
und erklärt dieselben a ls  ehrenhafte und recht­
schaffene B ü rger .

H aw angen  den 10 . Zurri 1 8 7 8 .
Stephan Steidele-

Blnm-Verkaus.
A m  Sonntag den 16. Ju n i N ach m ittags  

3 Uhr werden ans dem sog. Bertel'schen Arrive- 
fcrr irr Oberwesterheiirr von circa 12 T a g w . W ie ­
sen sämm tlich stehendes G r a s versteigert, wozu  
freundlichst einladet

der B eau ftrag te  
ßcherhard, Sattlerm eister .

Zu der offentlrcheu «tratsiynng des kgl. 
Landgerichts Otlobeuren

kommen am M on tag  den 17. J u n i  1878 V orm i t tag -  
8  Uhr zur V e rh an d lu n g :

1) Linsenhuber Georg. Bräuknecht in Erkheim wegen 
Beleidigung deS Joseph  S tr e n g ,  Eisenhändler in 
Erkheim.

2 )  W eißenhorn A ndreas,  B a u e r  in Ungerhausen wegen 
Beleidigung des Epple  Michael, B au e r  in U nger­
hausen.

3) Schmid Georg, Bräuknecht in Wolsertschwenden we­
gen Diebstahl,

4 )  Riedle Joseph, Schuhmachergeselle von B oos  wegen 
Betrug.

11 r r in t f i1) I r 6 .
S e i t  einiger Zeit wird unsere Gegend von Loos- 

prospekten der Hamburger Lotterie ganz überschwemmt. 
W äbrend  viele der zugesandten Pap ie re  den Weg alles 
Fleisches, d. h. in den Papierkorb wandern, werden 
doch noch manche retour gesendet itno „G o tte s  S egen"  
bei K aufm ann und S im o n  herausgefordert und schließ­
lich erhalten die auf den Leim Gegangenen für ihren 
geringen Gewinnst doch kein Geld, sondern aberm als 
ein K aufloos, so daß für alle Fälle der Einsatz unfehl­
bar in dem Löwenrachen auf Nimmerwieversehen bleiben 
muß. Möge das Publikum doch nicht so leichtgläubig 
sein und sich bei einer Lotterie betheiligen, Die" in u n ­
serm Lande ohnehin verboten ist.

M ü n c h e n ,  11. J u n i .  Ans dem gestern abgehaltenen 
D elegir tentag  des bayer. Veteranen-, Krieger- u. Kampf- 
Genossenbundes wurde folgende Resolution einstimmig 
angenomm en: 1) Die heutige Versammlung der Dele- 
girten des bayer. Veteranen-, Krieger- und Karnpfge- 
nossen-Vereines nimmt mit lebhafter Befriedigung K ennt­
niß von der Thatsche, daß das B undes-P räs id ium  a n ­
läßlich der verruchten Mordansälle  auf S e .  M a j .  den 
deutschen Kaiser sofort persönlich N am ens des Gesammt- 
bundes den Gefühlen der tiefsten Entrüs tung bei der 
k. preußischen Gesandschaft Ausdruck gegeben hat. 2) 
Tief erschüttert von der dem deutschen Volke angetha­
nen Schmach verleiht die Versammlung den obengedach­
ten Gefühlen aufs  Neue und auf das Feierlichste hie­
mit W orte  und gelobt gleichzeitig unwandelbare Treue 
unserem Könige, Kaiser und dem großen deutschen P a ­
terlande. 3) Angesichts der erschreckenden Erscheinungen in 
unserem deutschen Pa te r lande ,  welche soeben die ganze civilr- 
srrte W elt  in Die höchste A ufregung versetzt haben, angesichts
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- e r  tiefgehenden Verwilderung, welcher ei'ües nicht nnerheb- 
kichen Bruchtheiles unserer Bevölkerung sich bemächtigt 
h a t ,  erachtet es die Versammlung a ls  eine heilige Pflicht 
jedes guten B ü rg e rs  sowie aus G ru n d  des § 4 des 
B undess ta tu ts  a ls  ein Gebot jedes unserem Verbände 
ungehörigen Veteranen, einzustehen mit W o r t  und T h a t  
fü r  Deutschlands Bundesfürsten, für S ta a t s w o h l ,  Ord- 
tu tng und Gesetz.

P re u ß e n .  D ie  Annahme des A n trages  auf Auflö­
sung des Reichstages seitens des B undesra thes  wird 
f ü r  zweifellos angesehen. D ie  N euwahlen sind ungefähr 
fü r  Ende J u n i  in Aussicht genommen und soll dann 
die Einberufung des Reichstages in kürzester Zeit fo l­
gen. W ährend  der Wahlperiode wird der B undesra th  
die dem Reichstage vorzulegenden Gesetzentwürfe fest, 
stellen. Dieselben werden nicht nur M aßregeln  gegen 
die Sozialdemokratie, sondern auch Vorlagen, betreffend 
die wirthschaftliche Politik, umfassen. — Hiermit würde 
die legislative S t i l e  der B ehandlung  gegeben sein, 
während von administrativer S e i te  Anordnungen für 
die A usführung  der bestehenden Gesetze bevorstehen, 
wobei auch solche bezüglich des FrcizügigkeitSgesetzes in 
Aussicht genommen seien. Von den seit dem A tten ta t  
nicht sichtbar gewesenen Personen, mit denen Nobiling 
früher im Jägerkeller verkehrte, wurden gestern Abend vier 

verhaftet, darunter der sogenannte P o le  und der Buck-" 
lige. — Bei dem Vorgehen der Behörden gegen die 
Sozialdemokraten, leistet übrigens das Publikum von 
T a g  zu T a g  vermehrten, thätigen Beistand. Die F a b ­
rikanten und Geschäftsleute werden immer zahlreicher, 
tvelche ihre Arbeiter wegen Theilnahme an sozialdemo­
kratischen Vereinen und wegen H altens  agitatorischer 
Schriften entlassen. I n  MajestätsbelcidigungSsällen e r­
fo lg t Anzeige und Einlieferung der Beleidiger seitens 
des Publikums, welches der Polizei überall werkthätigen 
Beistand leistet.

B e r l i n ,  lieber den Zustand und die B ehandlung 
des K a i s e r s  hat einer der berufenen A e r z t e ,  der 
gleichzeitig Professor der hiesigen Universität ist, gestern 
nach Beendigung seiner Vorlesungen daselbst seinen 
H öre rn  folgenden eingehenden Bericht erstattet: Die 
Kopfwunden zeichnen sich vor allen W unden  des K ör­
p e rs  vornämlich wegen der G efahr eines Wundsiebers 
aus, das  sich mit einem R o th lau f  kombinirt, welcher 
von den zuerst erkrankten Geweben sich weiterhin ver­
breitet. I n  dem V erlau f  der Erkrankung des Kaisers 
ist glücklicherweise dieser Zufa ll  nicht aufgetreten und 
es scheint, a ls  ob es der sorgsamen ärztlichen B ehand­
lung gelingen wird, bie W unden  S r .  Majestät mit ei- 
ner sogenannten p r im a  in te n t io  zur Heilung zu bringen. 
Die moderne chirurgische W undbehandlung mit der S a -  
licylwatte, welche in Karbolsäure getaucht auf die W unde 
gelegt wird, hat im vorliegenden Falle nicht im Stich 
gelassen. Die W atte  ist bereits, wie es sein soll, mit 
der W unde verklebt, und es ist demgemäß in den näch­
sten T agen  das Abfallen der Berbandw atte  zu e rw ar­
ten, nachdem sich unter derselben eine. Heilung durch 
Narbenbildung hergestellt hat. An die E n tfe rnung  sämmt­
licher Schrotkörner ivird nicht gedacht, da letztere ganz 
unschädlich einzuheilen pflegen. Anders ist es dagegen 
mit dem Rehposten, dessen Beseitigung noch erfolgen 
w n d .  Dieser bedingt die einzige Komplikation der V e r ­
letzung, die glücklicherweise einen günstigen V erlauf  ge­
nommen hat. Die  Kräfte des Kaisers werden durch 
Darreichung sogenannter Analeptika — kräftige Bouillon,

starken Thee rc. —  erhalten und gehoben und, soweit 
vorauszusehen, wird der V erlau f  der W unden  auch fer­
nerhin ein günstiger sein.

B e r l i n .  5. J u n i .  I m  Kriegsministerium finden 
unter Vorsitz des Marschalls Moltke und unter Beizie- 
hung säniintlicher G enera le  und hervorragenden Gene- 
ralstabrossiziere täglich militärische B era thungen  statt. 
W ie  es heißt, soll bis bei auch die E ven tua l i tä t  einer 
Revolte vorgesehen sein, falls die 60 ,000  Sozialisten 
in B er l in  durch die in Aussicht genommenen Gesetzes- 
verschärfungen erbittert, zu ernsten Gewaltthätigkeiten 
greisen sollten.

An die Generalkon,mandirenden in den P rov inzen  
sind Weisungen ergangen, alle Vorbereitungen zu tr e f ­
fen, um geeigneten Fa lles  au f 's  Rascheste die B er l iner  
G arn ison  durch weitere Regimenter von a u s w ä r t s  ve r­
stärken zu können. D ie  hiesige 25 ,000  M a n n  starke 
G arn ison  erhielt scharfe P a t ro n e n .  Die Artillerie muß 
in  Bereitschaft sein. Feldmarschall Moltke ist ungemein 
erbittert über den ihm zugekommenen anonymen D ro h ­
brief, cs werde ihm wie dem Kaiser ergehen, wenn er 
strenge M aßregeln  empfehle.

B e r l i n ,  8. J u n i .  Heute fand die Gerichtsverhand­
lung gegen acht nach dem Nobiling'schen A tten ta t  wegen 
Majestätsbeleidigung ang-klagte Personen statt. V on  
denselben wurde» zwei zu 5, einer zu 4, zwei zu 2 ' / , ,  
einer zu l ' / 3 J a h r e n  G efängniß  verur thei l t ;  bei einem 
wurde behufs weiterer Zeugenvernehmung die V erhand­
lung vertagt.

R o m ,  10. J u n i .  D e r  Kardinal Franchi erließ im 
Nainen des Papstes  ein Rundschreiben an die Kirchen­
behörden Deutschlands, dieselben instruirend, den S o c i ­
a l ism us  zu bekämpfen.

Bezüglich des Unterganges des Panzerschiffes „ G r o ­
ß e r  K u r f ü r s t "  ivird geschrieben, daß die Mannschaften 
fast durchweg Rekruten waren, die noch nie in Geschwa­
der gefahren waren. D a ß  die enge Form ation  nicht 
ungefährlich war, wird allseitig eingestanden, doch en t­
gegengehalten. daß solche Form ationen in Kriegszeiten 
nöthig, in Friedenszeiten daher einzuüben seien. Ob 
es freilich nöthig war, schon in den ersten T agen  nach 
de», A uslaufen des Geschwaders solche Form ationen zu 
wählen, steht dahin. Die Besatzung hatte fast noch 
keine Gelegenheit gehabt, sich mit den eigenen Schiffen 
genau bekannt zu mache». P ro b t  fahrten waren nur 
wenig unternommen. D ie  Untersuchung wird ergeben, 
wer die Perantwoitlichkeit t räg t,  denn nach Allem, w as  
m an  hört, hat nicht blos der unglückliche Znfall ,  son­
dern in der T h a t  ein Versehen Schuld an dem t r a u ­
rigen Ereigniß. Authentisch verlautet, daß der Capitän- 
Lieutenant Klausa auf  dem „König W ilhelm " das Com- 
mando führte, a ls  der Zusammenstoß sta ttfand: „eben 
ihm stand Capitän Zembsch. D a s  Comniando wurde 
richtig auf R uder  S teuerbord  abgegeben, wogegen die 
Leute am S teu e r  immer nach Backbord drehten. Klausa 
und Zembsch riefen ihnen fortwährend zu, doch dreh­
ten sie das R uder  unbegreiflicher Weise immer weiter 
in falscher Richtung. H err J o h n  Dixon, der hervor­
ragende In g en ieu r ,  der unter Andern die „Kleopatra" 
nach E ngland brachte, macht in der „T im es"  de,', V o r ­
schlag, die Hebung des „G roßen  Kurfürsten" nicht von 
der „unsicher,, P la t t fo rm  eines schwimmenden P o n to n s  
aus ,  "wie man vergeblich bei de», englischen P a n z e r ­
schiffe „V angnard"  versucht hat, zu unternehmen, son­
der» durch Errichtung eiserner Cylinder r ings  um den 
gesunkenen Koloß.
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A u g s b u r g ,  9. J u n i .  I n  vergangener Nacht e r­
eignete sich dahier ein traurige r  Vorfall.  E in  junger 
M an n ,  N am ens  W allishauser, »eckte und insullirte den 
Mili tärposten am ZeughauSplatz, suchte das  G it te r  des 
KugelgartenS zu übersteigen und wagte schließlich sogar 
einen thätlichen Anguss, worauf der Posten, nachdem 
er wiederholt angerufen und gewarnt hatte, Feuer gab und 
den Excedenten m den Unterleib traf, w as  noch im 
Laufe des T ages  den Tod  desselben zur Folge hatte. 
D e r  Getödtete w ar selbst S o ld a t  und stand sogar bei 
derselben Kompagnie, der auch der Posten angehört 
(er w ar nur auf einige Tage  b eu r laub t) :  um so unbe­
greiflicher ist es, daß er. der doch die Jn s t ru l t io n  der 
Wachtposten kannte, in so leichtfertiger Weise sein Le­
ben au f’s S p ie l  setzte.

Schweiz. B e r n .  Nicht weniger a l s  50 und mehr 
geheime We c h s e l »  und W u c h e r b a n k c n  haben sich 
hier eingenistet, die durch ihr Unwesen dem Volkwohl- 
stand höchst gefährlich werden. Diese Wucherer ver­
kehren nu r  in Wechseln, vermehren ihre P rozente  nach 
der mehr oder weniger bedrückten Lage des Geldsuchen­
den und lassen ihn nicht a u s  den Händen, bis er voll­
ständig ausgesogen ist. Haben sie ihn so weit gebracht, 
so geben sie ihn und seine Familie  erbarm ungslos  preis. 
D er  Schaden, den sie aus diese Weise stiften, ist enorm. 
Leider ist für viele Leute der Wechsel immer noch ein 
Feuer, d a s  sie nicht kennen und an  dem sie regelmäßig 
die F inger  verbrennen.

D ie  H ungerrnoth  in  C h in a .
E s  ist noch nicht lange her, daß die Zeitungen von 

der furchtbaren Hungersnoth  berichteten, welche In d i e n  
heimsuchte. Gegenwärtig  wüthet dieselbe P la g e  im nörd­
lichen China in einer Weise, die das  Menschenherz mit 
G rauen  erfüllt. E in  christlicher Missionär in Schang­
hai berichtet F o lgendes :  „ Ich  habe ein Dutzend Briefe 
vor mir voll herzzerreißender Thatsachen. Ich  erwähne 
nu r  einige derselben. Um den Hunger zu stillen, ißt 
man Erde, vermischt mit B aum blä t tc rn ,  W urzeln  und 
wilden Früchten, die m an  noch unreif einsammelt, um 
sich ihren Besitz zu sichern. Diese N ah ru n g  au s  Erde 
ist so schlecht, daß jene, welche sich ihrer bedienen, meist 
bald daran  sterben. Selbs t an Wasser ist M a n g e l ; da 
die D ü rre  die Cisternen austrocknete, muß man zuweilen 
eine halbe S tu n d e  weit gehen, um ein wenig Wasier 
zu erhalten. M a n  ißt Leichen: ja. wenn man merkt,

daß einer dem Tode nahe ist, erspäht man den Augen­
blick. in welchem er seine Seele  aushauchen wird, um 
sich seiner sterblichen Hülle zu bemächtigen. M a n  geht 
noch weiter : E ltern  sind dahin gekommen, ihre K inder 
zu tödten, um sic zu verzehren. I n  Chensi harte ein 
heidnischer V ate r  und seine F ra u  einen kleinen Knaben 
von sechs J a h r e n  und ein achtjähriges Töchterlein: sie 
tödteten ihren S o h n  und verzehrten ihn. D a  das kleine 
Mädchen einige Z e it  später sah, wie man neuerdings 
das  verhänanißvolle Messer wetzte, errieth es das  Schick­
sal, welches seiner h a r r t e ; es sing an, derart zu weinen 
und zu schreien, daß endlich die Nachbarn es hörten^, 
herbeikamen und ihm das  Leben retteten. Viele H ungern­
den w andern a u s  in der Hoffnung, ande rw är ts  «inen 
Erw erb  zu sinken. Die dem Reisezug nicht weiter fol­
gen können, läßt m an  sterben, oder richtiger gesagt, m an  
tödtet sie, um ihr Leiden abzukürzen. E s  gibt Gegen-- 
den, wo völlige S t i l l e  des T odes herrscht. G anze  Fa- 
nrilien sind in ihren Häusern gestorben und  wenn noch 
einer aufrecht geblieben, hat er nicht mehr die Kraft,, 
die zu beerdigen, welche dem Hunger erlegen sind. A n ­
de rw ärts  ist es dahin gekommen, daß M än n e r  ihre 
F rauen ,  V äte r  ihre Töchter verkaufen. W enn doch 
wenigstens die Zukunft einige Hoffnung gewährte, aber 
im Gegentheil flößt sie nu r  Furcht ein. Viele L ä n ­
dereien haben nicht angesäet werden können a u s  M a n ­
gel an  R egen: und wenn der Regen im F rü h jah r  e in ­
trifft, wer weiß, ob man Frucht zum S ä e n  haben u n d  
ob nicht alles verschlungen sein w ird." D ie s  das dü ­
stere B ild ,  welches der Missionär von dem in China 
herrschenden Nothstände entwirft.

(Neue Methode zur Entfe rnung  von fremden Kör. 
pern aus  dem Halse.) B ishe r  waren zu diesem Zwecke 
weniger schmerzhafte a l s  qualvolle und peinliche O pe­
rationen nöthig. Alle diese O perationen werden nun  
zwar nicht in allen, aber doch in den meisten Fällen  
überflüssig gemacht durch ein Verfahren, welches D r .  
Veveridge im „New-York Medic. Record 1977 N r .  8 "  
empfiehlt und das einfach darin  besteht, dem Leidenden 
Luft in die Ohren zu blasen. Durch dieses leicht und 
rasch, selbst von Unerfahrenen ausführbare  V erfahren 
wird solch starke Reflexbewegung hervorgerufen, daß 
in Folge der Muskelbewegung der fremde Körper 
gleichsam herausgepreßt wird. Diese Methode ist wie­
derholt mit den besten E rfolgen angewendet worden.

Stand nild Preise der Oltodenier Schranne vom 13. Juni 1 8 7 8 .

G e t r e i d e -
S o r t e n .

V origer
Rest.

Neue
Z ufuh r .

| G anzer 
j S c h ra n ­

nenstand.

Heutiger
Verkauf.

| B le ib t  
Rest.

1 Durchschnitts-Preis 
p e r  Centner

Höchster | M i t t le re r   ̂Niederster

A u f ­
schlag.

A b­
schlag.

Centner Centner Centner Centner 1 Centner 1 .4C 4 JC 4 JC 4 JC 4 Ji 4K e rn — 107 107 107 — 11 37 11 3 " 11 19 —

R a g g e n  | 3 32 35 16 19 9 2 0 9 20 9 — — 5 —

Gerste — 3 3 3 — 8 — 8 — 8 — — — 1
H ab e r 8 44 52 47 | 5 j 7 4 7 — 6 61 — — — —

Heupresse per Z en tn e r  2 50 4  S t r o h p re i s e  per Z en tn e r  2 JC 30 4
Memmingcr Sch ranne,r-A» zeige b. 11. Juni 1878. Minvelhrimer Schrannen-Änzeige v. 8 . Juni 1878. 

p. Z en t.  Höchster M i t t le re r  Geringster p. Cent. Höchster M i t t le re r  Geringster 
K e r n  11 « ^ £ 6 5  4  W Ji  42 4  11 ^  20 4  K e r n  11 ^  45 ^  H  JC BO . 4  10 71 A
l o g g e n  9 „ 20 „ 8  „ 95 „ 8  „ 45  „ R o g g e n  8 „ 70 „ 8  „ 65  „ 8  „ 23 „
G - r s t e  9 „ 6 0  „ 9 „ 37 „ 9 „ 15 „ G erste  8 „ 20 „ 8  „ -  „ 7 „ 60  „
Ha b e r  7 „ 53 „ 7 „ 10 „ 6 „ 75 „ Ha b e r  6 „ 94  „ 6 „ 50  „ 6 .. 16 „

Druck der Guirsu'scheit Luchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers J u liu s  Baur in Ottodeurrn.
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3tciinuiibfüiif(vflner Iatzigang
Freitag 21. Juni 1878.

C al Ottebeurer Woche,Idlart -richt,»r lebt« Sm ncrtta« . V T  ( \  P  Znlerale werden biUi« d-r-ch„-l und finden weite V erbrettun,
» - I  «beinernem btefür betraut b« lb i«bri| in lote l M arl 10 Vf., J ^ |  ( C Ü l  «'Nfendungen berfelben werden MS längstens $litll»b»

durch bis I. tieft belogen 1 M arl 40 Pf. Abend erberen.

Wenn ich hasie, so nehme ich mir etwas; wenn ich liebe, so werde ich um das reicher, was ich liebe.

Wlionnements -Linlädung.
Zum bevorstehenden Quartalswechsel laden wir die verehrlichen Abonnenten zur Erneuerung des 

Abonnements und zu zahlreichen Bestellungen ein.
Das Ottobenrer Wochenblatt erscheint wöchentlich einmal und kostet hier halbjhährig 1 Jt. 104, 

ganzjährig 2 JC 20 4, durch die Post bezogen halbjährig 1 Ji 40 ganzjährig 2 Jt. 80 4 . 
Alle k. Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an.
Wir empfehlen dasselbe auch zu Inseraten.

Die ilcclalttion de« Ottobenrer löodicn&fattcs.

Seegras-Verpachtung.
Am Dienstag den 25. Juni früh 8 Uhr 

werden in der Post dahier mehrere Partien 
Scegraö verpachtet.

Königliches Forstrevier Ottobeuren.
Waur, k. Oberförster.

Kommenden M ontag den 24. Juni Nach­
mittags 2 Uhr beginnenv,bei günstiger Witterung

Jlnterhattungs -M ustli
in Eutenhausen, ausgeführt von der Blechmusik- 
Gesellschaft Ottobeuren, wozu freundlichst einladet

Der Mirthschaftsvesttzer.
>  —* — —  • *"■ V . v ...»
[ Am M ontag den 24. Juni Nachmit- 
7 tags 3 Uhr hält der jl
| J o sep h s-V ere in  !’\ eine Versammlung im „Hirsch«, zu der j, 
j, freundlich einladet ,,
l  Die Dorstandfchaft. j,

Unterzeichneter verkauft das stehende Gras 
von 1 7a Tagw. nächst dem untern Markt gelegen.

Uenedikt Maur, Uhrmacher.

Ein brauner Dachshund 
männl. Gefchl. hat sich ver­

laufen. Um Zurückgabe wird ersucht.

V e r s t e i g e r u n g .
A m  M ontag den 24. Juni N ach m ittags  

4  U hr w ird von dem B ihler'schen B au ern gu te  
die stehende B lu m  a ls :  6  T a g w . K lee, 2 5  T g w .  
zw eim ähdige A n ger  und G ärten , ferner 15  T a g w .  
einm ähdige W iese parzcllenw eise beim  W irth  in  
G o tten au  versteigert.

D ie  Herrn B ürgerm eister werden höflichst ersucht 
O b ig e s  in  ihren G em einden  bekannt zu geben.

G ottenau  den 2 1 . Z u n i 1 8 7 8 .
Georg Schlecht.

S S S S S S S S S S S S X I Z S S S

Für die zahlreiche Theilnahme an 
dem Leichenbegängnisse, sowie an dem 
Trauergottesdienste unseres geliebten 
Gatten, Vaters, Schwagers u. Onkels

f e r n  lofepfi U nion I M ,
Privatirr dahirr,

|  sagen wir allen Verwandten und Freunden, beson- 
J ders dem Herrn Pfarrer und Herrn P. Gottfried 

für die vielen Besuche während der langen Krank­
heit unsern tiefgefühltesten Dank und bitten um 

« frommes Andenken für den Verstorbenen.
> Ottobeuren den 19. Juni 1878.
| Die trauernde Gattin: KreSzrntia Bäck

im Namen der Verwandten.

t,‘i><u
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D oÄ m iiI- & £om aU '@ em eni
sow ie auch

frisch gebrannten Halft
empfiehlt billigst I .  K. jtpitt,

V erkausölokal: S a lzstad e l 
in  M em m ingen .

A b a c h t !
Aeljn Warst B elo h n u n g  D em jen igen , der m ir  

die s» gerne einschleicheiidc Fischdiebe, welche ohne 
m eine E rlaubn iß  in  der G an z Mische fangen , sei 
es in der S teu er-G em ein d e  E ngetried , Rettenbach 
ober G otten au , zur A nzeige bringt.

Rettenbach den 17. J u n i  1 8 7 8 .
Zosepy Kltzmid, Fischwaffer-Besitzer.

E in  A ck er zu g  wurde von O ttobeuren b is  G ug- 
genberg verloren. M a n  bittet um  Rückgabe.

s= e  w -TO
i § ' J g i§ - ö  

S ä t  
» e g  s
> = 5 , 5 '

?  2  «  

C 5  5

Vertrauen kann ein Kranker
1 nur zu einer solchen Heilmetbobe haben, welche,

, wie Dr. Airp * Naturheilmethode, sich thatsäch,
| sich bewährt chat. Daß durch diese Methode Äufitrsl 
j yitnfliui, ja llasnenerre.tende <)?U erfolgt erzielt Umr*
| den, beweis»» die in dem re eti iUn.:rirtm Bucke:

. Airy’s Naturheilmethode;
abgedruckten zahlreichen Lrigittal-A ttesle, laut ?§1 
welchen selbst solche Kranke noch Heitnng fanden, 
für die Hilfe nnfrt mehr möglich schien. 65 darf 
daher jeder Kranke sich dieser bew erten Methode 
um so mehr vertrauensvoll jarottibm« all die Lei. 
tunfl der Kur auf Wunsch durch dafür angestellte 
praktische Aerzte gratis erfolgt. Nähere- darüber 
findet man in dem vorzüglichen, 5 44  Seiten 
starken Werke: Dr. A iry ö Naturheilmetbode.
100 . Sufi, Ju b e i-A u -g n b e , Preis 1 Mark. 
Leipzig, Nichter'5 Berlags-Anstalt, welche das 
Buch auf Wunsch gegen Einsendung von 10 Brief­

marken k io Pf. direct franco versendet.

I n  der öffentlichen Strassly iiug  des kgl. 
Landgerichts O tleben ien
vom 17. J u n i  1878 wurde

1) Linsenhuber Georg, Bräuknecht in Erkheim von der 
Beschuldigung der Beleidigung des S t r e n g  Joseph, 
Eisenhändler in Erkheim freigesprochen.

2 )  Schmid Georg, Bräuknecht in Wolfertschwenden we­
gen 1 Vergehens des Diebstahls in eine Gesäng. 
nißstrafe von 3 T agen  verurthcilt — Kosten Äerar, 
und wurde

3) die Sache, Beschuldigung gegen Riedle Joseph, 
Schuhmacher in B oos  wegen B etruges  betr. in die 
Sitzung vom 8. J u l i  vertagt.

11 c r m i f  d) I k s.
B e r l i n .  Rach einer kaiserlichen V erordnung vom 

11 ds., sollen die Reichstagswahlen am 30. J u l i  statt-
finden.

B e r l i n ,  18. J u n i .  Die Aerzte des Kaisers ver- 
öffentlichen heute, um unrichtige» Auffassungen entgegen­

zutreten, die M ittheilung, daß, obgleich der V erlau f  
der Verletzungen und des GesammtkrankheitSzustandes 
bisher unerw arte t  günstig war, trotzdem eine hoffnungs­
volle Folgerung  auf das  nahe Bevorstehen der völligen 
Genesung vorläufig leider nicht zu erwarten sei. D a s  
Ziel gänzlicher Wiederherstellung kann nu r  nach längerer 
Z e i t  erreicht werden: hiebei können manche Schw ierig ­
keiten liegen, welche hoffentlich wie bisher glücklich, aber 
nicht ohne Beschwerden zu überiounden sind.

B e r l i n .  Z um  ersten M ale  in seinem Leben hat 
der Kaiser am M on tag  einen Schlafrock anqelegt. denn 
bis dahin hatte er sich die Bequemlichkeit eines solchen 
Hauskleides nicht verstattet gehabt; er pflegte vielmehr 
gleich am flühen M orgen die Uniform anzulegen und 
bis zu dem M om ent anzubehalten, in welchem er sein 
Lager zur nächtlichen R uhe aussuchte. D e r  Schlafrock, 
der dem kaiserlichen Pa tien ten  von seiner Tochter, der 
Großherzogin von Baden, überreicht worden ist, hat 
keilte Aermel, um das Anlegen ohne Unbequemlichkeit 
fü r  den verwundeten Arm zu ermöglichen. „Ich  komme 
m ir gar zu komisch darin  vor," soll der Kaiser geäuffert 
haben, nachdem er den Schlafrock zum etsten M a le  an ­
gezogen hatte, und doch scheint ihm derselbe recht angenehm 
zu sein, denn er pflegt sich mit merklichem Behagen in 
das  weiche, weite Hauskleid einzuhüllen.

B e r l i n .  15. J u n i .  Aus Ansuchen der Familie des 
verstorbenen ehemaligen Königs von Hannover hat der 
P r in z  von W ale s  an Kaiser W ilhelm ein Telegramm 
gerichtet, in welchem tun die Erlaubnis, gebeten wird, 
die Leicke des Königs in H annover beisetzen zu dürfen.

— Nach den Londoner „D a ily  N ew s"  werde der 
P r in z  Ernst von Hannover wahrscheinlich den Kronan- 
sprüchen entsagen und die Einverleibung H annovers  in 
P reußen  anerkennen. —  D ie  E rlaubn iß  zur Beisetzttng 
der Leicbe des Königs Georg in r»e Fam iliengruft  in 
Herrenhausen ist bereits ertheilt worden.

B e r l i n ,  15. J u n i .  D er Gesundheitszustand des 
Papstes  gibt zu Befürchtungen A nlaß . Vom vorgestrigen 
T au e  datirte  Depeichcn berichten von einem längeren 
Ohnmachts-Anfall. D ie Aerzte hegten lebhafte Besorg­
nisse und sollten sogar erklärt haben, daß sie eine Som - 
mervilleggiatur zur Herstellung des Papstes  unum gäng­
lich nothwendig hielten.

B e r l i n .  14. J u n i .  Ueber den V - r la u f  der gestri­
gen Eröffnungssitzung des Kongreßes, welche besannt- 
lich einen rein formellen Charakter hatte, erfährt ein 
Correspondent der „K Z ."  von verläßlicher S e i te  noch 
Folgendes:  Die Begrüßtingsansprache Bismarck's habe 
sich durch klare D arlegung  der W eltlage, der Entwicke­
lung der orientalischen F rage  bis zum Kongreß und 
andererseits durch scharfe Skizzirung der Ausgaben des 
letztern ausgezeichnet. Die kurze Rede habe überall den 
Eindruck der Sicherheit und Zuversicht Deutschlaud's 
gegenüber der Hoffnung auf  besriedigeude Erfolge des 
Kongresses hervorgerufen. Ungemein sy'npathisch sei 
die Versaminlung durch die Rede Andrassy's mit der 
Kundgebung für die E rre t tung  tntd Genesung des K ai­
sers b -rührt  worden. — W ie wir erfahren, lautete die 
Rede wie fo lg t:  Meine H erren! Ich  habe die Ehre,
I h n e n  den Vorschlag zu machen. S e in e r  Durcklaucht 
deut Füts t-n  u. Bismarck das Präs id ium  über die A r ­
beiten des Kongresses zu übertragen. E s  ist dies nicht 
allein geboten durch das Vorhergegangene, sondern es 
ist zugleich eine schuldige Ehrenbezeugung für den Herr-
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scher, dessen Gastfreundschaft die V ertreter  E u ro p a 's  in 
diesem Augenblicke genießen. Ich  zweifle nicht, daß 
dieser Vorschlag die ungetheilteste Zustimmung erfahren 
w irb . Die persönlichen Eigenschaften des Fürsten und 
seine hohe W eisheit bürgen uns  für die Leitung der 
Arbeiten des Kongresses. S e i  es mir noch erlaubt, be­
vor ich endige, und ich bin sicher, I h r e r  aller Wunsch 
nach zu sprechen, unseren heißesten Wünschen für die 
baldige völlige Genesung S r .  M as. des Kaisers Wilhelm 
Ausdruck zu verleihen. Die Bevollmächtigten hätten 
sich von den Plätzen erhoben, um ihre Zustimmung a u s ­
zudrücken, und Bismarck habe, a ls  er seinen Dank aus- 
sprach, kaum seine innere Bewegung bemeistern können. 
D ie  von B ism ark ausgearbeitete Geschäftsordnung hat 
in Bezug aus den G ang  der Bei Handlungen viele Punkte  
den Satzungen für die B era thung  des B u ndesra th s  
und  Reichstags en tlehnt; cs sind hier in der T h a t  nach 
dieser Richtung hin manche schätzbare E rfahrungen  ge­
macht worden, die man zur Abkürzung und Herbeisiih- 
riing eines präziseren Geschäftsganges benlitzt. D e r  
heutige sitziiNgSfreie T u g  wird vielfach zu Konferenzen 
verwandt, die namentlich zwischen Schuwaloff und An- 
drassy lebhaft sind. Gortschakoff ist ungemein hinfällig: 
er beräth nur mit feint n russischen Kollegen. W add ing­
ton tr i t t  mit großer Zurückhalrung auf ;  man kommt 
ihm von deut'cher S e i te  mit einer Zuvorkommenheit 
entgegen, die nichts zu wünschen läß t und von den 
Franzosen gewürdigt wird. Zwischen S a i n t  Ballier und 
Bismarck bestehen seit längerer Z e it  besonders freund­
liche Bezir Hungen, die sich nun auf H errn  v. 'Diout) 
übertragen zu haben scheinen; derselbe verkehrt viel im 
H aute  Bismarck's und ist fast der tägliche Gast seiner 
Familie. Die Hoffnungslosigkeit der Berichterstatter, 
die über den Beschluß der Geheimhaltung der Kongreß- 
Verhandlungen unglücklich zu werden begannen, ist einer 
besseren Zuversicht gewichen; denn wenn hie fremden 
D iplom aten über den G an g  der V erhandlungen des 
Kongresses auch Stillschweigen beobachten, so sind sie 
doch mit Andeutungen über die politische Lage und über 
die Richtung, welche ihre Regierungen einschlagen, nicht 
gerade karg. Bei dem G alad iner im Schlosse bemeikte 
man. daß an dem Kronprinzen die furchtbaren E re ig­
nisse der letzten Wochen nicht spurlos vorübergegangen 
sind; er sieht bleich lind angegriüen aus,  und sowohl 
in seinen Diienen, wie in denen seiner erlauchten Schwe­
s t e r ,  der F i a u  Großherzogi» von Baden, drückt sich ein 
Z a g  tiefernster T ra u e r  aas ,  nichts erinnert daran, daß 
bas G'eschwisterpaar sonst stets in strahlender Heiterkeit 
sich zu bewegen pflegte. W ährend  der T a fe l  plauderte 
Bismarck viel und lebhaft mit W addington. Andrassy 
w ar es vorbehalten, ols seinen Nachbarn zur Rechten 
Lord Bcaconsfield zu unterhalten. Dieser indessen, wie 
der M arq u is  of S a l i s b u ry  blieben zienilich schweigsam, 
fast so, wie S aadu llah  Bey, der sich wenig an der 
U nterhaltung betheiligte.

P e t e r s b u r g ,  io . J u n i .  D a s  „ J o u r n a l  de S t .  
P e te r sb u rg "  begrüßt die Eröffnung des Kongressesund 
betont, die Weisheit und Diäßignng der S ta a t s m ä n n e r  
und der durch dieselben vertretenen Regierungen seien 
das sicherste P innd .  daß nichts unterlasstn  werde, Eu- 
topa  einen solid,n Frieden zu geben, die O rdnung  im 
O rient herzustellen und die Ursachen der beständigen 
Besorgnisse zu beseitigen.

E in  Fall  urwüchsiger Loyalität ist aus  O b e r i c k e l S -  
h e i m  (Unlerfranken) zu berichten. I n  der Al. 'scheu

Wirthschaft äußerte sich ein Metzgerbursche über die 
Mordversuche gegen den Kaiser in einer Weise, die den 
gut deutsch gesinnten W ir th  entrüstete. D e r  letztere 
aber nahm die Strafrechtspflege in seine eigene H an d ;  
er versetzte dem Sprecher mit den W o r t e n : „im N am en 
des Kaisers" eine h a b e  Ohrfeige, ließ sofort eine zweite 
„im N am en des Königs von B ay e rn "  folgen, faßte 
ihn dann am Kragen und w arf  ihn unter Beihilfe einiger 
B ü rge r  „im Namen des deutschen Volkes" zum Haufe 
h inaus .

I n  Folge E inführung  der L äutappara te  an S te l le  
der optischen Telegraphen auf der Bahnlin ie  Holzkirchen- 
Roscnheim P r ien  wurde eine Verminderung von 21 
Bahnwärterposten ermöglicht. Die betreffenden B a h n ­
wärterhäuschen werden nun theils a ls  W ohnhäuser theils 
auf Abbruch je nach Lage versteigert.

Ueber einen seltsamen Selbstmord wird a u s  M a i n z  
un te r  dem 11. J u n i  berichtet: E in  Küfermeister, der 
in M ainz  in Gesellschaft mit einem K aufm ann eine 
W einhandlung betrieb, schlug an 16 Stücksüssern des 
Lagerkillers die Zapfspunden heraus, schnitt sich dann 
am H a ls  die Schlagadern entzwei und endete in der 
W einfluth auf dem Kellerboden sein Leben. A ls  nächste 
Ursache der schauerlichen T ha t ,  mit der ein großer Theil 
des Vermögens des GeschäststheilhaberS zerstört w o r­
den ist, wird Geistesverwirrung angenommen, ein Z u ­
stand, wegen dessen die Ehefrau  des M a n n es  in  der 
Landes-J rrenansta lt  untergebracht ist.

I n  einer Gemeindeschnle in B e r l i n  ereignete sich 
vor einigen T agen  folgender V o rfa l l :  Schon mehrere 
Dl nie hatte ein Schüler der unteren Klassen seine Fibel 
vergessen. A ls  ihn der Lehrer in S t r a f e  nehmen will, 
entschuldigt fick der, einer Arbeiterfamilie angehörige 
J u n g e  damit, daß sein V ate r  ihm die Fibel aus  der 
M appe  genommen und vergessen, sie wieder hinein zu 
thun. „Und w as  macht denn D ein  V ater  mit der 
F ibe l?"  fragte der Lehrer. „ E r  lernt sich lesen," w ar  
die schuchzende A ntw ort .  „W enn  er nun aber etwas 
nicht weiß?" w arf.  schon besänftigt der Lehrer ein. 
„ D a n n  fragt er mich, lautete die A n tw ort  des noch 
immer weinenden ABC-Schützen.

Z ü r i c h .  ( E r k r a n k u n g e n  i n  F o l g e  d e s  G e ­
n u s s e s  v o n  k r a n k e m  F l e i s c h . )  D ie  schlimmen 
Folgen des Gesangfestes in Kloten beschäftigen gegen­
wärtig  natürlich die ganze kantonale Presse »nd die B e ­
völkerung. Durch die Untersuchung wurde laut der 
„B ü l .D ie l sd .W o c h .Z tg " konstatirt, daß am 18. M a i  
in Opfikon von einer gesunden Kuh ein Kalb geworfen 
worden ist. welches stark erkrankte und am 25. M a i  in 
den letzten Zügen von einem M>tzger gestochen wurde. 
D a s  Fleisch wurde für 10 F r .  an Metzger Heizmann 
in Seebach verkauft, welcher dasselbe ausbeinte und 
ohne Untersuchung durch einen Fleischschauer dem Fest- 
wirth lieferte, wo es zu B ra ten  und Voreffen verwen­
det worden ist. D ie  Knochen wurden mit andern einem 
Knochenhändler verkauft, dessen H und davon fraß und 
erkrankte, merkwürdigerweise auch mit Zuckungen (K räm p­
fen). Heizmann ist im V erhaft .  Knochen und Häute, 
sowie verdächtiges Fleisch sind mit Beschlag belegt. — 
Die Aeusserungen der durch den Genuß des Fleisches 
verursachten Krankheit sind Kopsweh, Appetitlosigkeit, 
Frost, Abmattung und allgem-ines Erschlaffen: bei eini­
gen treten diese Sym ptom e schwach auf, bei andern da­
gegen mit furchtbarer Heftigkeit I m  Bezirke Bulach 
sind von den Fesltheilnehmrrn über 150 Personen er-



krankt. Auch der Festwirth ist erkrankt: ebenso arme 
Kinder, welche au s  der Festhütte Stücke Fleisch erhiel­
ten und sonst nichts genossen.

L o n d o n ,  14. J u n i .  S e i t  einer Reihe von J a h r e n  
ist in Schottland nicht so rauhes J u n i -W e t te r  gewesen 
wie jetzt. Täglich fällt strömender Regen und weht kalter 
Ostwind. I n  der Gegend von T o r f a r  gab es vorge­
stern starkes G ewitter  nebst Schnee und Hagel. I n  
Lundie bei Dundee w a r  eine M ühle  zwei S tu n d e n  lang 
durch Schnee völlig abgesperrt, und etliche W a g e n ­
ladungen von Schnee mußten entfernt werden, ehe ein 
E ingang  gewonnen ward. D ie  S a a t  ist an  vielen 
S te l len  stark beschädigt worden.

S p a n i e n .  (E in  ausgeplünderter  Eisenbahnzug.) V on  
dem Eisenbahnzuge, welcher vor den Thoren  von Bar» 
celona ausgeplündert wurde, erzählt ein von dieser Ga- 
lam itä t  betroffener Passagier darüber in einem franzö­
sischen H andelsb la tte  Fo lgendes :  „ W i r  reisten mit dem 
Schnellzuge: plötzlich hielt dieser im offenen Felde. 
E s  w ar  kein tr iftiger G ru n d  für  diese Unterbrechung 
der F a h r t  vorhanden : eine F r a u  aber errieth einen 
solchen mit der Vermuthung, daß wir von Dieben übe r­
fallen worden seien. D a s  t r a f  auch zu. denn bald da­
rau f  wurden w ir im echten Gatalonischen angerufen: 
„Geben S i e  unverzüglich I h r e  W affen ab, sonst spielt 
dieses In s t ru m en t!*  D e r  Sprecher in einer blauen 
Blouse, ein weißes Tuch um den Kopf gewunden, gab 
seinem A nrufe  mit einem famosen Trabucco-Gewehre 
Nachdruck, d a s  er an  die Backe gelegt hatte. D an n  
fuhr der H err  Dieb fo r t :  „Geben S ie  all I h r  Geld 
und I h r e  Werthsachen h e rau s ;  halten S i e  nichts zu. 
rück. denn wir könnten sonst Nachlese halten, w as  I h n e n  
schlecht bekäme. D abei wies er auf eine G ruppe  von 
etwa dreißig Beutelschneidern hin, die, gleichfalls be­
waffnet, sich in das  Geschäft der A usp lünderung theil­
ten. Je d e r  Widerstand w äre unnütz und  gefährlich ge­
wesen. Ich  erlegte meinen und den T r ib u t  meiner 
Nichte mit beiläufig 3 0 0  F ran cs .  I n  meiner Westen­
tasche hatte ich noch etliche S o u s ;  auch diese nahm 
m ir  der S teuere innehm er a u s  dem S teg re if  mit der 
Bemerkung ab :  „ S ie  werden überall Leute finden, die 
I h n e n  Geld leihen": und selbst der schüchterne Einwand, 
daß ich diese Kleinigkeit zurückbehalte, um mich nach 
dem ausgestandenen Schrecken mit einem Glase Anisette

laben zu können, verfing bei diesem G entlem an nicht. 
D ie  F rauen  wurden nicht durchsucht. D ie  ganz« Affaire 
w a r  in fünf M inu ten  erledigt; ein Pistolensignal ver­
ständigt die Diebsbande, daß m an  fertig sei und den 
Z u g  laufen lassen könne. D a s  aber geschah einige Kr- 
lometer vor B a rce lona ;  dort w ar  die Polizei in keiner 
besonderen Aufregung über diesen Ueberfall und schien 
ihn a l s  eine selbstverständliche Sache aufzusasfen, den» 
man erkundigte sich nicht einmal über die Werthsache», 
die uns von den Dieben abgenommen wurden, und es 
w a r  nu r  d a r  Jntereffc der Neugier bei allen Fragen, 
die an  uns  gerichtet wurden, erkennbar. D a s  Einzige, 
w as  wir selber über die Ursache dieser Affaire erfahren 
konnte, war, daß der Maschinist des Z uges  diesen auf 
ein ganz richtiges S ig n a l  zum S tehen  gebracht hatte ."

v i e l  Schreiben um Richt».
I n  einer Handelsstadt siel ein M atrose  vom S e g e l ­

maste auf  die Brücke herab und zerbrach sich ein Beiir. 
E in  Schiffer band es ihm wieder mit einem Strick recht 
fest und der M atrose  konnte den Augenblick daraus sich 
wieder seines B eines wie zuvor bedienen. —  D er  B rief ,  
der dieses Faktum enthielt, wurde sogleich einer Aka­
demie von Ghirurgen übergeben, welche d a s  überlegene 
T a le n t  des S e e m a n n s  bewunderten, der in einem 
Augenblicke eine Kur, die sonst M ona te  dauert, bewirkt 
hatte. Sogleich machte sich einer von den Herren d a ­
rüber her und bewies, wodurch eine solche W underkur 
bewirkt wurde. D ies  sonderbare und wichtige Werk 
sollte soeben dem Druck übergeben werden, al» ei» 
zweiter B rie f  einlief, worin Folgendes stand: „ I c h
glaube in meiner letzten E rzäh lung  einen kleinen U m ­
stand anzuführen vergessen zu haben. D a s  erwähnte  
Bein, welcher der M atrose  zerbrach, w a r  . . . .  ein 
„ h ö l z e r n e s . " _______

R ä t h s e l .
E in  jedes D o r f  und jede S t a d t  
D on  meinen Ersten viele h a t ;
S e h r  glücklich ist fü rw ahr das  Reich,
W o  Z w ei t '  und D r i t te  herrscht zugleich.
D ie  Letzte schon der Schüler kennt,
Beim  Rechnen er sie häufig nennt.
W e r  das  G anze hat vollbracht,
Gegen das Gesetz sich schuldig macht.

Stand mit» Preise der Ottobenrer Schranne vom 21. Juni 1878.
G e t r e i d e -

S o r t e n .

1
V origer

Rest.
I  Neue 

Z u fu h r .

G anzer
S c h ra n ­

nenstand.

Heutiger! Bleib t 
Verkauf.? Rest.

|  Durchschnitts-Preis 
j p e r  Gentner
j  Höchster |  M itt le re r   ̂Niederster

A u f ­
schlag.

Ab­
schlag.

Eentner E entner  j Gentner Gentner I Gentner JC 4 JC 4 1 JC 4 JL 4 J t 4K e rn — 4 9  6 49 49  — 11 62 11 52 1 11 38 — i-i —

R oggen 1 9  1 9 28 1 9  |  9 9 — 9 —  |  8 65 — — — 20
Gerste — 3 s 3 3 - 9 1 0 9 1 0  9 10 1 10 _
H ab er 5 2 7  j 32 32  1 — 7 68 7 12 1 6 9 0 — 12 — —

H eupreise  per Z entner  2 JC 50 4  S t r o h p r r i s e  per
M e m m in g e r  S c h ra n n e n -A n z e ig e  v .  18 . J u n i  1 8 7 8 ."  M in d e lh e im e r  S ch ran n en -A n ze ig e  v. I g .  1 8 7 8 .  

P. Z en t .  Höchster M i t t le re r  Geringster p. Gent. Höchster M i t t le r e r  Geringster 
K e r n  U -  % 1 1 ^ 8 0  4  1 1 * ^ 4 5  4  K e r n  11 JC 83  4  11 J£ 59 4  11 J  l 4  
R o g g e n  9 „ 45  „ 9 „ 13 „ 8  „  88  „ R o g g e n  9 „ — „ 8 „ 6 4 „  8 „ 2 9 „
G e r s t e  9 „ 20  „ 9  „  10 „ 9  „ -  „ G e r s t e  -  „ -  „ 8
Ha b e r  7 „ 85  „ 7 „ 31 „ 6 „ 95 „ Ha b e r  7 „ 3 „ 6 „ 85 „ 8  „ £4 .

Druck der Ganser'schen Luchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottvdeuren.



Renn uni) fünf fit fl ster Jahrgang
Donnerstag 27. Juni 1878.

0a« ü ,t°de» rcr Wochcndlatt «scheint jebtn D onner',» ,. V T _ ^  Q / >  Jnfer»!« werden biUfg dkrrchn-i und finden weile Pcidrcittm , 
»»« Sdoiinemii» diesür b-irägl ba ld iah ri, in loco I Mar! tt) Pf., J ^ |  # Die Einsendungen derieide» werden big längs,eng Mittwoch

»nrch die t. lieft bezogen 1 Mark 40 Pf. Abend erbeten.

W er Glück im Hause hat, hat ausser'm Hause Lust:
W ohl ist d ir 's  in der W elt ,  wenn wohl in deiner Brust.

Wbounements -Einladung.
Z u m  bevorstehenden Q u artalsw echsel laden w ir die verehrlichen A bonnenten zur Erneuerung des  

A bonnem ents und zu zahlreichen Bestellungen ein .
D a s  O ttobenrer W ochenblatt erscheint wöchentlich einm al und kostet hier halbjhährig 1  JL 1 0  4 , 

ganzjährig 2  JL 2 0  4>, durch die P o st bezogen halbjährig 1  JL 4 0  4 , ganzjährig 2  JL 8 0  4 »  
A lle k. P ostanstalten  und P ostboten  nehmen Bestellungen an.
W ir  empfehlen dasselbe auch zu In ser a ten .

Die üMuftfitm des Ottobenrer Mocbenbkatte«.

D e r  U nterfertigte beehrt sich h iem it anzuzeigen, 
daß er die

W i r t h s c h a f t  i r r c h o ß M a M s h y f M
zur pachtw eise» A u sü b u n g  übernom m en h at, und  
em pfiehlt selbe, unter Versicherung beßter B e d ie ­
nung zahlreichen B esuches.

Michael Kesserbrand.
Kom m enden Samstag den 29. Juni N ach­

m itta g s  2  Uhr beginnend, bei günstiger W itteru n g

Mnterhal'tungs-Wustli
in E u t e n h a u s e n ,  au sg efü h rt von der B lech- 
M usik-G csellschaft O ttobeure», w ozu freundlichst 
ein ladet Der Wirthschaftsöesther.

Portfand- & Itom an-Stemmt
sow ie auch

frifeft gebrannten «Halft
em pfiehlt b illigst J .  K .  A p i n ,

V erkausslokal: S a lzsta d e l 
in  M em m ingen .

Ein Stadelchen
zum Abbruch, geeignet zu einer H euhütte ist um  
b illig en  P r e is  zu verkaufen von

Kngelöert Koch in O ttobeuren .

F ü r  die vielen Beweise inniger 
Theilnahme während der langen 
Krankheit, a ls  auch für die überaus 
zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhe 
statte und Anivohnung beim Trauer  
gottesdienste unseres geliebten, unver 
geßlichen Gatten, Vaters, Bruders  
und Schwagers

Kerrn Aarth. Kaupeüsßofer,
Schmirdmeilker und S tis tu n g sv c rw a lt r r  dahier,

erstatten wir allen unsern Verwandten u. Bekannten, 
der Hochw. Geistlichkeit, besonders dem Herrn P fa r re r  
und Herrn P . Gottfried für die vielen Krankenbesuche, 
sowie der Gemeindeverwaltung und der werthen Nach­
barschaft den tiefgefühltesten Dank.

W ir  empfehlen den Dahingeschiedenen dem from­
men Gebete und bitten, das dem Verstorbenen ge­
schenkte Wohlwollen auf u n s  zu übertragen. 

O t t o b e u r e n  den 26. J u n i  1878.
D ie  tieftrauernde G a t t i n : 
Walburga Haupeltshofer 

mit ihren Kindern 
und sämmtlichen Verwandten.

5000 Mark
sind sogleich auszu le ih en  bei

Brühlmaier in  M em m ingen .
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! TODESANZEIGE.
Theilnehmcnden Verwandten, Freunden und Bekannten bringen wir die Trauer- 

künde, daß unser geliebter Gatte und B ruder V s

Herr Sebastian Sticfenliofcr, §
ehemal. Mühlbesiher in Mobeuren,

heute früh 7 Uhr im 42. Lebensjahre nach kurzem Krankenlager in Landsberg 
W s  gestorben ist.

W ir  empfehlen den Verblichenen dem frommen Andenken und bitten um stilles Beileid.
Landsbcrg und Ottobeuren den 19. J u n i  1878.

Die tieftrauernd Hinterbliebenen.

W id erru f. V e r m i s c h t e s .
D ie  Unterzeichnete» nehm e» h iein it die gegen  

A g a th a  R iu verle  und W alb u rga  P etrich  von  
U nterhaslach gemachten ehrenbeleidigenoen Äenste- 
rungen zurück und erklären die G enannten  a ls  
ehrenhaft und rechtschaffen.

U nterhaslach den 2 6 .  J u n i  1 8 7 8 .
Zloman und Aiktorm Kölzke.

Spielwerke
4 bis 200 Stücke spielend; mit oder ohne Expres­
sion, M andoline, T rom m el, Glocken, Castagneten, 
Himmelstimmen, Harfenspiel zc.

Spieldosen
2 bis 16 Stücke spielend; ferner Necessaires, 
Cigarrenständer, Schweizerhäuschen, Photographie- 
Albums, Schreibzeuae, Handschuhkasten, Briefbe­
schwerer, B lumenvasen, K igarren-E tuis ,  T abaks­
dosen, Arbeitstische, Flaschen, Biergläser, P o r t e ­
monnaies, S tü h le  ic. alles mit Musik. S t e t s  
das Neueste empfiehlt

I .  H. b e s t e r ,  Bern.
fcjr’ Alle angebotenen Werke, in denen mein 

Nam e nicht steht, sind f r e m d e ;  empf. Jede rm ann  
direkten Bezug, illustr. P re is lis ten  sende franco.

S ' er. 
Ö  . -—

g

E
er.
r:
s .

Aus voller Ueberzeugung *
kann jedem K ranken  die lansendlach beaittwr Dr. 
Airy's Heilmethode empfohlen werden. Wer Nähere» 
darüber wissen will, erhält auf Hranko-VcrlanFcn 
von Stichler'» VerlaczG»Anstalt in Leipzig einen mit 
vielen belehrenden Krankenberichten reriebenen..Aus­
zug" au» dem illn iririeu Buche: „Dr. U iry  S Narur- 
veilmcthode" tlOO. Aufl.. Ju b e l-k lu sg ab c) gratis 

I und franco zugesandt.

D ie  tem porär I n v a l i d e n ,  deren P e n s i o n  mit 
Ende J u l i  1878 abläuft, werden zur Vorstellung vor 
die k. Oberersatzcommission beordert, wer eine solche 
O rdre  innerhalb der nächsten 3 Wochen nach der öfsentl. 
Bekanntmachung des Term ines fü r  das Oberersatzge- 
schäst seines A ufen thal tsor tes  nicht empfangen hat, mutz 
sich dieserhalb sofort beim Bezirksfeldwebel melde». 
Die Verabsäum ung der Vorstellung eines tem porär a ls  
I n v a l id e  oder erwerbsunfähig anerkannten Unteroffiziers 
oder S o ld a ten  vor die Oberersatzcoaiinisfion im J a h r e  
der ablaufenden Anerkennung hat zur Folge, daß der­
selbe zunächst entweder a ls  pensionsberechtigter In v a l id e  
überhaupt nicht weiter betrachtet wird, oder daß eist 
beim Oberersatzgeschäft im nächstfolgenden J a h r e  eine 
weitere P rü f u n g  seiner Ansprüche veran laß t wird und 
letztere bis dahin unberücksichtigt bleiben, Teniporär 
In v a l id en ,  welche zur Zeit, wo ihre Untersuchung vor 
der Ersatzbehörde stattfinden soll, bettlägerig sind, haben 
dieses unter Vorlage des entsprechenden Ältestes durch 
ihre Angehörigen oder durch die Ortsbehörde beim Be- 
zirksfetdwebel zur Anzeige zu bringen.

K em pten ,  23. J u n i .  I n  der Bezirksgerichts-Sitzung 
vom 22. J u n i  wurden die Handioerksburschen, welche 
im „E ngel"  (Neustadt) schmachvolle Aeußerungen gegen 
den deutschen Kaiser sich erlaubten, Kürschner K arl  Black 
von Frankenthal zu 4 J a h re n ,  der Buchbinder F ranz  
Göggel von Gammertingen zu 2 J a h r e n  »erurthcilt. 
D e r  verwittwete Kammmacher B üh le r  au s  E r fu r t ,  welcher 
in der Wirtschaft zur „Linde" in Lindau sich gemein 
gegen den deutsche» Kaiser aussprach, wurde zu 3 
J a h r e n  Gefängniß  und der verheiralhete M a u re r  Zech 
von Durach zu 6 M onaten  G efängniß  verurtheilt.

(K. B e z i r k s g e r i c h t  M ü n c h e n  l. d, I . )  Empört 
sich schon jedes Gefühl, wenn man auf der Anklage­
bank Eltern  begegnet, welche hart genug sind, ihren 
Kindern die nöthige leibliche Pflege zu verweigern und 
sie unter rohen M ißhandlungen der Noth, dem Hunger 
und dem Froste preiszugeb n, so erreicht unsere E n t ­
rüstung und unter Abscheu die äußerste Grenze, wenn 
wir im Gerichtssaale vernehmen, das Weib, das von



—  103 —

der Gendarmerie vorgeführt wird, Hobe sein eigenes noch 
im Kindesalter stehendes Töchterchen um des schnödesten 
Gelderw erbes willen an der eigenen Hand auf den W eg 
des niedrigsten Lasters geführt, somit also in die zarte 
Kindesseele den Pestkeim der S ü n d e  gelegt!! —  Die 
Schuhmachersehefrau Monika Beck, 34 I .  a., a u s  H ein­
richsheim. bereits früher wegen Kuppelei bestraft, ist 
durch Zeugen, insbesondere durch Hrn. Polizeiossizianten 
Zimmer, überführt, ihre leibliche dreizehnjährige Tochter 
A gatha  zu wiederholten M alen  auf offener S t r a ß e  zu 
dem elenden Erwerbe, der den S tem pe l  der Schande 
und  Entehrung an sich trägt,  verleitet und angehalten 
zu haben! ! — Die V erhandlung  gegen die Verworfene 
wurde selbstverständlich bei beschränkter Oeffentlichkeit 
gepflogen und endigte damit, daß Monika Beck in An- 
wendung des § 176 Abs. 3 des R . -S t . - G . - B .  zu sechs 
J a h r e n  Zuchthaus und 10 J a h r e n  Verlust der bürgerl. 
Ehrenrechte verurtheilt wurde.

A s c h a f f e » b u r g ,  21. J u n i .  Gestern Abend gegen 
6 Uhr schlug während eines ungemein heftigen G e w i t­
te rs  der Blitz in einen T h u rm  der katholischen Kirche 
zu Amorbach, während diese, der „ewigen Anbetung" 
halber, zum Erdrücken voll war, fuhr von da in den 
Chor und zum Hochaltar, wars den sungirenden Geist­
lichen mit seine» Ministranten und die in der Nähe 
plazirien Lateinschüler um, zickzackte ein schweres B ild  
und in der Fortsetzung seines Kreuz- und Querzuges 
ein Stück der Kanzel und des Wandverputzes herunter 
—  ohne zu zünden und ohne J e m an d en  zu verwunden.

B e r l i n .  21. J u n i .  Am 8. und 9. J u l i  ds. J s .  
wird vor dein S taa tsgerich tshof hierorts  im Gebäude 
des Kammergerichts der Prozeß  wider den Klempner- 
Gesellen Hödel auS Leipzig wegen des Mordversuchs 
auf den Kaiser am I I. M a i  d I .  beginnen. 3 8  Z e u ­
gen sind vorgeladen. Dem Gerichtshöfe wird w ah r­
scheinlich der Kammergerichtsrath S te inhaufen präsidiren 
und das öffentliche Ministerium durch den OberstaatS- 
A nw al t  v. Lnck vertreten werden. Jedenfa l ls  ivird dem 
Verbrecher ein Ofsizialvertheidiger zur S e i te  stehen, 
deffen N amen noch nicht bekannt ist. M a n  vermuthet, 
daß die O'ffentlichkeit der Verhandlung ausgeschlossen, 
den Berichterstattern der Zeitungen jedoch der Z u t r i t t  
gewählt werden wird.

B e r l i n ,  17. J u n i .  Gewiß ist, daß die P fo r te  seit 
dem Beginn des Kongresses eine sehr entschiedene selbst­
bewußte Sprache führt. L>chumla und V a rn a  zu r ä u ­
men weigert sie sich, ohne sich die M ühe zu geben, noch 
ferner Ausflüchte zu machen. D en  Russen, welche ihr 
vorwerfe», daß sie mit der Nichtherausgabe der beiden 
genannten Festungen den P rä l im inarf r ieden  verletze, 
antwortet die Türkei: daß die Russen den P rä l im in a r ­
frieden — welcher ja übrigens von E uropa  erst sank- 
tionir t  werden soll— schon zwanzigmal verletzt hätten; 
die P fo r te  sei entschlossen, ihre Festungen zu behalten, 
bis der Friede von B er l in  zu S ta n d e  gekommen sei. 
W enn  die Russen nicht bis dahin w arten  ivollten, so 
möchten sie versuchen, die Festungen mit G ew al t  zu 
nehmen, welche die Türken mit G ew al t  vertheidigen 
würden. Gleichzeitig setzt die P fo r te  ihre Rüstungen 
mit dem Aufgebot aller Kräfte fort, und nachgerade 
sollen dieselben schon so weit gediehen sein, daß die 
Türkei in der Lag? ist. ihre Hauptstadt gegen einen et­
waigen Angriff der Russen mit E rfolg  vertheidigen zu

können. Man glaubt in Berlin, daß man in Stambul 
eine solche energische Sprache nicht führen würde, wenn 
die Türken zur Vertheidigung ihrer Hauptstadt nur auf 
ihre eigenen Kräsre angewiesen wären.

Wi e n ,  17. Juni. Von vielfach bewährter Seite 
hört man, daß gestern vom Grafen Andrassy aus Ber­
lin eine Mittheilung hiehcr gelangt sei, welche die Kriegs­
leitung bestimmte, eine weitere Verstärkung der Trup­
pen in Dalmatien, Slavonien und in Siebenbürgen an­
zuordnen Demnach sollen außer sechs Divisionen, welche 
theils auf den Kriegsfuß, theils auf den „erhöhten 
Friedensstand" gesetzt worden, noch drei Divisionen so­
fort in die theilweise Mobilisirung eingezogen werden. 
I n  höheren militärischen Kreisen glaubt man versichern 
zu dürfen, daß bis zum Schluß dieser Woche volle 
150 ,000  Mann, einschließlich der Hilfstruppen, aktions- 
bereit sein werden.

W i e n ,  19. J u n i .  Gegenüber den allseitig lautge­
wordenen M eldungen vom Kongreß, daß Oesterreich 
gänzlich vereinzelt, namentlich auch getrennt von Eng- 
land dastehe, erklärte der Reichsfinanzminister, B a ro n  v. 
Hosmann, unter der Ermächtigung, ihn a ls  Quelle a n ­
zuführen, daß E n g land  alle wesentlichen Forderungen 
Oestreich's bis zum Schluß  auf dem Kongreß unterstü­
tzen werde. D a  alle übrigen beglaubigten Nachrichten 
seit gestern entgegengesetzt lauten, glaubt man diese en t­
schiedene Aeusserung des einflußreichen M inisters  beto­
nen zu sollen.

London.  Die Verschiffung von Pulver und Ge­
schossen aus dem Zeughause von Woolwich nach dem 
Mittelmeer dauern fort. Ausserdem macht die Anwesen­
heit der indischen Truppen in Malta die Versendung 
einer Menge von Armeebedürfnissen (darunter etwa 1000 
Zelte) notbwendig. Auch nach dem Vorgebirge der 
guten Hoffnung müssen wiederum größere Mengen von 
Kriegsvorräthen, sowie fernere Truppenverstärkungen 
entsandt werden. Es ist zu diesem Zweck das kürzlich 
von der Admiralität käuflich erworbene Transportschiff 
Ttzne zu Chathanr in Dienst gestellt worden und wird 
gegenwärtig mit thunlichster Beschleunigung reisefertig 
gemacht.

Ko n s t an t i n o p e l ,  11. Juni. Hier ist die Gährung 
ärger als je und die Midhatisten sollen laut und offen 
von ihrer Absicht sprechen, die Republik unter der Prä­
sidentschaft Midhal's zu proklainiren. Auch sind, wie 
versichert wird, mehreren Botschaftern anonyme Schrei­
ben zugegangen, worin gesagt Ivird, daß man nicht er­
schrecken möge, wenn nächstens in Stambul Bewegun­
gen ausbrechen sollten. Diese Bewegungen heißt es in 
den anonymen Schreiben seien keineswegs gegen die 
Christen gerichtet, sondern lediglich gegen einen sich die 
Herrschaft widerrechtlich anmaßenden, unfähigen S u l­
tan, der sich des Verrathes an seinem Lande schuldig 
gemacht habe. Die Lage Abdul Hamid's erscheint sehr 
bedroht und die Angst, in der er unaufhörlich schwebt, 
ist in der That vollständig gerechtfertigt.

P re u ß e n .  E s s e n ,  12. J u n i .  Aus der Krupp'schen 
Gußstahlsabrik ist man mit der Anfertigung von Riesen- 
kanonen beschäftigt, deren Gtößenverhältnffse staunen­
erregend sind. D a s  R ohr  hat eine Seelenweite von 
35,6 cm und ist 1 0 m  lang. D a s  Geschoß wiegt 5 5 0 k g  
und erfordert eine P u lver lndung  von 120 k g ;  ausser­
dem enthält noch die zugehörige G ran a te  15 kg  P u lv e r .  
E in s  dieser Riesengeschütze war schon aus der We-ltaus-
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stellnng in Ph iladelph ia  und ist a ls  Geschenk nach der 
Türkei gesandt worden: ein zweites hat R uß land  a ls  
Geschenk erhalten, und das dritte, welches jetzt in A r ­
beit ist. bekommt Norwegen, aber auf  Bestellung. I n  
nächster Z e it  wird mit dem letzteren ein großes P ro b e ­
schießen aus dem Krupp'schen Schicßstande bei M eppen 
abgehalten iverden. Noch größere Geschütze von 45 
und 40 cm Rohrweite sind in  Construktion begriffen, 
können aber nicht in Arbeit genommen werden, ehe 
verschiedene Werkstellen erweitert sind.

G u te  E m pfeh lu n g sb r ie fe  f ü r  junge  Leute.
E in  H err suchte einen J u n g e n  in sein Geschäft und 

fast 50 meldeten sich um die S te l le .  Wiewohl die Z ah l  
so groß w ar,  hatte er doch sehr rasch einen herausgesucht. 
„ Ich  möchte gern wissen", fragte ihn sein F reund ,  der 
zufällig hinkam, w arum  D u  gerade den J u n g e n  ge­
w ählt  h as t? E r  hatte doch keine einzige Empfehlung 
bei sich." „ D a  irrst D u  sehr," antwortete  der Herr, 
er hatte sogar mehrere. E r  wischte seine Schuhe ab, 
a ls  er hereinkam, und machte die T h ü r  hübsch hinter 
sich zu: das zeigt, daß er ordentlich und sittsam ist. 
E r  räum te dem alten lahmen M a n n  gleich einen Sitz 
e in :  das ist ein Zeichen von Freundlichkeit und G üte .  
E r  nahm seine Mütze ab, a l s  er eintrat, und beant­
wortete meine F ragen  rasch, aber bescheiden und respekt­
voll : ein Bew eis  seiner Höflichkeit. E r  hob das Buch 
auf, welches ich absichtlich auf den Boden gelegt hatte, 
und legte es auf den Tisch, während alle Anderen 
darüber stolperten öderes  bei S e i te  stießen: das  zeigt seine 
Achtsamkeit und Sorgsamkeit. Und er wartete ruhig, 
bis er an  die Reihe kam, anstatt sich vorzudrängen: 
das  ist Bescheidenheit. A ls  ich mit ihm sprach, bemerkte 
ich, daß seine Kleider sorgfältig gebürstet, seine H aare  
ordentlich gekämmt, seine Z ähne weiß wie Milch waren. 
A ls  er seinen N am en  schrieb, sah ich, daß seine Hände 
rein w aren und nicht schmutzig, wie die des sonst so 
netten Ju n g e n  in  der blauen Jacke. —  S in d  das nicht 
alles Empfehlungsbriefe? Ich  wenigstens sehe es a ls  
solche an, und w as  ich mit meinen Augen an einem 
J u n g e n  lesen kann, wenn ich ihn nur  zehn M inu ten  
betrachte, ist mir mehr werth, a ls  alle noch so schönen 
Schreiben, die er mitbringt.

D e r  K le ine  M eyer.  — W enn  Gelehrte, B ibliothe­
kare, Kunst- und Alterthumsfreunde, Journalis ten , P o ­
litiker oder gebildete Leute überhaupt über irgend einen 
Gegenstand des Wissens einer kurzen und bündigen A u s ­
kunft in möglichst kurzer Zeit bedürfen, greifen sie seit n u n ­
mehr einem Lustrum zum „ K l e i n e n  M  e y e r " ,  wie man, 
im Gegensatz zu M eyers  großem KonversationS Lexikon, das  
bequeme zweibändige Hand-Lexikon zu nennen pflegt. 
V on diesem trefflichen Buch, das  schon in seiner ersten 
Auflage eins der populärsten Werke geworden, hat das  
Bibliographische I n s t i tu t  in Leipzig soeben eine neue 
Bearbeitung beendet. — Ein  berühmter Schriftsteller 
nannte  es bei seinem ersten Erscheinen „ e i n  H a u s ­
h a l t  stück w i e  k e i n  a n d e r e s  B u c h " ,  und das fin­
det seine Bestätigung in der ungeheuren V erbreitung, 
die es gefunden. Jetzt erscheint das Werk in hohem 
G rade  vervollkommnet, sowohl durch sorgfältige R ev i­
sion, neue, planmäßigere Vertheilung des S to ffes ,  a l s  
auch namentlich durch einen beträchtlichen Zuwachs von 
Artikeln bis auf  die neueste Zeit. Trotz einer E rw e i­
terung um zwanzig Bogen (die allein über 8000  neue 
Artikel repräsentiren), trotz einer bedeutenden V ermeh­
rung  der instruktiven geographischen, historischen und  
statistischen Karten, der B ildertafe ln  und mit bewun- 
dernswerthem Fleiß  bearbeiteten tabellarischen Uebersich­
ten ist der P r e i s  (15 M ark für zwei prächtige H a lb ­
franzbände) derselbe geblieben. —  W em seither M ey e rs  
Hand-Lexikon gute Dienste geleistet, dem wird es in  
der vervollkommneten neuen Auflage noch weit bessere 
Dienste thun. M a n  will nicht immer in bändereiche» 
Werken suchen, nicht immer in bogenlangen Artikeln 
b lättern, um eine kurze Auskunft zu erhalten über ei­
nen N amen, einen Begriff, ein Frem dw ort,  ein E re ig ­
niß, ein D a tum , eine Ziffer,  eine Thatsache, wie sie 
beim Lesen von Zeitungen  uud  Büchern, im Gespräch, 
beim Nachsinnen, Beschauen, Schreiben so ost ausstoßen 
und im Gedächtniß oder Wissen eine Lücke fühlen lasten. 
E in  bequemer B a n d  zur Hand, der auf  den ersten Griff 
und ersten Blick den verlangten Nachweis kurz, bestimmt 
und richtig gibt, d a s  ist, w as  Man tausendfältig im Le­
ben braucht und im „Kleinen M eyer" in trefflichster 
Weise hat. ______ __________
Auflösung des R äthse ls  in N r .  2 5 :  H ausfriedensbruch .

Stand und Preise der Oktobenrer Schranne vom 37. Juni 1878.

G e t r e i d e - Voriger Neue G anzer
Schran-

Heutiger 1 B le ib t Durchschnitts-Preis 
p e r  Centner A u f­

schlag.
Ab-

S o r t e n . Rest. Z u fuh r . nenstand. Verkauf. Rest. Höchster | M i tt le re r Niederster schlag.

Centner Centner Centner Centner Centner JC 4 JC~ 4 JC 4 JC. 4 JC 4Kern — 45 45 45 — 12 12 11 92 — 48 —

Roggen 9 — 9 3 6 9 50 9 50 9 50 — 50 — ■ —

Gerste — — — — — — — — — — — — — —

Haber -- - 5 5 1 5 - 7 30 7 30 7 30 — 18 — —
H eupreise  per Z en tn e r  2 JC — 4  S tro h p re s s e  per Z e n tn e r  2 JC — 4

M emminger Schrannen-A nzeige v. 2 5 . J u n i 1 8 7 8 .  M tndelheim rr Schrannen-A nzeige v. 'Z'i. J u n i  1 8 7 8 .^  
p. Zent. Höchster M ittlerer Geringster p. Cent. Höchster M ittlerer Geringster 
K e r n  12 JC 45  4  12 JC 25 4  12 JC 5 4  K e r n  1 2 ^ 1 0  4  11 JC 95 4  11 JC 70 &
R o g g e n  9 „ 52 „ 9 „ 22 „ 8 „ 92 „ R o g g e n  9 „ 2 5  „ 8  „ 85  „ S „ 30  „
G e r s t e  9 „ 52. „ 9  „ 1 6  „ 8  „ 65 „ © e r s t e  — „ —  „ — „
H a b e r  7 „ 6 7  „ 7 „ 31 „ 6  „ 8  „ H a b e r  7 „ 2 6  „ 6 „ 89  „ 6  „ 60 ,

.OtutE der Gunser'schen Buchdrucker« unter Verantwortlichkeit des Verlegers Ju l iu s  Baur in Ottobeure».
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Ca» OlloOenrtr W o»«ndlatt trid jtiiit ,rden Donnerst««. 
Ca» «dm«»»»»« öiefilr t e t r a j t  halbjährig in lote 1 Mark 10 * f„  

durch tut t. tioft beiogt« I Klart 40 PI.
Nro. 27. Inserate werden billig beredetet mib finden weile Äerbreitnng 

Die Einsendungen derselben werden bis längste,»S Mittwoch 
Abend erbeten.

Eine liebevolle Aufmerksamkeit auf D a s ,  w a s  der Mensch besitzt, macht ihn glücklich.

Sparfmjje - (Eröffnung Ditoteuren.
F ü r das Z ie l J a k o b i können bei der S p a r -  

K asse-A nstalt C tto b e u m i E in lagen  in  kass«nästi­
gem  G elde gemacht werden und zw a r:

a )  in O ttvb eu ren  am  Donnerstag den 
25. Aul! im  G astbanse des E n g e lw ir th s  H eb e l;

b) in M on iin in gen  am Dienstag den 6. 
August im  G asthause zum  gvldnen Kreuz.

D ie  H eim zahlu n g  der für dieses Z ie l gekünde­
ten K a p ita lien  geschieht Samstag den 10. Au­
gust in der W oh n u n g  des B ürgerm eisters und 
K assiers M ah ler.

O ttvbeuren den 2 . J u l i  1 8 7 8 .
Distrikts - Sparkasse - ITermaftwifl.

M a h l e r ,  I . kassier. 
M a u r u S ,  II. kassier.

Bekanntmachung.
A lle  jene G esch äftsleu te , welche an die G an t-  

M asse der Ziuk'schen E heleute in  B ö g lin s  ( 1 9 .  
Februar —  2 6 .  J u n i  dst. J a h r e s )  Forderungen  
zu machen haben, w ollen  ihre dießbezüglichen  
R echnungen innerhalb W ochenfrist bei V erm eid ­
u n g  der Nichtberücksichtigung cm den Unterzeich-
»"-» -inftnd-». Dreier, M-ff«km-.°e,

E in e Keldbörse m it ungefähr 14 M ark I n ­
h a lt wurde von Eidern b is G uggenberg verloren. 

M a n  bittet um  Rückgabe.

Lisenliahnftacht-Ariefe
für Fracht- und E ilgutsendungen ,

N e g t e i t a i n e s s e f l  zu P ostsendungen  
sind in  der hiesigen Buchdruckerei zu haben.

200 Säcke S preu l
sind in  der H ofm ü h le zu verkaufen.

B sslb ag iig . i
F ü r  die allseitige Theilnahme, welche „  

sich bei dem unerwarteten Hinscheiden, •  
bei Abholung des Leichnams, bei der q  
B eerdigung u. beim Trauergottesdienste J  
unseres geliebten Gatten, V aters  und 9 
Schwiegervaters $

I Javer Kengg,
•  Bauer in Hawangen,
G zeigte, sprechen wir allen Verwandten, Freunden und «  
*■ Bekannten den herzlichsten Dank aus und bitten dem $  

Verstorbenen ein frommes Andenken zu bewahren. J  
H a w a n g e n  den 30. J u n i  1878. J

g D ie  tie f tra u e rn d  H in terb lieb en en . J 
Kee»eee»s#e®e»e®»eeeeee•s»»e»eeeeesS

A m  Sonntag den 7. Juki N achm it- 
l- ta g s  y 24  Uhr h ä lt der
I' Jo sep h s-V ere in

eine V ersam m lu n g  in  der „ S o n n e " , zu der 
freundlich ein ladet

Die Worstandschaft.

1 Ziegenbock und 4 Gaisen
sind zu verkaufen. V o n  w em , sagt die 'R ed .

G A  r ö m
j - N  2 ' SE ^  5  .

^  S> Q  ■hJ--— 
p  _  w

c ae ;i  I s 1! #  

- • S a l
‘S . g J ?

l p “

a  s ä ' 1

D a m it  jeder K ran k e,
j H btbox fr eine .Nur unternimmt, oder die Hofs« 
i( | nung aus Genesung fclMviiibcn lä«t. sich ohne 

Nosien von den durch Dr. Äirv -  Heilmethode ^  
erzielten Rhrmtirtifiibf« oritniu.c» überzeugen l | I 
kann, sendet sttichtcr's Verlags.Anstatt inLe'rzig ^ I  
uns Fr.rnrorVell.tnp.ett gern Jeden» einen l|l 

|  „Attest.Auszug" (1 Mo. Stuf!.) gratis und franco. I |  
ss — Versäume Slivmaiib. sich diesen mit dielen iq 

Krankenberichten versehenen „Auszug" kommen M 
zu lassen. — Von dem iUuftriviert Original- |F]j 

l'-f werke: Dr. Air»» 4 Natnrbeilmethvde erschien 
• k  die 100 . Stuft., S .tvel-A nSgabc, Breis i Mt.. ^  w 

jl|j |u  beziehen durch alle Buchhandlungen.
v i|f ~rT̂ TnTrTT-r.-niTmH' .t.-t l:lTT’';mi
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Todes-Anzeige.
Heute früh ’ /2 5 Uhr schied nach langen und schweren Leiden unsere letzte innigst- 

geliebte Tochter und Schwester

Ju n gfrau  V eron ik a  M üller
im Alter von 1 7 ' / ,  Jah ren ,  versehen mit den hl. Sterbsakramenten, ruhig und gotter­
geben hinüber in die Heimath des ewigen Frieden.

E s  wird um stille Theilnahme gebeten.
Die Beerdigung findet S o n n tag  Nachmittags 1 Uhr und der Seelengottesdienst 

M ontag  den 8. ds. M ts .  statt.
Bttobeureil den 5. J u l i  1878.

Müller, /»'. B ezirksgeom eter  
u n d  F am ilie .

B M B B W M i

I n  der öffentliche» Strafschnng des fql. 
Landqericlns Ottodemen

kommen am M ontag  den 8. J u l i  V orm ittags  
8  Uhr zur V e rh a n d lu n g :

1) Meichelbcck Joseph, Metzgernieister in S on the im  we­
gen Beleidigung des H andelsm annes  Joseph Bock 
von Unterdettingen,

2) Lederte S te p h a n ,  Dienstknecht in S o n th e im  wegen 
Körperverletzung,

3) Riedle Joseph, Schuhmacher von BooS wegen B e ­
trug , — vertagte  Zache —

4) Bock Leonhard, Sägknecht von Westerheim wegen 
groben Unfug,

5) R am pp  M a r ia ,  T ag lö h n e rs f rau  von Greiineltshofcn 
wegen B ette ls ,

6) S tr e n g  M agdalena , ledige T aglöhner in  von hier 
wegen Bette ls ,

7) J eh le  M ar ia ,  T aglöhnersehefrau  von Schwaighau- 
sen wegen B ette ls .

4lelmvts=, mih
der Pfarrei Ottobciircn
im M o n a t  J u n i  1878.

G e b o r e n e :  Am I. Leonhard, d. V. Ulrich B a r ­
tenschlager, B au e r  in Oelbrechts. -  Am 8. Fridolin, 
d. B .  M a r t in  Koch, S ö ld n e r  in Eggisried. — Am 10. 
W alburga ,  d. P .  Jo 'e p h  Högner, S ö ld n e r  v. h. — 
Am 21. Aloisir. d. B  J o h .  Hupt. Schuhmacher v. h. 
Am 23. Scholastika, d. B  Jo h .  Wöifle, S ö ld n e r  von 
Brüchlins. — atm 25. R upert ,  d. B . Kaspar Kiener, 
Briesbote v. h. — A n 21. Ph il ipp , d P .  Beruh rrd 
M ayer ,  M a u re r  v. h — Am 28. Anton, v. B . Mich. 
Wülste, S ö ld n - r  von Schachen. — Am 30. Ulrich, d. 
B . Honoral Krumur, Schneidermeister v h.

G e s t o r b e n e :  Am i. Jo s .  A nt.  Beck, Tagliibner
v. h., 5 0 ' / .  I  — 51 m 10. Jos .  Ant. Bock, P r iv a t i e r  
dahier öS I .  — aim 22. B artl io loniäus Haupeltshofer,  
Schmiedmeisler und S p i ta lve rw a l te r  v. h. 51 I .  — 
Am 22. W albu rga  W aldm ann, Schreinerswitlive in

Guggenberg, 82 I .  — Am 22. B arb a ra ,  Kind des 
Jo s .  Peppel.  Boten v. h. 1 ' / 4 I .  — Am 30 . G eorg  
Z ett le r ,  P f rü n d n e r  v. S tephans r ied ,  72  I .

V e r m i s c h t e s .
D a s  k. Bezirksgericht K e m p t e n  Ha l den  B ierbrauer  

Lorenz S c h l e c h t e r  in Lindau, ivelcher von einer B e r ­
liner F irm a ein Hektoliterfaß G lycerin und ein K ilo­
gramm Salicy lsäure  unter der D eclara t ion  „Holzglasur" 
bezogen und für sein B ier  verwendet hatte, ivegen B e ­
t ru g s  zu 21 T agen  G efängniß  und wegen Uebertretung 
des Malzausschlags-Gesetzes in eine Geldstrafe von 
40 0 0  JC verurtbeilt.  W  gen des letzteren R eales  
wurden die Lieferanten ebenfalls in eine Geldstrafe von 
je 100 JC. verurtheilt. D ie  ganze Sache w ar an das 
Tageslicht gekommen, weil die Berliner F irm a gegen 
Loren; Schlechter beim K. Stadtgericht Lindau Klage 
wegen Forderung  gestellt hatte

M ü n c h e n .  26. J u n i .  AuS P f a f f e n h o f e n  a. d. 
I .  kam die Nachricht hieher. daß dort am letzten M on- 
tag Abend wieder einmal die B ru ta l i t ä t  betrunkener 
Bursche ein beoauernswerthes Opfer forderte. Zwei 
Bränkiiechre trafen auf dein Heimweg vom W ir th sh a u s  
einen jungen Bauernssohn , den sie bOde nicht kannte», 
der aber unglücklicherweise an sie angestoßen zu sein, 
oder sonst ihren Uiiivillen erregt zu haben scheint. Kurz 
sie hieben plötzlich auf ihn ein und schlugen den jungen 
Menschen mit einem P rü g e l  über den Kopf, daß er 
zusammenfiel. A ls  sie merkten, daß der M a n n  todt 
ivar. schleppten sie ihn zu einem Wisserloch und legten ihn 
kopfüber hinein, so daß es schien, a ls  iväre ein Unglück 
passirt. Doch Einen der beiden ließ, a ls  er seinen 
Raiisch ausgeschlafen hatte, das Gewissen keine Ruhe, 
er fing am andern  Morgen einem Mitknecht zu beich­
ten an und sagte: „D u ,  mir is  heut früh nit  recht 
gut. wo,ißt wir haben gestern Nacht einen derschlagen, 
jetzt wo i ß  i' net soll i 's dem H errn  sagen oder gleich 
dem G endarm ."  „ D i  brauchst gar nichts sagen", m.inte 
der Andere, „ich ivill's schon besorgen." D a ra u f  ging 
der Schuldige seinem Geschäft nach i,rs Heu und der 
Slndere holte ei»»,, G endarm  und ließ den T h ä te r  auf 
der Wiese arre ti ren .
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B e r l i n ,  28. J u n i .  D ie  Kongreß Verhandlungen 
nahmen einen für den Frieden günstigen V erlauf .  F re i ­
lich verhehlen sich die D iplom aten  keinen Augenblick, 
daß die hier 511 S ta n d e  kommenden Vereinbarungen nur 
fü r  eine gewisse S p a n n e  Zeit berechnet sind, umsomehr, 
da N iemand wissen kann, wie nach dem Friedensschlüsse 
sich die inneren Zustände in der Türkei gestalten werden. 
Aus der heutigen T agesordnung  des Kongresses stand 
die Regelung der F ragen, betreffend B o s n i e n ,  die 
Herzegowina, Serb ien  und M ontenegro. M a n  Hort, 
daß die Bevollmächtigten Oesterreichs in der heutigen 
Sitzung derr A n trag  auf die Besetzung von B osn ien  
und der Herzegowina durch österreichische T ruppen  ein­
bringen wollen. Nach dem Friedensvertrage von S a n  
S te fano  liegt nämlich Oesterreich und R ußland  die Ile« 
berwachunq der beiden Prov inzen  ob. Die österreichi­
sche» Bevollmächtigten haben in den vertraulichen P o u r ­
pa r le rs  mit den Stuften betont, daß, falls R u ß land  
ans fein Recht hierin verzichten würde, Oesterreich sich 
auch geneigt zeigen werde, etwaige Vergrößerungen S e r ­
biens und M ontenegros  zuzulassen, Andrassy wendet 
hier alles auf. um auch auf Oesterreich das „ b e a t i  pos- 
s i i leu tes“ in Anwendung zu bringen, und mit B osnien  
und der Herzegowina in der Hand feinen Siegeseinzug 
in Wie» zu halten. M a n  soll in der heutigen Sitzung 
über diese bosnische F rage  »och zu keinen definitiven 
Beschlüssen gekommen fein. Die über S erb ien  und 
M ontenegro  gepfloaenen vertraulichen Besprechungen 
berechtigen zu der E rw artu n g ,  daß diese S ta a t e n  eine 
kleine Greuzberichtigung erhalten werden. — Die S t a a t s ­
männer sehnen sich nach Haufe zurück. Lord Beacons- 
sield hat gestern erklärt, er hoffe, daß über die H a u p t­
punkte bis Ende nächster Woche eine prinzipielle V e r ­
ständigung erzielt sein werde; er wolle um diese Zeit  
nach London zurückkehren, um dem versammelten P a r l a -  
meine über die Verhandlungen des Kongresses die nähe­
ren Aufklärungen geben zu können.

B e r l i n .  Ueber das  Befinden S r .  M a j .  des K a i s e r s  
hört man, daß der Kaiser selbst sich nach einem Aufenthalt 
im Freien sehne, von ländlicher Abgeschiedenheit aber 
nichts wissen will. Unter solchen U »ständen soll die 
Reise nach der In s e l  M a in a u  aufgegeben und ein Au f ­
enthalt in Teplitz in Aussicht genommen sein, den der 
Kaiser besonders wünscht; ind.ss.n möchte eine A usfüh­
rung  dieses P la n e s  erst nach vierzehn Tagen zu e rw a r­
ten sein.

A u s  R o m  wird unterm 28. J u n i  geschrieben: G e­
genüber den Gerüchten von bedenklicher Erkrankung S r .  
Heiligkeit kann die bestimmteste Versicherung gegeben 
werden, daß der Papst  sich durchaus wohl befindet und 
daß seine Gesundheit nichts zu wünschen übrig läßt. 
D a  durch ein tüchtiges G ewitter  seit einigen Tagen  die 
Luft bedeutend abgekühlt ist, so geht er jeden V orm it­
tag und Abend eine S tu n d e  im G ar ten  spazieren. Z u ­
dem arbeitet er täglich bis tief in die Nacht, da Papst  
Leo X I I I . ,  soviel es in seinen Kräften  steht, überall 
mit eigenen Augen sehen will. Auch die Kardinäle 
hatten zahlreiche außerordentliche Kongregationssitzun- 
gen; die neue K raft bringt in alle Zweige der kirch­
lichen V erw altung  neue Thätigkeit und Rührigkeit.

S p a n ie n .  D ie  Leiche der .Königin wurde am 27. 
J u n i  in M a d r i d  ausgestellt und am F re i tag  nach 
den königlichen G räbern  gebracht. D ie  Kammer hat 
M itthe ilung  vom Tode der Königin e rha l ten ; der P r ä ­

sident verlieh der allseitigen T ra u e r  um den unersetz­
lichen Verlust Ausdruck.

E s  ist ein w ahrhaft  ergreifendes Geschick, das  die 
jugendlich blühende Tochter des Herzogs von Montpen- 
fier, die Gemahlin A l f  0 n s  0 ' s X I I .  ereilt hat. I m  
J a n u a r  w ar  es. daß der Patr iarch  von In d ie n  sie in 
der Kirche von Atocha dem jugendlichen König an traute .  
D a m a ls  schien es, a ls  ob es kein glücklicheres B r a u t ­
paar  unter der S o n n e  geben könnte, der König zäblte 
21 J a h re ,  feine Verwandte und B r a u t  noch nicht I ö! 
Und an ihrem 18. G eburts lage  hat ihr derselbe P a t r i ­
arch von I n d ie n  die letzte Wegzehrung gereicht, worauf 
die Nachricht von ihrem Tode eintraf. W a s  eigentlich 
das  junge Lebe» so furchtbar rasch zu knocken vermochte, 
m an  weiß eS noch nicht genau, der D rah t  spricht nu r  
allgemein von einem Blutsturz, ohne dessen unm itte l­
bare Ursache anzugeben. Die arme Königin ist, wie 
m an  weiß, eine V erw andte  ihres Gemahls ,  sie ist die 
dritte Tochter des Herzogs von Montpensier, also eine 
Enkelin Ludwig P h il ipp 's .  Nicht die Politik, sondern 
die Liebe hatte den Herzensbund geschlossen, und S p a ­
nien verliert nicht nu r  eine Königin, es verliert auch 
eine glückliche, liebende F ra u .  E s  ruh t kein S egen  
auf diesem spanischen Königsthron.

W i e n ,  1. J u l i .  D ie  „ P o l i t .  Correfp." meldet au s  
B ukarest: I n  Negierungskreisen verlautet, daß das
zwölfte russische Armeekorps unter Wanowski a u s  Stuft» 
fchuk nach S i l is t r ia  zu unbekannten, rufsifcherseits sorg­
fältig verheimlichten Zivecken abmarschirt fei. I n  R u ­
mänien stehen derzeit kaum über 2 5 ,000  M a n n  Russen, 
deren G-sundheitszustand nicht a l s  befriedigend bezeich­
net werden kann.

D ie  „P o l i t .  C orr ."  meldet aris A t h e n :  D a s  vor
S u d a  kreuzende englische Kriegsschiff theilte in S y r a  
mit, daß die Türken gegen die kretenfische>r In s u rg en ten  
ein Bombardement eröffneten. Bei Apokorona wird 
fortgekämpft. D ie  türkische Bevölkerung von Ca- 
nea lagert bewaffnet ausserhalb der S i a d t  und fordert 
die Absetzung des G ouverneurs ,  welcher aber droht, sie 
a ls  bewaffnete Rebellen zu behandeln.

R u ß la n d .  M o s k a u ,  23. J u n i .  A us  T if l is  theilt 
man mit, daß Alexandropol von einer großen Ueber« 
schwemninng heimgesucht worden. Viele Häuser find 
ganz zerstört, Menschen und Vieh umgekommen. — Nach 
den letzten Nachrichten a u s  Mittelasien verüben die 
Chinesen in den von ihnen besetzten Theilen von Kasch- 
garien die scheußlichste» Grausamkeiten. Sämmtliche 
D sunganer sind bis auf  Kinder von acht J a h r e n  nie­
dergemetzelt, sechs der H auptansührer  nach Pecking ge­
schickt. Nach der Flucht von Bek-Kuli-Bek w ar Kasch- 
gar von nu r  50<» M a n n  genommen w o rd e n ; mit dieser 
Abtheilung haben sich gegenwärtig loOO M a n n  verei­
nigt, so daß die E roberung  des Landes von rricht mehr 
a ls  20 0 0  Chinesen geschehen ist. Dieser glückliche E r ­
folg hat die Kühnheit der Chinesen in einem solchen 
G rade entflammt, daß sie eine Expedition gegen das 
J l i t h a l  und das Gebiet von Kuldicha vorhaben. D ie  
Russen sind vollständig gerüstet, sie zu empfangen.

A us S c h l e s w i g - H o l s t e i n  wird berichtet: Die
Mittheilungen öffentlicher B lä t te r ,  daß anläßlich der 
verbrecherischen Attentate gegen den Kaiser einzelne 
Schüler höherer Lehranstalten ivegen unehrerbietiger 
Aeußerungen über die Person  des 'Monarchen discipli- 
narisch bestraft worden sind, und daß in einem btfon»
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deren Falle die Betheiligung solcher Schüler an sozial­
demokratischen Versammlungen hervorgehoben ist, haben 
dem Minister D r .  Falk zu einem sehr ernsten und 
eindringlichen Rundschreiben an  sämmtliche P rov inzia l  
Schulcollegien Veranlassung gegeben. E s  wird darin  
verlangt,  daß jeder einzelne F a ll  so unerhörter A u s ­
schreitung genau festgestellt werde. Z u  den Lehrercolle- 
gien wird das V ertrauen  ausgesprochen, daß sie den 
rechten Weg zu finden wissen, um Hand in H and mit 
der Familie von der ihnen anvertrau ten  Ju g e n d  solche 
Lectüre und solche Beziehungen fernzuhalten, welche die 
religiössittliche B ildung  und die vaterländische Gesinnung 
der Schüler zu gefährden geeignet sind. F ü r  den Fall  
aber, daß ein Lehrer sich finden sollte, der die erste 
Pflicht eines Erziehers außer Acht ließe, also zum J u ­
gendlehrer sich ungeeignet erwiese, soll dem Minister 
zur E rgre ifung der erforderlichen M aßrege ln  a lsbald  
Anzeige gemacht werden.

Vom Beginne des Krieges bis in  die neueste Zeit  
haben die Russen, der „ P o l i t .  Korresp." zufolge, an 
Todten, Verwundeten und Erkrankten nicht weniger a ls  
3 2 1 ,000  M an n ,  darun te r  2700  Offiziere, verloren.

L o n d o n ,  97, J u n i .  I m  Unterhause gelangte der 
jährlich neu eingebrachte Gesetzentwurf S i r  W . Law- 
son's zur Sprache, der der Mehrheit der E inwohner 
eines gewissen städtischen oder ländlichen Distriktes die 
Macht, W ir thshäuser  zu gestatten oder zu verbieten, 
übertragen will. Wheelhouse beantragt,  das  Gesetz in 
3 M onaten  zum zweiten M a le  zu lesen (b. i.. es abzu­
lehnen). A ls  Beleg für die zunehmende Trunksucht 
im Lande führt Lawson die Thatsache an, daß der G e ­
meinderath einer schottischen S t a d t  eine Anzeige wegen 
Lieferung 6 neuer Schiebkarren zur Beförderung be­
trunkener Personen nach der Polizeistation erlassen hat. 
E s  sei eine nationale  Schande, daß im verflossenen 
J a h r e  3 50 ,000  Personen wegen Trunkenheit bestraft 
seien, und daß 1 40 ,000 ,000  P sd .  S t .  für berauschende 
Getränke ausgegeben worden. D a s  Wheelhouse'sche 
Amendement wurde mit 27 8  gegen 84  S t im m e n  ge­
nehmigt.

s J n d i a n e r k r i e g  i n  d e n  V e r e i n i g t e n  S t a a -  
t e n . j  I n  diesem J a h r  ist der regelmäßig wiederkeh­
rende Krieg der In d i a n e r  gegen Alles, w as  ihnen in 
den W eg tr i t t ,  oder w as  gute B eute  verspricht, gefahr­

drohender wie je zuvor. D ie  rothen S ö h n e  der W ild ­
nis; schwirren a u s  ihren Q uartie ren  hervor in ausser­
ordentlich großer Z ah l ,  sind wohlgerüstet, von wüthigen 
Führern  geleitet, und gehen mit wohldurchdachten P l ä ­
nen auf die iveißen Ansiedler und das kleine Häuflein 
Unionssoldaten los. um B eute  zu machen und sich mit 
den S k a lp s  der Bleichgesichter zu schmücken. D ie  S t e l ­
lung des so gefürchteten H äup tlings  „Sitzender S t i e r , "  
des grimmigsten Feinds der Vereinigten S ta a t e n ,  w ird  
a ls  ausgezeichnet geschildert. E r  rüstet for tw ährend 
und sucht alle Jnd ianerstäm m e im N orden  der U nion 
aufzuwiegeln. Nach Berichten des M a jo r s  J l g e s  au s  
F o r t  B euton  habe» sich die S ioux ,  A rraphaoes, Chey­
ennes und andere In d i a n e r  am östlichen Ende der 
Cypreßgebirge, wo des „Sitzenden S t i e r s "  Lager sich 
befindet, zusammengeschaart und beabsichtigen, die Grenze 
zu überschreiten. D e r  H äuptling  hat Boten an die 
Jnd ianerstäm m e auf beiden S e i ten  der Grenze zwischen 
K anada und den Vereinigten S t a a t e n  abgesandt und 
sie zum Anschluß an  ihn aufgefordert. E s  sollen sich 
in Folge dessen an 8 0 0  Krieger der Assiniboines und  
der G ros-V en tre -Jn d ian e r  ihm angeschlossen haben. I n  
seinem Lager veranstaltete er Kriegstänze und Kriegs- 
räthe. M a n  hält es fü r  unerläßlich, daß sosort Schritte  
zur Vertheidigung der Grenze getroffen werden und 
daß der Beschluß des Abgeordnetenhauses, welcher die 
Armee der Vereinigten S ta a t e n  von 2 5 ,000  auf 2 0 ,000  
M a n n  reduziren soll, vom S e n a t  verworfen werde.

N e w - A o r k .  W ährend  d a s  Geschäft des W e t t l a u ­
fens und D auerlausens  hier noch immer blüht, ist n u n  
auch noch die Thorheit des W ett tanzens hinzugekommen. 
D e r  französische T anzlehrer Cartier  tanzte 12 S tu n d e n .  
S a m u e l  B aron ,  Amerikaner, mußte zur Ehre der N a ­
tion (?) dem Franzosen die P a lm e  streitig machen und  
tanzte 14 S tu n d e n  unter hellem J u b e l  des Volkes, das  
ihn auf  seinen Schulter»  nach Hause trug . D a r a u f  
antwortete E art ie r  mit 15 S tu n d e n ,  und so wird e8 
fortgehen, bis sich einer der T horen  zu Tode getanzt hat.

H o m o n y m e .
G anz  ohne Hilfe and 'rer  Sachen
Kannst du mit deiner H and es machen.
E in  Dichter schuf's durch Phantas ie ,
Doch seinen N am en sag' ich nie.

Stand und Preise der Oltobenrer Schranne vom 5. Ju li 1878 .

G e t r e i d e -
S o r t e n .

Voriger
Rest.

J Neue 
Z ufuhr.

K e rn
Centner Centner

133
R oggen 6 4
Gerste — —
H a b e r — . 32

G anzer
S ch ran ­

nenstand.

Durchschnitts-Preis 
per Centner

Centner Centner j  Centner 
133 133 —

Höchster  ̂ M it t le re r   ̂Niederster

A u f­
schlag.

A b­
schlag.

133
10

133
10

Heupresse p er Z en tn e r  — ,M. — 4  
M e m m in g e r  S c h ra m ie n - A »  zeige b. 2 .  J u l i  1878 .  

p. Z en t.  Höchster M it t le re r  ' "
K e r n  12 JC. 35  4  12 JC 13 4
R o g g e n  9 30  „ 9 „ 15 „
G e r s t e  9 „ 25 „ 9 „ 16 „
H a b e r  7 „ 71 „ 7

4 c / ß  " 4 JC 4 1 JC. 4 JC 4
93 1 1 84 11 71 |  — — — 16
55 9 50 9 50  1 — '— ' — —

56 7 2 0 7 -  1 — — — 10

Geringster 
11 JC 9 0 4  

9 
9
7 „ 5

ff

ff

S tro h p re s s e  per Z e n tn e r  2 JC — 4  _____
M indelheim er Schrannen-Anzoige b. 2 8 l J u n i 1878?” 
p. Cent. Höchster M i t t l e r e r  G eringster 
K e r n  12 ^  14 4  12 JC — 4  H  JC 83  4
R o g g e n  9 „ 17 „ 8  ,  8 0  „ 8  „ 4 0  „
G ° r s t -  -  „ -  2
H a b e r  7 „ 23  „ 7 „ — „ 6 „ 69

Druck der Ganier'fchen Buchdruckerei unter Verantivortlichkeit des Verlegers J u liu s  B aur in Ottobeuren.
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Abend erbeten.

W ir  müssen an  den hohen Zweck unserer Bestimmung glauben, damit wir ihrer werth seien.

Holz-Versteigerung.

13 S t e r  sich ten  S ch eit- und P rü g e lh o lz , 
7 6  „ harte und gemischte Stecken,

5  P a r th ie n  weiches R eisig  
m it dem Z ah lu n gsterm in  1 5 . A p r il 1 8 7 9  öffent­
lich versteigert.

Königliches Forstrevier Ottobeuren.
Baur, k. Oberförster.

V e r s t e i g e r u n g .
D e r  Unterzeichnete bringt tun nächsten

Donnerstag den 18. Zuli 
vorm ittags 11 Hlhr in Moschach

circa 6 0  P a r ze llen  stehendes G r a s  zur V erstei­
gerung. D ie  B ed in gu n gen  werden vor der V er ­
steigerung an O rt und S te l le  bekannt gegeben. 

W o lfe r ts , den 10 . J u l i  1 8 7 8 .
Dreier, B ürgerm eister.

Kommenden Sonntag den 14. Juki, bei G e­
legenheit der E röffnung der neuen S ch ieß h a lle ,

NnterhatlungsmuM,
ausgefü h rt von der hiesigen Blechm nsikgesellschast.

M . Werner.

Äüncimier Prämien-£oo|e
per S tück  1 M ark.

H a u p tg ew in n e: 4 0 ,0 0 0  J i,  1 5 ,0 0 0  J i,
5 ,0 0 0  J i  u. s. w . 

sind zu haben bei
33. Leonhard, Sacklermeister.

Tr<s6t. Lah«ar;t Wieg
in Memmingen

G asthof zum „Falken" über 3  S t ie g e n  
em pfiehlt sich im  Einsetze» künstlicher Z ähne und 
rationeller B eh a n d lu n g  säm m tlicher Zahnkrank­
heiten  bestens und ist täglich zu sprechen.

Blnm -V erkaus.
Kom m enden M ontag den 15. Juki von V o r ­

m itta g s  9  U hr au versteigert der Unterzeichnete 
circa 2 0  T agw erk  stehender W kttM  zwischen F e l­
senberg und H o ll bei B oßarz an O rt und S te l le ,  
w ozu K anfsliebhaber freundlichst ein ladet

Kaas in  Eichholz.

Z u  vermiethen sind:
E in  W o h n h au s oder zw ei W ohn u n gen  im  aus­

sein M arkt, sow ie eine W ohn u n g  nächst der Kirche 
und können dieselben gleich bezogen werden.

Johann Keld, Schneiderm eister.

H aus-V erkauf.
I n  der P fa r r e i  Engetried ist ein gutgebautes  

einstöckiges Wohnhaus m it 9  T ez . K raut- und 
W urzgarten, geeignet für einen Handwerker, tun 
annehm baren P r e i s  zu verkaufen. D a s  N ähere  
zu erfragen in der Buchdruckerei.

1 5  S ch ob er
schöne Strohöänder sind zu verkaufen von

Stefan Z3ergmann, K üftrm . 
in  H aw an gen .

Unterzeichneter g ib t h iem it bekannt, daß er am  
Sonntag den 21. Juki hier ankommt und in  
der K ronenwirthschaft log irt. E m p fieh lt sich zum  
S c h l e i f e n  a l l e r  S  ch n e i d - I  n ft r u m e n t e n 
a u f das B este. Simon Wimen schneidet

von G undersb lum .
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Die große Theilnahme, welche unsere innigstgeliebte Tochter und Schwester

^ e r o m h a  F ü l l e r
während ihrer langen Krankheit erfahren hat, sowie die zahlreiche ehrenvolle Betheiligung 
beim Leichenbegängnisse und Trauergottesdienste, die herrliche Kranz- und Blumenspende, 
insbesondere aber die großen Mühen und Opfer, und nicht zu vergessen der äußerst 
geschmackvollen Sarges-Verzierung, dies Alles erregte in uns das wärmste Dankgefühl 
und wir sprechen das aus ohne viel Worte aber von Herzen.

Bttobcuren, am 11. J u l i  1878.
lolitttui H üffrt, k. Brzirksgeometer 

und Familie.

Münchener u. Aachener MoöiL'iar-Aeuer-Uerstcherungs-GeseMchast.
D ie  Unterzeichnete bringt hierdurch zur A nzeige, das; sie dein Herrn Z o se s  W e g  mann, (Sl. la se t  

in Ottobenren eine A gentur ihrer G esellschaft, nachdem Herr Sactlerm elster L e o n h a r d  daselbst die­
selbe niederlegte, übertragen hat.

M ü n c h e n  im  J u l i  1 8 7 8 .

Nie 6mjm|"diß Aereinskank ass Gmemt-Agentur.
U n ter B ezugnahm e aus Vorstehendes halte ich mich zur V erm ittelu ng  von Versicherungen  

bestens em psoblen und bitte, sich in a llen  die obige Gesellschaft betreffenden A ngelegenheiten  fortan
an mich wenden zn w ollen.

O t t o b e n r e n  den 8 . J u l i  1 8 7 8 .

a u f Hypothek und W echsel, K e in r t h e n  unter 
strengster V erschw iegenheit v e r m i t t e l t  sogleich

( E im j t ia n  S a l i e r ,  A gent 
in M ind elh eim .

I n  der öffeiltlichen Skrafsiizilllg  des kgl. 
L aad gen clns O ttv b em en

vom 8. J u l i  1878 wurde
1) R i e d l e  Joieph. Schuhmacher von B oos  von der 

Beschuldigung des Vergehens des B etruges freige­
sprochen, und wurden verurtbeill

2) M e i c h e l b ö c k  Joseph, Metzgermeister in Sontheim  
wegen 1 Vergehens der Beleidigung verübt an B ock 
Joseph, H andelsm ann von Unterdettingen in eine 
Geldstrafe von 25 c/4C.. im Uneinbringlichkeitsfalle 
Haflstrafe von 5 T agen  und in die Kosten,

3) L e d e r I e  S tephan ,  led. Dienstknechl in S onthe im  
ivegen 1 Vergehens der Körperverletzung in eine 
Geldstrafe von 10 im Uneinbringlichkeitsfalle 
Haflstrafe von 2 T agen  und in die Kosten,

loses Wegmann, G laser.

4) Bock Leonhard, Sägknecht in Westerheim wegen 
Verübung groben Unfuges in eine Huslstrafe von 
1 Tage. Kosten Aerar,

5) S t r e n g  'Magdalena, led. T aglöhnerin  von O t to ­
benren wegen B . t t e l s  in eine Haftstrafe von I T a g e ,  
Kosten Aerar,

6) J e h l e  M ar ia ,  T ag löhnersehesrau  in Sckwaighau- 
sen ivegen Bette ls  ui eine Haftstrafe von % T agen ,  
Kosten Aerar,

7) © r e i n e r  Elisabeth, T ag löhnersehefrau  in Schwaig- 
hausen wegen B ette ls  in eine Haftstrafe von 1 T age ,  
Kosten Aerar,

8) R a m p p  M ar ia ,  T ag löhncrsehefrau  von G reim elts -  
hosen wegen B ette ls  in eine Haflstrafe von 2 T a ­
gen, Kosten Aerar, und

9) S ü ß n i a i e r  Leonhard, verheir. M a u re r  von Mering, 
Ger. Friedberg wegen B ette ls  und Landstreicherei 
in eine Haflstrafe von 8 Tagen , Kosten Aerar.

il c r m i f d) t c s.
Vom K r i e g s m i n i  st e r i u  in wurden im Interesse 

der bayerischen Pferdezucht die Preise für die im J n -  
lande zu erwerbenden dreijährigen P ferde  in der A rt  
erhöht, daß für ein Reitpferd bis zu bOO ,//£, für ein
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Artillerie Zugpferd bis zu 900  jfC bezahlt werden d ü r ­
fen, und es sollen in diesem J a h r e  erstmals für Armee- 
Rem ontirung  12 Stück dreijährige Artilleriepferde a n ­
gekauft werden. I m  J a h r e  1878 sollen weitere 941 
Pferde , w orunter 211 volljährige fü r  die Artillerie und 
'Equita tions-Anstalt  beschafft werden. D ie  S te l le  des 
Remonte-Jnspektcurs , welche gegenwärtig ein General- 
Lieutenant inne hat. wird bei eintretender Vakatur 
durch einen Stabsoffiz ier  des Pensionsstandes besetzt 
werden.

E in  Telegramm aus  B erlin  8. J u l i  m e ld e t : Die
hauptsächlichsten A r b e i t e n  d e s  K o n g r e s s e s  werden 
« l s  erledigt bezeichnet. S a tu rn  bleibt bei R uß land  und 
ivirb, wie gemeldet, ein Freihafen. I n  der heutigen 
Sitzung, welche unter der Theilnahme sämmtlicher D e. 
legirten um z ' / t  Uhr begann, sollen »och einige D e ta i l ­
fragen bezüglich S a tu rn s  geordnet werden. I n  der 
heutigen und folgenden Sitzung dürste sich der Kongreß 
mit den D e ta i l s  der Arbeiten der Kommissionen beschäf­
tigen. Die Unterzeichnung des V ertrages  und des 
Schlußprotokolls wird Donnerstag oder S am stag  er- 
w a r te t .  W eiter  wird te legraphirt :  S e i  der B ehand­
lung der S a tu m -F rag e  in der Kongreßsitzang tra t  die 
Ueberzeugung von der Nothwendigkeit hervor, den I n ­
teressen R uß lands ,  seiner S te l lu n g  a ls  Großmacht und 
den von ihm gebrachten Opfern  Rechnung zu tragen. 
B  züglich der Dardanellenfrage ist die Aufrechterhaltung 
des bisherigen Zustandes nunmehr definitiv beschlossen.

B e r l i n ,  6. J u l i .  D er  Meuchelmörder N o b i l i n g  
soll nunmehr nach einer Aeußerung des Geheimen Me- 
d icinalraths D r. Simon außer aller G efahr stehen. E r  
spricht vollkommen zusammenhängende Sätze, unterhält 
sich jedoch mit seinen W ä r te rn  n u r  über gleichgiltige 
D inge ;  das A tten ta t  zu berühren, wird geflissentlich ver- 
mi den;  er selbst ermähnt dasselbe ebenfalls mit keiner 
S ilbe .  E r  ißt jetzt mit großem Appetit, und alle seine 
Wünsche nach besonderen Speisen finden aus  selbstver­
ständlichen G ründen Berücksichtigung. W ein  wird ihm 
nach ärztlicher V erordnung nur löffelweise verabreicht.

D e t  „N a tiona l-Z tq  " wird m itgetheil t: „D er  öster­
reichischen Polizei luiire es gelungen, Fäden nachzuwei­
sen. welche von dein Nobiling'schen A tten ta t  nach der 
r u s s i s c h e n  N  i h i l i st e n s e k t e hinüberreichen. Die 
Entsendung von Berliner  Polizeibeamten nach W ien 
stehe damit in V e rb in d u n g "  D ie  „N a t . -Z tg ."  gibt 
diese Nachricht mit allem Vorbehalte wieder, glaubt 
aber bei der Zuverlässigkeit ihrer Quelle, solche «richt 
vorenthalten zu sollen. —  D ie  russische Nihilistensekte! 
I s t  ihr Existeirz und weite Verbreitung selbst in den 
höheren und sogenannten gebildeten Kreisen R u ß lands  
nicht ein schlagender Beweis, daß gewisse Bestrebungen 
mit der Polizeigewalt n i c h t  au s  der W elt  geschafft 
werden können? Alle M it te l  der russischen Despotie 
haben sich bisher a ls  machtlos gegen jene „Sekte" er­
wiesen; von der Oberfläche zurückgedrängt, wühlt das 
schleichende G ift geheim im Körper des russischen S t a a ­
tes fort und wirkt nur um so gefährlicher und verderb- 
licher. Die Konsequenzen aus  dieser Erscheinung sind 
leicht gezogen.

W ie n ,  4. J u l i .  Die „Presse" schreibt über die a n ­
d a u e r  n d e n F  o l g e „ d e s  K r a c h s "  i n W i e n : Selbst 
in Kreisen, der-n Theilnahme für gewisse Manifestationen 
auch in den schlechtesten Zeiten gesichert schien, macht 
sich der Krach durch eine bedauerliche Apathie geltend.

I n  Deutschland findet alle drei Jahre ein großes Schü­
tzenfest statt, für das sich, seitdem vor zehn Jahren die 
deutschen Schützen so massenhaft und so begeistert dem 
damaligen Vororte Wien gehuldigt, in Oesterreich stets 
die lebhaftesten Sympathien kundgaben. Nach Hanno­
ver zogen die Oesterreicher unter Führung der Wiener 
noch mehrere hundert Mann stark — vor drei Jahren 
waren Wien, Tyrol, Böhmen. Steiermark, Oberösterreich 
und Ungarn in Stuttgart durch ein stattliches Kontin­
gent vertreten. Heuer wird das Schützenfest in Düssel­
dorf gefeiert — der Rhein, ein Ausflug nach Paris, die 
Geioißheit eines warme», herzlichen Empfanges in den 
befreundeten Rheinlanden sollte genügende Lockung sein 
— und bis jetzt hat sich aus ganz Oesterreich kaum ein 
halbes Dutzend Schützen zur Fahrt nach dem Bundes­
festplatze gemeldet. Vom Hauptschießstand in Innsbruck, 
unter dessen Banner die preisgierigen Tyroler sonst in 
hellen Haufen ins Reich hinauszogen, langte die lako­
nische Meldung ein, daß sich in diesem Jahre wahr­
scheinlich Niemand finden werde, der bereit sei» dürfte, 
der aus Düsseldorf eingelangten bundesfreundlichen Ein­
ladung Folge zu leisten. Aus Süd- und Nordböh­
men, aus Steiermark und Oberösterreich lauten die Be­
richte gleich trostlos und so wird sich wahrscheinlich, 
wenn nicht noch in letzter Stunde ein Umschwung ein­
tritt, nur ein sehr kleines Häuflein getreuer Bundes­
brüder zusammenfiiiden, um an dem Wettkampfe am 
Rheine theilzunehmen.

G ro ß b r i t a n n ie n .  A u s d e m  Me e r e s g r u n d e .  Eine 
in Canterbury erscheinende Zeitung bringt folgende in­
teressante Schilderung eines uirterseeischen Besuches auf 
dem Wrack des untergegangenen Panzerschiffes „Großer 
Kurfürst" nach deir Angaben eines englischen Matrosen 
aus der Gegend von Canterbury, der sich dem Taucher­
dienste gewidmet hat. Derselbe schreibt: Ich bin etwa 
20 Meter unter Wasser, die Strömung ist hier kaum 
zu merken, obwohl sich oben bei schwach bewegter See 
die Wellen kräuseln nnd brechen, wenn sie über die 
Stelle, wo das Schiff liegt, dahinrollen. Nachdem ich 
ein Signal nach oben gegeben, stieg ich mit großer An­
strengung durch die Luke in den Schiffsraum ein — 
kaum ein Raum ist hier zu finden, in welchen das Was­
ser nicht eingedrungen wäre — mit Ausnahme der dicht 
verschlossenen Kästen in den Kojen; ich breche einige 
davon ans; ist erst eine kleine Oeffnung gemacht, so 
driickl das Wasser die lädirte Wand ein und bringt mit 
Gewalt in den Raum, ivelchcn es bisher verschont; 
weiße Beinkleider, Bordhemden, Uniformstücke werden 
gefaßt und zum Theil an die Oberfläche getrieben. Eine 
Rettung dieser Gegenstände ist nicht ausführbar. Die 
Strömung bemächtigt sich mit großer Gewalt aller Ge- 
geiistände, die flott gemacht werden, und entführt sie 
unwiederbringlich. So versperrte mir zu meinem nicht 
geringen Schrecken plötzlich ein Gegenstand die Aussicht, 
welcher gegen meinen Kopf getrieben wurde und sich an 
die Vorderseite meines Helms drückte. Es war ein 
großes Sud;; auf der Außenseite ließen die verwasche­
nen Buchstaben nod; die Aufschrift erkennen: „Großer 
Kurfürst, Schiffstagebuch des K . . . ,  Gäbet . . ." ; es 
war aus einem der erbrochenen Verschlüge herauSge- 
fchwemmt worden. Ich wende mich um; hier ist ein 
Geschützstand. Ein mächtiges Hinterladergeschütz richtet 
sid; bäumend auf, ein zweites hatte das Tail, welches 
das Zurückrollen nach abgefeuertem Iä>usse verhindern 
soll, zerissen und war über den Schlltten hiniveggestürzt
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cm die andere B ordw and  angefahren. D ie  Geschütze unmöglich machen, wohl zu erkennen und gar nicht zer-
aus S teue rbo rd  stehen zum Theil säst unverrückt — man 
wird demnächst mit der Hebung beginnen. D a s  riesige 
Geschütz hatte im Zurückrollen einen M atrosen  gefaßt 
und an die W and gedrückt — der glänzende Verschluß 
der Kanone preßt sich auf die verstümmelte Brust des 
Unglücklichen, ivelcher mit weitgeöffneten Augen, die gleich­
sam ein fürchterliches Entsetzen ausdrücken, an  die B o rd ­
wand gepreßt da liegt: eine umgestürzte Lafette des 
nächsten Geschützes deckt den zermalmten Oberkörper 
seines unglücklichen Kameraden: ich setze mein I n s t r u ­
ment unter das gewichtige Holzgestell und versuche die­
ses zu bewegen. E s  will mir nicht ge lingen : ein zwei­
ter  Versuch glückt, der zermalinte, breitgedrückle R um pf 
mit dem zersplitterten Schädel treibt hervor, und ehe 
ich ihn packen kann, erfaßt die fühlbarer gewordene 
S t rö m u n g  den unbeschreiblich verstümmelten Körper und 
entzieht ihn rasch meinen Blicken. . . . D ie  Strecke, 
die man durch die mitgeführte Laterne vor sich her klar 
zu beleuchten vermag, ist ziemlich gering. D re i  Leich­
name befinden sich in dem R aum e. D e r  dritte, merk­
würdigerweise gänzlich unverwundet, obwohl um ihn 
her Lafetten und Projekti le  untereinanderstürzten, lehnt 
an der B ordw and, sein Arm umfaßt das  spitzzulaufende 
R ohr  des gewaltigen H in ter laders  — am ganzen K ör­
per keine S p u r  einer V erw undung :  er mußte sich, mit 
dem Schließen einer Luke beschäftigt, verspätet haben. 
Ich  mache ihn von den umherliegenden Holz- und Eisen­
geräthen zur Geschützbedienung frei und will ihn zur 
Oberfläche fördern. Ich finde Widerstand, da entdecke ich, 
daß die rechte Hand des Unglücklichen zwischen den V er­
schluß der Stückpforte gezwängt ist und darin  feststeckt. 
I m  Eifer des unter namenloser A ufregung vor sich 
gegangenen Verschließens mußte er das  Unglück gehabt 
haben, von dem schweren P a n z e r  getroffen und e inge­
klemmt zu werden. Die entstellten Züge deuten auf 
den gräßlichen Todeskampf hin, welchen der Aermste 
un te r  entsetzlichen Schmerzen —  hilflos an die S te l le  
festgebannt— gekämpft haben mußte. D a s  Secwaffer 
erweist sich wieder einmal a ls  vortreffliches Conservir- 
u n g sm it te l :  alle Leichen, die bisher — ich glaube, eS 
sind deren 16 — an die Oberfläche gelangten, sind, 
wenn nicht die Zertrüm m erungen  des Schädels dies

stört. . . .
[ 6  i n  h a l t l o s e s  G e s c h l e c h t s  I n  einem Aufsatz 

eines Arztes über die „ S e l b s t m o r d s u c h t  u n s e r e r  
Z e i t "  nennt der Verfasser unser J a h rh u n d e r t  nicht 
ganz mit Unrecht das  „ J a h r h u n d e r t  d e s  S e l b s t ­
m o r d s . "  Schon die Statistik über Selbstmorde in der 
Zeit von 1800 — 1857 hat dargelegt, daß binnen die­
ser 57 J a h r e  nu r  allein in Deutschland über 3 0 0 ,0 0 0  
Menschen durch Selbstentleibung a u s  der W e l t  geschie­
den sind! Eine Selbstmordstatistik von 185 7 bis 1878 
würde noch gräßlichere R esulta te  aufweisen: ist doch 
seit mehreren J a h r e n  die Selbstmordsucht unter J u n g  
und A lt  zur wahren M an ie  geworden! Entsetzlich, daß  
ein solch großer Prozentsatz von Ehristen sich selbst zum 
Tode verurtheilt und hinrichtet!

Amerika. HE i n  s p e k u l a t i v e r  H o n i g h ä n d l e r , ^  
N am ens  P err ine ,  in Chicago, I l l in o is ,  hat ein zur A us­
nahme von 20 0 0  Bienenstöcken bestimmtes schwimmen­
des HauS gebaut, mit welchem er den Missisippi von 
Louisiana bis nach M innesota  hinauf und zurück in der 
Werse zu segeln beabsichtigt, daß er in der günstigen 
Ja h re sz e i t  immer da auf längere Zeit  H a lt  macht, wo 
am Ufer die B lum en gerade in der B lü the  stehen. D ie  
B ienen  würden bei dieser W anderfahrt ,  welches V e r­
fahren in kleinem Maßstabe mit befriedigendem E rfo lge  
in mehreren europäischen Ländern versucht worden ist, 
stets das  reichste M a te r ia l  zur Honigbereitung finbtn.

R ä t h s e l .
M a n  findet es an  jedem Orte,
Doch ist'S an keinem Platz zu feh'n. 
E s  zeigt sich deutlich in dem W orte ,  
I n  jedem T o n  kann m an 's  erspäh '»: 
Doch wird kein Laut es je enthüllen. 
I n  Büchern spürt es N iemand aus, 
Und dennoch steht's in Hauspostillen 
F ü r  Jev e rm an n  zu leichtem Kauf:
J a ,  e i n  M om ent kann es verkünden, 
Und doch wird m an 's  im Tode nur, 
I m  Leben aber niemals finden.

Auflösung des R äthse ls  in N r .  2 7 :  Faust .

Stand ititb Preise der Ottobemer Schraune vom 11. Juli 1878.
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Druck der Ganser'schen Bachdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers J u liu s  B a u r iH lt to b e u r e n .
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Bekanntmachung.
Hypokhekenbereinigung betreffend.

I n  den Hypvlhekeiibüchern des unterfertigten G erichtes sind für die nachbenanntcn Personen  d ieb e i­
gesetzten Forderungen und Rechte auf R ea litä ten  der unten ausgeführten Besitzer eingetragen.

D a  die V oraussetzungen des § 8 2  des Hypothekengesetzes gegeben sind, so ergeht auf A ntrag  
der Objektsbesitzer an diejenigen, welche auf diese Forderungen und beziehungsweise Rechte einen A n ­
spruch zu haben glauben, die Aufforderung, sich innerhalb sechs M on aten  vom T age der erstmaligen  
Einrückung dieser Bekanntmachung an hierorts zu melden, widrigenfall-s benannte Forderungen unv  
Rechte für erloschen erklärt und im Hypothekenbuche gelöscht werden würben.

O ttvbeuren den 1 6 .  M a i 1 8 7 8 .
Köiuflskljrs £nnf)flrnd)t.

G r ü n e r ,  Landrichter. F i s c h e r ,  Assessor.

cS«
C

S a m e, S ta n d  und W oh n ­
ort des G lä u b ig ers.

Bezeichnung der 
E in trä g e .

HypothekenobjcktS-
Bcsitzer.

DcS Hypothekenbuchs 
B and  und S e it e .

1 Bartcnschlager Johann  
von Sontheim

50 fl. heimatliches Vermö­
gen und Wohnungsrecht

Oberhofer Andreas, S ö ld ­
ner in Sontheim

Sontheim  Bd. I. S .  153

S Schweighart Georg, Frz. S a ­
les und Frz. Josef von 
Eheim

Scheggle S te fan ,  Dienst- 
knecht von Boos

85 fl. Vatergut und W oh­
nungsrechte

^lieberer Joh .  Bapt. Hs.- 
N r .  1 1 ' / ,  in Eheim

Betzisried Bd. I I .  S .  112

3 18 fl. Kapital Schlichting Gottfried, 
B auer  von Ungerhausen

Hawangen Bd. I.  S .  649

4 Aeltere Erkheimer Kriegs- 
Kostenperäquationsmasse

87 fl. 3 kr. 3 hl. Kapital Häring Barbara. Pfründ- 
nerswittwe in Memmingen

Erkheim Bd. I .  S .  612

5 Schieß Leonhard und Josef 
von Oberwarlins

75 fl. 12 kr. heimatliches 
Vermögen

Schieß Michael H s.-R r. 23 
in Oberwarlins

Böhen Bd. I .  S .  257

6 Brenner Josef von Frie- 
fenried

200  fl. Kapital Albrecht Michael, Oekonoin 
in Gottenau

Rettenbach Bd. I. S .  
158 u. 755

7 Blank Andreas von Unger- 
hausen

159 fl. 24 kr. Caution Manische Geschwister Hs.- 
N r.  165 b in Ottvbeuren

Ottvbeuren Bd. I .  S .  
613

8 Hiemer Georg von Hawan- 
gen

Wohnungsrecht Albrecht Willibald Hs.-Nr. 
51 in Hawangen

Hawangen Bd. I .  S .  
126

9 Kretz Jo h .  Georg und W en­
delin von Wineden

Wohnungsrechte Schmalholz Josefa Hs.-Nr. 
11 in Wineden

Wineden Bd. I.  S .  47

10 Klughammer Xaver von 
Ottvbeuren

Wohnungsrccht Dodel Josef Hs.-Nr. 134 
in Ottvbeuren

Ottvbeuren Bd. I.  S .  
486

11 Achilles Franz von Ober- 
Westerheim

Wohnungsrecht Achilles Georg Hs.-Nr. 39 
in Oberwesterheim

Westerheim Bd. I.  S .  
294

12 P a u l  Andreas von Otto- Wohnungsrecht Schröttle Georg Hs.-Nr. Ottvbeuren Bd. V. S .
beuren 156 b in Ottvbeuren 153

13 Osbild Albert und Franz 
von Ottvbeuren

Wohnungsrechte Wegmann Josef, Glaser 
in Ottvbeuren

Ottobeuren Bd. I.  S .  523

14 Endraß Johann ,  Sa tt le rge­
selle von Oltobeuren

Wohnungsrecht M ayer Georg Hs.-Nr. 61 
in  Ottvbeuren

Ottvbeuren Bd. I.  S .  87
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N am e, S ta n d  und W oh n ­
ort des G lä u b ig ers.

Bezeichnung der 
E in trä ge .

HypothrkenobjektS-
Besitzer.

D e s  Hypothekenbuchs 
B and  und S e it e .

15 Kurz B arba ra  von Otto- 
beuren

Wohnungsrecht Wölfle Josef H s . -N r .  4 6 a  
in Ottvbeuren

Ottvbeuren Bd. I .  S .  160

16 H artm ann Leonhard von 
Bähen

Wohn- und Verpflegungs­
recht

Hartinann Joh .  Georg, 
Sö ldner in Bähen

Bähen Bd. I. S .  83.

17 Preller Alexander von Otto- 
beuren

Wohnungsrecht Preller  Pe te r  Hs.-Nr. 203 
in Ottvbeuren

Ottvbeuren Bd. I .  S .  778

18 Alanz Joh .  Baptist und Joh .  
Georg von Ottvbeuren

Wohnungsrechte M aure r  Josef Hs.-Nr. 161/, 
in Ottvbeuren

Ottvbeuren Bd. I. S .  35

19 Rottach W unibald von U n­
terwesterheim

Verpflegungsrecht Regele Georg Hs.-Nr. 17 
in Unterwesterheim

Westerheiin Bd. I .  S .  222

20 M ayer Jakob von Otto- 
beuren

Wohn- und Verpflegungs­
recht

S to lz  Sebastian Hs.-Nr. 
114 a  in Ottvbeuren

Ottvbeuren Bd. II . S .  
639

21 Birkle Walburga, geb. W a ld ­
mann und M a u ru s  M ar- 
tin von Ottvbeuren

Wohn- und Verpflegungs­
rechte

W erner M ath . zur Schieß­
stätte in Ottvbeuren u. 
bezw. Angstwurin Aaver 
Hs.-Nr. 191 b daselbst

Ottvbeuren Bd. IV . S .  
730  und Bd. III . S .  
166

Bekanntmachung.
A m  Areitag den 19. ds. M ts. Abends 

6  l lb r  wird im Gasthause zur S o n n e  dahier eine 
öffentliche Versteigerung abgehalten und zw ar:

1) A us  dem Gemeindewald Scheliiienhaid 4 Stück 
B auhö lzer  und 25  S t e r  Fichten Prügelholz .

2 )  D a s  stehende G r a s  au f  den sogenannten 
Hagenmähdern in 3 Abtheilungen zusammen 5 
T a g w .  2 0  Dez. haltend; und

3 )  das stehende G ra s  au f  der Sp ita lw iese  im 
Reklins mit 8  T agw . 15 Dez.

D ie  näheren Bedingungen werden vor Beginn 
der Versteigerung bekannt gegeben und Sterge- 
rungslustige Hiezu eingeladen.

O ttvbeuren am  16. J u l i  1 8 7 8 .
Du' Mrnkt- Gemmlde- Verwaltung.

I n  Vertretung des Bürgerm eisters:  
Kümmerte, Beigeordneter.

A m  M ontag den 22. I n li  Nachm ittags 
ffndct für die Schule Ottvbeuren der

Kinderspasiergang
statt au f  den Aunakeller.

Abmarsch M i t t a g s  1 Uhr vom Knabenschul- 
Hause aus wie in den Vorjahren.

E s  ladet alle Eltern und Jugendfreunde ein
1*. L>. Koneverg, P fa r re r .  
Kümmerte, Beigeordneter.

ü i i S j u f c i l i c n :
Stif tu iigsgelder eins !. Posten zu 4 1/ a » 5 % .

BrüNlinaier in Memmingen

Danksagung.
$Für die zahlreiche Theilnahme an 

dein Leichenbegängnisse, sowie an dem 
Trauergottesdienste unserer dahinge- » 
schiedenen Gattin, Blutter, Schwieger 
und Großmutter

iraii Imfirr,
rhcm. M ü U rrs g a t t in  in Frechcnrieden,

fc sagen wir allen Verwandten und Freunden den in- 
I  nigsten Dank und bitten um frommes Andenken für 

die Verstorbene.
Moosbach, Frechenrieden und Könghaufen 

|  den 17. Juli 1878.
|  D ie  trauernd H interbliebenen.
^'5.

Zu vermiethen sind:
E in  W o hnhaus  oder zwei W ohnungen int aus­

ser» Markt, sowie eine W ohnung nächst der Kirche 
und können dieselben gleich bezogen werden.

Johann Keld, Schneidermeister.

E in lad u n g
A m  Sonntag den 31. In li, bei ungünstiger 

W itte rung  am darauffolgenden S o n n ta g  unter-- 
n im m t die hiesige B  I e ch > n u s ik g  ese  I l sch a f t  
einen Ausflug »ach Gottenau, wozu ein geehrtes 
P ub likum  freundlichst einladet

Rettenbach den 17. J u l i  1 8 7 8 .
Die Musikgesessschaft.

E in  Knabenstrollliut wurde am Alexanderfeste 
in der Kirche gefunden. I n  erfragen bei der Reo.
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Münchener 1 Mark-Lotterie.
9000 Geldgewinne.

HimnttrvtiTvr 4 0 ,0 0 0  illk.
Ziehung am 5. November 1878.

Tjoose versen d et d ie  G en era l-A gen tu r  
Carl JLattfj, Bankgeschäft, M ünchen.

Wiederverkäufen Rabatt.

A n zoigc .
Unterzeichneter gibt Inem it besannt, daß er die­

ser T a g e  hier angekom men ist und in der Kroneu- 
w irtbschaft lvg irt. E m pfieh lt sich znm S c h l e i f e n  
a l l e r  S c h n e i d  - I  » ft r n in e u r e n  auf das Beste.

Simon Aimenschncider.
F ein sch le ifn  von G nndersb lnm .

Sonntag den 28. Juki
(Ja k ob i-M ark t)

IanzmustK,
w ozu freundlich ein ladet

Cdnard «Hebel,
E n gelw irth .

Geld
au f Hypothek und W echsel, Keiratyen unter  
strengster Lerfchtviegenbc.it v e r m i t t e l t  sogleich

Christian Stiifer, A gen t  
in M ind elh eiiu .

S o e b e n  e r s c h i e n :
„Erfolgreichste B ehandlung der

Schwindsucht
durch einfache, aber b e w ä h r t e  M it te l ."  — P re i s  
30 P fg  — Kranke, welche glauben an dieser ge, 
fährlichen Krankheit zu leiden, wollen nicht ver­
säumen sich obiges Buch anzuschaffen, es bringt 
ihnen Trost und, soweit noch möglich, auch die er- j 
sehnte H e i l u n g ,  wie die zahlreichen darin  a b g e ,1 
druckten Dankschreiben beweisen. — V orrä th ig  in 

1 allen Buchhandlungen, oder gegen Einsendung von 
30 P fg .  auch direct zu beziehen von R i c h t  e r  's | 
V erlags  Anstalt in Leipzig.

3)os finanzielle Huslumftslmrcou des Süd 
dcutldicn Ikinfi- und fkmdcisbiattes 

München
ertheilt znverläßigsten sachverständigen R a th  in allen 
Angelegenheiten bei Capitalanlage. Versicherungsnahme, 
des Genossenschaftswesens etc. überhaupt in alle» m ate­

riellen F ragen  des Lebens in einer so zutreffenden und 
ausführlichen Weise, daß mir dieses In s t i tu t  besonders 
dem börsen- und geschäftsunkundigen P rivatpublikum  
nachdrücklichst empfehlen können.

E i n m a l i g e  A u s k ü n f t e  f ü r  N i c h t a b o n n e n -  
t e n  1 JC, für  A b o n n e n t e n  vierteljährlich (für be­
liebige Anzahl A nfragen) 2 J(, wofür jede Woche 
noch extra das  zwei Bogen starke vorzüglich redigirte 
und weit verbreitete S ü d d e u t s c h e  B a n k -  u.  H a n -  
d e l s b l a t t  — O rg an  für die materiellen und politi­
schen Jntereffen Deutschlands — g ra t is  zugesandt wird.

Die neue Einrichtung des H andelsb la ttes  wird dem­
selben jedenfalls wieder einen weitere», größeren Kreis 
A nhänger und Freunde zuführen.

V e r m i s c h t e s .
B e r l i n ,  13. J u l i .  I »  der heutigen letzten Sitzung 

des Kongresses, welcher sämmtliche Kongreßmitglieder, 
wie bei der Eröffnungssitzung, in Uniform beiwohnten, 
begann um 2 1/ ,  Uhr und dauert bis i Uhr. D er  V e r ­
trag  wurde unterzeichnet. B e re i ts  um 1 Uhr hatten 
sich die ersten Sekre täre  der Delegirten mit deren S i e ­
geln in das  Kongreß-Gebäude begeben, um die S iege l 
an  die betreffenden V ertrags-Exem plare  z» befestigen. 
D ie  Unterzeichnung erfolgte in alphabetischer Reihen­
folge. D er V er trag  besteht in 58 Artikeln. Andrassy 
hat nach der Unterzeichnung den Dank des Kongresses 
an den Fürsten Bismarck ausgesprochen. Gestern er­
eignete sich noch eine heftige Kongreßscene mit den T ü r ­
ken. welche ohne Instruk tionen  geblieben waren, betref­
fend die von R u ß lan d  verlangte N eutralis irung der 
Todtenstätten des Schipkapasses. D er Kongreß beschloß 
trotz der türkischen Einsprache die Neutralisirung. Fer­
ner wurde den S e rben  und den R um änen  die Z ah lung  
der noch rückständigen T ribu te  an die Türkei erlassen.

B e r l i n ,  13. J u l i .  D ie Rede des G rasen  Andrassy 
in der heutigen Schlußsitzung des Kongresses lau te t :  
Meine H e r re n ! I n  dem Augenblick, wo wir auf dem 
Punkte  angelangt sind, unsere Bemühungen in einem 
allgemeinen Einverständnis; zu beendigen, dürfte es u n s  
unmöglich sein. uns  zu trennen, ohne dem ausgezeich­
neten S ta a t s m a n n ,  welcher unsere Arbeiten geleitet 
hat. die Ehre gegeben zu haben. E r  hat unver­
änderlich die Sicherung und Befestigung des Friedens 
im Auge gehabt. E r  hat zu diesem Zweck mit allen 
seinen Kräften darauf  hingewirkt, die Meinungsverschie- 
denheiten auszugleichen und der Ungewißheit, welche so 
schwer über E uropa  lag, das  nur irgend möglich 
rascheste Ende zu machen. D ank der W eisheit und der 
unermüdlichen A usdauer ,  mit welcher unser P räs iden t 
unsere Arbeiten geleitet, hat er in hohem G rade zu 
dem rechten Gelingen des Friedenswerkes, welches ivir 
gemeinschaftlich unternommen haben, beigetragen. Ich 
bin daher der nngetheiltesten Beistimmung dieser hohen 
Versammlung sicher, wenn ich S r .  Durchlaucht dem F ü r ­
sten Bismarck unsern wärmsten Dank ansspreche. I m  
Begriff, uns  zu trennen, glaube ich schließlich noch am 
Besten in Ih r e m  S in n e  zu handeln, wenn ich unserer 
unterthänigsten Erkenntlichkeit für das  große Wohlwollen 
und die dankenswerthe Gastfreundschaft, welche uns S e i ­
tens S r .  Majestät des deutschen Kaisers und der erha­
benen kaiserlichen Fam ilie  zu Theil geworden sind, A u s ­
druck verleihe.
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B e r l i n ,  13. J u l i .  Folgendes ist der W o r t la u t  des 
vom K r o n p r i n z e n  beim G a la -D in e r  ausgebrachten 
T o a s t e s :  Die Hoffnungen, mit welchen ich vor einem
M o n a t  im N am en S r .  M ajestät des Kaisers die e r­
lauchten versammelten S ta a t s m ä n n e r  zum Kongreffe be­
g rüßt habe, haben sich glücklich erfüllt: das  Werk des 
von ganz E uropa  gewünschten Friedens krönt I h r e  B e ­
mühungen. In d e m  ich den Gefühlen meines erhabenen 
V a te r s  Ausdruck gebe, bin ich glücklich, die Weisheit 
und den Geist der Versöhnung zu bekunden, welche die­
ses große R esu lta t  herbeigeführt haben. D a s  hergestellte 
Einverständniß wird eine neue G a ran tie  des Friedens 
und des allgemeinen Wohlergehens sein. I n  diesem 
Wettkampf wird Deutschland vor allem bestrebt sein, 
die großen W ohlthaten  zu sichern und zu erhalten. 
Ich  trinke im N am en  S r .  Majestät auf die Gesundheit 
der Souvera ine  und der Regierungen, deren Vertreter 
soeben an diesem denkwürdigen T age  den V ertrag  von 
B e r l in  unterzeichnet haben.

I n  einem sehr besuchten B ade  D e u t s c h l a n d s  trug  
sich Folgendes zu : E in  arm er Jndenknabe ging mit
seiner Kraxe vor einem Cafe vorbei, vor welchem viele 
der angesehensten Personen saßen. E r  frag t die Herren 
demüthig, ob sie nichts von ihm kaufen wollten: da 
fuhr ihn ei» H err roh a n :  „Packe dich von hier, J u d e n ­
gesicht, wenn ich Kaiser wäre, so würde ich binnen 24 
S tu n d e n  alle J u d e n  über den Rhein jagen !"  „ „ N u ," "  
erwiederte schnell der J u n g e  treffend, „„w enn  S ie  
w ären  geworden Kaiser, so hätte I h n e n  G o t t  auch ge­
geben mehr V ers tand .""  — Alle Anwesenden lachten 
den unberufenen G robian  aus  und schenkten dem J u ­
denknaben ein Almosen.

U e b e r  d i e  K o s t e n  d e r  j e t z i g e n  R e i s e  d e s  
S c h a h  erfährt m an  Fo lgendes :  D er  Schah hat bei 
feiner Abreise von Teheran vierzig hölzerne Kistchen 
mit russischen G oldrubeln, wovon in jedem Kistcken 
15 ,000  Stück solcher Rubel ä  Rubel 9 ' / ,  fl. Oe. W.. 
mitgenommen. Nebstbei hat der Schah auch noch 24 ,000  
Stück T o m a n s  ä T om an  5 fl. Oe. W . mitgenommen, 
um davon die Reiseauslagen in seinen eigenen S ta a t e n  
zu decken. Bei der Ankunft in B er l in  waren nun schon 
fünf dieser Rubelkistchen geleert, und bei der Ankunft 
in P a r i s  fehlten noch fernere drei derselben. D e r

A ufenthal t in P a r i s  soll dann ungefähr 15 dieser Kist­
chen verschlungen haben.

E in  S onnenofen .
I n  der jüngsten Zeit sind vielfache Versuche gemacht 

worden, die Sonnenstrah len  zu praktischen Zwecken, z. B .  
zum Betrieb von Maschinen, zum Kochen u. s. w. zu 
verwenden. E in  solcher Versuch wurde unter andern  
kürzlich in In d ie n ,  wo die S o n n e  natürlich viel heißer 
ist, a ls  bei uns ,  mit E rfo lg  ausgeführt.  M a n  ließ n ä m ­
lich die Sonnenstrahlen  zuerst durch einen M an te l  von 
G la s  gehen, welcher in einer E n tfe rnung  von 1 Zoll 
den eigentlichen A ppara t  umgab, der sonach ganz von 
heißer Luft eingeschlossen w ar.  Dieser A ppara t ,  ein 
kupfernes Gesäß, w ar  auffen geschwärzt, da die schwarze 
Farbe, wie wohlbekannt. W ärm e absorbirt. E in  Reflek­
tor von versilbertem G la s  t rug  noch dazu bei, die 
W ärm e  zu vermehren und zurückzuhalten. Auf diese 
Weise gelang es, eine Q u a n t i tä t  Fleisch und Vegeta- 
bilien ohne Anwendung von Feuer, nur durch die E in ­
wirkung der Sonnenstrah len  vollkommen zu kochen. 
Seitdem  hat der Erfinder seinen A ppara t  so verbessert, 
daß er jetzt mit demselben im Freien ebenso schnell wie 
bei einem gewöhnlichen Feuer  an den Sonnenstrah len  
kochen und braten kann. W enn  man weiß, welche Hitz-e 
auch bei uns  die Sonnenstrah len  an geeigneter S te l le ,  
z. B . an einem nach S ü d e n  gelegenen Schieferdach, oft 
entwickeln, so wird man diese Nachricht nicht ung laub ­
lich sinden. I n  Frankreich sind in de» letzten J a h r e n  
auch gelungene Versuche gemacht worden, durch die 
W ärm e  der Sonnenstrahlen  D am pf zu erzeugen und  
durch denselben Maschinen zu treiben.

C h a r a d e .
S o l l  deine Red' zur S ünd f lu th  reichen,
Und bis zur Schöpfung gar zurück,
N im m  meines W o r t s  zwei erste Zeichen.
M ein  Zweites ist stets nur ein Stück.
Leicht mit dem G anzen ist man fertig.
Doch wer'L im Ernste ist gewärtig.
D em  bebt das  Herz vor diesem W orte.
D enn  oftmal sührt 's zur Todespforte.

Auflösung des Räthsels in N r .  2 8 :  D er  Buchstabe o.

Stand und Preise der Oltobenrer Scdranne vom 18. I n li  1 8 7 8 .

G e t r e i d e - Voriger Neue Ganzer
Schran-

Heutiger Ble ib t D urchschnitts-Preis 
p e r  Centner A uf­

schlag.
Ab-

S o r t e n . Rest. Z u fu h r . nenstand. Verkauf. | Rest. Höchster M i tt le re r 1 Niederster schlag.

Kern  
R oggen  
Gerste 

’ Haber

Centner Centner
184

9

Centner 
184 j 

9

Centner
184

9

Centner JL
11 

9
4
62
50

J L  
11 

9
4
70
10

J L
11
9

4
5 0  j

Jt. :4 JL 4
3

10

— 57 | 57 44  1 13 7 31 "t 20 6 2 — — — 2
Heupreise per Z en tn e r  — JC. — 4  Strohpresse per Z e n tn e r  2 ^  — 4

M ciilm inger S c h ran u en -A n zc ig e  v. 16 .  J u l i  1878 .  M in d e lh e im e r  S ch ran n cn -A n ze ig c  b. 13. J u l i  1878.
p. Z ent.  Höchster M i t t le re r  Geringster p. Cent. Höchster M i t t le re r  Geringster 
K e r n  12 Ji  20 4  11 Ji  99 4  U & K e r n  1 1 9 0  4  11 Ji  75 4  11 Ji  51 4
R o g g e n  9 „ 5 „ 8  „ 73  „ 8  „ 42  „ R o g g e n  8  „ 78  „ 8 „ 55 „ 8  „ 20  „
© e r s t e  9 „ 59 „ 9 „ 2 0  „ 9 „ 5 „ G e r s t e  — „ — „ 9 „ 2 0 „  — „ — „
H a b e r  7 „ 53 „ 7 „ 14 „ 6  „ 8 0  „ H a b e r  7 „ 27 „ 6 „ 75  „ & 22 „

Druck der Ganfer'schen Zuchdruckerei u n te r  Verantwortlichkeit des V erlegers  J u l i u s  B a u r  in  Ottobeuren.



3 t eunui i ö  f ü l l s t  fl Rer  Zah l  ga ng
Donnerstag 23. Juli 1878.

DaS Ottobcarcr Wochenblatt erscheint leben Donneriiag. 
LaS Abomieucem biefiir betrtiflt baldiährip in loco l M art 10 Pf., 

durch die t. Post bezogen l  Mark 40 Pf.
Nro. 30. Inserate werden billig berechnet und finden n ette Berbreiinng 

Die Einsendungen derselben werden bis längstens Mittwoch 
Abend erbeten.

Es gibt Freunde, die mit der Fluth kommen und mit der Ebbe gehen.

£aniftinrffisri"mffs. trrisif^emn lugsfiurg
ringetragenk Genossenschaft

Bekanntmachung.
Durch rechtskräftiges U rtheil des f. Landge­

richts Ottobeuren vom  8 . Z u li d. I .  wurde der 
M etzgermeister Josep h  M  e i ch e l b e cf von S v n t -  
heim  eines V ergehens der B e le id ig u n g , verübt au 
dem H a n d clsm a n ii J osep h  B o c k  zu U nterdetti»- 
gcn für schuldig erkannt und in eine G eldstrafe  
von f ü n f u n d z w a n z i g  M a r k ,  im  U neinbring- 
lichkeitsfalle H aftstrafe von fü n f T a gen , sow ie  
zur T ragu n g  sämm tlicher Kosten ve> urtheilt, w a s  
ich a ls  V ertreter des K lägers Josep h  Bock au f  
G rund richterlicher Erm ächtigung h iem it veröf­
fentliche.

M em m in gen  de» 2 0 . J u l i  1 8 7 8 .
P r . 5d)mibßiuter.

M ontag den 29. Autt findet im  P en -  
ftDimte der E n g l i s c h e n  F r ä u l e i n  zu Klo­
sterwald die

S t a t t ,  w ozu E llern  und Jugendfreunde freund­
lichst eingeladen werden.

D ieselbe beginnt M o rg en s 8  Uhr m it den Lehr- 
gegenstänben und endet N achm ittag  m it einer 
M usihprochiktion, die um  2  Uhr ihren 
A lifan g  n im m t.

V e r s t e i g e r n  n g.
Unterzeichneter bringt Montag den 29. Ju li 

t. J . V o rm itta g s  11 Uhr das stehende G r a s  
von 2 7  T agw erk in  m ehreren P a r ze llen  beim  
W eiler R euthen  gelegen, an O rt und S te l le  zur 
Versteigerung.

D ie  B ed in gu n gen  werden vor der V ersteigerung  
bekannt gegeben. H iezu ladet ein

M athias Schalk.
ü u ^ u f e i h c n :

S tif tu n g s g e ld e r  auf 1. P osten  zu 4  >/2 u. 5  % .
B rü h lm a ier  in  M em m ingen .

n im m t G eld  verzinslich  an  
bei einer K ündigung von 8  T agen  zu 3 %  

h u  x » 3 0  „ „ 3 7a %
» » » » 0 0  » » 4  %

und stellt dagegen übertragbare Cafsascheine a u s .
betrüge unter 2 0  M ark weräen nicht

angenommen.
N icht erhobene Z inse»  sendet der V erein  a u s ­

w ärtigen  E in legern  h alb jährig  per P ostan w eisu n g .
V ertreter ertheilen In te r im s-Q u ittu n g e n , die 

Cafsascheine werden von der D irektion  direct an  
die E in leger versandt.

V ertreter des V ereines sind in 
G  r ö n e n b a ch Herr M agnus Kpp, 
M e m m i n g e n  Herr K .  K o m m e t ,  
O b e r g ü n z b u r g  Herr Z. M . Staudenrausch.

U lm .
Roman- & Fortlaiul - Cement

em pfiehlt die Fabrik von
Anton Kneer,

P rom en ad e beim  B a h n h of.

Sonntag den 28. Ju li
(Ja k ob i-M ark t)

Iaiizmustli,
w ozu freundlich ein ladet

E d u ard  H ebel,
E n gelw irth .

Geld
auf Hypothek und W echsel, Keirathen unter 
strengster V erschw iegenheit v e r m i t t e l t  sogleich

Christian Kaiser, A gen t  
in  M in v elye im .
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Danksagung,
F ü r  die liebevolle Theilnahme, welche sich bei dem schnellen Hinscheiden, a ls  auch bei 

Begleitung zur letzten Ruhestätte und bei dem Trauergottesdienste unseres geliebten unver- 
geßlichen B ruders  und Schwagers 7)f

Jüngking Micliae! Krumm, |
Bauer in Eggisried,

_ _ _ _ . in  herzlichster W eise  kund  gab, sprechen w i r  a l le n  V e rw a n d te n , F re u n d e n  u n d  B e k a n n te n  W
cM  den tiefgefühltesten Dank aus, mit der B itte  dem Dahingeschiedenen ein frommes Andenken zu bewahren.
M  E g g i s r i e d  den 20. J u l i  1878. M
M Die ticftroucrncl fHntcrBficbencn. M

s. D er D reiß igstgottesdienst wird D onnerstag den 1 . August abgehalten .

Danksagung.
D ie  w o h lth u e n d e  T h e iln a h m e  bei ^  

d em  m e h r jä h r ig e n  L eiden , sow ie die 
zahlreiche L eichenbeg le itung  u . A m v o h - 
n u n g  beim  T ra u e rg o tte sd ie n s te  f ü r  ^  
u n se re  gelieb te  T o ch te r  u n d  S ch w es te r  ,<>

lim gfm u HMIimrga f i n g e t
m acht es u n s  z u r  P f lic h t a lle n  V e rw a n d te n , F re u n -  

W  den , B e k a n n te n  u n d  d e r  g esam m ten  S c h u lju g e n d  ^  
v o n  H o fs , beso n d ers  d er H ochw . G eistlichkeit f ü r  H  

p ,  die v ie len  K rankenbesuche d en  tie fg e fü h lte s ten  D a n k  ^  
h iem it auszusprechen .

$5  Betzisried den 21. J u l i  1878.
D ie  t ie f tr a u c rn d e  E l t e r n :

G eo rg  und  F ra n z isk a  E nge l
nebst den  2 B rü d e r .  A

*

D a r r k s a ß m r g .
F ü r  die g ü tig e  T h e iln a h m e  bei d e r  la n g e n  

K ra n k h e it, sow ie f ü r  die L e ichenbegle itung  
u n d  A n w o h n u n g  beim  T ra u e rg o tte sd ie n s te  
u n se re r  dah ingesch iedenen  M u t t e r  u n d  ijj 

w  -^x=«$v-x S c h w ie g e rm u tte r

I S ®  M a ria n ,ia Kettele, |
| |  Maurcrswittwe von ZZn'ichtins, |
»  sagen  w ir  a lle n  T h e iln c h m c n d e n , b eso n d ers  H e r rn  $ 
iß  P .  G o t t f r ie d  f ü r  die zah lreichen  K rankenbesuche den  I  
ch in n ig s te n  u n d  au frich tig s ten  D a n k . %

G e o r g  D r e i e r ,  S c h w ie g e rso h n  |
• 1

V e r s t e i g e r u n g .
A m  Sonnta»; den 4. August N ach m ittags  

4  Uhr w ird das stehende Getreide von dem B ih -  
ler'schen B a u ern gu te  in  G otten au  parzellenw eise  
verkauft und zw ar:

2 5  T agw erk W interkorn, darunter 2 0  T g w .  
B eesen , 5  T g w . R oggen .

FernerS Som m ergetreide 12  T g w . Gerste und 
15 T g w . Haber.

Hiezu w eiden S te igeru u g ö lu stige  freundlichst 
eingeladen.

G ottenau  den 2 5 . J u l i  1 8 7 8 .
Oeorg Schlecht.

D ie  Herrn B ürgerm eister iverden höflichst ersucht, 
O b iges ui ihre» G em einden bekannt zu geben.

Z eige h iem it ergebenst an, daß ich bei m ei­
nem H iersein alte Körbe aufo beste und b il­
ligste ausbessere und wieder frisch lackire.

G efä lligen  A ufträgen  steht entgegen
Melchior Kartmunn, Korbmacher 

au s H eidenheim ,
logirt beim Kronenw'irth dahier.

Münchener 1 Mark-Lotterie.
9000 Geldgewinne.

« m r' Ulk.
Ziehung am 5. November 1878.

Loo.se versendet d ie  G enera l-A gen tur  
Carl Laug, Bankgeschäft, M ünchen \

Wiederverkäufe!- Rabatt.

[L
im  lltam en  d er ü b r ig e n  V e rw a n d te n .

«t**lS*< juL.

200 Säcke Spreu!
£  sind in der H ofm ü h le zu verkaufen.
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I n  der öffentlichen Strafsitzung des kgl. 
Landgerichts Ottobenren

kommen am M on tag  den 29. J u l i  1878 zur V erhand lung :
1) Köhler Joseph, Hammerschmied von Frechenricden 

wegen Beleidigung des Merk Georg, Oekonom von 
Frechenrieden,

2 )  G ruber  A ndreas, Rentamtsschreiber von Schwein- 
fur t  wegen Diebstahl,

3 )  W örle  Georg, Dicnstknecht in Beningen wegen D ieb ­
stahl, hier Einspruch gegen das Urtheil vom 10. 
Dezember 1877,

4) Birzle Therese, Dienstmagd in Egg a /G .  wegen 
Diebstahl,

5 )  Heuchele Anton, Z im m erm ann in Nied, G d. Enget- 
ried wegen Ruhestörung,'

6 )  Schneid Sebastian, Dienstknecht in Guggenberg wegen 
Uebertretung in Bezug auf das  Dienstbotenwesen.

V e r m i s c h t e s .

M ü n c h e n ,  20. J u l i .  Z u  den dießjährigen größeren 
T ruppenübungen  haben die beiden bayerischen Armee­
corps je 210  Unteroffiziere und 2 ,500  Reservisten der 
In f a n te r i e  und J ä g e r  e inzuberufen; um vor dem B e ­
ginne der Regimentsübungen noch ein sechstägiges Exer­
zieren im D eta il  vornehme» zu können, wurde der E in ­
rückungstermin der Betreffenden bei ihren Abtheilungen 
für nachstehende Tage  festgesetzt: für die Reservisten 
und Dispositionsurlauber des Leibregiments. des 1., 2., 
10., 11. li. 13. Reg. der 4. August, des 3. Reg. der 2. 
August und des 12. R egim ents  der 28. J u l i ,  dann 
der Jägerbata i l lone  N r .  1, 2, 7 und 9 der I I .  und 
schließlich N r .  4 der 13. August. D ie  von ihren Re- 
gimeuls Sitzen detachirten Bataillone haben genannte 
Kategorien von Mannschaft um so viele T age früher 
einzuziehen, a l s  sie bedürfen, um zu ihren Regimentern 
zu gelangen.

M ü n c h e n ,  22. J u l i .  Schon wieder eine B l u t t h a t !  
I n  der Nacht vom Sam stag  auf S o n n ta g  gegen 12 Uhr 
drangen 2 Bursche von rückwärts mit Dietriche» in das 
H au s  N ro. 13 an der Dacharierstraße, wo sie in gleicher 
Weise das im Erdgeschosse gelegene M agazin  des P fand-  
verleihers Eusebius Bruckiachner öffneten, Werthsachen 
an fich nahmen und eben im Begnffe waren, die Kassa 
zu erbrechen, a ls  sie hierin von den über dem G ange 
wohnenden Fuhrknechtseheleuten J o h .  Nep. und M a r ia  
Reindl, welche von d>m Lärme aufgeweckt worden waren, 
gestört wurden. J o h .  Reindl packte einen der Bursche, 
der ihm aber im Augenblicke 3 'Messerstiche, einen in die 
Brust und zwei in den Rücken versetzte, so daß er (nach 
einem ‘ /a Kündigen Röcheln) eine Leiche war. D er 
Bursche verwundete dann auch, jedoch nicht bedenklich, 
dre M a r ia  Reindl, wurde aber a lsbald  festgenommen, 
während der 2. Bursche entwich. Der Festgenommene 
ist der übel beleumundete, schon wegen Diebstahls be­
strafte und Hiewegen auch schon aus  München ausge­
wiesen gewesene 22jährige Spänglergeselle M ax Mutz- 
bauer von Regensburg. Nach seinem Diebsgenossen 
wird gefahndet. (Auf  G rund  persönlicher an O r t  und 
S te l le  erholter I n fo rm a t io n  theilt die „Münch. Cor." 
noch Folgendes mit: G enannte  Fuhrknechts-heleute, Jo h .  
Nep. Reindl ca. 42, M a r ia  Reindl ca. 48 J a h r e  alt, 
bewohnten im Rückgebäude H aus-N r .  13 eine P a rte rre -

W ohnung  und besaßen 2 Kinder, einen Knaben mit 8, 
ein Mädchen von 7 J a h r e n .  A ls  M a r ia  Reindl der 
S i tu a t io n  gewahr wurde und die Z ugangs thüren  er­
brochen sah, weckte sie sofort ihren Ehemann, welcher 
auch a lsbald  den Besitzer des Pfandleihgeschäftes E . 
Brucklachner, dieser eine W ohnung  im dritten Stocke 
genannten Hauses inne habend, zu wecken sich beeilte. 
I .  N .  Reindl w ar jedoch bedacht, sofort wieder zu 
seiner Familie zurückzukehren, — die a u s  dem Schlafe 
geweckten armen Kinder erhoben ein markerschütterndes 
Geschrei — und er wartete nicht, bis die wirklich vom 
Diebstahl Betroffenen an  O r t  und S te l le  erscheinen 
konnten. A ls  nun auch Reindl allein im Hausfletz er­
schien, wurde derselbe von dem nunmehr inhaftirten 
Strolche niedergestochen. Gendarmerie w ar  nicht sofort 
am T h a to r te ;  dem a u s  dem angrenzenden W ir thshause  
(N r .  15) herbeigeeilten Fabrikantensohn Ungerer, sowie 
dem Kupferdrucker W ctterro th  gelang es a lsbald, den 
H auptthäter  zu entwaffnen und ihn um 1 Uhr M orgens  
in einer Droschke zur k. Polizeidirektion zu verbringen: 
man nahm ihm circa 20  Dietriche, mehrere bereits ge­
stohlene Ringe, O hrringe  rc. ab ;  G eld  führt er circa 
ti iiC. bei sich. D er inhaftirte T h ä te r  leugnet das  V o r ­
handensein eines Diebsgenossen, allein F ra u  Reindl sah 
2 Stro lche in ihrer W ohimng, es fanden sich auch 2 
Kopsbedeckung (H ut und Haube) vor, ebenso ist ein 
Brecheisen verschwunden, welches wahrscheinlich der D ieb s ­
genosse a ls  persönliche Waffe mit sich nahm. Gestern 
M orgens  10 Uhr nahm eine Gerichtscommisston den 
Thatbestand, sowie die Obsignation der Leiche vor, letz­
tere wurde auf den nördlichen Friedhof verbracht: die 
uerwundete F ra u  jedoch a lsbald  nach der T h a t  in  das  
Krankenhaus geschafft.)

M a i n z ,  19. J u l i .  I n  der heutigen Sitzung des 
großh. Bezirksgerichts kam ein Prozeß  wegen M ajes tä ts ­
beleidigung zur Verhandlung, der zur G enugthuung 
unserer ganzen Bevölkerung mit einem freisprechenden 
Urtheile endete. E in  geachteter hiesiger B ürger ,  der 
K aufm ann Müller, befand sich am 2. J u n i  d. J s . ,  
also am T age des A tten ta ts ,  in der Wirihschaft zum 
„W eißen Rößchen" auf der Gaugaffe. M a n  unterhielt 
sich lebhaft über das  schändliche Verbrechen und drückte 
sein Bedauern  über dasselbe aus .  Der Bezirksseldwebel 
Schmidt vom 87. Regiment kam um diese Zeit  eben­
falls, aber etwas angeheitert, in die Wirthschaft, 
lief wie wüthend im S a a le  hin und her und schimpfte. 
„Au dieseur schändlichen A tten ta t ,"  schrie er heftig, „ist 
N iemand a ls  die Pfaffen  und die Sozialdemokraten 
schuld." Auch zu M üller äußerte sich Schmidt ähnlich, 
doch dieser meinte, man könne für diese T h a t ,  die ein 
Einzelner begangen, keine P a r t e i  verantivortlich machen 
und dann sei Nobiling ja ein hoher Angestellter, der 
diesen Akt möglicherweise au s  Rache, vielleicht einer 
Zurücksetzung wegen, verübt habe. Schmidt erwiderte 
hierauf, daß das nicht möglich w äre :  „der Kaiser thäte 
so E tivas  nicht." „9(un," antwortete Müller, „der 
Kaiser kann auch einmal eine Duinmheit machen, der 
ist ebensowenig unfehlbar wie der Papst ."  D er  F e ld ­
webel sprang sofort auf und beschuldigte M üller der 
Majestärsbeleidigung. D a s  Bezirksgericht erkannte je ­
doch »US dem Zusammenhang der ganzen Unterhaltung, 
daß darin  keine Majestätsbeleidignng zu finden fei, und 
gab den Angeklagten von Ladung und Kosten los. Die 
Freisprechung erfolgte unter dein allgemeinen Beifall 
des zahlreich versammelten Publikums. (F r .  I . )



—  120 —

B e r l i n .  20. J u l i .  D e r  K a i s e r  unternahm  heute 
Nachmittag um 3 Uhr die e r s t e  S p a z i e r f a h r t .

B e r l i n ,  22. J u l i .  D e r  Kaiser ist heute Nachmit­
tag 13/ 4 Usjr per E rtrazug  nach Babelsberg  übersiedelt.

B e r l i n .  (Sine frevelhafte W ette  wurde von einem 
jungen Geometer, der nebenbei ein ausgezeichneter T u r ­
ner ist, am Dienstag gegen Abend zum A u s trag  gebracht. 
Derselbe saß einige Tage  voher mit Bekannten in einer 
Restauration  zusammen, m an  sprach über das  T u rnen  
und besonders über die Fertigkeit, richtig und korrekt 
zu springen, so daß man im S ta n d e  sei, das  Gelernte 
auch auf das praktische Leben anzuwenden. D e r  G eo ­
meter setzte 20 dC. gegen die von den Genossen insge­
sammt aufzubringende S u m m e  von 100 Ji, daß er 
ohne G efahr au s  einem fahrenden Eisenbahnzuge heraus- 
springe. Die W ette  wurde angenommen und festgesetzt, 
den E r lö s  der W ette  den Armen zuzuwenden. Am 
Dienstag gegen Abend sprang der junge M a n n  in der 
N ähe von R um m elsburg  zum Entsetzen der mitfahren­
den Passagiere an einer vorher genau bestimmten Ste l le  
au s  dem W aggon. Einige Freunve erwarten ihn und 
führten den Tollkühne», der ganz unverletzt war, im 
T rium ph  nach Hause.

E i n  W e i b e r d u e l l . )  D ie  „ P a t r i a "  erzählt fo l­
gende» grauenhaften Vorfall, der sich am 12. J u l i  
in B o logna  ereignet hat. Zwischen der 35 jährigen 
Adelaide M inett i  und der 5u  jährigen Therese Righetri, 
Ehegatt in  eines Fiakers, bestand schon seit einiger Zeit 
ein gespanntes Verhältniß, weil der Schwiegersohn der 
letzteren ein Liebesverhältniß mit der Ersteren u n te r­
hielt. Am 12. J u l i  um halb neun Uhr F rüh  begegne­
ten sich unglücklicherweise diese beiden W eiber auf der 
P iazza  Uccelli, wo sich zuerst ein Wortwechsel zwischen 
ihnen entspann, der bald in blutige Thätlichkeiten a u s ­
artete. Die Righetti, welche eine schneidende Waffe 
bei sich führte, nöthigte ihre Gegnerin, von einem in 
der Nähe befindlichen S ta n d e  ein Messer zu nehmen, 
um sich zu vertheidigen. E s  folgte nun ein furchtba­
rer Kampf, in welchem zuerst die Angreiferin einen 
Schnit t  über das  ganze Gesicht erhielt, der ihr zugleich 
die Nase wegnahm und sie gräßlich entstellte; auch die 
Andere wurde schrecklich zugerichtet. V on den A nwe­

senden wagte es Keiner, sich in 's  M it te l  zu legen, so 
groß w ar  die Erb it te rung  der Megären. S ie  schlepp­
ten sich bis aus den Platz Viktorio Emanuele, wo die 
schwerer Verwundete unter der S ä u le  der M adonna  
zusammensank. Beide mußten in das  S p i t a l  ©anet 
O rfo la  gebracht werden, wo Eine gleich darau f  den 
Geist aufgegeben hat.

f D e r  R e i c h t h u m  a n  S t e i n k o h l e n  i n  C h i n a s  
ist nach neueren Berichten ein ganz enormer. Die chi­
nesischen Kohlenfelder nehmen nämlich einen R au m  von 
4 0 0 ,0 0 0  (engl.) Q uadra tm eilen  ein, während für E n g ­
land seine l 2 ,000  Q uadra tm eilen  Kohlenlager genüg­
ten, um es zum industriellsten Lande der W elt  zu er­
heben. I n  der P rov inz  H u-N a»  befindet sich ein Koh­
lenfeld. das  sich über 2 1 ,700  Q uadra tm eilen  ausdehnt. 
Dieser Länderstrich zeigt zwei von einander vollkommen 
verschiedene Kohlenbecken, eines derselben besitzt nur bitumi­
nöse, das  andere dagegen sog. Glanzkohlen. Die Kohlen­
lager der P rov inz  S c h a n -S i  nehmen den kolossalen R aum  
von 30 ,000  Q uadra tm eilen  ein. E in  derartiger Koh­
lenreichthum ist im S tan d e ,  fü r  Tausende von J a h r e n  
den B edarf  für die ganze Erde zu liefern. Die Tiefe 
dieser Kohlenbecken vari ir t  sonst von 1 2 - 3 0  Fuß, die 
der letztgenannten P rov inz  erstreckt sich bis auf 500  F uß .

Ein  M i l c h m a n n  wurde in der Nacht von einem 
Spaßmacher mit der Nachricht aufgeweckt, daß seine 
beste Kuh ersticken wolle. E r  spr-ang gleich a u s  dein 
Bette um dem Thiere zu Helsen, fand es aber ganz gesund, 
dagegen stack aber eine Rübe in der Brunnenröhre.

L o g o g r y p h .
Ich  bin der Füh re r  aller Gesellen,

Die wechselnd im Dienste der Sprache stehn! 
D u  wögst mich vor D re i  a ls  G r o ß e n  stellen 
Und wirst den V ater  der V ä te r  sehn.

Jedoch, wenn ich mich lasse vertreiben,
Und zwei Gefährten  nehmen den Thron ,
S o  darf nicht länger der V a t e r  bleiben:
D u  siehst, statt seiner, nun  einen S o h n .

Auflösung des Räthse ls  in R r .  2 9 :  Urtheil.

Stand und Prcise der Oltobeurer Schranne vom 2 5 . J u li 1 8 7 8 .

G e t r e i d e -
S o r t e n .

Voriger
Rest.

Reue
Z ufuhr.

Ganzer
S ch ran ­

nenstand.

Heutiger
Verkauf.

Bleibt
Rest.

Durchschnitts-Preis 
p e r  Centner A u f­

schlag.
1 1

Ab­
schlag.

Höchster |  M i t t le re r   ̂Niederster

Kern
Roggen
Gerste
Haber

Centner

13

Centner
194

22

52

Centner
191

22

65 1

Centner
ISO

ü

41

Centner
14
16

34

J i
11

8

7

4
40
50

38

J i  
11 
8

4
23
50

J i
11
8

6

4
16
50

70

J i 4 J i 4
42
6 0

2 0
Heupresse per Z en tn e r  — J i  — 4  Strohpresse per Z e n tn e r  2 —  4

M em iiliuger Schrannen-Anzeige v . 2 3 . Kuli 1878 .
p. Z ent.  Höchster M i t t le re r  Geringster 
K e r n  11 Ji. 85 ^  11 Ji  6 0  4  11 Ji$o 4
R o g g e n  8 ,, 72 „ 8 h 42 „ 7 „ 93 „
b e r s t e  9 „ 5 0 *  9 „ 2 5 „  9 „ — „
H a b e r ___  „ 9 „ 6 „ 62 „

M indelheim er Schrannen-Airzrige v. 2 0 . J u l i  1878. 
p. Cent. Höchster M i t t le r e r  Geringster 
K e r n  1 1 JC. 80  4  11 Ji  Bö 4  H  Ji ' i ß 4
R o g g e n  8 „ 83  „ 8  „ 59 „ 7 „ 9S „
G e r s t e  8 „ 3 0  „ 8  „ 12 „ 8 „ -  „
H a b e r  7 „ 20 „ 6 „ 72 „ 6 „ 12 „

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers J u liu s  Baur in Ottobeuren.



©ttolinim- lllodjt'iililiitt.
31 e u ii u ii ö f u n f 5 i q (T e r 3  a (jr g a n g

Donnerstag 1. Anglist 1878.
LaS Ottobetirer Wochenblatt erscheint reden Donnerstag. 

Da6 Abonnement biefirr beträgt Kalbsäh'vrg in loco l Diarf 10 Pf., 
durch b-it !. Post bezogen l  M art 40 Pf.

Nro. 31 Inserate werden billig berechnet und finden wette Verblei Hum 
Die Einsendungen bcrfelben werden biS lüngfieuS Mittwc-ch 

Llbend erbeten.

Will dir das Glück wohl, halt Maaß in guter Zeit. 
Auf allzu große Lust folgt gerne Traurigkeit.

Bekanntmachung.
Montag den 5., Dienstag den 6. und 

Mittwoch den 7. August k. J s  ist beim G e- 
m einveverw alter .ttod) dahier eine V orau szah lu n g  
zur G em einde-U m lage pro 1 8 7 8  und zw ar von  
der S teu er-M ark  4 0  -4  zu entrichten, welches hie- 
m it a llen  U m lage-P flich tigen  zur K enntn iß  bringt

O ttobeuren, den 3 1 . J u l i  1 8 7 8 .
D ie Markt - Gemeinde - Verwaltung.

I n  V ertretung des B ü rgerm eisters:  
Kümmerte» Beigeordneter.

Montag den 5. August dahier 
V e r s a  m mkn ng

des Aezirks-Käcil'ien-M reius 
. Klloöeureii»

w ozu Kirchensänger und Kirchengänger freundlichst 
eingeladen  werden.

D iese lb e beginnt nachm. 2  Uhr in  der Kloster- 
und Pfarrkirche m it folgendem  P r o g ra m m :

1. L i t a n i i »  aus „ C a n t i c a  s a c r a ” .
'I. H y m n u s  „ J e s u  A u le is  m e m o r i a ”  v. I .  S te in .
3. O f f e r to r iu m  „ A v e  M a r i a ” v. I .  Benz.
4. S a n c t u s  ouä der Messe Dp. 8 v. C. Aiblinger.
5. Moteltum „Quem vidistis pasto res” v. Abundio 

Antoiielli.
6. A n t ip h o n  „ H ic  e s t  s a l u s ”  C a n tu s  M o n as te r i i

Ottobnrani.
7. S tatio XI „Jesus crnci afflgitur”  v. F. Witl.
8. L a m e n t a t i o  I I I .  in  P a r a s c e v e  v. (Sb. Stehle.
9. A l l e l u j a  für die Auferstehungsfeier am Charsamstag 

v. F r .  Witt.
10. G r a d u a l e  „Haec d i e s ”  o. 6 .  Ctt.

H ierau f im  „ g o l d e n e n  H i r s  ch" V erfam m »  
ln n g  m it V ortrag  und Besprechung, w ozu auch 
N ichtm itglieder, seien dieselben musikalisch odernicht, 
höflichst eingeladen und höchst w illkom m en sind.

O ttobeuren den 3 0 . J u l i  1 8 7 8 .
Der Ausschuß.

Vom landrvirtßschaftt. Aezirks- 
ßomrte HLtoöeuren.

D a s  Central-Landwirthschaftsfest pro 1878 betr.
Z ufolge allerhöchster B estim m u n g wird d as  

C entral - Landwirthschaftsfest für das Königreich  
B a yern  im  laufenden J a h r e

Sonntag den 6. ©Itlolier in München
abgehalten .

Unter H inw eisung a u f das im  K reisam tsb la tte  
im  Abdruck kommende Festprogram m  werden säm m t­
liche Oekonom en, Förderer, Freunde und D ie n st­
boten der Landwirthschaft d iesse itig en  B ezirkes zu 
recht zahlreicher B e th e ilig u n g  eingeladen.

P r e isa n tr ä g e  int S in n e  6er § § 1 —  IV  des  
P ro g ra m m es müssen längstens b is  2 1 .  A u g u s t  
hier eingereicht sein, w en n  selbe Berücksichtigung  
sinden sollen.

D ie  Herren B ürgerm eister werden um  m ehr­
m alige B ekanntgabe dringend ersucht.

O ttobeuren, den 15. J u l i  1 8 7 8 .
I. Vorstand
W ittwer.

Versteigerung.
I n  der G a n t des Frz. S a l e s  Zink,, B a u e r  

von  B ö g l in s  w erden
Montag den 5. August k. As. 

Aormittags 10 Ahr
in der B eh ausun g  daselbst

1 0  Kühe, t Zuchtstier, 1 Schum pen , 4  
P ferd e , 13 W ä g en , 14 S ch litte n , 8  P f lü g e  
und E ggen, 2 0  Pserdgeschirre, 5  Ochse »ge­
schirrt, 1 Dreschmaschine, 1 B ernerw ägelche», 
4  G illeufässer, 1 Chaise, 4  vorräthigc Fenster­
st öck von Eichenholz, S ch a u fe ln , Ä xten, Hacken, 
G ab eln , eiserne K etten, B aum w in de, B an m k et-  
ten, W agenw urde, H eugabeln , Rechen, G sod-
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fltibsf, W ann en , S ie b e , K ornbrennten, K übel, 
kupferne Käskessel, Waschkessel und noch m eh­

rere andere Gegenstände, dann größere P a r th ie n  
Futtervorräthe von der Ernte 1 8 7 7  u. 1 8 7 8 .

D ie  Gegenstände können in B ö g l in s  bei H rn. 
Zink eingesehen werden.

D ie  M assaverw alter:
Dreier und Kommet.

H ladilialeK eilnng der Brüche,
sofortige Linderung!

Neuerfunlieae nnntomrs'cüe Krncübünder,
welche in alten F ä llen , w o a lle anderen B ruch­
bänder unverm ögend sind, um  alte umfangreiche 
oder eingeklem m te Brüche gänzlich, beständig und 
ohne a lle  Unbequemlichkeit zurückzuhalten, sieerprob- 
termafsen so zu heilen , a ls  ob sie nie existirten, 
w elches im m er die täglichen A rbeiten  des K ran­
ken auch sein m ögen.

D ie  große Kyrenmedailke, eine 2 . goldene 
und 4  silberne, ein  E rsindungspatent der französ. 
R egierung sind dem Erfinder, H rn. Kelvisi, zu­
erkannt worben.

Zahlreiche B ew e ise  radikaler H eilu n g  stehen 
denjenigen P erson en  zur V erfügu ng , welche sich 
dessen zu versichern wünschen.
Neue Unterleibsgürtel «nd Bandagen
zur H eilu n g  weiblicher Gebrechen (V o r fä lle )  stehen 
eb en falls zur V erfügu ng .

Herr Kelvig, M itg lied  der Akadem ie von  
London und P a r is ,  hat eine N iederlage in Karls­
ruhe, H a u s-N r . 6  bei der G asfabrik , w o alle 
A ufträge, B estellungen  und B rie fe  pünktlich be­
sorgt werden.

Herr Kelvig ist in M em m ingen  Dienstag 
den 2 7 .  August zu sprechen im  Bayerischen Kos.

E in e A nzahl Zenguiße von geheilten P erson en  
jeden A lters  liegen  Jed erm an n  zur beliebigen  
Ansicht bereit.

Keschäfis-Kmpsehümg.
Z eige h iem it ergebenst an , daß ich auf m einem  

käuftich erworbenen A nw esen  das
3)rcchslerye|c{iüft

a u sü b e. E m pfehle mich in A n fertigun g  und 
R epariren  von S p in n rä d ern  und sonstigen D r e c h s­
lerarbeiten , sow ie m einen V orratv  von E igarrcn- 
S p itzen , T abakspfeifen  und Spazierstöcken. Unter 
Zusicherung reeier B ed ien u ng  sieht geehrten A u f­
trägen entgegen A chtungsvollst

A ltenhansen  im  A ugust 1 8 7 8 .
K o r u n d  K i r ' . e n t e r ,  Drechslet »leiste:.

Danksagung. j
F ü r  die vielen Beweise inniger Theil- M 

nähme während der schmerzlichen Krank- [ |  
heit, als  auch für die überaus zahlreiche M 
Begleitung zur letzten Ruhestätte und K 
Anwohnung beim Trauergottesdienste jj 
unserer in Gott ruhenden Gattin, M ut- N  
ter, Tochter, Schwester und Schwägerin | |

I-rau Kreszentia K rön, ij
geb. Merk, |j

Schmiedmeisiers-Haltin in Mesierlieim. M 
I« erstatten wir allen unsern Verwandten und Bekann- {j 
| j t e n ,  der gesammten Einwohnerschaft und b e sonders^  
M dem Hochw. Herrn P fa r re r  für den uns gespendeten M 

Trost den tiefgefühltesten Dank mit der Bitte, der } | 
zu früh Verstorbenen ein frommes Andenken zu JJ 

j« bewahren. M
| |  Westerheim den 31. J u l i  1878. Jj
M D er tieftrauernde Gatte: M artin Ä ren J
H  mit seinen 4 Kindern. 8

:£. Mlfnumn&Sölme,
I la n li-  & Wechselgeschäst ;

Kempten & W enuningen !
(neben dem Buncriitonj) 1

halten sich zum An- & Berlin uf v o n { 
Htnntspnpieren, Doofen Actien rc. ' 
Htm Wechslung von Koupons, Gold- & ! 
üillierlorten, unter Zusicherung streng so lid e r ' 
B ed ien u ng  bestens em pfohlen . j

Haus-Verkauf.
I n  der P fa r r e i Engetrieb ist ein gutgebautes  

einstöckiges WostnsttttlS m ir 9  D ez. K raut- und 
W urzgarten, geeignet für einen Handwerker, um  
annebm baren P r e i s  zu verkaufen. D a s  N ähere  
zu erfragen in der Buckdruckerei.

Unterzeichneter erklärt den A ugustin  R ogg , 
Schuhm acker von hier, welcker au ssag t, ich habe 
ihn betrogen, so lange a ls  einen frechen unver­
schämten V erlänm ver, b is er m ir gerichtlick B e-

A. Ktr-ich-r.
G  e s n  rf> t w  e r b e n :

2 0 0 0  jT. auf erste Hypothek. Zn erfragen bei 
der Redaktion.
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Ulm.
Roman- & P ortland-Cement

em pfieh lt die Fabrik von
Anion Kneer,

P rom en ad e beim  B a h n h of.

W iderruf.
D e r  U nterfertigte n im m t h iem it die am M o n ­

tag  den 1. J u l i  Ist». Z r s . in der R a fch 'fc h e n  
B rau erei zu Rettenbach gegen den W irth  M ein ­
rad Z e h  in Engetried gemachten beleidigenden  
A eußerungen zurück m it dem Ausdrucke des B e ­
dauerns darüber, daß ich mich jenen A eußerungen  
über einen durchaus rechtschaffenen und ehrenhaf­
ten M a n n  habe hinreißen laffen.

Rettenbach, den 2 3 . J u l i  1 8 7 8 .
Ioy. Leonhard.

5500 Mark
sind a u f I. Hypothek zu 4 7 a  %  in  der G em einde  
W o  l f e r t s c h  w e n d e n  auszulachen. B ew erber  
haben ffch an H err» B ürgerm eister D i e b o l d e r  
zu wenden.

E in  neuer, angestrichener, eisengeaxter, zwei- 
spanniger Keuwttffen ist z» verkaufen in Speck­
reu bei S  y ! v e st H  e r t k v r n.

2 0  Scholier schöne Strohvänder sind zu ver- 
kaufeii. W o , sagt die 'R edaktion.

I n  der öffenlltchen Strassihung des kgl. 
Landgerichts Ollbbeuren

vom 29. J u t i  1878  wurden v e ru r the i l t :
1) Keßler Joseph, Hammerschmied von Frechenrieden 

wegen 1 Vergehens der Beleidigung des Merk 
Georg, B au e r  von dort in eine Geldstrafe von 
15 JC.. >m Uncinbringlichkeitssalle Haftstrase von 
3 T agen  und zur Kostentragung.

2) © ruber  Andreas. Rentamtsschreiber von Schwein- 
surt wegen 1 Vergehens des Diebstahles in eine 
Gefängnißstrafe von t Tage. Kosten Aerar,

3) Birzle Therese, Dienstmagd von B reitenbrunn  wegen 
l Vergehens des Diebstahles in eine G efängn iß ­
strafe von 1 Tage, Kosten Aerar,

4) Schmid Sebastian, Dienstknecht von Oberrieden we­
gen 1 Uebertretung in Bezug auf das Dienstboten- 
mesen in eine Haftstrafe von 4 Tagen, Kosten Aerar, 
dagegen freigesprochen:

5) Heuchele Anton, Z im m erm ann von Ried, Gmd. Enget- 
ried, voir der Beschuldigung der Verübung groben 
Unfuges, und

3) W ahrte  J o h a n n  Georg, Tag löhner von Oberschöne­
berg von der Beschuldigung eines Vergehens des 
Diebstahles.

Wahl-Ergebniß in der Pfarrei Mobeuren:
a)  Marktgemeinde O t to b eu ren : M adlener 97, Aretin L I 4,
b )  Gemeinde Betzisried: „ 5, „ 6 9 ,
c) „ G uggenberg: „ 7, „ 9 u ,
d) „ Haitzen:______  „ 2, „ 64.

M ad lene r  111, Aretin  437. 
I n  Frechenrieden erhielt Aretin  80, M adlener 19 

S t im m e n  und H err Minister Lutz 1 S t im m e.

E in  K e k e tv r ic h le in  wurde vom Gottesacker b is  E i ­
dern gefunden u. kann in der E xp. abgeholt werden.

I n  Börsen- und F inanz Geschäften hat sich das S ü d -  
deutsche Bank- und H an delS -B latt in München, den 
wohlbegründeten R u f  a ls  gewissenhaftester Rathgeber 
erworben.

D ie  Abonnenten desselben erhalten für nu r  2 M ark 
Gebühr pro Q u a r ta l  nicht blos das  zuverlässigste und 
unabhängigste F inanzbla tt  Süddeutschlands franco zuge­
sandt, sondern sie erwerben damit auch das Recht, bei 
jedweder Veranlassung B era thung  oder Auskunft einzu­
holen über: vortheilhafte Geldanlage, über die S i tu a t io n  
und wahrscheinliche P ro sp e r i tä t  von Eisenbahnen, Banken 
oder industriellen Unternehmungen, über die zweckmäßigste 
und billigste Form  der Lebens-, Unfall- rc. rc Versicher­
ung, kurz über alle n u r  denkbaren Angelegenheiten m a­
teriellen Betreffs. Schon eine einzige noch zur rechten 
Z e it eingeholte A uskunft kann das Abonnem ent 1 00s  
oder lOOOfwt) belohnen.

Nichtabonnenten wird jede gewünschte Auskunft ent­
weder persönlich in  den B u reau s des Süddeutschen  
Bank- und H an d els-B la ttes  Neuhauserstraße 2 2  I .  
Stock, oder brieflich gegen ein H onorar von nu r  1 Jt, 
ausführlich ertheilt.

D ie  Bankadthcilung desselbenzbesorgt unter strengster 
W ahrung  des Jntereffes der Clienten ohne B anqu ier­
vortheile und unter Vorlegung des O rig ina lno tas  und 
Schlußicheine, gegen eine Commissions Gebühr von höch­
stens ' / ," /»  die A usführung  von K aufs- und Verkaufs- 
A ufträgen an den sämmtlichen Börsen D eutschlands 
und des A u sla n d es , lei cs gegen baar oder auf Z e i t ;  
sie besorgt die höchstmöglichste und billigste Beleihung 
von W erthpapieren. Loosen rc., die D iscon tirung  von 
bankfähigen Wechseln. Jncassi 's  sowie sonstige Commis- 
sioiren finanzieller N a tu r .

B örsenspekulationen werden zu den coulantesten B e­
dingungen effectuirt; so sind z. B .  für Creditaktien oder 
für sonstige Spekulationspapiere  nu r  JC 40 per Stück 
a ls  Caution zu erlegen, überhaupt wird jede Erleichter­
ung gewährt, welche sich mit der S o l id i tä t  und S icher­
heit des Geschäftes selbst verträgt.

Aufmerksam darf dabei wohl gemacht werden, daß eS 
gerade gegenwärtig eine ganze Reihe von Papieren  gibt, 
die m an  unbesorgt und unter günstigen Aussichten auf 
G ew inn  kaufen kann, auch bieten zur Zeit die Beweg­
ungen an der Börse für den Kapitalisten Gelegenheit, 
etwa früher erlittene Verluste wenigstens zum Theil 
wieder einzuholen

F ü r  mündliche Berathui'.gcn, gleichviel welchen U m ­
fanges und Betreffes, ist bei der Bankabtheilung das 
H onorar von I M ark  nur dann zu erlegen, wenn die 
B era thung  eine» A uftrag  nicht zur Folge hat.

Die seit I.'/a J a h r e n  von der R ath- und Auskunfts-
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Abtheilung des Süddeutschen Bank- und H andelsblattrS
theils brieflichen, mündlichen, telegraphischen und im 
B la t te  selbst ertheilten Auskünfte auf allen Gebieten 
des Erwerblebens, belaufen sich bis jetzt auf über 8000  
— , gewiß der sprcchcnste Beweis  für bewährte E r­
fahrungen und zutreffende B erathung.

V e r m i s c h t e s .
U l m ,  29. J u l i .  E in  bedauerlicher Unglücksfall hat 

sich gestern Nachmittag in der D onau  vor dem G äns-  
thor zugetragen. D e r  Schiffmeister I .  Scheuffele fuhr 
mit seinem 16 J a h r e  alten S o h n e  in einem Nachen 
die D on au  herauf. V or dem G ä u s th o r  —  entlang 
dem Holzgarten, woselbst mehrere F löße angelegt sind, 
und die D onau  eine starke S trö m u n g  hat — stürzte der 
Nachen mit seinen Insassen um, und Beide kamen u n ­
ter einen der Flöße. D e r  V ate r  kam am Ende desselben 
wieder zum Vorschein und konnte gerettet werden, dessen 
S o h n  aber wurde von den Wellen verschlungen; sein 
Leichnam konnte bis jetzt nicht aufgefunden werden.

M ü n c h e n ,  29. J u l i .  D ie  bei dem Raubmorde in 
der Dachauerstraße schwer verwundete Mehlsührers- 
W it tw e M a r i a  R e i n d l  ist in der Nacht vom 26/27 .  
ds. im allgemeinen Krankenhause den erlittenen V e r­
letzungen erlegen. Die Leiche der Verstorbenen wurde 
Sam stag  M orgens  vom atigern. Krankenhause nach der 
M orgue des nördlichen Friedhofes verbracht, wo die 
Confrontation des T hä te r s  Mutzbauer Nachmittags statt­
fand. Die Beerdigung der Verschiedenen fand gestern 
Nachmittags statt,

B a d e» . B a d e n ,  26. J u l i .  D ie deutsche Kaiserin 
ist nach fast achtwöchentlicher E n tfe rnung  von hier (sie 
verließ B aden am 2. J u n i )  gestern Nachmittag bald 
nach 4 Uhr in bestem Wohlsein hier wieder eingetroffen 
und in Höchstihrer W ohnung  bei H errn  W . Meßmer 
abgestiegen. Dieselbe hatte sich strengstens jeden E m ­
pfang verbeten und hatte deßhalb auch in O os die Eisen­
bahn verlassen und zu W agen  den W eg nach Baden 
zurückgelegt; die hohe F r a u  konnte aber die Badener 
nicht hindern, zu zeigen, wie groß deren Freude über 
die Zurückkunft sei, und so fand dieselbe bei der E in ­

fahrt die S t a d t  allgemein beflaggt und alle Glocken er­
tönten. Am T heater ,  ganz nahe bei ihrer Wohnung» 
waren hohe mit G u ir landen  verbundene Flaggenstangen 
ausgerichtet, durch welche die Kaiserin fahren mußte. 
D o r t  hatte sich ein ungemein zahlreiches Publikum ve r­
sammelt, welches dieselbe mit lau t  erschallenden Hoch­
rufen empfing, während die Kurkapelle das  „Heil D ir  
im rc." anstimmte. Z u r  Feier dieser Ankunft hatte das 
städtische Kur-Comite eine italienische Nacht mit I l l u ­
mination des Kurhauses bei den Klängen zweier Orche­
ster veranstaltet, welche eine so große Masse von P u b ­
likum angezogen hatte, a l s  m an  deren noch je dorten 
versammelt erblickt hatte. Um 9 Uhr t r a t  eine Musik­
kapelle vor die W ohnung  der Kaiserin und brachte eine 
Serenade,  nach deren Schluß wieder tausendstimmige 
Hochrufe ertönten, worauf I h r e  M ajestä t  aus dem B a l ­
kon erschien und allseitig huldvoll grüßend dankte.

T e p l i t z ,  30. J u l i .  Kaiser Wilhelm ist gestern Abend 
7 3/, Uhr hier eingetroffen und mit enthusiastischen K und­
gebungen begrüßt worden. D e r  Kaiser erschien nach der 
Ankunft im Herrenhause auf dem Balkon, wo er un te r  
unaufhörlich jubelnden Z uru fen  von der Bevölkerung 
begrüßt wurde. D e r  Kaiser dankte wiederholt, -

V o m  S c h w a r z w a l d .  E in  B ra u tp a a r  an s  dem 
D orfe  Sch. bei F ur tw angen  wählte a ls  Ziel seines 
Ausfluges S t r a ß b u rg .  S ie  bestiegen auch die P l a t t ­
form des M ünsters .  D e r  sie begleitende Thurmwächter 
machte sie darau f  aufmerksam, daß sie sich nicht zw 
lange in der Nähe der großen Glocke aufhalten  sollten, 
denn es dauere nicht mehr lange, bis cs schlage, u n d  
sie könnten dadurch zu sehr erschreckt werden. D ie  
W a rn u n g  kam zu spät; denn unmittelbar darau f  ertön­
ten die mächtigen T öne der Glocke. D e r  ungeheure 
Schall in nächster Nähe halte die schreckliche W irkung  
auf die D ame, daß  sie sofort anfing»' irre zu reden,, 
und auch leider in die I r r e n a n s ta l t  verbracht werdew 
mußte. M a n  bedauert allgemein den trostlose» B r ä u t i ­
gam und die sonstigen Angehörigen der bildschönen u n ­
glücklichen B ra u t .

Auflösung des Räthsels in N r .  3 0 :  Adam. E idam .

©taut» mit» Preise der Oltobeurer Schranne vom 1. August 1 8 7 8 .

G e t r e i d e -
S o r t e n .

Voriger
Rest.

Neue 
j Z u fuh r .

Ganzer 
Schran- 

1 nenstand.

j Heutiger 
Verkauf.

Bleibt
Rest.

Durchschnitts-Preis 
p e r  Centner A u f­

schlag.
A b­

schlag.Höchster M i tt le re r  j Niederster

Kern
R oggen  | 
Gerste j
Haber

Centner
14
16

24

Centner
221

20

46

Centner
235

36

70

Centner
221

26.

53

Centner
14
10

17

Jt.
11
8
7

et
75 I

21

J t
1 1

8

6

4 1 J t
49 11
56 8

92  1 6

4
3,1
50

62

J t '4
21

6

J t 4

8.
Heupresse per Z en tn e r  — J t  — A  S trohpresse per Z en tn e r  — J t  — 4

M em m inger S ch ronn en-A nzeige v . 2 9 .  J u l i  1 8 7 8 . M indelheim er Schronn en-A nzeige ti. 2 7 . J u l i  1 8 78 .
p. Z ent.  Höchster M i t t le re r  Geringster p. Cent. Höchster M i t t l e r e r  Geringster 
K e r n  11 Jt  90 4  11 Jl  64 4  11 Jt  32 4  K e r n  11 Jt  72 4  11 Jt  45 4  11 JC. 28 4
Roggen 8 „ 97 „ 8 n 73 „ 8 „ 40. „ Rogge n  8 „ 70 ; 8 , 23 „ 7 „
Gerste 9 n if 8 »  90 „ 8 n 80 „ Gerste 8 i i  50 „ 8 i i  2 5) „ 8 „
Haber 7 „ 34 „ 7 f t  f t 6 „ 72 Ha der  7 f t  20 „ 6 i i  65 „ 6 „

Druck der Grnser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers J u liu s  Baur in Dttobeute-th



Kct inunhfün f f i t f l l Tr r  Dufirflanfl
Donnerstag 8. August 1878.

va» O ttoteiircr Wochenblatt ertchenn leben Donnerliag. 
K at fltonnfm .nl t itf ilr  betraut ba ltläbrig  in loco 1 S iart 10 * f„  

»urib bis t. Post belogen 1 Mark 40 $f.
Nro. 32. gnlertte  werben billig berechnet tmb ftufcett wette SSetbreitnn» 

Die üinfenbiingen herleitet, werden bis längstens Mittwoch 
Bbetib erbeten.

Ein bester S p ieg e lg la s  ist aufzufinden nicht, 
A ls  eines alten Freunds treuherzig Angesicht.

Bekanntmachung.
Zur E iu zalu n g  der G ewerbfteuer nebft K reis-  

u m lage pro 1 8 7 8  wird für die P flich tigen  der 
M arklgem cinde O ttvbeuren T erm in  auf

Dienstag den 13. August t. As-
anberaum t unter dem B e ifü g e n , daß nach U m ­
fluß dieses T erm in es gegen die R estanten das 
M ahnverfahren eingeleitet werden m üßte. 

O ttvbeuren, am  7 . A ugust 1 8 7 8 .
Königliches Rentamt.

Pischinger.

i

A m  Sonntag den 11. August N achm it­
ta g s  y 24  Uhr h a lt der

Josep h s-V  erein
eine V ersam m lu n g  im  „Hirsch", zu der 
freundlich einlabet

3>ie Korstandfchaft.
» « 4̂ .  i f '  0 " t » «» .  v >, t r . i o . » .  »  V ' U

U m  Irru n g en  vorzubeugen, w ird  bekannt 
gegeben, daß für die V erw a ltu n g  des G u tes  
.,Köglins" B ü r g e r m e i s t e r  D r e i e r  von 
W o l f e r t s  ausgestellt worden ist. O hne dessen 
Zustinunung darf nichts vom H of verkauft und 
nichts für den H of gekauft w erden; w a s  ohne 
seine schriftliche A n w eisu n g  geholt w ird , wird  
von der Unterzeichneten nicht bezahlt.

S tu ttg a r t  den 5 . A ugust 1 8 7 8 .
Allgemeine Aentenanstakt.

B e im  E n gelw irth  Kd. Keöek dahier und beim  
M aurerm eister Mairock in S o n th e im  w ird  
jederzeit gutgebrannter

KieMakK
zu billigen  P re isen  in  kleinen und größer» F ä s­
sern verkauft.

Versteigerung.
A m  Montag den 12. August früh 8  Uhr 

werden von dem W e g s c h e i d e r ' s c h e n  B a u e rn ­
gute in W eneden folgende Gegenstände versteigert:

2  P ferd e , 8  Kühe,
I K alb in , 1 S ch u m -  
pen, mehrere P ferd -  
und Kuhgeschirre,
1 G sot- u. Dresch­

maschine m it G öp pel, 1 P u tz­
m ühle, 1 G sotstuhl, 2  eisen- 
geaxte H euw ägcn , I F elbw ä- 

gelchen, I B ernerw ägelchen, 4  S ch litte n , 3  E ggen , 
2  G illenfässer, 2 P f lü g e , 2  Korubrennten, 1 W a ld ­
sage, 1 Z o llw age, mehrere S en sen , S ic h e ln , S ch a u ­
feln , Ä xten, Hacken, K etten, W an n en , Rechen, 
G ab eln , H einzen, S ie b e , eine K äserei-E inrichtung  
sam m t Kessel, mehrere S chober S troh b än d er und 
noch viele hier nicht genannte B a u m a n n sfa h rn iffe ; 
dann 12  H ennen, 1 0 0  V ierte l V eese», 2 4  V ierte l 
R oggen , mehrere V ierte l Haber und Mischelkorir, 
sow ie auch d as stehende Getreide in  2  P a r ze llen  
R oggen , 6  P arzellen  V eese», 2  P a r ze llen  Gerste, 
4  P arze llen  Haber, 2 P a r ze llen  M ischelkvr», i  
P a r ze llen  K artoffel, 6  P arzellen  bestehend in K lee, 
Erbsen, K ohlraben und stehendem V ieh w eid g ra s.

W eiters  kommen sämmtliche H auseiurichtungs-- 
Gegenstänbe zur V ersteigerung a l s : 8  Kästen, da­
runter ein K om m od- und G laskasten. 6  B ettla d en  
sam m t B etten , 1 C anapee, 2  Tische. 2  S esse l, 
2 Uhren, mehrere T a fe ln . 4  T ruhen , mehrere 
Stücke verschiedenes lein en es Tuch, Herren- und  
Frauenkleider, B e tt-  und Leibwasch, 1 silberner 
R in g , 1 silbergefaßter Rosenkranz, P orzellan  und  
d as ganze Küchengeräthschaft.

H iezu werden S te ig e ru n g slu stig e  freundlichst 
eingeladen.

W eneden, den 8 . A ugust 1 8 7 8 .
_____ Kögner, B ü r germeister.

E in e  silberne Kylinderuhr wurde von S o n th e im  
b is  G otten au  verloren. D e m  Finder gute B elohnung»
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* Danksagung.
Für die vielen Beweise liebevoller Theil-, 

nähme während des langen Krankenlagers, 1 
_ _ _ _  sowie bei dem Leichenbegängnisse und s

i E  Trauergottesdienste unseres geliebten Gat- |
it ten und Vaters |

W  " M lg ir s t it t  L p p k e ,  |
Söldner in  Arüchkins, ^

I* sprechen wir allen Verwandten und Bekannten, be- 
ly sonders dem Herrn P .  G o t t f r i e d  für die vielen 
j |  Krankenbesuche unsern innigsten Dank aus, und bit- 
|  ten dem Verstorbenen ein frommes Andenken zu be- 
fr wahren. Brüchlins den 5. August 1878.
{ Die tieftrauernd Kinterötievenen. |

Drei große (ßcld-£ottm<’n.
Z iehungen am  3 . S ep ten ib cr , 5 . N ovem ber und 

3 0 . D ezem ber 1 8 7 8 .
M ünchner P räm ien loose  per S tück  1 J i  
N ürnberger „ ,  „ „ 2  J i
Zweibrücker „ „ „ „ 2  J i

G ew innenden  m einer L ovsabnehm er ertheile ich 
seiner Z eit Nachricht.

Auch besorge ich V erkauf von A n w esen  und 
A nkauf derselben, deßgleichen besorge auch K a p i­
ta lien  auf Hypothek und W echsel durch red e  B e ­
d ienung. Joh. Leontzard, Kom m issionär

in Rettenbach.

Keschäsis-Lmpfehlung.

Münchener 1 Mark-Lotterie.
9000 Geldgewinne.

HaupttrelTer 4 0 , 0 0 0  ,11k.
Ziehung am 5. November 1878.

Loose versen d et d ie  G en era l-A g en tu r  
Carl L an g , Bankgeschäft, M anchen.

Wiederverkäufer Rabatt.
I m H M M a H M n n H B M n
O bige Loose sind in O ttobeuren zu haben bei

ZZ. c £ con l)(trb , Säcklerm eister 
in  O ttobeuren.

Ulm.
Roman- & Portiami - Cement

em pfiehlt die Fabrik von
Anton Kneer,

P rom en ad e beim B ahn h of.

W iderruf.
D er  Unterzeichnete n im m t a lle die entehrenden  

A eußerungen, weiche er gegen den B auern  F u l-  
genö W agn er vom  G u th of schon m ehrm als in 
W irthshäusern  gemacht, besonders aber am  3 0 .  
J u l i  in der Straßw irthschast in E heim  vor m eh­
reren B ü rgern  der Geuteinbe B etzisried  ausgesagt, 
zurück und erklärt denselben a ls  ehrlich und recht­
schaffen. B etzisried  den 3 . A ugust 1 8 7 8 .

Zosef Schattier.
I n  der öffentlichen Strafsitznng des fql.

Landgerichls Otlobenren
Z eige h iem it ergebenst an, daß ich a n f m einem  

känstich erworbenen A nw esen  daS
D r e c h s l e r g e s c h ü f t

au sü b e. E m pfeh le mich in  A n fertigun g  und 2) 
R epariren  von S p in n rä d ern  und sonstigen D re ch s­
lerarbeiten, sow ie m einen V vrrath  von C igarren- 3) 
S p itzen , T abak sp feifen  und Spazierstockcn. Unter  
Zusicherung re d e t B ed ien u ng  sieht geehrten A u f. 4) 
trägen entgegen A chtungsvollst

A ttenhausen int A ugust 1 8 7 8 .
Konrad Witfenter, D rechslerm cister. 6)

kommen am M ontag  den 12. August 1878 
V orm ittags  8 Uhr zur V e rh a n d lu n g : 

H u m m e l  M ax, Taglöhner von Langenberg wegen 
Diebstahl,
S t r o d e l  M athias, Kälberhändler und S t r o d e l  
Michael, Metzgerssohn, beide von Erkheim wegen 
Körperverletzung,
P e p p c l  Joseph, B ote und R u f  W endelin, T a g ­
löhner, beide dahier, wegen Körperverletzung, 
K ö h l e r  Theodor, Taglöhner dahier wegen Feld­
diebstahl,
Z i n k  F ranz  S a le s ,  B a u e r  in B ög lin s  wegen F e ld ­
diebstahl,
Z i m m e r m a n n  Ju lia n a , T aglöhncrsw ittw e von 
Anhosen wegen Bettel.

D e r  Unterzeichnete hat einen Cichenstamm m it  
14 ' Länge und 1 6"  Durchmesser, sowie einen  
Eichenstock von 2 8 "  im  Durchmesser zu verkaufe»,

Anton Kenkel von H aw angen .

A m  Jakob i-M arkt wurde eine goldene Drosch 
verloren. M an  bittet um Rückgabe.

$eliurts=, mit) 81ei'0e-Äiizeige
der P f a r r e i  O t to b eu ren
im tDtonnt J u l i  1878.

G e b o r e n e :  Am 4. Leonhard, d. V. Andr. Stachel, 
Kaminkehrer v. h. — Am 5. Anna, b. V . Jo s .  Hözle, 
H andelsm ann  v. h. — Am 7. Cajetan, d. V. M arkus  
Herz, M a u re r  v. h. — Am 10. Alexander, d. V. B ar-
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n a b a s  Sieb, Schlossermeister v. h. — Am 15. Ambros, 
t>. V . Ludwig M adlener,  Maurermeister v. h. — Am 
16. B a rb a ra ,  b. B .  Aegidius Zett ler, T ag löhner  v. h. 
A m  26. Theresia, d. L .  heod. Schwägle, Küfermeister 
v .  h. — Am 26. Anna, d. V . Mich. Fuchs, M ü h l­
schreiner v. h. — Am 29. M ax, d. V . Jo s .  Bollmar,  
Wasenmeister v. h.

G e s t o r b e n e :  Am 1. Josepha, Kind des Konrad 
Frohner v. h., 1 1 9JI. — Am 3. A nna  S ä u r ,  S p i t a l -  
P frü n d n e r in  v. h., 82 I .  —  Am 4. A nna Sette le ,  
T aglöhnersw ittw e v. Brüchlins, 74 I .  — Am 5. V e­
ronika M üller,  Geometerstochter v. h., 17 I .  — Am 
6 . Rupert ,  Kind des Briefboten Kaspar Kiener v. h., 
11 Tage. —  Am 12. Michael Krumm, B au e r  v. Eg- 
gisried, 42 I .  — Am 17. W a lbu rga  Engel, S ö ld n e r s ­
tochter v. Betzisried, 16 I .  — Am 20. Leonhard, Kind 
des B a u e rs  Ulrich Bartenschlager v. Oelbrechts, 6 W . 
— Am 23. Augustin Epple, Tag löhner v. Brüchlins, 
58 I .  —  Am 31. Veronika, Kind des S ö ld n e r s  
Wölsle v. Brüchlins, 2 ' / 2 I -

G e s u c h t  i v e r d e n :
2 0 0 0  fT. cius erste Hypothek. Zu erfragen 

bei der Redaktion.

V e r m i s c h t e s .
J l l e r t i s s e n ,  3. Aug. D a s  Ergebniß der jüngsten 

R eiä is tagsw ah l fü r  den W ahlkreis Jllertisse» ist nach 
der heutigen Zusammenstellung: F rh r .  v. Aretin 9642, 
Bürgermeister M adlener  6979, R egier.-Rath  Ludhardt 
4 1 , Sozialist Most 27, zersplittert 15 S tim m en. (Hier­
nach wurden 1127 S tim m en  weniger abgegeben a ls  bei 
der W ah l im J a n u a r  1877. D a m a ls  erhielten: v. 
Aretin  10,297, Assessor Hegele 7778 ,  Ludthardt 96, 
verschiedene Personen 15 S tim m en .

A u g sb u rg .  ( F ü r  I n h a b e r  d e s  E i s e r n e n  K r e u ­
z e s . )  Nachdem unterm 2. vor. M o n a t s  eine Ehrenzu­
lage für die In h a b e r  des Eisernen Kreuzes festgestellt 
worden ist, sollen diejenigen In h a b e r  dieses K riegsor­
dens von 1870/71 , welche hiernach Anspruch auf die er­
w ähnte  Ehrenzulage haben, nunmehr öffentlich aufge­
fordert werden, sich ungesäumt unter V orlegung bet be­
züglichen Besitzzeugnisse zu melden, um die Ausfert igung 
des zur Erhebung der Z u lage  nöthigen Zeugnisses des 
betreffenden Gcnernlcommando's herbeizuführen.

T e p l i t z ,  1. A u g . K a ise r  W ilh e lm  u n te r n a h m  g estern  
A b e n d s  e in e  A u s f a h r t  nach dem  K u lm e r  S c h la c h tfe ld  
u n d  stieg  in  S o b o c h le b e n  a u s ,  u m  d a s  d o r t ig e  p re u ß i-  
fd ;e D e n k m a l je n e r  S c h la c h t zu  b esich tigen . E r  w a r  
schon im  S t a n d e ,  m i t  d e r  rech ten  H a n d  in  d a s  F r e m ­
denbuch  d e s  D e n k m a ls  e in  W  e inzuzeichnen . A u f  se i­
n e n  W u n sch  b e s tä tig te  d ie  G r o ß h e rz o g in  v o n  B a d e n  
d ie s  im  F re m d e n b u c h e , in d e m  sie d ie  W o r te  h in z u f ü g te :  
„ N a c h  dem  A t t e n t a t . "  D ie  R ückkehr e r fo lg te  u m  8  
U h r . A uch h e u te  p ro m e n ir te  d e r  K a is e r  kurze Z e i t  im  
F re ie n .  D ie  H ie h e rk u n s t d e s  d eu tsch en  K ro n p r in z e n  b e ­
s tä t ig t  sich zunächst n ich t. D a g e g e n  soll d e r  B esuch  d e s  
österreich ischen  K a is e rs  sicher se in .

B e r l i n ,  3 . A u g . D ie  A u sw e c h se lu n g  d e r  R a t i f i ­
k a tio n s u rk u n d e n  d e s  B e r l i n e r  V e r t r a g e s  h a t  h e u te  zwi­
schen den  L e v o llm ä c h ü g te n  D e u ts c h la n d s , O este rre ich - 
U n g a r n s ,  F ra n k re ic h s , G r o ß d r i ta n ie n S ,  I t a l i e n s  u n d  
R u ß l a n d s  h ie r  s ta t tg e fu n d e n . .  D e r  türk ische B o ts c h a f te r

hat die E rklärung zu Protokoll gegeben, daß der S u l ­
tan  die Ratifikation vollzogen und den V ertrag , a ls  
vom heutigen T age  an in Giltigkeit getreten, anerkenne. 
Die spätere Auswechselung der türkischen Urkunden, 
welche rechtzeitig hier nicht eingetroffen waren, ist vor­
behalten geblieben.

M a i n z  31. J u l i .  f D i e  M e u t e r e i  i m G e f ä n g -  
n i ß . s  Am Nachmittag des 20. J u n i  ds. J s .  fand in 
dein hiesigen Gefängniß  eine M eutere i statt, welche zur 
Folge hatte, daß eine Reihe von Verhaftungen vorge­
nommen werden mußte. D ie  M euterer  standen vor 
Gericht. Nach dem Anklageakt fand die Meuterei unter 
folgenden Umständen statt: Am 20. J u n i  Nachm. 4 Uhr 
wurden zwei Arrestanten beauftragt, Wasser zu holen. 
E iner  der Arrestanten knurrte über diese Arbeit und 
begann im Hof des Gefängnisses laut darüber zu rä-  
sonniren. D er  V erw al te r  hörte den Lärm und befahl, 
daß der Skandalmacher nach dem Spazierengehen vo r­
geführt werden sollte. A ls  die Gefangenen wieder sämmt­
lich in den S a a l  zurückgekehrt waren, kamen zwei B e ­
schließer, um den oben erwähnten Sknndalmacher zu 
holen. D ie  Gefangenen nahmen eine drohende H altung  
ein und machten Miene, über die Beschließer herzufal­
len. ja einer der Gefangenen schwang einen Hammer 
und wollte diesen einem Beschließer auf den Kopf w er­
fen. Durch eine geschickte W endung deS M a n n es  ging 
der W u rf  fehl, verletzte den Beschließer jedoch noch an 
der Hand. Die Gefangenen w aren nicht zu zügeln und 
deshalb sah sich die G efängnißoerw altung  veranlaßt,  
Hilfe von der Polizei herbeizuholen. D re i  Schutzleute 
wurden requirirt, aber auch gegen diese nahmen die 
Gefangenen eine drohende H altung  e in ; die Schutz­
leute drangen jedoch in den S a a l  und nahmen die 
V erhaftung  eines der Leute vor. D a s  w ar  das  S i g ­
n a l  zum Uebersall und Kohlenschippe. Hammer und 
Bänke flogen auf die Schutzleute zu. Die Gefangenen, 
über ihr Betragen befragt, machten sehr oberflächliche 
Ausreden. Die S taa tsbehö rde  hob hervor, daß der 
Ursprung dieses zweiten Aufstandes nicht allein in  den 
Zellen, sondern auch ausserhalb des Gefängnisses zu 
suchen sei. Zwei Schließer des Gefängnisses wurden 
eni lassen und Untersuchung gegen die V erw altung  ein­
geleitet. Die  S taa tsbehörde  beantragt gegen jeden der 
Angeklagten eine hohe Gefängnißstrafe. D a s  Gericht zog 
sich a lsdann  zur B era thung  zurück und verurtheilte die 
drei R ädelsführer wegen Uebertretung des §. 122 zu 
einer Gefängnißstrafe von je 9 Monaten  und zwei der 
Angeklagten wegen Verletzung des §. 113 zu je 3 M o ­
na t  Gefängniß.

B o n n ,  31. J u l i .  E in  Bewohner unserer S t a d t  hat 
sich durch Schwindel-Annoncen einer W iener F irm a,  
welche in vielen ausw ärt igen  B lä t te rn  stand und nur 
für 10 c4C. einen ganzen B aza r  von schönen Dingen 
versprach (u. A. eine vergoldete Uhr, vier echte M ee r­
schaumspitzen, zwei Pfeifen  rc. re.), dupiren lassen und 
ersucht uns, zum Heile und F rom m en Anderer öffent­
lich vor dieser Beutelschneiderei zu w arnen. A u s  dem 
betreffenden Schreiben heben wir folgende S te llen  her­
a u s :  Einsender dieses bestellt die Sachen und dieselben 
langten drei T age  darau f  an. Aber schon wurde er 
bei Empfangnahme des Kistchens, worin die Sachen 
verpackt waren, etwas enttäuscht. Die Nachnahme be­
trug nämlich nicht 10 ,//£, sondern 11,26 dl., und an 
P o r to  und S te u e r  kamen noch hinzu 1,83 <//£ Alles 
zusammen also 13,9 Aber wie viel größer w ar
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seine Enttäuschung und sein Zorn , a l s  er bei Oeffnung 
des Kistchens ganz obenan, damit es ja  nicht übersehen 
werde, eins von den beliebten Vexirbildchen fand ;  aber 
nicht e tw a :  wo ist die Katze? oder wo ist der B äc?  
sondern wo ist der E s e l? E s  ist wohl kaum noch nöthig, 
die Sachen näher zu beschreiben. Doch will ich eins 
näher erörtern, nämlich die „echten" Meerschaumspitzen. 
Dieselben bestanden a u s  sogenannter Meerschaummasse, 
wovon die Spitzen einige Groschen werth sind. Kurz 
und gut, der W erth  w ar  höchstens 5 bis 6 JC M ehr 
a ls  der geringe W erth  muß es den Em pfänger ver­
letzen, daß er noch bei dem Schaden vom Verkäufer 
durch das B i ld :  wo ist der Esel?  verspottet und ver­
höhnt wird.

W i e n ,  5. Aug. D ie  „Abendpost" meldet: Die 
Hauptcollonne rückte im BoSnathale  nach Ueberwindung 
großer Schwierigkeiten vor. D ie  Bevölkerung ist durch 
taktvolles Auftreten ganz gewonnen, namentlich die B e ­
sitzenden, da die Bewegung in S e ra jew o  einen offen 
communistischen Charakter träg t.  — G enera ls tabshaupt­
mann Milinkovic wurde am 1. August von Derbent 
au s  mit einer Eskadron Husaren zu Recognoscirung 
des B o sna tha les  entsendet und überall scheinbar mit 
Freude empfangen. Auf die Kunde von der Organisirung 
eines Ausstandes in Zepce ging derselbe dahin, wurde 
aber am Eingänge zu diesem O rte  mit Gewehrschüffen 
empfangen. Die Husaren sormirten sich zum Feuerge­
fecht. Milinkovic, die Unmöglichkeit des V o rw är tsd r in ­
gens einsehend, marschirte zurück auf M ag la j ,  deffen 
früher freundliche Bewohner jedoch ein heftiges Kreuz, 
feuer auf die Husaren eröffneten, welche in scharfer 
G a n g a r t  ein von Bewaffneten besetztes Dvfilö passiren 
mußten, wobei 70 Husaren fielen. D er Rest der E s ­
kadron erreichte unbehelligt die V ortruppen. Auf betn 
Vormarsch nach M ostar fand am 4. ds. ein kurzes G e ­
fecht mit 500  In su rgen ten  s t a t t ; die In s u rg en ten  zogen 
sich mit Hinterlassung von Todten und Gefangenen zu. 
rück. Vier österreichische J ä g e r  wurden verwundet.

M a n  schreibt au s  K o n s t a n t i n o p e l  unter dem 24. 
J u l i :  „D e r  Prozeß  S u l e i m a n  P a s c h a ' s ,  der eben 
jetzt in V erhandlung ist, hält  unsere ganze S t a d t  in 
S p a n n u n g ,  da dieser Prozeß  ein Unikum in den A n ­
nalen  der türkischen Armee und Jus tiz  ist. Leider zeigt

es hier sich aberm als ,  wie lebhaft noch der Aberglaube 
i» der türkischen Armee herrscht und daß selbst die höch­
sten Spitzen derselben sich von diesen V erirrungen nicht 
emancipiren können. S o  erfahren w ir jetzt, daß eine 
der Hauptschuldigen an den Mißerfolge» des rumelisch« 
bulgarischen Feldzuges dieses G enera ls  eine simple 
W ahrsagerin  a u s  unserer S t a d t  ist. Letztere hatte n äm ­
lich dem nun auf der Anklagebank befindlichen Feldherrn  
schon vor J a h r e n  prophezeit, er sei vom Schicksale dazu 
auserschen, der R e tte r  seines V aterlandes zu werden. 
A ls  er dann vom S u l t a n  die Aufforderung erhielt, m it  
seiner Armee schleunigst a u s  M ontenegro nach Rum elien  
zu kommen, um die Russen a u s  dieser P rov inz  wieder 
zu vertreiben und so sein V ater land  zu retten, da erinnerte 
er sich sogleich der erwähnten Prophezeihung, die er a l s  
schon in E rfü l lung  gegangen betrachtete. E r  behandelte 
daher die Angelegenheit des Feldzugs mit großer Leicht­
fertigkeit und wagte eö ein türkischer Würdenträger» 
ihm darüber Vorwürfe  zu machen, so erwiderte er: 
„Und ich werde dennoch mein V ater land  retten, da der 
Himmel mich für diese Mission ausersehen hat."  Dieser 
W ahn  steigerte sich noch bei S u le im an ,  a ls  er später 
sogar zum Feldherrn der im FestungSvicrecke stehenden 
Armee e rnann t  wurde. D a  glaubte er wirklich, nu r  
er sei vom Himmel dazu ausersehen, den G lanz  deS 
türkischen Reiches wieder herzustellen und daß er diese 
Aufgabe auch ohne große Anstrengungen glücklich lösen 
werde. S o  hat der Aberglaube einen tüchtigen F e ld ­
herrn in'S Verderben gestürzt."

P r o f e s s o r  (das  Skele t t  eines Esels zeigend): 
M eine Herren, wir w aren das  letzte M a l  bis auf den 
Hund gekommen: nun bitte ich S ie ,  I h r e  Aufmerksam» 
krit auf den Esel» den S ie  vor sich habe«, zu lenken.

C h a r a d e .
W a s  tief in meines Kleides weißen Falten ,

S o w ie  das G old  im Schacht verborgen ruht,
D a s  pflegt gewöhnlich man recht werth zu halten, 
Obschon m an oft es auch in 's  Feuer thut.

Versuchst D u  nicht mein klein-s Schloß zu brechen». 
M i t  dem mein M an te l  zugeknöpfet ist.
S o  werd' ich sicher keine S i lbe  sprechen,
Und wenn D u  noch so ungeduldig bist.

Stand und Preise der Ottobenrer Schranne vom 8. August 1878.

G e t r e i d e -
S o r t e n .

Heutigerz Bleibt 
Rest.

Durchschnitts-Preis 
p e r  Centner

Höchster J M it t le re r  Niederster
A u f­

schlag.
Ab­

schlag.

Kern  
R oggen  
Gerste 
Haber

M em m inger Schrannen-A nzeige v . 6 .  A ugust 1 8 7 8 .
p. Z ent.  Höchster M it t le re r  Geringster r .
K e r n  11 JC 97 ^  U  71 ^  1 1 ^ 4 5 ^  K e r n
R o g g e n  9 „ —  „ 8 „ 72 „ 8  „ 30
G e r s t e  -  „ -  „ 9 w 50 „ -  „ -
H a b e r  7 „ 57 „ 7 _ 8  _ fi „ 58

Centner Centner 1JC 4 JC 4 JC 4 JC 4 JC 495 10 11 58 11 47 11 22 2
10 6 9 — 8 50 8 50 — — — 6
22 22 7 — 6 80 6 40 — — — 12

M indelheim er Schrann en-A nzeige b. 3 .  August 1 8 78 .
P. Cent. Höchster M i t t le re r  Geringster 

11 JC 89 ^  11 JC 70 4  11 JC 40 4
R o g g e n  8 „ 82 „ 8  „ 5 5  „ 8 „ 20  „
G e r s t e  „ * 8 „  5 0 „  — „ — „
H a b e r  7

Druck der Ganser'schen Luchdruckerei unter Verantwortlichkeit des V erlegers J u liu s  B aur in Ottobeuren.
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Leichtgläubigkeit ist nicht n u r M angel an V erstand, W er w enig saßt, w ird schnell UnsaßlicheS verneinen,
Auch von E inb ildungskraft ist sie ein U n terpfand . W er viel sich denken kann, dem w ird viel möglich scheinen.

Mwnntmadjung.
Revision der Häusersteuer in dem

M arkte O ttobeuren  betr.
D ie  zufolge E ntschließung d es k. S ta a tsm in is te r iu m s der F inanzen  vom  2 7 . M ärz 1 8 7 7  N u m .  

4 6 1 5  angeordnete R evision  der Häusersteuer in  der M arktgeineinde O t t o b e u r e n  ist vollständig  
durchgeführt und hat d as k. R en ta m t O ttobeuren die säm m tlichen M ietheinfchätznngstabellen  bezeich­
neten B etre ffs  nebst den für die 10  M usterhäuser festgestellten M ieth faß ion en  zur B enützung für die 
D a u er  der R ek lam ationsfrlst anher gesendet.

D i e s e  R e k l a m a t i o n s f r i s t  b e g i n n t  m i t  d e m  1. S e p t e m b e r  ds.  J s .  u n d  e n d e t  
m i t  d e m  28 .  F e b r u a r  1 8 7 9 .

W ährend dieser F rist ist s ä m m t l i c h e n  H a u s b e s i t z e r n  d e r  M a r k t g e m e i n d e  O t t o b e u ­
r e n  die C insich isnahm e der M ietheiuschätzungstabellen gestattet.

D a b e i w ird noch Nachstehendes bemerkt:
R eklam ationen  werden gem äß $  2 4  lit. a des Häusersteuergesetzes nur gegen fehlerhafte A n g a b e  

der M ielhzinse oder irrige Einschätzung der M ieth en  gestattet.
D agegen  sind gem äß § 2 5  des Gesetzes unstatthaft R eklam ationen:.
a )  gegen die bereits exzeptions frei gestellten M usterhäuser)
1>) gegen eine verm eintliche B eschw erung von  w eniger a ls  5  G ulden  oder 8  j f £  5 7  4  des für  

ein Bcsteuerungsobjekt festgesetzten M ieth betrages.
Angebrachte R eklam ationen  m üßen um  form ell ziiläß ig  zu erscheinen, gem äß § 2 7  und 3 0  d es  

Haussteuergesetzes gegen die individuelle Besteuerung eines einzelnen Katasterobsektes im  V e r g l e i c h e  
z u  e i n e m  b e s t i m m t e n  M u s t e r h a n s e  g e r i c h t e t  s e in .

D ie  Reklautarionsobsekte sind hiebei genau zu bezeichnen und es ist von dem R ek lam an ten  für  
die einzelnen H an sth eile  das M a ß  der vermeintlichen Ueberschätzuiig im  V ergleiche zu  den für ein  
bestim m tes M usterhaus angenom m enen M iethsätzen bestimm t zu bezeichnen.

'Alle R ek lam ationen  müssen innerhalb  der bezeichneten Frist angebracht werden, und haben jene, 
deren -Reklam ationen für unbegründet befunden werden gemäß § 3 2  des Haussteuergesetzes und be­
z ieh u n g sw e ise  8 1 0 8  b is 1 l l des Grundsteuergesetzes vom  1 5 . A ugust 1 8 2 8  die a u f die Untersuchung  
und Bescheidung der letzteren erwachsenden K o s t e n  z u  t r a g e n )  ferner kann von der zur Bescheid­
ung der R eklam ationen  zu berufenden C om m ission nach Ermessen auch eine E r h ö h u n g  der von  
dem R ek lam anten  a ls  zu hoch beanstandeten Schätzung ausgesprochen werden, wornach ausdrücklich 
aufm erksam gemacht wird.

D ie  G em ein d e-V erw altu ng  O ttobeuren erhält den speziellen A u ftrag , diese B ekanntm achung in  
der M arktgem einde O ttobeuren rechtzeitig und in entsprechender W eise zu veröffentlichen.

M e m m i n g e n ,  den 13. A ugust 1 8 7 8 .
ilönigficfics Bezirksamt.

Mösch.
Vom Bahnhof Grönenbach bis hieher wurde eine Geldbörse mit 16 JC. verloren. Man bittet um Nückg»
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Bekanntmachung.
I n  S ach en  des Oekonoinen G eorg M erk von  

Frechenriede» gegen den H am m erschm ied Josep h  
K eßler von dort lw egen ein es V ergehens der 
B e le id ig u n g  ist, nachdem von S e i t e  des Josep h  
K eßler wegen gleichen V ergeh en s gegen Georg  
M erk W iderklage erhoben worden w ar, durch 
nunm ehr rechtskräftiges llr th e il des f. Landgerichts 
O ttobeuren vom  2 9 .  J u l i  1 8 7 8  zu Recht er­
kannt worden, w a s  fo lg t:

I .
E s  sei K läger und W iderbeklagter G eorg M e r k ,  

Oekonom  von Frechenrieden, von der W iderklage 
bezüglich der B eschuld igung der B e le id igu n g  des 
H am m erschm iedes J o se fK ö ß le r  von dort f r e i z u ­
s p r e c h e n  unter V erurtheilung des Letzteren in 
die deßsallsigen ausschcidbaren K osten;

I I .
E s  sei B eklagter und W iderkläger 

J o s e f  K ö ß l e r ,
Hamm erschm ied in Frechenriede«, eines V e r ­
g e b e n s  der B e l e i d i g u n g ,  verübt an dem 
O ckonom eu G eorg M erk von dort, für s c h u l d i g  
und überwiesen zu erachten, und wird sonach 

J o s e f  K ö ß l e r
i»  eine G e l d s t r a f e  von f ü n f z e h n  M ark im  
U neinbringlichkeitssalle in eine H aftstrafe von drei 
T a g en , sowie zur T ragu n g  der Kosten des V er­
fahrens und des eventuellen S tr a fv o llz u g s  ver- 
urtheilt, sowie zugleich K läger und W iderbeklagter 
G eorg Merk ermächtigt, den U rtheilssatz inner­
halb  fünfzehn T agen , von Zustellung einer U r­
th eilsau sfertigu n g  an gerechnet, aus Kosten des 
B ek lagten  und W iderklägers J o h a n n  K ößler im  
W ochenblatts für O ttobeuren bekannt machen zu 
dürfen.

M em m ingen  den 9 . August 1 8 7 8 .
I m  A u fträge des G eorg M erk  

D e r  k. A dvokat:
ß. Keymann.

Einquartierte igs-Poletten
sind in der hiesiegen Buchdruckerei zu haben.

Heffentkicher D ank .
B e i  dem am  8 . d s. M t s .  durch B litzstrahl 

ausgebrvchenen B ran de im  H ause des Theodor  
B e n z  zu S te fa u sr ic d  wird h iem it von unterfer­
tigter G em einde insbesondere der freiw illigen  F eu er­
w ehr O ttobeuren für ihre möglichst rasche und 
und werkthätige H ilfeleistung, daun nam entlich  
der G em einde H a iva n g e» , sow ie den G em einden  
O ttobeuren, A ttenhausen , B etzisried , Haitzen und 
S o n th e im  der innigste D ank  ausgesprochen.

G uggeiiberg am 11. A ugust 1 8 7 8 .
D ie Gemeindeverwaltung. 
Minderte, Bürgerm eister.

Sonntag den 18. August wird von Nach, 
m itta g s 2  Uhr an im  W irth sh au se zu S t e p h a n s ­
ried das

J i U a W r f t f f

gebasten, zu dem die Eltern und Jugendfreunde 
eingeladen werden.

I*. K. Koneberg, P fairer. 
Alexander Minderte, Bürgerm eister.

V erwandten und Freunden bringen wir 
die Trauernachricht, daß unser lieber V a ­
ter, Schwieger- und G roßvater

Sebastian  K eller,
bürgert ZÄanrcrmcilkcr 

Mittwoch den 14. August M orgens 1 Uhr 
in einem A lter von 71 Jah ren  sanft im 

H errn entschlafen ist. Um stille Theilnahm e bitten 
Rettenbach den 15. August 1878.

Die trauernd Kinterbkiebenen.

SiueiiJrücIet Ü ircficnU m i- f o u l e
ü 2 J i  Z iehung am 3 . Septem ber 1 8 7 8  

sind noch zu haben bei
M aurus, Uhrmacher.

M  . findet an den Sonntagen den 25. A ugust und 1. Sep- 
temöer mit den damit veröundenen Spielen stall. 

Dbtrg«n)b«rg, den 14. August 1878.
' Bas Schötzenmeisteramt.
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Sonntag den 25. August wird im  W ir th s­
h a u s  zu E heim  für die Schu ljugend  der S ch u lg e­
meinde H ofs das

geh alten . Abmarsch N achm ittags V i 3  Uhr nach 
der Christenlehre von H o fs a u s.

Z u  demselben ladet die E ltern  und J u g en d ­
freunde ein i». K .  Konekerg, P farrer .

Aosept) Asirölk, B ürgerm eister.

Kommenden Sonntag den 18. August
Anterljaltnngsmusili

bei sehr gutem S toss, wozu freundlichst einladet
Erasmus AM'cr,

G astw irth  im  L u eg in sla n d .

I n  der öffentlichen Strafsi^nlig des tgi. 
Laudgericlns Ottodenren

vom 12. August 1878 w urden veru rthe ilt:
1) Hummel M ax. T uglöhner von Langenberg wegen 2 

Vergehen des D iebstahls in eine G efängnißstrafe 
von I T age und in die Kosten,

2 ) S tro b e l M a th ia s , K älberhändler und S tro d e l Michael, 
M etzgerssohn, beide von Erkheim, wegen je 1 V e r­
gehens der Körperverletzung je in eine G eldstrafe 
von (i Jt, im U neinbringlichkeitsfallc je in eine Ge- 
tängnißstrafe von 2 T agen  und zur K ostentragung,

3 ) Poppel Joseph, B ote dahier und R u f W endelin , T ag- 
löhner von Aystetten wegen je 1 V ergehens der 
Körperverletzung je in eine G efängnißstrafe von 1 
T age und zur Kostentragung,

4) Zink F ranz  S a le s , B au er in  B ög lin s  wegen gelb» 
diebstahl in eine G eldstrafe von 30 jfC, bei dessen 
notorischer V erm ögenslosigkeit sofort in eine H a ft­
strafe von 3 T agen  um gew andelt, Kosten A erar,

5 ) Z im m erm ann J u l ia n » , T aglöhnersw iU w e von A nho­
fen wegen B e tte ls  in eine H aststrafe von 3 T agen, 
Kosten A erar,

6 ) U rbanowski Jo h a n n , leb. Instrum entenm acher aus 
Berrizell, G er. W arschau wegen B e tte ls  in eine H a ft­
strafe von 2 T agen , Kosten A erar,

7 ) W iedenbauer M a rtin , Dienstknecht von Burtenbach 
wegen V erübung groben U nfuges in eine H aftstrafe 
von 2 T agen , und zur T rag u n g  der Verpslegsko- 
sten, übrige Kosten A erar, und w urde freigesprochen

8) Köhler Theodor, T ag löhner von hier v o n 'd e r  B e­
schuldigung des Felddiebstahles, Kosten A erar.

il e r m i s d) t r fl.
T e p l i t z ,  7. Aug. D ie Kaiser W i 1h e I m und F r a n z  

J o s e p h  sind zusammengekommen! sie um arm ten und 
küßten sich bei ihrer B egrüßung. D er Cznr w ird hier 
gleichfalls erw artet. Gerüchtweise v e rlau te t auch, daß 
Bism arck am 16. Aug. nach Teplitz komme.

B e r l i n ,  10. Aug. D ie B erliner Turnerschaft feiert 
tjeute den hundertjährigen G eb u rts tag  des T u r n ­
v a t e r s  J . a h  n, des unermüdlichen Weckers, des beut.

scheu Volksgeistes an derselben S te lle , an welcher J a h n  
selbst vor 67 J a h re n  die B erlin e r T u rn ere i organisirte 
— in  der H asenhaide. J a h n  eröffnete den T urnplatz 
in  der Hascnhaide im F rü h jah r 1811 m it einem S tam m  
von Schülern , m it denen er schon im J a h re  vorher 
Exkursionen in Feld und W ald  unternom m en hatte. 
D ie  Sache machte Aufsehen, die Ju g e n d  strömte zahl­
reich herbei und der T urnplatz  sowohl wie die T u rn ­
übungen mußten von J a h r  zu J a h r  erw eitert werden. 
D ie D isz ip lin  auf dem T urnplätze w ar, wie P rö h le  in 
seinem Buche über J a h n  erzählte, w ahrhaft spartanisch. 
F ü r  die H ungrigen soll S a lz  und B rod  a ls  einzige 
Speise dagestanden haben. Frisches Q uell,vaffcr holten 
sich die T u rn e r  selbst. Jem an d , der dort rauchte, w urde 
auf einige Z eit ausgeschloffen, Jem an d , der ein G la s  
S chnaps trank, w ard  nachher nie wieder do rt gesehen. 
W enn zwei sich zankten, m ußten sie „w urze ln" , d. h. 
J a h n  gab Jedem  eine schwanke W urzel in die H and 
und m it dieser m ußten sie sich in ihren leinenen Hosen 
duelliren. Um nicht feige zu erscheinen, hieben sie aus 
Leibeski ästen auf einander los und w aren durch das 
G elächter ihrer K am eraden h art bestraft. E inen kleinen 
T u rn e r , der von einer Brücke in den Schafgraben sah 
und sich dabei vor dem W affer fürchtete, ergriff J a h n  
m it einer H and, hielt ihn lange übers W affer und e r­
m ahnte ihn dabei, aller Furcht im Leben zu entsagen.
1813 und 1814 w ar der T urnplatz  in der Hasenhaide 
verödet; die T u rn e r  w aren  hinausgezogen in den Kampf 
gegen N apoleon und viele kehrten nicht mehr zurück. 
Aber schon im S pätsom m er und V orw in ter 1814 w urde 
wieder sehr ernstlich an der Verbesserung des T u rn ­
platzes in der Hasenhaide gearbeitet. Noch im Herbst
1814 bekam er einen 60 Fuß  hohen K letterthurm , den
die T u rn e r nicht allein ersteigen, sondern von dessen 
Spitze aus sie auch wie die V ögel in der Lust ih r Auge 
über d as Land schweifen lassen und sich in der Fernsicht 
üben sollten. Auch im F rü h jah r und S om m er 1815 
erhielt der T urnplatz  wesentliche Verbesserungen. J a h n  
hatte  am 18. Oktober 1814 m it den T u rn e rn  auf dem 
R ollberge bei der Hasenhaide das erste Oktoberfeuer 
angezündet und von da an w urde der Geist und d as 
Leben auf dem T urnplätze in der Hasenhaide immer 
frischer und blühender. D ie T u rnze it wurde->eine Fest­
zeit fü r die Knaben und Jü n g lin g e ; sobald J a h n ' in 
w eiter Ferne erblickt w urde, jubelte G roß  und Klein. 
M it dem Augenblicke, wo er auf dem P latze ankam, 
begannen die S p ie le , zu denen die Hasenhaide treffliche 
G elegenheit bot, J a h n 's  R u f zog die. jungen M än n er 
au s allen Ecken und Enden auf den B erliner T u rn ­
platz, sie bildeten eine große deutsche Fam ilie . . . B e r ­
lin s  T urnplatz in der Hasenhaide hat J a h n  1819 zum 
letzten M ale  gesehen und dam it zugleich Abschied von 
B erlin  auf ewig genommen. E s  folgten die trüben  
Festungsjahre, die Z e it der V erbannung von B erlin  
und des S tillleb en s in seinem Häuschen zu F reiburg  
an der U nstrut. V on B erlin  hat der a lte  Recke auch 
später, a ls  ihm die T hore  B e rlin s  w ieder offen standen, 
N ichts mehr w issen 'w o llen  und noch im J a h r e  1844 
beantw ortete er eine dringende E in ladung , nach B erlin  
zu kommen, m it einem B riefe, in welchem es un ter 
A ndern heißt: „Noch immer halte ich es w ider meine
Ehre, P reu ß en s  H auptstadt zu betreten. Z w ar verlange 
ich durchaus nicht, daß die P o lizei mich dort e in führt, 
wo sie mich einst w eggem aßregelt, aber freiw illig rühre 
ich auch' nicht H and noch F u ß ."  . . . B erlin  hat dem /
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A lten den begründeten G ro ll längst verziehen; sein 
Denkmal in der Hasenhaive zeugt von der P ie tä t  
der B e rlin e r; „B erliner T u rn e r sind es, welche heute 
das Andenken deS N am ens feiern, den seiner Z eit das 
D oktordiplom  der U niversität Kiel nannte  einen M an n  
von gesetzteni Wesen, von a lten  ehrenfesten S it te n , hoch­
verdient um das V aterland , einen N etter der deutschen 
Z unge, an  tiefer, klangvoller Beredsamkeit N iem and 
mehr zu vergleichen a ls  Luther,"

B e r l i n ,  10. Aug. Bekanntlich w aren in voriger 
Woche bei einer T o u r  des kronprinzlichen P a a re s  die 
P fe rd e  durchgegangen und da hierbei d as Geschirr m ehr­
fach Beschädigung erlitten , so m ußten die Herrschaften 
den W eg zu Fuß  fortsetzen. Unterdesien kam, wie der 
in O b  e r  u r s  e l  erscheinende „B ürgerfreund" erzählt, 
ein B au ersm an n  von K irdorf, mit einem m it zwei 
Kühen bespannten Leiterw agen daher gefahren, um im 
W ald  Holz zu holen. D ie F ra u  Kronprinzessin fragte 
den F uh rm ann , ob sie m itfahren könnten, w as derselbe 
lächelnd bejahte: er glaubte, die D am e scherze. D er 
F ra u  Kronprinzessin w ar es aber vollständig Ernst, 
denn sie bestieg nebst ihrer B egleitung den W agen und 
p lacirte sich auf einem G ebund G rü n su tte r. D er K ron ­
prinz aber, im einfachen Som m eranzug , ging m it dem 
F uh rm ann  neben dem W agen her. D er B au e r wollte 
seine P fe ife  wegthun, w orauf ihm der hohe H err be­
deutete, er solle ruhig  w eiter rauchen, er rauche ja auch. 
D er K ronprinz frag te  dann un ter Anderem wie die 
Geschäfte gingen, w orauf der L andm ann erw iderte: 
„ E i nun, w ie 's bei'me orme B au er geht, viel S teu e rn  
und schlechte Geschäfte, w ann m er vier K inner hot, do 
hot mer sei Last, daß m er ewe durchkömmt." „N un, 
trösten S ie  sich m it m ir, ich habe ja  deren acht", sagte 
der K ronprinz. Oben auf der S a a lb u rg  angekommen, 
erhielt der erstaunte F uh rm ann , der keine A hnung hatte, 
wen er gefahren, 20  dt und seine ihn begleitende 
M agd 10 j t  T rinkgeld. Gleichzeitig m it dem Leiter­
w agen kam auch die inzwischen herbeigeholte königliche 
E quipage auf der S a a lb u rg  an.

Straßburg. W enn irgend ein O rt des N eichslandes 
m it der Annexion zufrieden sein könnte, so w äre es in 
erster Linie S tra ß b u rg , dessen m aterielles W ohlergehen 
und W achsthum  seil 1870 in ungeahntem  Fortschreiten 
begriffen ist. V on einer untergeordneten, neben P a r i s  
und den übrigen großen S tä d te n  Frankreichs kaum in 
B etracht kommenden Provinzialstad t, ist sie die H auptstadt

eines nicht unbedeutenden Landes und a ls  solche S itz  
einer M enge von B ehörden geworden. D ie U n io n fU  
tä t, schon jetzt nahezu von 700  S tu d en ten  besucht, b rin g t 
viel G eld in die S ta d t ,  desgleichen die gegen früher 
verdoppelte G arnison. D ie Schranken, welche in dem 
engen F estungsgürtel der A usbreitung  gezogen w aren , 
sind gefallen und auf den dadurch geivonnen B auplätzen 
herrscht eine rege Thätigkeit. D ie  F inanzen der S t a d t  
stehen, D ank der intelligenten Leitung des Bürgemeiste- 
re iverivalters Back, glänzend und eben so gestaltet sich 
der V erdienst der Bürgerschaft von J a h r  zu J a h r  besser. 
W ährend  der Verkehr m it Frankreich ein erheblich ge­
ringerer nicht geworden ist, haben sich die H andelsbe­
ziehungen m it Deutschland mächtig geholfn  und sind in  
fortw ährendem  erfreulichen Aufschwünge begriffen. E in  
B ew eis dafür ist gewiß der Umstand, daß das V e rla n ­
gen nach einer schiffbaren V erbindung m it den deutschen 
H in terländern  immer dringender hervortritt. K urz, a ls  
S ta d t  des deutschen Reiches steht S tra ß b u rg  eine große 
Z ukunft bevor; eS kann leicht das w ieder werden, w a s  
es im M itte la lte r  w ar, nämlich der Hauptstapelplatz in  
Süddeutschland. A ls  französische S ta d t  würde es im ­
mer eine unbedeutende P rov inzia lstad t geblieben sei». 
Leider reicht die Einsicht der S tra ß b u rg e r  nicht so w eit, 
dies einzusehen.

sM  u n i  t i o n s  - V  e r  b r  a  u  ch i m  r u s s i c h  - t ü r k i ­
s c h e n  K r i e g e . )  D er russische „ In v a lid e "  bring t eine 
interessante Zusam m enstellung über den M u n itio n s-V e r­
brauch im letzten Kriege. Danach w urden w ährend d es 
letzten Feldzuges n u r 8 3/ t M illionen P a tro n e n  verschos­
sen, d. h. ctjöii 45  pro B erdan- und 26 pro Kruka- 
G ew ehr. B ei G ravelo tte  allein verschoß das deutsche- 
Heer 6 M illionen P a tro n e n  oder 50  pro Kopf. Ebenso 
gering ist der Verb»auch an A rtillerie M u n itio n  gewe­
sen. Nach dem Berichte w urden im G anzen nur 1 5 8 ,0 0 0  
Schuß abgegeben. Auch hier und bei den vielen K äm p­
fen um die türkischen Positionen ist dies besonders a u f­
fallend, w urden von den leichten Feldgeschützen irr 
S u m m a  im ganzen Feldzug n u r so viel Kartuschen ver­
braucht, a ls  die deutsche A rtillerie allein bei M a rs - la -  
T o u r abfeuerte. Nach den —  allerdings wohl nicht 
allzu genauen —  A ngaben des B erichtes sollen in t 
Durchschnitt n u r 3 5 0 ,0 0 0  M an n  K om battanten, w ovon 
2 7 0 — 280,000 M ann  In fa n te r ie , 3 8 — 4 0 ,0 0 0  R eiter 
und 1260 Geschütze auf dem europäischen Kriegsschauplatz 
verfügbar gewesen sein.

Stand und Preise der Ottodeurer Schranne vom 16. August 1878.

G e t r e i d e - V origer Neue G anzer
Schran-

H eutiger I B leib t D urchschnitts-P reis 
p e r  C entner

S o r t e n . Rest. Z u fu h r. nenstand. Verkauf. Rest. Höchster | M ittle re r | N iederster

Kern
Roggen
Gerste
Haber

C entner
10

6

22

C entner 
52 i 

7

18

C entner 1 
62 
13

40

C entner
59
13

20 I

C entner
3

20

c/ft
11
9

7

4
48
30

13

J t
11

9

7

4
40
20

dt
10
9

6

■
*88 11

A u f­
schlag.

A b­
schlag.

dt. -4 dt 4

p. Z en t. Höchster M ittle re r G eringster p. Cent. Höchster M itt le re r  G eringster
K e r n  11 ^  80  4  11 dt 54 4  H  & K e r n  11 ^  6 0  4  11 ^  2 5  4  10 ^  79 4
R o g g e n  9 
G e r s t e  9 
H a b e r  7

u 12  n
„ 5 0  „ 
.. 47 „

74
25
2

8
9  n
6 „ 57 „ H a b e r

R o g g e n  8 „ 7 0  „ 8
G e r s t e  — „ -  „ 8  „ 5 0  „ —

n 5 5  „ 
5 0  „ 
70 „

ff ff

6 „ 25 _
Druck der Gunser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers J u liu s  Baur in Öttobeure«.



7 t  e u ii u ii ö f  st ti f  5 i fl fl p r D a Q rq a iif l
Donnerstag 22. August 1878.

Hai O ttobenrtr Wochenblatt erscheint leben Donnerstag. 
Das Abonnement biefiir beträgt balbiäbrtg m loco l Mark 10 Pf., 

vurcb die t. Post bezogen l  Mark 40 Pf.
Nro. 34. Inserate werden billig berechnet rmd finden iveite Hterbieitmte 
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U nter allen Lagen bleibet s t o l z e  A rm uth stets die schlimmste.

Einladung.
D e r  V eteran cn -V erein  der Pfetrrei O ttobeuren  

ladet kommenden S o n n t a g ,  a ls  am  hohen He- 
burts- und Namensfeste Sr. Majestät des 
Königs sämmtliche Herren Kam eraden in nnv 
außer dem V ereine zu einem  gemeinschaftlichen  
Kirchgänge ein. Zusam m enkunft a u f dem M arkt­
plätze früh Vi 8  Uhr.

N ach m ittags V » 3  llh r  V ersam m lu n g  bei H rn. 
M ax  H ebel, von w o a u s m it M usik in  A n n a-  
keller abmarschirt w ird .

Z u  dieser U nterhaltung ladet sämm tliche Herreu 
B ea m ten , Geistliche, G e m e in d e v e r w a ltu n g s -M it­
glieder und B u rg er  freundlichst ein

Der Ausschuß.
D e m  W unsche a u sw ärtiger  M itg lie ­

der gem äß, wird der Aelercmen-Aahr- 
tag it i d) t den 2 . S e p t . ,  sondern Motttag den 
21. Oktober (N achkirchw eth) abgehalten .

Ausruf.
A m  2 5 . A ngnst feiert S e i n e  M a j e s t ä t  un­

ser allergnädigster K önig  L u d w i g  II. S e i »  hohes 
G eburts- und N am en sfest. E s  wird h ien iit die 
verehrliche Bürgerschaft O ttobeurens eingeladen, 
durch B efla gg u n g  der H äuser, B e iw v h n u n g  des 
G ottesd ienstes nnv T h eiln ah m e an der N achm it­
ta g s  stattfindenden Festversam m lung die A n h än g­
lichkeit, Liebe und Treue zu ihrem  geliebten Lan- 
d esh en n  öffentlich kund zu geben.

O ttobeuren, den 2 1 . A ugust 1 8 7 8 .

Sonntag den 25. August wird im  W ir th s-  
hause zu Eheim  für die Schuljugend der S ch u lg e ­
meinde H oss das

Kinderfest
gehalten . Abmarsch N achm ittags V ^ 3  Uhr nach 
der Christenlehre von H oss a u s.

Z u  demselben ladet die E ltern  und J u g en d ­
freunde ein  p .  K. Koneberg, P farrer.

J o s e p h  jU itö lT , B ürgerm eister.

HeschSfts-LMpfehüttrg.
Z eige den verehrlichen B ew oh nern  von h ier  

und der U m gebung h iem it an, daß ich das A n ­
w esen des H rn. S ch in d ele , Färbermeister dahier 
käuflich übernom m en habe und dortselbst die

Aäröerei
fortführe. M it  den schönsten und modernsten  
Druckmustern versehen, em pfehle ich mich im

Druck- und Schönfärben
von S e id e , W o lle  und B a u m w o lle , Leinen, Frauen- 
und unzertrennten Herrenkleidern.

B este und reellste B ed ien u n g  zusichernd sieht 
geehrten A ufträgen  entgegen

O ttobeuren, den 2 1 . A ugust 1 8 7 8 .
Martin Stfuüuicr,

Färbermeister.

L m p f e ß ü m g .

D ie Markt - Gemeinde - Verwaltung.
I n  V ertretung des B ü rgerm eisters:  

Kümmerte, B eigeordneter.

C s  sind 5 — 6000 M ark gegen genügende 
S ich erh eit s o f o r t  auszu leihen , ruh iges G eld .

Z u  erfragen bei der R edaktion.

B e i  Unterzeichnetem sind stets gute Weine 
in Flaschen und Fässern, sow ie auch Doppel- und  
Wein-Ksstg zu b illigem  P re ise  zu haben. 

G efä lliger A bnahm e sieht entgegen  
O ttobeuren den 2 2 . A ugust 1 8 7 8 .

P e t e r  R a i c h ,  Wirth 
zum Psarrhos.



F ü r  die vielen ehrenden Beweise aufrichtiger Theilnahm e während der mehrjährigen 
Krankheit, sowie für das Ehrengeleite zum Grabe, und die Betheiligung beim T rauer- 
gottesdienste unseres innigstgeliebten G atten  und V aters

Herrn Sofmnn Müller,
L M M  d k. Bezirksgeometer

drücken w ir hiemit unsern wärmsten D ank aus.
M  O t t o b e u r e n ,  den 20. August 1878.

Die tiestrauernäen Hinterbliebenen.

F ü r  die vielen Beweise liebevoller Theil- 
^  nähme bei dem Leichenbegänguisse und 
^  T rauergottesdienste unseres geliebten, so 

schnell und unerw artet dahingeschiedenen 
G atten, V aters, B ruders und Schwagers

Sebastian Luges.
tpclioiiom von Gberhaslach, 

sprechen w ir unsern w erthen ^Nachbarn, sowie auch 
allen V erw andten u. Bekannten von N ah und F e rn  
und besonders dem Hochw. H errn  P . M a g n u s  un­
sern innigsten D ank aus und bitten dem Verstorbe­
nen ein from m es Andenken zu bewahren.

Oberhaslach den 18. August 1878.
D ie tiefgebeugte G a ttin : F e lic ita s  E n g e l 

m it ihren Kindern M ichael und  G eno fcva .
■ik Uri ifffc

V e r s te ig e r n  ug.
A m  D o n n e r s ta g  d en  2 9  August V o rm itta gs  

1 0  Uhr beginnend versteigert der Unterzeichnete 
von seinem  A nw esen H s -N r. 3 0  im  untern M arkt 
Nachstehendes: 3 Schober R oggen , 4  Schober
V esen , 2 0  Z tr. B esen- und R oggenstroh, dann 
3 S ch litte n , 1 P f lu g , 2  Getreidekästen, 2 Kuh- 
geschirre, und 4  H alfter, 3 Glocken, 5  Ketten, 
mehrere S ie b e ;  ferners 3  S tück  vergitterte F en ­
sterstöcke, 3 O cfeii m it R oh r und noch mehrere 
hier nicht genannte G egenstände.

Auch wird das ganze A nw esen bestehend au s  
einem  neugebauten H a u s , 3 T g w . G arten , im  
G anzen 7 T g w . verkauft und kann die H ä lfte  
des K anfsch illings stehen bleiben.

O tto b e u re n  den 2 1 . 'A ugust 1 8 7 8 .

Peter Jini di,
W irth  zum P farrh o f.

V e r s t e ig e r n  it g.
Donnerstag, den 5. September l. As. 

Kormittags 10 Zlyr
versteigere ich in dem A nw esen  des B a u ern  J o s .  
R  o g g in G ottenau  gegen sofortige B aarzah lu n g  
2 P ferd e , 5  Kühe, 4  K albeln , 3  Kälber, circa 
2 5  Schober B eesen  und ca. 6  S ch ob er R oggen .

M em m ingen , 2 1 .  A nglist 1 8 7 8 .
Wiedemann,

k. G erichtsvollzieher.

K z z c s r o s s :

D atcksagm rg. jj
H

ebiisttiilst geller.
bürgert. M aurerm eister

F ü r  die ehrende und liebevolle T heil- JJ 
nähme während der Krankheit und beim M 
Ableben unseres lieben V aters

M I«BM
M

|J erstatten w ir hiemit und zwar insbesondere dem Hoch- jj 
würdigen H errn P fa r re r  L e c k e n w a l t e r  für die 

H vielen T röstungen unserer heil. Religion, sowie dem "  
j j  löbl. Bürgerverein, Freunden, V erw andten und der | j  
H gesummten Bürgerschaft unsern wärmsten D ank. j j
M R e t t e n b a c h  den 20. August 1878.
m Die tieftrauernd Kintervliebenen.

Anszttleihen:
a u f erste Hypothek 5 0 0 0  & 7 5 0 0  M a r k  bei 

I .  Kggart, K om m issionär  
in  M em in in ge» .

B o n  der R estauration  Grönenbach b is  O ttob eu ­
ren wurde eine tK eldbörse m it 1 0  verloren. 
M an  bittet um Rückgabe gegen B elo h n u n g .
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Oöergünzburger Freifchiesten
findet an den S on n tagen  den 25. A ugust und 1. Sep- 

; i m  tember m it den dam it veröundenen S p ie len  statt.
Dbergün)burg, den 14. August 1878.

Das Schützenmeisteramt.
Kom m enden Sonntag den 

25. August (K irchw eihfest) 
h ä lt der Unterzeichnete

S ® B m m i l f c 8
wozu freundlichst einladet 

Kögg, W irth  in Lachen.

Z n der am Sonntag 
den 2 5 .  August statt, 
findenden

Hanzm ustk
ladet höflichst ein  Andreas Merk, G astw irth  

zur F riedenslinde in A ttenhausen.

B eiitt G ngelw irth  tzd. Keöel dahier und beim 
M aurerm eister Wairolk in  S o n th e im  w ird  
jederzeit gutgebrannter

K ieselkalk
zu b illigen  P re ise n  in  kleinen und größern F ä s­
sern verkauft.

Gesucht gute und correcte Adressen vom 
hiesigen Platze.

Leute, die sich durch deren Lieferung einen Weöen- 
verdienst verschaffen w ollen , können ihre Adresse 
unter H . 9 1 7  sofort an die A nnoncen-E xpedition  
von R u d o l f  M ü s s e  in M ü n c h e n  einsenden.

M adikaleK cilung  der Ilrüche,
sofortige Linderung! 

Renerfnnltene anatomische fSrudihüntler,
welche in allen F ä llen , w o a lle anderen B ruch­
bänder unvermögend sind, um  alte umfangreiche 
oder eingeklem mte Brüche gänzlich, beständig und 
ohne alle llnbequem iichkeit zurückzuhalten, sie erprob­
termaffen so zu heilen , a ls  ob sie nie exilierten, 
w elches imm er die täglichen A rbeiten  des K ran­
ken auch sein m ögen.

D ie  g r o ß e  Khrcnmedaike, eine 2 . goldene 
und 4 silberne, ein E rsindungspatent der französ.

R egierung sind dem Erfinder, H rn. Kelvig, zu­
erkannt worden.

Zahlreiche B e w e ise  radikaler H eilu n g  stehen 
denjenigen P erson en  zur V erfügung, welche sich 
dessen zu versichern wünschen.
Nene Unterleibsgürtel und Bandagen
zur H eilu n g  weiblicher Gebrechen (V o r fä lle )  stehen 
eb en falls zur V erfügu ng .

Herr Kelvig, M itg lied  der Akadem ie von  
London und P a r is ,  hat eine N iederlage in Karls­
ruhe, H a n s-N r . 6  bei der G asfabrik , w o  alle  
A ufträge, B estellungen  und B rie fe  pünktlich be­
sorgt werden.

Herr Kelvig ist in  M em m ingen  Dienstag 
den 27. August zu sprechen im  Malerischen Kof.

E in e A nzahl Zeugniße von geheilten P erson en  
jeden A lters  liegen  Jed erm an n  zur belieb igen  
Ansicht bereit.

I n  der öffentlichen Sttassitzung des kgl. 
Landgerichts Ottodemen

kommen am M o n tag  den 26 . August 1878 
V o rm ittag s 8 U hr zur V e rh an d lu n g :

1) N ießer G eorg. M a le r in Rettenbach wegen B eleidigung 
der Walch M ath ilde, Postassistentens-W ittw e dortselbst,

2) Kleiner F ranz, Sagknecht in Erkheim wegen Diebstahl.
3) Leins Heinrich, K üfer in Ried und Emm erz F ranz  

Joseph, B au er in Linden wegen Sachbeschädigung 
und U ebertretung in  Bezug auf Fahren,

4) Büchele Ludwig. Oekonom in N iederdorf, wegen Ue­
bertretung  des Malzausschlaggesetzes,

5) Z e ttle r Sebastian  Schmied in O llarzried wegen V er­
letzung der Vorschriften über die M aß- und G e­
wichtspolizei,

6) Häuser Eugenie, D ienstm agd, unbekannten A ufen t­
haltes, zuletzt dahier, wegen V ersäum nis der S o n n ­
tagsschule.

ü t r m t f d) t c s.
D ie W i l h e l m s s p e n d e  hat in B ayern  in etwa 

6600 Gemeinden einen G esam m tertrag  von circa 124 ,000  
c4L geliefert.

'- B e r l in ,  16. A ug. Hödel w urde gestern Abend 
6 U hr nach dem M oabiter Zellengefängniß gebracht. 
S e in  Benehmen blieb überaus frech; er w ies den G eist­
lichen m it den W orten  zurück: „Ich  will meine R olle 
zu Ende spielen, ich bleibe ein I r r e l ig iö s e r !" Beim
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Abendessen rief er, das R o thw eing las erhebend: „Hoch 
die C om m une!" Auch heute w ies er den Geistlichen 
ab und sag te: „ Ich  muß gefaßt bleiben." Um P unk t 
6 Uhr erfolgte die H inführung nach dem Richtplatz auf 
dem Schtllhose des G efängnisses. D er U ntersuchungs­
richter H oltm ann v e rla s  den Richterspruch und die B e­
stätigungsordre des K ronprinzen, welche von Homburg, 
den 8. August dad irt ist, und übergab hierauf den V e r­
brecher dem Scharfrichter K rau ts  au s P osen , der m it 
sechs G ehilfen Hödel den Rock und die Weste abzieht 
und hinten d as Hemd aufreiß t. D er Kops w ird auf 
dem Block befestigt, die Arme und Beine werden ge­
halten . E in  sicherer S ch lag : der Kopf fa llt ab. D er 
Verbrecher sah in den letzten Augenblicken todtblcich au s 
und rang  mühsam darnach, gefaßt zu erscheinen. U n­
gefähr 4u  Personen  w ohnten dem V orgänge bei. V or 
dem E ingänge des Gefängnisses standen W enige in  pein­
licher R uhe. W ährend  der Exekution läutete die T o d ­
tenglocke. I n  vier M inu ten  w ar A lles vorüber. Hödel 
befand sich in dem Anzuge, den er an dem A tte n ta ts ­
tage getragen und w ird auch in  demselben begraben.

D ie „K reuzz." weiß zu berichten, H ö d e l s  S c h a r f ­
r i c h t e r  sei der bisherige Scharfrichtergehilfe K rau ts , 
der vor einigen T ag en  seine P rü fu n g  a ls  Scharfrichter für 
den Bezirk des kgl. K ammergerichts bestanden und seine B e­
stallung erhalten : er ist früherer Unteroffizier, In h a b e r  des 
eisernen Kreuzes u. m ehrerer Kriegsm edaillen, 34 J a h r  a lt. 
E s  w ar die erste H inrichtung, die er vollzog, wobei zu be­
merken ist, daß Hödel enthauptet, nicht gu illo tin irt w urde.

W i e n ,  19. Aug. D ie „ P o li t .  G o n ."  meldet au s  
C onstantinopel, 18. A ug.: G enera l T otleben hielt am 
S onnabend  zwischen M akri-K iöi und S a n  S te fan o  eine 
R evue über 8 3 ,000  M an n  und 350  Geschütze ab. G e ­
gen Sch luß  der R evue fiel ein Pistolenschuß in  der 
U m gebung des G en era ls  T otleben ohne Jem an d en  aus 
der S u ite  zu verw unden. E s  w ar ein Türke, der den 
Schuß abgefeuert hatte. D erselbe w urde ergriffen und 
wegen des V erdachtes eines A tten ta ts  auf G enera l 
T otleben von dessen Umgebung übel zugerichtet. B ei 
dem V erhöre stellte sich heraus, daß der Türke die ab­
gehaltene R evue für den beginnenden Abzug der Russen 
gehalten und au s patriotischer Freude in  die L uft ge­
feuert hatte. D er D em onstrant w urde sodann auf B e­
fehl des G en era ls  T otleben freigelassen. — Rach A n ­
deutungen au s  dem russischen H aup tquartie r soll der

Abmarsch des ersten russischen T ruppencorps am 20 . 
Aug. beginnen. D er englische Botschafter Layard  soll 
dem Fürsten Lobanoff in Aussicht gestellt haben, daß  
nach dem Abmarsch m ehrerer größeren russischen A b­
theilungen der Rückzug der englischen F lo tte  erfolgen werde.

D ie „N . F r .  P r . "  schreibt: D ie U nterredung zwi­
schen Feldzeugmeister B aro n  Philippovich und Hasiz 
Pascha hat zu keinem Ergebnisse geführt. Der türkische 
G eneral, dessen S te llu n g  in S era jew o  nicht ganz klar 
ist, weil m an nicht weiß, wie viel E influß  Hadschi 
Loja auf seine M aß reg e ln  nim m t, ersuchte den C om ­
m andanten des österreichischen O ccupations-C oips. b m  
Vormarsch einzustellen. E s  ist dies das nämliche V er­
langen, welches der S u lta n  bereits in E ng land  erhoben 
hat. V on S e ite  des türkischen Herrschers w ar die 
F orderung  seltsam, da seine V ertre ter den B erliner 
F riedensvertrag  unterschrieben haben, welcher Oesterreich 
zu der Besetzung B o sn ien s  und der Herzegowina e r­
mächtigt. Hasiz Pascha ober begründet sein Ersuchen 
sehr vernünftig  m it der E rk lärung , er habe von der 
P fo r te  noch immer keine Instruk tionen  und wisse daher 
nicht, wie er sich der O ccupation gegenüber zn verhallen  
habe. B a ro n  Philippovich konnte ihm vom m ilitärischen 
S tandpunk te  nicht gut eine andere A n tw ort geben a ls  
die, daß er den Vormarsch fortsetzen w erde; allein eS 
ist leider nicht daran  zn zweifeln, daß die H offnung, 
unsere T ru p p en  w ürden ohne w eiteren W iderstand in  
S era jew o  einrücken, eine vergebliche w ar. Hasiz Pascha 
hat zw ar di« P rok lam ation  des Feldzeugm eisters m itge­
nomm en, um sie in  der bosnischen H auptstabt bekannt­
zumachen, allein w ir versprechen u n s  w enig W irkung 
von ih r. D ie Versicherung, daß die Oesterreicher a ls  
F reunde kämen, w ird heute, nachdem bereits eine R eihe 
blu tiger Gefechte stattgefunden, keinen G lauben  finden, 
und die V erständigung zwischen Oesterreich und der 
P fo rte , die un ter allen Umständen dem Einmärsche hätte  
vorausgehen sollen, hängt noch im mer in der L uft. 
W enn sie jetzt auch erfo lg t, so kommt sie zu spät. D a s  
vergossene B lu t w ird durch sie nicht abgewaschen, die 
entstanimten Leidenschaften nicht gebändigt. D a s  M iß ­
geschick der D ivision S z a p a rp , der Ueberfall von R av- 
nice, d e r A ngriff aus B anjaluka beweisen, daß unserem 
O ccupations-C orps noch schwere Kümpfe bevorstehen.

Auflösung des R äthse ls in N r. 3 2 :  B riefgeheim niß.

Stand und Preise der Ottobeurer Schranne vom 22. August 1878.

G e t r e i d e -
S o r t e n .

V origer
Rest.

Neue
Z u fu h r.

G anzer
Schran-

neiistand.

H eutiger
V erkauf.

B le ib t
Rest.

D urchschnitts-P reis 
p e r  C entner A us­

schlag.
Ab-

schlag.
Höchster M ittle re r H N iederster

K e rn
R oggen
G erste
H aber

C entner
3

20

C entner
168

26

22

C entner
171

26

42

C entner
163

16

37

C entner
3

10

5

J L
11
9

7

4
36

18

JC
11

8

6

-4
24
95

63

JC
10
8

6

4
4 9
60

c41 4 JC 4
16
25

37
M em m inger Schrann en-A nzeige v . 2 0 .  A ugust 1 8 7 8 . M ind elh eim er S ch rann en-A nzeige ti. 17 . A ugust 1 8 7 8 .

p> Z ent. Höchster M ittlerer Geringster p. Cent. Höchster M ittlerer Geringster 
K e r n  11 JL 64 4  U  JC 3 ^  10 ^  54 ^  K e r n  11 ^  39 ^  11 Ji  25 4  10  JC 81 4
R o g g e n  8 „ 73  „ 8  „ 48  „ 7 „ 75 „ R o g g e n  8 „ 85  „ 8 „ 55  „ 8  „ 24
G l - r s t e  9 „ 7 0  „ “ ~ '
H a b e r

9 "  50 " 
6 „ 94  „

9 « * G e r s t e  — „ — *
6 „ 54 „ H a b e r  7 „ 43  „

8
6

12
85

m
*

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers J u liu s  B aur in Ottobeuren.



Neunundsünfzigfler Jahrgang
Donnerstag 29. Auguft 1878.

Ca« üttobearcr Wochendlatt erscheint leien Donnerstag. S B  r  Inserate werden billig berechne»mit finden weite Verbreitn»«
«Li ildonoemem hiefllr beträgt halbjährig in loco, l Klart lu ‘jsf., g  O »  9 ^  tLr » Die Sinsendungen derselben werde» bis längstens Mittwoch 

onrch die !. Lost bezogen 1 S ta tt 40 Li. Slbend erbeten.

De r  Charakter ist ein F e ls , an welchem gestrandete Schiffer landen und anstürmende scheitern.

Bekanntmachung.
D en Vollzug des Grundentlastungs-Gesetzes v. 26. A pril

1872 bett.
Z m  A u fträge der k. R egierung ist vor H er­

stellung neuer G efällskataster nach der Reichs«  
W ährung au f die fre iw illige  A blösung der a u f  
einzelnen Grundstücken noch haftenden B odenzinsc  
von j ä h r l i c h  6  kr. und d a r u n t e r  möglichst 
hinzuwirken.

Z n diesem Zwecke w urden sämm tliche G rund­
stücke der S teu crgem ein d e O ttobeuren, deren I a h «  
resbodenzins den B etra g  von 6  kr. oder 17  ^  
nicht übersteigt, nebst den treffenden A b lösu n g s­
K a p ita lien  und Stückzinsen b is  1 6 . S ep tem b er  
lsd . Z r s . verzeichnet und wird der A m tsd iener  
W i m m e r  in den nächsten T a g en  jedem einzel­
nen betheilig te»  Grundbesitzer unter Bezeichnung  
der Grundstücke den treffenden A blösungsbetrag  
bekannt geben, sowie derselbe auch ohne Anspruch  
auf eine G ebühr ermächtigt ist, den G eldbetrag  
gegen am tliche Q u ittu n g  sofort in  E m pfang  zu 
nehm en.

E inw endungen  hiegegen jmb an  dem hicfür 
festgesetzten T erm in e zu V rotok o ll zu erklären und 
ist das unterfertigte A m t außerdem jederzeit zur 
E rtheilung näherer Aufschlüsse bereit.

O ttobeuren, am 2 7 . A ugust 1 8 7 8 ,
Königliches Rentamt.

Mschrngrr.

Deiemnen -Herein HiisZeuren.
M o n t a g  d en  2 .  September, a ls  am  G e. 

dächtnißtage der S ch lacht bei S e d a n  Z usam m en­
kunft bei Hrn. M ax  H ebel A bends 7  Uhr. U m  
pünktliches Erscheinen wird ersucht.

Jer Ausschuß.

S e i b
auf Hypothek und W echsel, Keimihen unter 
strengster V erschw iegenheit v e r m i t t e l t  sogleich 

€ i$ r i |H a n  S t ü f W , A gent 
in  M ind elh eim .

Bekanntmachung.
Z ur E in zah lu n g  der K apitalrenten- und E in ­

kommensteuer pro 1 8 7 8  w ird für die P flich tig en  
der M arktgem einde O ttobeuren T erm in  a u f  

Dienstag ben 3. September l> I s .  
unter dem B e ifü g e n  anberaum t, daß nach N m fluß  
dieses T erm in es gegen die R estanten d as M ah n -  
velssahren ein geleitet werden m üßte.

O ttobeuren , am  2 7 . A ugust 1 8 7 8 .
Königliches Rentamt.

Pischinger.

Bekanntmachung.
© an t der Strum pfwirkerseheleute Joseph und Cacilia 

W affermann in Ottobeuren.
3 nt A u fträge des H errn G antkvm m issars w ird  

durch den Unterzeichneten am
Arcrtag den 6. September k. I s .  

Vormittags 9 M r
in der W ohn u n g  der G antirer die zur G antm asse  
gehörige M obiliarschaft derselben einschließlich des  
noch vorhandenen W aaren lagers an den M eistb ie­
tenden gegen B a arzah lu n g  öffentlich versteigert. 

O ttobeuren, 2 9 . A ugust 1 8 7 8 .
Kgl. Gerichtsvollzieher:

S c h a l l  er .

statt, bei welchen auch die herkömmlichen volksbe­
lustigenden S p ie le  gehalten  werden.

O ttobeuren den 2 9 .  A ugust 1 8 7 8 .
D ie  Schützen-Dipection.
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Providentia
W MerMgsgeseW afi in Frankfurt nffl.
Feuer-, Lebens- u. Transport-Versicherung. 

Grundkapital: 13,714,283 J L
D ie  P ro v id en tia  versichert gegen F e u e r s c h a ­

d e n  M ob ilien , W aaren , Fabrikgeräthschaften, G e ­
treide in  Scheunen  und Schobern, V ie h  und land- 
wirthschaftliche Gegenstände jeder A rt zu möglichst 
b illigen  festen P r ä m ie n , so daß unter keinen U m ­
ständen N achzahlungen zu leisten sind.

Z ur E ntgegennahm e von A u fträgen  em pfiehlt 
sich und ertheilt jede nähere A u sk u n ft

d e r  A g e n t :
D e t e r  B n ic h ,  W irth  zum  P fa rr h o f.

G e f H ä f t s - L m P f e ß l r m g .
Z eige den verehrlichcn B ew oh nern  von hier 

und der U m gebung h iem it an, daß ich das A n ­
wesen des H rn. S ch in d ele , Färbermeister dahier 
käuflich übernom m en habe und dortselbst die

K äröerei
fortführe. M it  den schönsten und modernsten 
Druckmustern versehen, em pfehle ich mich im

Druck- und Schönfärben
von S e id e , W o lle  und B a u m w o lle , Leinen, Frauen- 
unv unzertrennten Herrenkleidern.

B este und reellste B ed ien u n g  zusichernd sieht 
geehrten A u fträgen  entgegen

O ttobeuren, den 2 1 . A ugust 1 8 7 8 .
Martin Scfuwtiger,

Färbermeister.

S o e b e n  e r s c h i e n :
„Erfolgreichste B ehandlung  der

( Schwindsucht
l durch einfache, aber b e w ä h r t e  M itte l."  — P re is  

30 P fg  — Kranke, welche glauben an  dieser ge­
fährlichen Krankheit zu leiden, wollen nicht ver­
säumen sich obiges Buch . anzuschaffen, es bringt | 
ihnen T rost und, soweit noch möglich, auch die er­
sehnte H e i l u n g ,  roie die zahlreichen d arin  abge­
druckten Dankschreiben beweisen. — B o rrä th ig  in 
der Leutner'schen Buchhandlung in  M ünchen, welche 
auch dasselbe gegen E insendung von 33 P fg . franco 
per Post überall hin versendet.

A m  S o n n ta g  blieb in  der Kirche ein A rm en- 
Seelenbuch  liegen . M an  bittet um Rückgabe.

Lnnilwirkltslltnfkt.ErM-NereinAngsknrg
eingetragene Genossenschaft

nim m t G eld  verzinslich  an 
bei einer K ündigung von 6  T agen  zu 3 %  
o ff ,  3 0  „ 3 - / 2 %
» „ .  „ 9 0  „ „ 4 %

und stellt dagegen übertragbare Cassascheine a u s .
Betröge unter 2 0  M ark werden nicht 

angenommen.
N icht erhobene Z insen sendet der V erein  a u s ­

w ärtigen  E in leger»  halb jährig  per P osta n w eisu n g .
V ertreter ertheilen In te r im s-Q u ittu n g e n , die 

Caffascheine werden von der D ireetion  direct an  
die E in leger versandt.

V ertreter des V erein es sind in 
G r ö n e n b a c h  Herr M a g N U S  H p p , 
M e m m i n g e n  Herr K. Aommel, 
O b e r g ü n z b u r g  Herr I .  W .  S t a u d e n r a u f c h .

A rei große H eld -L otterien .
Z iehungen  am 3 . S c p t . ,  5 . N o v . u. 3 0 . D ez . 1 8 7 8 . 

M ünchener Loose per Stück  I J L  
N ürnberger „ „ 2  J L
Zweibrücker „ „ 2 JL

G ew innenden  m einer Lvosabnehm cr ertheile ich 
seiner Z eit Nachricht.

Auch habe ich Gekonomie-Hnwefen von 6 , 
8 , 1 3 , dann von 3 2  b is  4 6  Tagw erk m it I n ­
ventar zu verkaufen. N ähere A u sk u n ft ertheilt 

Johann Leonhard, Com m issionar 
in  Rettenbach.

Anwesens-Verkauf.
I m  M arkte O ttobeuren ist ein S ö ld a n w e s e n  

m it 12 T g w . guten G ründen, 4  K ühen und 
sämm tlichem In v e n ta r  sogleich zu verkaufen.

Zu erfrage» in der Buchdruckeiei.

Z n  G rub. P fa r r e i E nget- 
ried wird Nachstehendes a u s  
freier H and verkauft: 3 0  träch­
tige Kühe (K äiberungözcit 
M a r tin i) , 12 R in d er) dann  
1 0 0 0  V ierte l a lte und neue 
D eesen, 4  Vj T g w . schlag­

bares Holz. B ä u m e und V ierziger.
Baptist Demmler in der G rub.

I c h  Unterzeichneter nehme m einen Ausdruck, 
welchen ich in unüberlegter W eise am  4. d s. M . 
im  W irthshausc zum „ S c h l ö ß l e "  in Erkheim  
in G egenw art mehrerer P erson en  gebraucht habe, 
hiem it w ieder öffentlich zurück.

Georg Gtierhofer von S ch lege lsb erg .
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Danksagung.
j

I
Für die liebevolle Theilnahme während i 

der langen Krankheit, sowie bei dem Lei- j 
chenbegängnihe u. Trauergottesdienste unse- ̂  
rer dahingeschiedenen Gattin und M utter {

. W a r ia n n a  Jängerle, 1
^  _ Söldnersgattin von Müchlins, i 

sprechen w ir allen V erw andten und Bekannten, be< { 
^  sonders dem H errn P . G ottfried für die vielen Kran­

kenbesuche unsern innigsten D an ! aus und bitten der 
Verstorbenen ein frommes Andenken zu bewahren, 

r. B r ü c h l i n s  den 21. August 1878.
I  Die tieftrauernd Kinteröttebenen.

-  ̂  ---«

Heschästs-Kmpsehlung.
Z eige h ieinit ergebenst an, vast ich auf m einem  

käuflich erworbenen A nw esen  d as
Drecüskeegescilüst

ausü b e. E m pfeh le mich in  A nfertigung und  
R eparire»  von S p in n rä d ern  und sonstigen Drechs« 
lerarbeite», sow ie m einen V vrrath  von E igarren . 
S p itzen , T abakspfeifen  und Spazierstöcken. Unter 
Zusicherung reeler B ed ien u ng  sieht geehrten A u f­
tragen entgegen A chtungsvollst

A ttenhausen  im  A ugust 1 8 7 8 .
Konrad Witreuter, D rcchslerm eister.

Sdfjßf=<ilagâ n in Ämmingm.
M e in  Lager -in W u ß »  
liaum kalUrten und 
polirten W ööetn, so­
w ie W olster-M atra-
zen per S tück  16 J l  
und hoher em pfiehlt zu

den billigsten und festgesetzten P reisen .
Karl Kleiber

Kalkstrasse N r. 3 1 9  int sog. K appel.
mi

Münchener 1 Mark-Lotterie.
9000 Geldgewinne. 

SlitiüptfrefFer 4 0 ,0 0 ©  H k .
Ziehung am 5. November 1878.

Loose versendet die General-Agentur 
C a r l  L a n g ,  Bankgeschäft, M ü n c h e n .f

W i ed erverkänfer Rabatt.
EiHB

O  bige Le ose sind in C tto b e m c n  zu h ab en  bei
33. ^Leonhard, Sückle,M eister  

in Ö tiobeuren.

Ulm.
Roman- & Portland-Cement

e m p f i e h l t  d i e  F a b r i k  v o n

Anton Kneer,
P rom en ad e beim  B ahn h of.

I n  der öffentlichen Strafsitzung des kgl. 
Landgerichts Ottvbeuren

vom 26. A ugust 1878 w urden v e ru r th e ilt:
1) N ießer G eorg, M a le r in Rettenbach wegen eines 

V ergehens der B eleidung der Walch M ath ilde , Post- 
Assistentensw. dortselbst in  eine G eldstrafe zu 21 J(,., 
im U neinbringlichkeitsfalle H aftstrase von 7 T agen , 
und zur K ostentragung,

2) Z e ltle r  Sebastian , Schmied in O llarzried wegen einer 
U ebertretung der Vorschriften in  Bezug auf M aße 
und Gewichte in eine G eldstrafe von 2 J(, im U n­
einbringlichkeitssalle H aftstrafe von 1 T age, und zur 
K ostentragung,

3) Büchele Ludwig, B au er von N iederdorf wegen einer 
U ebertretung des M alzaufschlag-Gesetzes in  eine G eld ­
strafe von 90 AC< im U neinbringlichkeitsfalle H aft­
strafe von 18 T agen  und zur K ostentragung,

4) K leiner F ranz , Sägknecht in Erkheim wegen eines 
V ergehens des D iebstahles in  eine G esängnißstrafe 
von 1 T ag . und zur T rag u n g  der S trasvo llzugs- 
kosten, übrigen Kosten A erar,

5 ) H äuser Eugenie, D ienstm agd, letztbekannter A ufen t­
h a ltso rt O ttvbeuren, wegen Schulversäum niß in  eine 
H aftstrafe von 1 T age, Kosten A erar,
und w urden freigesprochen

6) Leins Heinrich, K üfer in  R ied, und Emm erz F ranz  
Joseph , B au e r in  Linden je von der Beschuldigung 
des V ergehens der Sachbeschädigung und einer feld­
polizeilichen U ebertretung.

V c r A r s ch t e s.
Bezüglich der dießjährigen Jn fp ic iru n g  der bayerischen 

T ruppen  durch den K ronprinzen des Deutschen Reiches 
ist nun folgendes bestimmt: S .  k. k. Hoheit w ird, von 
S tu t tg a r t  kommend, am 5. Septem ber Abends in Ulm 
eintreffen und sich von da am kommenden M orgen m it 
Benützung der Eisenbahn nach R oggenburg, begebe», 
um den Feldm anövern der 1. und 2. D ivision beizu­
wohnen Am Abend kehrt der K ronprinz nach Ulm  
zurück und begibt sich dann von da a u s  am M orgen  
des 7. Septem ber, gleichfalls m it Benützung der E isen­
bahn, über G ünzburg nach R oggenburg, um dem K orps- 
M anöver des 1. Armes-Korsis beizuwohnen. Nach B e ­
endigung des M anövers , am 7. Septem ber N achm ittags, 
w ird  der K ronprinz über A ugsburg  nach B e rlin  zurück­
reisen und am 8. Septem ber, m ithin einen T a g  vor der 
E röffnung des R eichstages, dortselbst eintreffen. Z u r  
Benützung bei den M anövern  sind dem K ronprin ­
zen P ferde und E quipagen au s  dem k. M arstalle M ü n ­
chen zur V erfügung gestellt. (21. Z tg .)

A us F u l d a  schreibt m an der „K. V. Z tg ." :  
W ährend  eines schweren G ew itte rs  am 14. d s. 
M ts . bildete sich in der Nähe des weimac'schen S tä d t ­
chens Geisa plötzlich eine verheerende Sandhose, welche
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un ter furchtbarem  Getöse sich fortbewegte, in  wenigen 
Sekunden eine große A nzahl von T an n en  auf dem Box- 
burge entw urzelte, mehrere Dächer von G ebäuden im 
D orfe  Schlcida abdeckte und etw a vierzig der schönsten 
Obstbäume m it der W urzel auShob oder deren S täm m e 
zerbrach.

P re u ß e n . D ie „ P ro v .-E o rr ."  charakterisirt d as  G e ­
s a  m m t e r  g eb n iß  der R e i c h s t a g s w a h l e n  in  fo l­
gender Zusam m enstellung: Conservative und deutsche
R eichspartei 115, N ationalliberale  und A ltliberale  l0 5 , 
Fortschrittsgruppen 31, V olkspartei 3. Sozialdem okra­
ten 9, C entrum  93 , Hannover'sche Partiku laris ten  10, 
D änen  1, E lsaß-Lothringen 15, P o le n  15. U nter der 
G esam m tzahl befinden sich 5 D oppelw ahlen, es sind da­
her 5 Nachwahlen vorzunehm en: 2  fü r fortschrittliche 
Abgeordnete, 1 fü r einen N ativnalliberalen , 2 fü r Con­
servative.

B e r l i n .  26 . A ug. H eute 9 U hr w urde ein hefti­
ges Erdbeben in E lberfeld, K öln, O snabrück, B arm en 
verspürt. I n  letzterem O rte  w ar es besonders heftig, 
B arm en s  H äuser hoben und senkten sich, H äusergiebel 
w iegten sich hin und hets Tische, P u lte  wackelten und 
die G egenstände in  den Schaufenstern fielen mehrfach um.

B a d  G a  st e in ,  24. A ug. K aiser W ilhelm  ist heute 
Abend 8 U hr im  offenen vierspännigen W agen glück­
lich hier angekommen, am  E ingänge des K urortes vom 
Fürsten  Bismarck begrüßt, vor dem Badeschloffe von 
der G em eindevertretung, der Kurkommission und mehre­
ren  hervorragenden K urgästen bewillkommnet. D ie 
H äuser der S ta d t  w urden reich m it F laggen  geschmückt.

B e r l i n ,  23 . A ug. Hiesigen kgl. B eam ten  ist der 
Wunsch ih rer vorgesetzten B ehörden ausgedrückt worden, 
K inder, die etw a noch nicht kirchlich getau ft sind, taufen  
zu lasten, w enn dieselben auch standesamtlich eingetra­
gen sind; auch w urde ihnen m itgetheilt, daß es gern 
gesehen w ürde, w enn durch d a s  S t a n d e s a m t  ge­
schlossene Ehen von B eam ten, fa lls  D ieß noch nicht ge­
schehen, den kirchlichen S eg en  noch nachträglich erhielten.

O esterreich. A us A g r a m  vom 13. d. M . w ird dem 
„E llenör" berichtet: „ I m  B an ja lukaer S p i ta l  lagen 
ausser unseren eigenen auch einige türkische V erw undete. 
U n ter dem V orw ände, letztere zu besuchen, kamen

mehrere Türken in ’S S p i t a l ; ihnen folgten in unauffä l­
liger W eise bald andere nach, bis zuletzt ganze H aufen 
sich eingefunden hatten. W ie sich später herausstellte, 
barg  jebev dieser Besucher W affen un ter seinem G e­
w ände. Plötzlich entstand ein furchtbarer A llarm  und 
entsetzliches Wehegeschrei. D ie  in B an ja luka  befind­
lichen T ruppen  stürzten herbei und fanden entsetzt u n ­
sere sämmtlichen V erw undeten, Aerzte und K rankenw är­
ter erm orde: in ihrem B lu te  liegen. D ie eingedrnnge- 
n tn  Türken, welche W iderstand leisteten, w urden von 
unseren S o ld a te n  rasch bew ältig t und niedergestochen. 
D ie  S o ld a te n  d rangen  hierauf in die Häuser und hol­
ten von dort einen H aufen  Gesindel hervor, dem kein 
P a rd o n  gegeben w urde. Schließlich, nachdem die Lei­
chen der unglücklichen V erw undeten, Aerzte und K ran ­
kenw ärter hinweggeschafft w aren , w urde die S ta d t  von 
den T ru p p en  um zingelt, m it K anonen beschoffen und in 
B ran d  gesteckt, B an ja luka  existirt nicht m ehr."

Ueber die E r s t ü r m u n g  der Citadelle und der S ta d t  
S e r a j e w o  in  B o sn ien  berichtet der österreichische 
Kom m andirende Philippovich: „ E s  entspann sich einer 
der denkbar gräßlichsten Kämpfe. A us jedem Hause, 
au s  jedem Fenster, au s  jeder T hü rspa ltc  w urden unsere 
T ru p p en  beschaffen, ja  selbst W eiber bctheiligten sich 
d aran . D a s  am westlichen S tad te ingange  gelegene M i­
litä rsp ita l, voll von kranken und verw undeten In s u rg e n ­
ten, nahm  am  Kampfe theil, der von 10 U hr b is 1 U hr 
dauerte . Unglaubliche A uftritte  eines w ilden F a n a tis ­
m us spielten sich ab und  nu r der G utm üth ig ieit und 
der D ise ip lin  unserer T ru p p en  ist e3_ zu verdanken, daß 
die S ta d t  nicht zerstört w urde." D ie G ebirgSbatterien 
haben sich besonders ausgezeichnet.

O s tin d ie n . I n  B e n g a l e n  w urde «in acht M eilen  
von C alkutta liegendes D o rf  von zahlreichen großen 
A f f e n  erobert. S ie  drangen  ein, sielen F rau en  und 
K inder w üthend an, jag ten  alles in  die F lucht und setz­
ten sich dann  in  Besitz der Lebensm ittel.

R ä t h s e l .
V ie l L ärm en macht die W ohnung dort,
Doch, der d rin  w ohnt, ist stum m ;
D ie  W ohnung läu ft n u r v o rw ärts  fo rt,
I h r  G ast lä u f t um  und um.

Stand und Preise der Ottobemer Schrämte vom 29. August 1878.

G e t r e i d e - V origer N eue G anzer
Schran-

| H eutiger B le ib t D urchschnitts-P reis 
p e r  G cntner A uf­

schlag.
A b­

schlag.S o r t e n . Rest . Z u fu h r. 1 nenftanb. Verkauf. Rest. Höchster |  M ittle re r N ied ers te r
G entnet G entnet G entnet G entnet G cutnet J i 4 J i 4  J i 4 J i 4 J i 4

K ern 3 74 77 64  j 13 11 »5 1 1 31 9 50 — 7 — —

R oggcn
G erste
H ader

10 3 13 6 7 10 50 8 70 8 70 — — — 25

5 4 9 9 1 — 7 80 7 20 6 GO — 57 — —
M cm m iuger Schranu ea-A nzeige v. 2 0 . August 1 8 7 8 . M indelheim er Schrannen-Anzeige b. 2 4 . A ugust 1878.

p. Z en t. Höchster M itt le re r  G eringster p. C ent. H öÄ ster M itt le re r  G eringster 
K e r n  11 Ji  64 4 11 Ji  3 H  10 ̂  54 H  K e r n  1 1 36 ^  10 Ji  96 4  9 Ji  93 4
R o g g e n  8 „ 73 „ 8  „ 48  „ 7 „ 75 „ S t o g g e n  8 „ 81 „ 8 60 „ 7 „ 95 „
G e r s t e  9 „ 70  „ 9  „ 50  „ 9 „ 2 0  „ G e r s t e  -  „ -  „ 7 „ 52  „ -  „ -  „
H a b e r  7 „ 40 „ 6 „ 94  „ 6 „ 54  „ H a b e r  7 „ 38  „ 7 „ -  „ 6 „ 53 „

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers J u liu s .B a u t  in Ottobeuren.
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Las Ottobeurer Wochenblatt erscheint leben Donnerstag. Q  / I
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Inserate werden billig berechnet und finden weite Berbreitung 
Die Einsendungen derselben werden biö längstens Mittwoch 

Abend erbeten.

Ueber d as Herz zu siegen, ist groß, ich verehre den T apfern: 
Aber wer durch sein Herz sieget, er g ilt mir doch mehr.

A n s c h l a g z e t t e l .
A n s B etreiben  der durch den unterfertigten  

M assaverw alter vertretenen G läubigerschaft in der 
G a n t des J o s e p h  und der C a c i l i a  W a s s e r ­
m a n n ,  S tru m p fw irk ers-E heleu te , H a u s-N r . 12 6  ‘/ 3 
in  O ttobeuren, werden gem äß G läubigerbeschluffes 
vom  2 5 . J u l i  l. I S .  die G an trea litä ten  i»  O tto -  
beure» durch den k. N otar  Herrn M ichael B r u n n e r  
in  O ttobeuren a ls  gerichtlich ernannten Derstei- 
gerungsbeam ten am

Areitag den 27. September 1878,
V o r m i t t a g s  9  U h r ,  

in  dessen A m tsstube öffentlich versteigert.
Gtrurrgemeinde Ottobeuren.
H ypothekenfolium  N r. 3 0 .

P l - N r .  1 8 3  Vaa W oh n h au s und H ofraum , H aus«  
"* N r. 1 2 6  Vs in Ottobeuren zu 0 ,0 3 ,5 'T g w . —

0 ,0 1 ,2  A r.
P l .- N r .  1 8 3 ‘A b  W urzgarten  zu 0 .0 2 ,0  T g w . - -

0 ,0 0 ,7  A r.
m it g a n zem . Gemeinderecht.

A nfw ursspveiS  2 0 0 0  J i
D e r  Zuschlag erfolgt sofort bei der V erstei­

gerung endgiltig  und findet kein Nachgebot, kein 
E in lö ju iig s-  oder A blösungsrecht statt.

D er  K aufschilling ist b innen  3  M on a ten  vom  
T a g e  der V ersteigerung gerechnet baar bei Gericht 
zu erlegen und b is  dahin  m it 5 %  zu verzinsen.

I m  Uebrigcn kommen die stillschweigenden B e ­
dingungen nach A rt. 1 0 5 7  der P rozeß -O rd n u ng  
in  A nw endung.

M em m ingen , den 2 8 . A ugust 1 8 7 8 .
D e r  M assaverw alter:

Heinrich Rommel.

4 — 5000 Mark Stiftungsgcld
ist zu 4  7a %  auszuleihen . Z u  erfragen in  der 
Buchdruckerei.

E in  schwarzer g> tid )sß m tb  w eiß  gezeichnet, hat 
sich eingestellt. Z u  erfragen bei der R edaktion.

Bekanntmachung.
G ant der Strum pfwirkerseheleute Joseph und Cäcilia  

Wassermann in Ottobeuren.
I m  A u fträge des H errn G antkvm m iffärs w ird  

durch den Unterzeichneten am
Areitag den 6. September I. I s .  

Borm iltags 9 Wyr
in  der W ohn u n g  der G an tirer die zur G antm affe  
gehörige M obiliarschaft derselben einschließlich deS 
noch vorhandenen W a aren la gers  an den M eistb ie­
tenden gegen B a a rz a h lu n g  öffentlich versteigert. 

O ttobeuren, 5 .  S ep tem b er  1 8 7 8 .
M g l. G e r ic h ts v o llz ie h e r :

S c h a l t e r .

Landwirts). H ezirks-Hom ile 
W oßem en.

Sonntag den 15. Septemöer f. I s .  N ach­
m itta g s  2  Uhr landwirthschafkliche V ersam m lu n g  
im  Dvdel'schen G asthause zu W vlfertschw enden  
m it V ortrag  des H errn W anderlehrers M ü l l e r .

Wittwer, Banr,
V orstände. $ a p let.

H i M i i f .
Sonntag den 8 . u. Sonntag 

den 15. September
finden a u f hiesiger S c h ie ß ­
stätte die

Freischiessen
statt, bei welchen auch die herkömmlichen volksbe­
lustigenden S p ie le  gehalten  werden.

O ttobeuren den 2 9 .  A ugust 1 8 7 8 .
D ie  Schuhen-D irection .
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(Aeschäfts-Lmpfehkrmg.
Zeige den verehelichen B ew oh n ern  von  hier 

und der U m gebung h iem it an, daß ich d as A n ­
w esen des Hrn. S ch in d ele , Färbermeister dahier 
käuflich übernom m en habe und dortselbst die

K äröerei
fortführe. M it  den schönsten und modernsten 
Druckmustern versehen, em pfehle ich mich im

Druck- und Schönfärben
von S e id e , W olle  und B a u m w o lle , Leinen, grauen«  
und »»zertrennten Herrenkleidern.

B este und reellste B ed ien u n g  zusichernd sieht 
geehrten A u fträgen  entgegen

;<£. IKlinamiA’ 8ölmcJ
A aiili-  & Wechselgelchäst j

K em pten &  M em m in gen  |
(neben dem Manerntanz)

haften sich zum  A n -  &  D c r K a u f  von | 
Staatspapieren, Roofen Aktien rc. zur 
Htrnrvechslnng von Koupons, Kold- & 
Silberfortcn, unter Zusicherung streng solider 
B ed ien u ng  bestens em pfohlen .

O ttobeuren, den 2 1 . A ugust 1 8 7 8 .
Martin Sdtiuatger,

Färbermeister.

Providentia
tierfiifimingsflrfpltfdiaff in fr  au Itfurf a 'il,
Feuer-, Lebens- u. Transport-Versicherung. 

Krundliapital: 1 3 ,7 1 4 ,2 8 3  JC.
D ie  P ro v id en tia  versichert gegen F e u e r s c h a ­

d e n  M o b ilien , W aaren , Fabrikgeräthschaften, G e­
treide in  Scheunen  und Schobern, V ieh  und land« 
wirthschaftliche Gegenstände jeder A rt zu möglichst 
b illigen  festen P r ä m ie n , so daß unter keinen U m ­
ständen N achzahlungen zu leisten sind.

Z ur E ntgegennahm e von A ufträgen  empfiehlt 
sich und ertheilt jede nähere A u skunft

d e r  A g e n t :
P e t e r  .f itt ic h , W irth  zum  P fa rr h o f.

L m p f - H s i r r r g .

B e i  Unterzeichnetem  sind stets gute Weine 
in  Flaschen und Fässern, sow ie auch Doppel- und 
Wein-Ksstg zu billigem  P re ise  zu haben. 

G efä lliger A bnahm e sieht entgegen
P e t e r  9 i o t < 6 ,  W irth  

zum  P fa r r h o f  in  O ttobeuren.

T r a G f .  Z a h n a r z t
in  M e m m i n g e n

G afth of zum „Falken" über 3  S t ie g e n  
em pfiehlt sich im  Einsetzen künstlicher Zähne nnd 
rationeller B eh a n d lu n g  säm m tlicher Zahnkrank­
heiten bestens und ist täglich zu sprechen.

frisdim })oi‘fsums= d  Hornau = femmf
em pfiehlt zu den billigsten P reisen

I . (&. Apin,
D erkaufslokal im  S a lz s ta d e l

eW f f) Sonntag den 8 und 
-H sM  Sonntag den 15. Sept.

T a a z m a s ik ,
wozu freundlich ein ladet 

ß-d. K e b e l ,  E ngelw irth .

E in  im  guten Zustande befindliches 
H Wohnhaus m itten  im  M arkte Otto«  

teuren  ist um den P r e is  von 2 4 0 0  J C  
zu verkaufen. E in  D r itth e il kann stehen bleiben. 

Zu erfragen bei der R edaktion.

Unterzeichneter verkauft ant 8 .  September 
N a ch m ittag s 5  Uhr an O rt und S t e l le  die auf 
dem Acker bei der Zohaunesbruck anfgesieinz- 
ten Wicken.

ü . Brods.

in  M em m ingen .

«feid-Bumpeti
sehr nachhaltiger Dungstoff hat »och eine größere 
P a r th ie  b illig  abzugeben.
Sdiudieninqjcr sehe Papierfabrik üempton.

M e in  Lager in W u ß -  
ßtium lakiricn und 
polirten Wööeln, so­
w ie Aolster-Wotra-
zen per S tück  16  J C  
und höher em pfiehlt zu

den billigsten und festgesetzten P re isen .
Karl Kleiber

Kalkstraffe R r. 3 1 9  im  sog. K appel.
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Für die liebevolle Theilnahme bei dem 
schnellen Hingange, a ls auch für Anwoh-  ̂
nung beim Leichenbegängnisse und Trauer- ?i 
gottesdienste unseres lieben Paters M

I a h . M ep . M a ie r , EBPfründner in Eheim,
sagen w ir allen V erwandten und Bekann- R 

ten, besonders dem Hochw. H rn. P fa r re r  den innig- ^  
sten Dank und bitten dem Verstorbenen ein from -1 
mes Andenken zu bewahren. |

E h e i m  den 4. Septem ber 1878. ?
Die trauernd Kintervlievenen. »

■ s s s * s n z s s : z : s s : z s z z a z z z a

D er heurige K apitetjahrtag
für d as K ap ite l O ttvbeuren findet statt dahier

Montag den 16. September.
D ie  F eier beginnt um  8  Uhr m it V ig i l  und  

P red ig t.

Münchener 1 Mark-Lotterie.
9000 Geldgewinne. 

Haupttreffer 4 0 , 0 0 0  Ulk.
Ziehung am 5. November 1878.

L o o s e  versendet d ie  G eneral-A gentur  
C arl Laufs, Bankgeschäft, M ünchen.

Wiederverkäufer Rabatt.

O b ige  Loose sind in O ttvbeuren zu haben bei
M .  L e o n h a r d ,  Sücklermeister 

in  O ttvbeuren.

3) S te lz le  Johann, Krämer in Lachen wegen Körper­
verletzung,
G aiser M arian n a , W irth sw ittw e  in  Eheim wegen 
U ebertretung in Bezug auf Leben und G esundheit, 
P reb ilio  Jo h a n n , Landkräm er von Tschernembl w e­
gen gewerbepolizeilichrr U ebertretung,
Huber Thom as, M üller in Frechenrieden wegen Ueber­
tretung in Aufsicht auf Hunde.

defturt**, tmb 81f i0e-Llnzeige
der P fa rre i O ttobeuren

im M o n a t August 1878.
G e b o r e n e :  Am 5. G eorg, illeg. v. U /H aslach . —  

Am 5. D ie Zw illinge A nna R egina und J o h a n n a  F lo- 
rian a , b. V . M ichael G eiger, Bräuereibesitzer v. h. — 
Am 9. A nton d. V . Ulrich Holzte, Schmiedmeister v. 
h. — Am 12. Jo h a n n , illeg. v. h. — Am 18. E duard  
A m bros, d. V . E duard  Hebel, E ngelw irth  v. h. —  Am 
20. Thekla, d. V . M ichael W iederhut, Steinmetzmeister 
v. h. — Am 21. J o h .  G eorg, d. V . J o s .  M ayer, R o th . 
gerbermeister v. h. — Am 21 . V iktoria, d. V . E n g e l­
bert Schalber, S ö ld n e r  v. h. — Am 23. A nonym us, 
no thgetauftes K ind des T ao . K nauer in  Eheim. — Am
26. A nna, d. V . A nt. W eiß, Rotlm eister v. h. — Am
2 7 . M a rtin , b. V . Jo h . F au le r , S ö ld n e r von S te p h a n s ­
ried. — Am 27. A m on, d. V . J u l iu s  Beck, Apotheker 
v. h. —  Am 29. M a th ia s , d. V . P e te r  R ettensperger, 
S ö ld n e r  v. Eheim.

G e s t o r b e n e :  Am 2. Ulrich, Kind des H onorat 
K rum m , Schneidermeister v. h., 4 W . — Am 4. F rz . 
$ ( iö , Kind des J o h .  Fuchsschwanz v. h. 5  M . —  Am 
5. A nna Z ängcrle , S ö ldnersehefrau  v. B rüch lins, 55 
I .  — Am 10. S ebastian  E ngel, S ö ld n e r v. O /H aslach, 
52 I .  — Am 12. Jo h a n n  M üller, k. Bezirksgeometer 
v. h., 59 I .  —  Am 13. A nna W intergerst, T a g lö h ­
nersehefrau  v. h., 72 I .  —  Am 14. D avid , Kind des 
G eorg  O stler v. h., 9 M . — Am 20 . W endelin , Kind 
des A lfons R a ith  v. h., 8  M . — Am 24. A nonym us, 
nothgetauftes Kind des B auern  Xaver K nauer v. Eheim , 
18 S t .  —  Am 26. J o h . M aie r, P frü n d n e r  v. Eheim, 
75 I .  —  Am 27 . M elchior, Kind des G ero . M öst 
v. h., 9 M . — Am 27. Alexander, Kmd des B a rn a ­
bas Lieb v. h., 2  M .

U lm .
Roman- & Portlaiid - Cement

em pfiehlt die Fabrik von
Anton Kneer,

P rom en ad e beim  B a h n h o f.

,inb( ™ tcx H ofm ühle per Sack  4 0  4

I n  der öffentlichen Strafsitzimg des kgl. 
Landgerichts Ottobenren

kommen am M ontag  den 9. Septem ber 1878 
V orm ittags 8 U hr zur V erhand lung :

1) Becherer Jofepha, Söldnersehefrau von Lampolz 
wegen Beleidigung des Schinalholz Ludwig, Söldner  
dortselbst,

2 ) Lederle Stephan, Taglöhner in Sontheim  wegen 
Körperverletzung.

V e r m i s c h t e s .
Rach Beendigung der d iesjährigen M anöver werden 

die T ruppen-A bthcilungen des I . Armee C orps an nach- 
bezeichneten T agen  in  ihre G arn ison  zurückkehren (die 
Entlassung des Ja h rg a n g s  1875 zur Reserve und der 
D ispositionsu rlauber h a t je am  nächsten oder spätestens 
zweiten T age stattzufinden): das 2., 4 ., 7. und 9. J ä ­
ger-B ataillon , das 11. und 12. In fa n te r ie - , sowie 2. 
C hevaulegers-R egim ent, d as Leib-, das I., 2., 3 , 10. 
und 13. In fa n te r ie - , das 4. Chevaulegers- und l .  J ä ­
ger-B ata illon  am 9. Septem ber, das P io n ie r-B a ta illo n  
am  12. Septem ber, das 1. Kürassier-, 3. Chevaulegers-, 
1. und 3. A rtillerie-R egim ent am 14. und das 2. K üras­
sier-Regim ent am 15 Septem ber.

21 u f d e m  S ed ) s e l b e  w urde jüngst das von der 2 . 
Compagnie des 3. Jnsan te rie -R eg im en ts aus Tussteinen 
und in der F orm  eines Obelisken erbaute Denkmal feier­
lich enthüllt. D asselbe ist den im Kriege gegen F ran k ­
reich 1870/71 G efallenen des 3. In fan te rie -R eg im en ts  
geweiht, welck)es in dem denkwürdigen Feldzuge 25 Offi-
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ziere, 34 Unteroffiziere und 251 Gemeine verlo r. D ie 
N am en der Offiziere sind auf je eine der T a fe ln  ein« 
g rao irt.

B e r l i n .  2 . S e p t. D e r „Reichsanzeiger en thä lt eine 
vom G rasen  S to lb e rg  a ls  V ertre te r des Reichskanzlers 
erlassene Bekanntmachung, wonach die E r ö f f n u n g  
d e s  R e i c h s t a g s  kommenden M on tag  N achm ittag um 
2 U hr im W eißen S a a le  stattfindet. D e r S o z i a l i ­
st e n g e s e t z e n t w u r f  w ird schon am E röffnungstage 
vorgelegt w erden können.

G a  st e i n ,  2 . S e p t. D e r Kaiser W ilhelm  besuchte 
gestern zum erstenmale seit seiner Verletzung die Kirche 
und  wohnte dem G ottesdienste bis zum Schlüße bei. 
H eute nahm S e . M aj. das achte B ad , und zw ar bis 
zu der D au e r von 30 M inu ten . D a s  Befinden S r .  
M a j. ist fortw ährend gut.

D ie  „Lancet" schreibt über die L a n g l e b i g k e i t  i n  
E n g l a n d :  D e r kürzlich vervollständigte S terblichkeits­
ausw eis  fü r E ng land  und W ale s vom J a h re  1876 ver­
zeichnet den T od  von 183 M än n ern  und 409  F rauen  
im A lter von 95 J a h re n  und darüber: 14 M änner 
hatten  d as A lter von 100 J a h re n , einer derselben in 
M o u n ta in  Ash d as 106. Lebensjahr überschritten; 43 
F rau en  hatten  ein J a h rh u n d e rt überlebt und eine der­
selben in  Sedgesield (D urham ) d as 108. Lebensjahr 
erreicht.

( F r e u n d n a c h b a r l i c h . )  E iner der jüngsten Lon­
doner P o lize i-R apporte  beginnt m it den W o rten : „W ir 
bemerken m it V ergnügen, daß eine große A nzahl unserer 
Taschendiebe sich nach P a r i s  zur A usstellung begeben 
h a t" , und constatirt dann  fü r die letzten zwei M onate 
eine Abnahme von 33 P ro zen t in  der A nzahl der D ieb­
stähle in  London.

Auf dem Congreß der G ewerbevereine zu P i r n a  
ertheilte D r. Roscher folgendes Geschichtchen m it: E in  
G utsbesitzer in  der Z ittau e r Gegend, welcher sehr viele 
Schw eine schlachtet, hat große Furcht vor T r i c h i n e n .  
Leider g ib t's  in dortiger G egend keine Fleischbeschauer, 
aber unser M a n n  weiß sich zu helfen. Jed esm al, wenn 
er schlachtet, fe rtig t er zwei große W ürste, wovon er eine 
dem H errn  P asto r, die andere aber dem Schulm eister 
schenkt. B a ld  d arau f erkundigt er sich angelegentlichst 
nach dem Befinden B eider; lau te t die A n tw ort günstig, 
w ie d as  bisher glücklicherweise stets der F a ll w ar, so

essen er und seine A ngehörigen in beruhigender S icher­
heit selbst von jedem betreffenden Schwein.

[(S itte  a f r i k a n i s c h e  M e s s e.j D ie B lä tte r  A lexan- 
d rien 's  und K airo 's  könne» nicht genug erzählen von 
den Herrlichkeiten und dem M enschenandrange aus der 
heurigen Sommermesse zu T an ta l, in U nter-Egypten, 
die A nfangs August eröffnet w urde, um ain 11. S e p t.  
wieder geschlossen zu werden. D ie A nzahl der Besucher, 
die sich zu derselben au s  allen T heilen  des M orgen landes 
einfinden, beläust sich gewöhnlich aus hundert- bis hun- 
dertsünfzigtausend, Heuer betrügt dieselbe dagegen bei­
nahe eine halbe M illion , un ter denen es auch ungefähr 
dreißigtausend F rau en  gibt. Letztere kommen jedoch w eni­
ger der V ergnügungen der Messe wegen hieher, a ls  v iel­
m ehr um vom Himmel M utterfreuden  zu erflehen. I n  
T an tah  liegt nämlich der moslemitische Heilige Achmed 
E l-B edaw i ( f  1191) begraben und rühm t m an ihm nach, 
daß seine Fürsprache im Himm el so mächtig sei, um je­
der kinderlosen F ra u  Nachkommen zu verschaffen. D a ­
her die großen F rauenw allfah rten  zu seinem G rabe. 
In d e ß  besitzt diese Messe auch noch andere A nziehungs­
kraft. W ährend  derselben findet nämlich auch ein gro­
ßer Sklavinnenm arkt, natürlich im Geheimen, statt und 
pflegen sich au f demselben auch die G roßen N ord- und 
C en tra la fn k a 's , dann V orderasicns und der Türkei m it 
den nöthigen O dalisken fü r ihre H arem s zu versehen. 
D e r Kehdive, der Heuer persönlich die Messe besuchte, 
soll ebenfalls daselbst bedetitende Einkäufe fü r seinen 
H arem  gemacht haben. D ie S u lta n e  von Marokko und  
Z anzibar, dann der B ey von T u n is  und der Großscheris 
von Mekka haben zu diesem Zwecke ihre O ber-Eunuchen 
w ieder nach T a n ta h  geschickt. D ie A nzahl der heuer 
dorth in  zu M arkte gebrachten S k lav innen  soll bei neun­
tausend betragen.

Auflösung des R äth se ls  in  N r. 3 5 : Fisch.

$eep$s|!
Sonntag den 8. und 
Sonntag den 15. Sep.,
wozu höflichst ein ladet

WaL Keöel, W ein w irth .

Stand und Preise der Ottobeurer Schranne vom 5. September 1 8 7 8 .
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M einiilinger Schrannen-A nzeige t>. 3 . S e p t . 1 87 8 . M indelheim er Schrannen-Anzeige v. 31 . August 1878 .
p .Z e n t .  Höchster M itt le re r  G eringster p . C ent. Höchster M itt le re r  G eringster 
K e r n  11 JC 59 4  10 Ji  98 ^  10 Jt  23 ^  K e r n  11 JC 37 ^  10 81 4  9 ^  37 4
R o g g e n  9 „ 32 „ 8 „ 89 „ 8 „ 54  „ R o g g e n  8 „ 97 „ 8 „ 26 „ 7 „ 80  „
G e r s t e  9 „ 90  „ 9 „ 50  „ 8 „ 70  „ G e r s t e  7 „ 50  „ 7 „ 30 „ 7 „ -  .
H a b e r  7 „ 38  „ 6 „ 90 „ 6 „ 49 „ H a b e r  6  „ 91 „ 6 „ 40  „ 5 „ 60 ,

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers J u liu s  Baur in Ottobeuren.



J t e u n u n ö f ü  l i s t i g  stet J a h r g a n g
Donnerstag 12. September 1878.

$a6 OttoOciirer Wochenblatt erscheint leben Donnerstag. 
Das Abonnement bteftir beträgt balbjäbrtg ln loco 1 Mark 10 Pf., 

durch die k. Dost belogen 1 Mark 40 Pf.
Nro. 37. Inserate werden billig berechnet und finden weite Lerbreitnn, 

Die Einsendungen derselben werden bis längstens Mittwoch 
Abend erbeten.

E s  ist leichter, mit Unglücklichen M itle id  haben, a ls  Glückliche nicht zu beneiden.

Bekanntmachung.
I n  S ach en  des H an d lu n gsh au ses 3 -  L. B a c h  

<fc S o h n  in U lm  gegen A ndreas M e r k .  W a g ­
ner und Kram er in A ttenhausen, w egen Forde­
rung w ird auf B etreiben  des G läu b igers, deS 
H an d lu n gsh a u ses 3 -  L. B a c h  4* S o h n  in U lm , 
vertreten durch den T h eilh ab er dieser F irm a , dem  
K aufm anne 3 su ak  Leopold B a c h  daselbst, dieser 
vertreten durch den kgl. Advokaten von W a c h t e r  
in  M em m ingen , d as dem S ch u ld n er A ndreas  
M e r k ,  vorm aligen  W agn er und Kräm er und nun­
m ehrigen W irth  in  A ttenhausen  gehörige G rund­
verm ögen nebst daurit verbundenen Rechten, nem lich:
P la n -R r . 7  W o h n h au s, S t a l l ,  S ta d e l ,  S ch u pfe,

W erkstätte und H ofraum , diese vorbezeichueten
L ocalitäten  jetzt um gebaut zu einer G astw irth ­
schaft H a u S -N r . 5 7  z u .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 , l a

P la n -R r . 8  W urz- und G rasgartcn  zu 0 , 8  a
G e m e i n  d e  r e c ht  zu zw ei D r itte l N ntzantheil 

an den noch nnverthcilten  Gemeindebesitzungen, 
dann a u s dem G em eindew alde den jährlichen B e ­
zug an zw ei K lafter B rennholz, säm m tliche Objekte 
in der S teu ergem ein d e A ttenhausen, kgl. Land­
gerichts und R en ta m ts O ttobeureu gelegen, durch 
den a ls  D ersteigerungsbeam ten aufgestellten kgl. 
R o ta r  Herrn B r u n n e r  in  O ttobeuren am

Montag den 4. November 1878 
Nachmittags 2 Nhr

im  H a t z e l m a n n ' s c h e n  G asthause in A ttenhausen  
im  oberen G astzim m er öffentlich im  Z w a n g sw ege  
an  den M eistbietenden versteigert.

D a s  A nw esen wird im  G anzen  zur V ersteige­
rung gebracht.

D e r  Zuschlag erfolgt sogleich en d giltig  und 
findet kein N achgebot auch weder E in lö su n g s- noch 
A blösungsrecht ( ju s  d e len d i) statt.

D ie  nähere Beschreibung der V ersteigerungs- 
G egenstände, sow ie die V ersteigerungsbedingungen  
können bei dem kgl. N o tar  H errn B r u n n e r  zu

O ttobeuren a u f dessen A m tsk au zlei eingesehen  
w erden.

M em m ingen  den 7 . S ep tem b er  1 8 7 8 .
D e r  betreibende A n w a lt:  

von Wachter, kgl. A dvokat.

$parEa|je- (Eröffnung Ditokuren.
F ü r das Z ie l M i c h a e l i  können bei der S p a r -  

K asse-A nstalt O ttobeuren  E in lagen  in  kassemässi- 
gem  G eld e gemacht, und werden für die früheren  
E in la g e n  die verfallene» Ia h r esz in se  gegen V o r ­
zeigung der Sparkassebuchlcin ausbezah lt, und 
zw ar in folgender O rd n u n g:

a )  in  Ottobeuren im  G asthause des E n gel- 
w ir th s  H ebel:

1) M ontag den 30. September die G e­
m einden A rlesricd , A ttenhausen, B etzisried , B ö -  
hen, B u xh eim , D axberg , D ietradried , E ngetried, 
Erkheim, Frechenrieden und Frickenhausen)

2 )  Dienstag den 1. Oktober die G em einden  
G otten au , G uggenberg, G ü n z, Haitzen, H a w a n -  
gen , H olzgünz, Lachen, Lanenbcrg, N iederdorf, 
O llarzried  und S ch w aig h au sen ;

3 )  Mittwoch den 2. Oktober die G em ein ­
den Rettenbach, S ch lege lsb erg , S o n th e im , Unger- 
hausen, W esterheim , W ineden , W vlsertschwenden  
und O ttobeuren;

b) in  Memmingen im  Gasthause zum  
goldnen Kreuz:

4 )  Dienstag den 8 .  Oktober die G em einden  
A m endingen , B en in g en , E gg a /G ., E isenburg, 
Laube», M em m ingerberg, S te in h e im  und T ru n -  
kelsberg.

V orstehendes w ird m it dem Bem erken zur 
K enntniß  gebracht, daß cs überflüssig ist zu er­
scheinen für D en jen igen , der seinen treffenden  
Z in s  nicht ausbezah lt erhalten w ill, da derselbe 
sofort dem K ap ita le  zugerechnet und auch die w ei­
tere V erzinsung desselben beginnt.

D ie  H eim zahlung der für dieses Z ie l gekünde-
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teil K ap ita lien  geschieht Samstag den 12. Ok­
tober l. ZS- in der W ohn u n g  des B ü rg erm ei­
sters und K assiers M ah ler zu O ttobeuren .

D ie  Herrn Bürgerm eister werden freundlichst 
ersucht, S o lch es  rechtzeitig in  ihren G em einden  
öffentlich bekannt zu geben, dam it die S p ark affe -  
Besucher wegen E in ha ltun g  der ausgesetzten T a ge  
in K enntniß  gesetzt sind und som it d as u m fan g , 
reiche R echnungsgeschäft a u fs  Pünktlichste a u sg e ­
führt werden kann.

O ttobeuren am 9 . S e p tem b er  1 8 7 8 .
Distrikts - Sparfiüfle - ITerroaftunfl.

M ahler, I. kassier.
Maurus, II. kassier.

iiöntijfidiß llfitfsdiusp Memmingen.
Jn scrip tion  für den 1. und 111. K urs der sechs- 

cursigen Realschule
Donnerstag den 26. Septbr. von 9 — 12 Mhr
unter V orlage des letzten Im p fsch e in es  und S c h u l­
zeugnisses.

D ie  seitherigen S ch ü ler  haben sich anzum elden
M ontag den 30. Septbr von 10 — 12 Astr.

E in tr ittsa lter  für den 1. K urs 10  b is 13 J a h re , 
für den 111. K urs 1 13/ 4 b is 14 J a h r e .

I n  den 111. K urs werden heuer z u m  l e t z t e n  
M a l  noch solche S ch ü ler  aufgenom m en, welche 
die ihrem A lter  entsprechenden Kenntnisse der 
V olksschule besitzen

D ie  U nterbringung a u sw ärtig er  S ch ü ler  bei 
ordentlichen F a m ilien , w o die jungen Leute bei 
guter V erpflegung auch die nöthige Aufsicht haben, 
verm ittelt der Unterzeichnete, der zur E rth eilu ng  
jedes Aufschlußes gerne bereit ist.

M em m in gen , den 7. S ep tem b er 1 8 7 8 .
Kohl, kgl. Rector.

Danksagung.
D e r  S chaden , welchen ich durch den am  6 .  

A ugust stattgehabten B ra n d  an m einer M ob iliar -  
schaft und der eingebrachten Ernte erlitten habe, 
wurde m ir durch den A genten  der Kölnischen  
Feuerversicherungs-G esellschaft „ C o l o n i a "  Herrn 
J o s . S t i e g e l e r  in O ttobeuren nach Recht und 
B illig k e it  vergütet, w a s  ich h iem it em pfehlend  
öffentlich anerkenne.

S tep h a n sr ieb  den 9 .  S ep tem b er  1 8 7 8 .
Theodor Benz.

Gastw irthen ober sonstigen soliden Personen ist der 
Verkauf eines überall leicht verkäuflichen guten Artikels 
bei hoher Provision zu übertragen. F ran k o  - O fferten  
sind innerhalb 8 T agen sub M. P. 800 postlagernd 
C arlsruhe (Baden) zu richten.

Bekanntmachung.
A m  Mittwoch den 18. und Mittwoch den 

25. Septbr. f. Z. werden im  G asthause zur 
„Mose" —  N eustadt —  von Morgens 9—12 
Mstr und Machmittags 1 — 5 Hlstr eine A n ­
zah l u iia u sge lo ster  P fä n d e r  der städt. Leihanstalt 
bestehend in M annskleidern , Uhren und Schmuck- 
Gegenständen, Francnkleidern, W eißzeugen, B etten  
und anderen Effekten gegen sofortige Uaarzastl- 
U N g an den M eistbietenden öffentlich versteigert.

Stabt -M agistrat JUmpf««.
Der rechtskundige Bürgermeister:

l o r r n .
T> E i m e r ,  V erw alter .

Montag den 16. September Utidim. 2 IIbr
wird in  Moglins die vollständige Iruchternte 
p arth ienw elfe nach S ch ob ern ; ebenso eine größere 
P a r th ic  A h m a d  stehend parzelleuw eise verkauft, 
a lle s  gegen baare B ezah lu n g .

D o m  kgl. B ez irk sam t wurde m ir die B e w i l ­
lig u n g  ertheilt Sonntag den 15. September

T a u M u W ,

halte»  zu dürfen, wozu freund­
lich einladet

ß-dnard Kebek,
E ngelw irth .

Sonntag den 15. Sep.,
wozu höflichst einladet
M .  Kebel, W e in w u th .

L m s s f e h s m i g .
B e i  Unterzeichnetem sind stets gute Weine 

in Flaschen und Fäffern, sow ie auch Doppel- und 
Wein-Ksstg zu b illigem  P re ise  zu haben.

G efälliger A bnahm e sieht entgegen
Peter Raich, W irth  

zum P fa r r h o f in  O ttobeuren .

Anwescns-Verkauf.
I m  M arkte O ttobeuren ist ein Söldanwesen 

m it 12 T g w . guten G ründen, 4  K ühen und 
säm m tlichem  In v e n ta r  sogleich zu verkaufen.

Zu erfragen in der Buchdrnckerei.

E in e Keldbörse m it 5 2  4  wurde gefunden.
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Für die herzliche Theilnahme wäh­
rend der Krankheit, sowie für die B e ­
gleitung zur letzten Ruhestätte und 
Anwohnung beim Trauergottesdienste 
unseres geliebten Gatten und Vaters

üfttiems 'Reiter,
W ote von Wöhcn,

1 sagen wir allen Verwandten und Bekannten, beson-1 
ders dem Hochw. Herrn Pfarrvikar für die vielen 
Krankenbesuche den innigsten Dank und bitten dem 
Verstorbenen ein frommes Andenken zu bewahren. 

Böhen den 6. Septbr. 1878.
Pie tieftramrnd Hinterbliebenen

D er heurige K ap iietjah rlag
für das K apitel O ttobeuren findet statt dahier

M ontag den 16. September.
D ie  F eier beginnt um 8  Uhr m it L ig i l  und 

P red ig t.

H u t düngendes Knochenmehl
ist um b i l l ig s t e  P r e i s e  zu haben bei

Sulius Köverkin in  M em m ingen  
zu den 3  K önigen , Lindauerstraffe.

Irrifrfim $)ortfati([= & Roman - Cement
em pfiehlt zu den billigsten P re isen

S. K. Apin,
D erkaufslokal im  S a lzstad el 

in M em m inge.n.

«feM-JEiwipen
sehr nachhaltiger Pungstoff hat noch eine größere 
P a r th ie  b illig  abzugeben
Stkacficnmaycr'feke Papierfabrik üempten.

U l m .
Roman- & Portiami-Cement

em pfiehlt die Fabrik von
Anton Kneer,

P rom enade beim  B ah n h of.

D on  (Storni b is Ottobeuren wurde eine K e n g a -  
Lek m it eisernen Zunke» verloren. M an  bittet um  R .

4 — 5 0 0 0  M ark  Sliftimysgcfd 
ist zu 4 ’/'-i %  auszuseihen. Zu erfragen in der 
Buchdruckerei.

I n  der öffentlichen Strafsitznng des fgl. 
Landgerichts Ottobeuren

vom 9. S eptem ber 1878  w urde freigesprochen:
1) G aiser M aria n n a , W irth sw ittw e  von Eheim  von 

der Beschuldigung einer U cbertretung in Bezug aus 
Leben und G esundheit,

und w urden v e ru rth e ilt:
2 )  Becherer Joseph«, S ö ld n erseh e frau  von Lampolz, 

wegen 1 V ergehens der B eleid igung des Ludwig 
Schm alholz von dort in eine H aftstrase von 2 T a ­
gen und zur T rag u n g  der Kosten,

3 ) Lederte S te p h a n , T ag lö h n er in  S on the im  wegen 
1 V ergehens der Körperverletzung in eine G esäng- 
nißstrase von -i T agen , und zur K ostentragung,

4 ) S tö lz le  Jo h a n n , K räm er in  Lachen wegen 1 V e r­
gehens der K örperverletzung in eine G eldstrafe zu 
15 «//&, im Unernbringlichkeitssalle G esängnißstrafe 
von 3 T agen  und zur Kostentragung,

5) H uber T hom as, M ü lle r in  Frechenrieden wegen einer 
hundepolizeilichen U eüertretung iu eine G eldstrafe 
von 3 JC., im U neinbringlichkeitsfalle H aftstrase von 
1 T age, und zur Kostentragung,

6 ) P reb iliS  Jo h a n n , Landkräm cr von Tschernembl w e­
gen gewerbepolizeilicher U ebertretung in eine G eld ­
strafe von Ü ,//£, Kosten A erar,

7) Z a p le ta l Jo h a n n . Bäcker von S tep h an au  in O ester, 
reich, wegen B e tte ls  in eine H aftstrafe zu ti T agen , 
Kosten A erar.

V e r m i s c h t e s .
K a u f b e u r e n ,  9. S e p t. Gestern N achm ittag gegen 

3 U hr fand am Fabrikgebäude der hiesigen S p in n -  und 
Weberei ein erschütternder Unglücksfaü statt, indem der 
V orarbeiter Joseph W aibe l von hier, sowie die A rbeiter 
D om inicus B rem auer von K insau , C arl U llinger von 
Hopfen und Jo h a n n e s  Fiebinger von Arzberg m it einem 
vom 4. S a a le  in s  F re ie  hinausreichenden G erüst in  die 
T iefe stürzten und jo erheblich beschädigt w urden, daß 
die drei E rsteren am  gleichen T age den Geist aufgaben, 
w ährend der letztere lebensgefährlich verletzt darn ieder­
liegt. D ie  G enann ten , welche schon seit vier Wochen 
die Gerüste zu nothw endigen D achrinnen- und Gesimse- 
R ep ara tu ren  am Fabrikgebäude ausstellten und  nach 
V ollendung der reparirten  Strecken die G erüste w eiter 
rückten, sollen diese A rbeit m it großer Vorsicht und muster­
h a u  besorgt haben und der Unglücksfall ist dem ver- 
hängnißvollen, unvorhergesehenen Umstand zuzuschreiben, 
daß zwei S p roßen , welche die durch die Fensteröffnung 
hinausreichenden B re tte rträg e r stützten, sammt den U n­
te rlag sb re tte rn , in die anscheinend im besten Zustande 
befindliche Decke de ra rt gedrückt w urden, daß auch der 
Schrägbodcn durchbrach und dadurch der S tu r z  des 
B rettergerüstes sam mt den vier A rbeitern  erfolgte. D ie 
A rbeit mußte deßhalb am S o n n ta g  vorgenommen werden, 
weil dieselbe an  den A rbeitstagen  beim G ang  der T ra n s ­
missionen und Maschinen, die ganz nahe an die Fenster­
öffnungen reichen, gar nicht hätte vorgenommen werden 
können. (Ksb. Anzgbl.)

J c h e n h a u s e n ,  8. S e p t. D a s  gestern in  G egen­
w art des deutschen K ronprinzen u n te r persönlicher Lei­
tung  des G en era ls  von der T a n n  ausgeführte  M anöver 
bildete den Schluß  der dießjährigen größeren Uebungen 
des I . A rm eccorps. D er K ronprinz soll sich sehr lobend
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und anerkennend in  den schmeichelhaftesten W orten  über 
die Leistungen des K orps, sowohl der Offiziere a ls  auch 
der M annschaften und B etreffs der Letzteren besonders 
hinsichtlich der physischen Leistungen ausgesprochen haben. 
D e r K ronprinz begab sich über G ünzburg  nach A ugsburg , 
wo die höheren Kommandeure zum D iner geladen w aren.

— 9. S e p t. D ie V erpflegung der T ru p p e n d e s ! . A rm ee­
korps w ährend der heurigen Herbstwaffenübungen w ar 
eine durchweg befriedigende. Auch der G esundheitszu­
stand w ar ungeachtet der ungünstigen W ille ru n g sv er­
hältnisse — anfänglich R egen, später Hitze — ein sehr 
guter. Leider haben sich mehrere ernste Unfälle ereignet: 
ein M an n  starb an  Hitzschlag, ein anderer in  Folge 
eines durch einen K am eraden im Q u a rtie r  durch Unvor» 
sichtigkeit erhaltenen Schuffes in W ettenhausen, ein M an n  
des 3 . A rtillerieregim entes ertrank vorgestern beim Pserde- 
schwcmmen in  der Kammlach bei B ehlingen. M a jo r 
Sulzbeck e rlitt durch S tu r z  m it dem P fe rd e  eine bedeu­
tende V erletzung am  Knie, M a jo r D o rer durch H uf­
schlag einen Unterschenkelbruch. W ährend des gestrigen 
M anövers  und des Paradem arsches vor dem K ronprin ­
zen kamen mehrere Hitzschlagsälle jedoch glücklicherweise 
ohne gefährlichen A usgang  vor.

A us T e g e r n s e e  w ird unterm  8. S e p t. geschrieben: 
Z u r  T heilnahm e an der F eier der goldenen Hochzeit 
I I .  kk. HH. des H erzogs und der Herzogin M ax in 
B ay ern  w aren heute alle G ebäude Tegernsee 's m it F la g ­
gen geschmückt. V orm ittag s 11 U hr bewegte sich der 
Schützenzug am k. Schlöffe vorüber und  w urde der F ra u  
Herzogin, welche sich m it hoher Fam ilie aus dem B a l­
kon befand, ein dreim aliges herzliches Hoch ausgebracht. 
Z u  dem Festschießen, welches M itta g s  seinen A nfang 
nahm , sendete Herzog M ax einen prachtvollen, reich ver­
goldeten, silbernen P okal a ls  E hrenpre is. A bends lo ­
derten  die Freudenfeuer auf den B ergen : auch die See- 
U fer w aren  prachtvoll beleuchtet, w ährend zugleich eine 
große Z a h l beleuchteter Schiffe den S ee  belebten. E s  
fand ein Auszug der S ä n g e r, Schützen und B ergknap­
pen, ein b rillan tes Feuerw erk auf dem S ee  und eine 
S e ren ad e  der S ä n g e r  im V erein  m it den verschiedenen 
M usik-Corps statt. D a s  A lles gestaltete sich zu einem 
großartigen, prachtvollen Feste, zum al bei dem w under­
vollen, fast sommerlichen Abend. D a s  herzogliche J u ­
belpaar m it F am ilie  erschien auf dem B alkon des Schlos­

ses und w urde m it A nreden und dem J u b e l der V olks­
menge w iederholt begrüßt. — U nterm  9. d s. w ird ge­
m eldet: D ie K aiserin E lisabeth von Oesterreich ist heute 
M orgens um 8  U hr in Teegrnsee eingetroffen und 
w urde in  der herzlichsten Weise von ihren E ltern , dem 
Ju b e lp a a re  Herzog und Herzogin M ax in B ayern , em­
pfangen. Um 10 U hr ging d as Ju b e lp a a r  und die ge» 
sammle F am ilie  zur Schlohkapelle, wo vor 50 J a h re n  
d i- T ra u u n g  stattgefunden hatte, um  einer stillen Messe 
beizuwohnen. H ierauf nahm en die G efeierten die Glück­
wünsche der Herrschaften und deren G efolge entgegen. 
Glückwunschschreiben und T elegram m e aller fürstlichen 
Höfe sind in  Tegernsee eingetroffen.

s E in e  e r g r e i f e n d e  © e e n e . ]  E ine d istinguirte 
D am e im vorgerückten A lter erschien am 29. v. M ts .  
auf dem P ester Q uai, gefolgt von einer M agd, die an 
jedem A rm  einen riesigen vollgepackten M arktkorb schleppte. 
D ie D am e holte au s den Körben C igarren , Bnckwerk 
und Tabakpakete in unerschöpflicher Fülle hervor und 
betheilte eine T ruppe, die eben da aufgestellt w ar. M an n  
fü r M an n . E ine Kom pagnie kann indeß auch einen 
reichen V o rra th  schmelzen machen, und so w aren denn 
auch die beiden Körbe endlich leer. D a , a ls  d as  letzte 
P aket au sgetheilt w ar, tr a t der H auptm ann der Kom« 
pagnie an  die D am e heran, küßte ih r vor der F ro n t 
der E ljen  rufenden Burschen die H and und sagte ihr 
m it jener vollendeten, ritterlichen A rtigkeit, welche die 
Offiziere der österreichischen Armee auszeichnet. N am ens 
der M annschaft herzlichen Dank. D ie a lte  F ra »  aber 
legte den A rm  um den H a ls  des jungen O ffiziers, der 
m it gesenktem D egen vor ihr stand, drückte ihm einen 
Kuß au f die W ange und sagte: „ D a s  gilt meinem 
S o h n e : er ist auch Offizier und steht auch un ten ." 
D a n n  w andte sie sich, ihre T h rän en  zu verbergen und 
verschwand in  der M enge.

C h a r a d e .
E in  Hauch davor, macht meine E r s te  gleich 
F ü r einen Kaiser sehr verhänguißreich.
E in  zartes Blümchen sind die l e t z t en D r e i ,  
B elieb t, ob es gleich unbedeutend sei.
D es G a n z e n  vielgepries'ner F reiheitsfinn  
Z og M anchen schon a ls  S c la v e n  zu sich hin.

Staub und Preise der Ottobeurer Schranne vom 12. Septeinber 1878 .

G e t r e i d e -
S o r t e n .

V origer
Rest.

Neue
Z u fu h r.

G anzer
S ch ran ­

nenstand.

H eutiger!
V erkauf.!

C entner C entner
117

i
C entner

117
7

22

C entner I 
113 1

7 |

22 1

Durchschnitts-Preis 
p er Centner

Höchster J M i t t le r e s  N iederster

Kern 
Roggen  
Gerste 
Haber
M emminger Schrannea-A nzeige b. 1 0 . S e p t . 1 87 8 . M indelheim er Schrannen-Anzei'ge g . 7 . S eptbr. 1878 .

JC
I I
io

MJC
9

10 

60  7

4
93

JC.
8

10

6

4
70

A u f­
schlag.

A b­
schlag.

JC
1

4
93

4

M ittle re rp. Z en t. Höchster 
K e r n  11 JC 74  ^  11 JC — 4
R o g g e n  9 „ 90  „ 9 „ 21 „
© e r s t e  9 „ 60  „
H a b e r  7 „ 35 „

9
6

G eringster p. C ent. Höchster 
10  ̂  27 4  K e r n  11 JC. 34 4

8 „ 68  „  R o g g e n  9 „ 55 „
8  „ 75 „ G e r s t e  8  „ 6 0  *
6 „ 15 „ H a b e r  7 „ 1 „

M itt le re r  
10 JC 38 4  

8 „ 92 „
8  H it
6 „ 34  „

Geringster 
* J C  46^ 
7 „ 62 „

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baue in Ottobeuren.



J t e n n u n h f ü i i f ^ i q l i p r  Hn 6 rqstnfl
Donnerstag 19. September 1878.

Cnl ottnbciirer üBndienblatt erlebetnt leben Donnerstag. 
Da« Sbomiemeiii biefur betrügt balbiäbtig tu lotn 1 Wart 10 P t»  

butt» bie t. Polt betogen 1 W art 40 PI.
Nro. 38. J»ser«te werden billig berechnet und finden tvttte Berdreirung 

Die Einsendungen derselben werden biß längstens Mittwoch 
Abend erberen.

H alte  d ir selbst W e rt, so wirst du es auch A ndern  halten.

Bekanntmachung.
Hypothekenbereinigung betreffend.

I n  den Hypothekenbüchern des unterfertigten Gerichtes sind für die nachbenannten Personen diebei­
gesetzten Forderungen und Rechte auf R ealitä ten  der unten aufgeführten Besitzer eingetragen.

D a  die Voraussetzungen des § 8 2  des Hypothekengesetzes gegeben sind, so ergeht auf A ntrag  
der Objektsbesitzer an diejenigen, welche auf diese Forderungen und beziehungsweise Rechte einen A n­
spruch zu haben glauben, die Aufforderung, sich innerhalb sechs M onaten  vom Tage der erstmaligen 
Einrückung dieser Bekanntmachung an hierorts zu melden, w idrigenfalls benannte Forderungen und 
Rechte für erloschen erklärt und im Hypothekenbuche gelöscht werden würden.

O ttobeuren den 1 6 . M a i 1 8 7 8 .
jföniflftdjes Cmihgericfit.

G r ü n e r ,  Landrichter. F i s c h e r ,  Affessor.
u
53
V
U

S a m t, S ta n d  und W ohn­
ort de» Gläubiger»,

Bezeichnung der 
E inträge.

Hypothekenobjrkt»-
Besitzer.

D e» Hypothekenbuchs 
Band und S e ite .

i Bartenschlager Johann  
von Sontheim

50  fl. heimatliches Vermö­
gen und Wohnungsrecht

Oberhofer A ndreas, S ö ld ­
ner in  Sontheim

Sontheim  B d. I . S .  153

2 Schweighart Georg, Frz. S a ­
les und Frz. Josef von 
Eheim

Scheggle S te fan , D ienst­
knecht von B oos

85 fl. V atergut und W oh­
nungsrechte

Niederer Jo h . B ap t. Hs.- 
N r. l l 1/., in  Eheim

Betzisried B d. I I .  S .  112

3 18 fl. K apital Schlichting Gottfried, 
B au er von Ungerhausen

Hawangen B d. I . S .  649

4 Aeltere Erkheimer Kriegs- 
Kostenperäguationsmasfe

87 fl. 3 kr. 3 hl. K apital H äring B arbara, P fründ- 
nerswittw e in Memmingen

Erkheim Bd. I .  S .  612

5 Schieß Leonhard und Josef 
von O berw arlins

75 fl. 12 kr. heimatliches 
Vermögen

Schieß Michael H s.-N r. 23 
in O berw arlins

B ähen B d. I .  S .  257

6 B renner Josef von F rie ­
senried

200  fl. K apital Albrecht Michael, Oekonom 
in G ottenau

Rettenbach B d. I .  S .  
158 u. 755

7 B lank A ndreas von Unger- 
hausen

159  fl. 24 kr. Caution Blank'sche Geschwister Hs.- 
N r. 165 b in Ottobeuren

Ottobeuren B d. I .  S .  
613

8 Hiemer Georg von Hawan- 
gen

Wohnungsrecht Albrecht W illibald H s.-N r. 
51 in  Hawangen

Hawangen B d. I .  S .  
126

9 Kretz Jo h . Georg und W en­
delin von W ineden

Wohnungsrechte Schmalholz Josefa  H s.-N r. 
11 in  W ineden

W ineden B d. I . S .  47

10 Klughammer Xaver von 
Ottobeuren

Wohnungsrecht D odel Josef H s.-N r. 134 
in  Ottobeuren

Ottobeuren B d. I . S .  
486

11 Achilles F ranz von Ober- 
Westerheim

W ohnungsrecht Achilles Georg H s.-N r. 39 
in Oberwesterheim

Westerheim B d. I . S .  
294

12 P a u l  A ndreas von O tto ­
beuren

Wohnungsrecht Schröttle Georg H s.-N r. 
1 5 6 b  in  O ttobeuren

Ottobeuren B d. V. S .  
153

13 O sbild A lbert und F ranz 
von Ottobeuren

Wohnungsrechte W egm ann Josef, G laser 
in  Ottobeuren

Ottobeuren B d. I . S .  523

14 E ndraß Johann , S a ttle rg e­
selle von Ottobeuren

W ohnungsrecht M ayer Georg H s.-N r. 61 
in  O ttobeuren

Ottobeuren B d. I . S .  87
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£s
£

> 5 _

Name, S ta n d  und W ohn­
ort des G läubigers.

Bezeichnung der 
E inträge.

HypothekenobjektS-
Befitzer.

D es Kypothekenbuchs 
Band und S e ite .

15

16

17

18

19

20 

21

Kurz B arbara  von O tto ­
beuren

H artm ann Leonhard von 
Böhen

P re lle r Alexander von Otto- 
beuren

M anz Jo h . B aptist und Joh . 
Georg von Ottobeuren

Rottach W unibald von U n­
terwesterheim

M ayer Jakob von O tto­
beuren

Birkle W alburga, geb. W ald­
m ann und M au ru s  M a r­
tin  von Ottobeuren

W ohnungsrecht

W ohn- und V erpflegungs­
recht

W ohnungsrecht

W ohnungsrechte

Verpflegungsrecht

W ohn- und V erpflegungs­
recht

W ohn- und V erpflegungs­
rechte

Wülste Josef H s.-N r. 4 6 a  
in  O ttobeuren 

H artm ann Jo h . Georg, 
S ö ldner in  Böhen 

P re lle r P e te r H s.-N r. 203 
in Ottobeuren 

M aurer Josef H s.-N r. 16*/2 
in  Ottobeuren 

Negele Georg H s.-N r. 17 
in  Unterwesterheim 

S to lz  Sebastian H s.-N r.
1 1 4 a  in  Ottobeuren 

W erner M ath , zur Schieß­
stätte in  Ottobeuren u. 
bezw. Angstwurm Taver 
H s.-N r. 191 b daselbst

O ttobeuren B d. I .  S .  160

Böhen B d. I .  S .  83.

Ottobeuren B d. I . S .  778

O ttobeuren B d. I . S .  35

Wcsterheim B d. I. <5.222

Ottobeuren B d. I I .  S .  
639

Ottobeuren B d. IV . S .  
730  und B d. I I I .  S .  
166

fionigstdie ü m ssd M c M em m iugm .
Jn scrip tion  für den I. und 111. E in s  der sechs- 

cnrsigen R ealschule
Donnerstag den 26. Septbr. von 9 — 12 Hlhr
unter V orlage  des letzten Im p fsch ein es und S c h u l­
zeugnisses.

D ie  seitherigen S ch ü ler  haben sich anzum elden
M ontag den 30. Septbr von 10 — 12 Zlhr.

E in tr ittsa lter  für den 1. E n rs 10  big 13  J a h re , 
für den 111. E u rs 1 13/ 4 b is 1 4  J a h re .

I n  den III. E u rs werden Heuer z u m  l e t z t e n  
M  a l noch solche S ch ü ler  aufgenom m en, welche 
die ihrem A lter  entsprechenden Kenntnisse der 
Volksschule besitzen.

D ie  U nterbringung a u sw ärtig er  S ch ü le r  bei 
ordentlichen F a m ilien , w o die jungen Leute bei 
guter V erpflegung auch die nöth ige A ufsicht haben, 
verm ittelt der Unterzeichnete, der zur E rtheilung  
jedes Aufschlußes gerne bereit ist.

M em m in gen , den 7 . S ep tem b er 1 8 7 8 .
Kohl, kgl. Rector.

V e r s t e i g e r u u  g.
D e r  Unterzeichnete bringt am  nächsten

Montag den 23. September 
Bormittags 11 Zlhr in Moschach

circa 15  —  2 0  P arzellen  stehendes O hm ad zur 
V ersteigerung. D ie  B ed in gu n gen  werden vor der 
V ersteigerung an O rt und S te l le  bekannt gegeben. 

W o lferts  den 1 8 . S e p tb r . 1 8 7 8 .
Dreier, B ürgerm eister.

Eine größere oder eine kleinere Moknnng
ijt von A llerh eiligen  an zu verm iethen. D o n  
w em , sagt die Redaktion.

Bekanntmachung.
Durch nunm ehr rechtskräftiges U rtheil des 

königl. Landgerichts O ttobeuren vom  2 6 . A u gu st  
la u f. J a h r e s  wurde der M aler  G regor N i e ß e r  
in Rettenbach ein es V ergehens der B ele id igu n g  
an der P o ita ss isten ten s-W ittw e  M ath ild e  W a lc h  in 
Rettenbach fü r  schuldig erkannt und Hiewegen 
in eine G eldstrafe von 2 1 _ M ark, eventuell in 
eine siebentägige H aftstrafc, sowie zur T ragu n g  
der Kosten verurtheilt, w a s  ich a ls  V ertreter der 
M ath ild e  W a lc h  a u f G rund der dieser im U r­
theile ertheilten E rm ächtigung h iem it bekannt gebe.

M em m ingen , am  9 . S e p tb r . 1 8 7 8 .
R  u nt b u c h e  r,

S u b s titu t  des k. Advokaten  
Kranzfelder.

Inventar-Versteigerung.
A m  kommenden Montag den 23. Septbr.

V o r m itta g s  9  Uhr beginnend versteigert der U n ­
terzeichnete gegen B a a rza h lu n g  von dem W irth»  
schaftsanwkse» in  E utenhausen säm m tliches I n ­
ventar a l s :

2 P ferd e , 4  Kühe,
1 H olzw agen , 2 eisen- 
gcaxte H euw ägen , 1 

Schrannenw agen  m it 
S itz , 5  S ch litte n , 1 

2 G illenfässer, 1 Gsodstuhl,
Maschine, m it G op p el, 6 P fe r ­
degeschirre, 1 R eitsa tte l m it 
Z a u m , circa 7 0  S t e r  S c h e it- '  

und P r ü g e lh o lz , circa 5 0 0  Ztr. H eu, 14  Schober  
V eesen, 4  Schober R oggen , 10  Schober Haber 
und noch viele hier nicht genannte Gegenstände.

Z n dieser V ersteigerung werden K ausslustige  
freundlichst eingeladen. OutsKüuftr.

E ggen ,
P f lu g , 2  
1 Dresch-
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Da»ksag««g. »
F ü r  die liebevolle Theilnahm e mäh- j j 

teufe der mehrjährigen Krankheit, a l s ! 
auch für feie Leichenbegleitung und für ; j 
A nwohnung fees Trauergottesfeienstes \ ' 
unserer lieben M utter, Schwieger- und \ 
G roßm utter -a

W eronika K aps J
-ft sprechen w ir allen V erwandten, Freunden und d e r ~ 
E werthen Nachbarschaft, besonders feer Hochw. Geist- 
»  lichtest für feie vielen Krankenbesuche unfern innig- 
,£ ften Dank aus und bitten der Verstorbenen im Ge- 

bete zu gedenken.
M Ottobeuren, den 17. S ep tb r. 1878. §
I  Pie trauernd Kintervlievenen. I

Münchner Wrämiensoose per Stück  i J L  
sind bei Unterzeickneten, zu haben.

3500 Mark
sind a u f gute Hypothek auszu le ih en .

E in  Anwesen m it 4 4  T a g w . 3 7  D ez . ist in 
W iiiedcu P fa r r e i Rettenbach unter soliden B e ­
dingungen zu verkaufe».

N äheres kann erfragt werden bei
Joh. Levnhard, Komm issionär 

in  Rettenbach.

E in e bereits neue eichene Kraulstande und 
eine Ksotsttthk sam m t Messer hat zu verkaufen 

Zänker, D efon om  in  H aw angen .

E in  großer, grauer, weißgefleckter Kund m annt. 
G eschl. hat sich eingestellt und kann abgeholt w er­
den bei A n d reas B o ck , Schuhm acher in B öh en .

V origen  S o n n ta g  wurde in der Kirche ei» W e ­
g e n  schirm gefunden.

E in e Keldöörse m it ein igem  I n h a l t  und ein  
Schlnsselchen wurden im  M arkte verloren. M a n  
ersucht um Rückgabe.

E in  schwarzer Wegenschirm blieb vergangenen  
S o n n ta g  in der Kirche stehen.

V e r m i s c h t e s .
K a s s e l ,  15. S e p t. Kaiser W ilhelm  ist heute früh 

um 8 1/ ,  Uhr im besten W ohlsein hier eingetroffen, von 
zahllosen Volksinasfen m it E nthusiasm us begrüßt und 
fuhr un ter fortdauernden Ju b e lru fen  im offenen W agen 
nach Schloß W ilhelm shöhe. D er Kaiser trug  das H aupt 
m it dem Helm bedeckt und feen rechten A rm  in feer 
Binde. S c . M ajestät grüßte freundlich m it feer linken 
H and. D ie Kaiserin ist gestern Abend in  W ilh e lm s­
höhe angekommen.

P a s  s a u ,  14. S e p t. E in  Gaunerstück seltener A rt 
w urde dieser T age  hier ober vielmehr auf feem W ege 
hierher verübt. D em  Bäckergehilfen G eorg Utz, 15 
J a h r e  lang  in  Fürstenfeldbruck bedienstet, w urde von 
einem Mädchen sein ganzes V erm ögen in  3800  JC. be­
stehend gestohlen. Utz stand aus F re ie rs  Füßen  und 
w a r au f V eranlassung und in  B eg le itung  feiner Z u ­
künftigen, feie sich a ls  M a r ia  E der, P riva tie rs toch te r 
au s  Passau ausgab , hierher gefahren, um sich bei feen 
Schw iegereltern vorstellig zu machen. D abei hatte er 
sein ganzes Verm ögen in  einem Reisekoffer und  zw ar 
1500 JC in 2 Sparkaffebüchern, feie übrigen 2 3 0 0  JC 
in P ap ie ren  und B a a r  bei sich. Am B ahnhöfe hier 
angekommen, ersuchte d as  M ädchen den v e rtrauensse li­
gen Bäcker, einen Augenblick auch ihren Reisekoffer zu 
halten, b is sie von einem gewissen O rte  wiederkehre. 
S ie  kam aber nicht w ieder. Verdacht schöpfend, durch­
suchte er feinen Koffer nach feem G elde: auch dieses w ar 
verschwunden. D e r verblüffte B räu tig am  weiß weder 
eine N um m er seiner P ap ie re  noch den rechten N am en 
seiner B ra u t, noch konnte er in der ersten B estürzung 
ihre K leider beschreiben, oder sonstige A nhaltspun lte  
aus der Polizei angeben, w ohin er schweißtriefend ge­
laufen kam. D ie D am e hatte  Utz im S te rn g a rte n  in  
M ünchen kennen gelern t. S ie  m ußte ihm d as  G eld 
aus dem W ege hieher herauseskam otirt haben.

P e s t h ,  9. S e p t. E in  Offizier im 32 . In fa n te r ie -  
R egim ent (Este au s Pesth) schreibt über seine Erlebnisse 
w ährend feiner Einschließung in dem Castell S to la c  m it 
dem l .  B ata illon  folgende interessante E inzelheiten: 
„ D a s  Castell S to la c  w ar von zahlreichen Aufständischen 
um zingelt; d as  do rt eingeschloffene B ata illon  hatte  keine 
Lebensm ittel und beinahe gar kein Wasser. D e r Bach 
von S to la c  (neben dem Castell) w ar von den A ufstän­
dischen besetzt, die Cisternen w aren leer; in  der großen 
Giftente w ar das W asser n u r einige Z oll hoch. E in  
O ffiz ie rs-S te llvertre te r — Michacsics —- verkleidete sich 
a ls  Aufständischer und verließ das Castell, um sich durch 
die Aufständischen durchzuschleichen und feie B rigade  von 
der Lage des B a ta illo n s  in  K enntniß zu seyen. Am 
21. A ug. w ar noch keine H ilfe, kein Entsatz. D e r D urst 
peinigte u n s  entsetzlich. Am dritten  T age  unserer E in ­
schließung verlangten  die S o ld a ten , daß w ir einen A u s­
fall versuchen sollten, um u n s  au s dem im T hale  flie­
ßenden Bach W asser zu holen. U nser O berstlieutenant 
entsprach diesem Wunsche. Kaum  w aren w ir in das 
T h a l hinuntergestiegen, so w aren w ir auch schon von 
allen S e iten  umzingelt, so daß w ir n u r m it M ühe u n ­
sere G efäße füllen und zurückgehen konnten. M ehrere 
von den Zurückgebliebenen w urden  gefangen und un ter 
furchtbaren Q u alen  getödtet. D e r neue W affervorrath  
genügte kaum, um unseren D urst zu stillen und das 
Fleisch der hingeschlachteten P ferde  zu kochen. Am v ier­
ten T age hatten w ir jede H offnung verloren. W ir  hö r­
ten ,vohl den K anonendonner in der Ferne, aber w ir 
m ußten alle dem D urste erliegen, wenn nach zwei oder 
drei T agen  kein Entsatz käme. Am Abend des vierten 
T ag es  visitirte ich die W achtposten, a ls  m an mir m eldete, 
daß am Fuße der Castellm auer sich eine dunkle G estalt 
bewege und einem W achtposten Handzeichen mache. Ich  
ging sofort an den bezeicbneten O rt, wo eben eine halbe 
Compagnie a ls  Reserve stand, da feie M au er dort bei­
nahe ganz zusammengestürzt w ar. Ich  schickte sofort 
meine Leute vor und in einigen M inu ten  erschien 'in  
ihrer M itte  ein in Lumpen gekleidetes a ltes  W eib. S ie
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sprach kroatisch und sattle F o lgendes: „Fürchtet nichts, 
die H ilfe ist nahe, geht sofort in die Moschee im C a­
stell, dort findet ihr eine M au er. L aßt diese M auer 
herabreißen und hinter derselben w erdet ih r L ebensm it­
tel f in d en ; am Gr und  derselben ist G etreide und unter 
demselben ein B runnen  m it köstlichem W asser." Und 
so w ar es auch. W ir  fanden alles wie die A lte  es ge­
sagt hatte. W ir w aren gerettet. Am sechsten T age 
früh  3 U hr w urden die Aufständischen von drei S e iten  
angegriffen und m ußten weichen, nachdem sie über 1000 
T od te  zurückließen. D e r brave O ffiz ier-S tellvertre ter 
w ar glücklich bei der B rigade  eingetroffen und konnte 
u n s  H ilfe verschaffen."

[(S in  w e i b l i c h e r  R ä u b e r h a u  p t m a n n . )  „ S o - 
w rem iennyja Jzw iestv ja" melden, daß im D istrikte Paw> 
loivSk in  S ü d ru ß lan d  sich eine 200  M an n  zählende 
R äuberbande gebildet habe, welche d as ganze G ouver­
nem ent beunruhige. A n der Spitze dieser R äuberbande 
steht eine junge, bildschöne F ra u ,  N am ens Akoline 
T eren tien  M ieszkowa, eine B au e rsg a ttin  au s dem D orfe 
S lobodyozere, welche sich früher m it Rubelfälschung be­
schäftigte. A uf den Kops dieses weiblichen R äuber- 
H aup tinanns hat die russische R egierung einen P re is  
von 15 ,000  S ilb e r-R u b e l gesetzt.

PerfikN . f K o n z i l  d e r  F e u e r a n b e t e r s  Bekanntlich 
existiren noch heute in Persien, In d ie n  und der kauka­
sischen P rov inz  R u ß la n d 's  viele Abkömmlinge der a lten  
P erser (P a rse n ), die noch wie ihre V äte r treu  der Lehre 
Z o ioasters, des S t i f te r s  des Feuer- und S onnenku ltu s, 
anhängen und in  ihren T em peln  m it S o rg fa lt  die F la m ­
men bewachen, welche angeblich noch von jener F lam m e 
herstammen sollen, welche Zoroaster selbst ungefähr vor 
dritthalb tausend  J a h re n  angezündet. A ls  ihre heiligste 
S tä t te  betrachten sie die S ta d t  D esd in  Persien und 
ihre Umgegend, wo sie nicht w eniger a ls  34 Tem pel 
besitzen. I n  jedem dieser Tem pel sind ein oder mehrere 
P rieste r angestellt, deren Pflicht es ist, fortw ährend die 
heilige Flam m e durch Hinzugießen von N ap h ta  oder 
Z ulegen von S teinkohlen zu erhallen  und dabei zugleich 
die üblichen Gebete zu verrichten. W ie nun  au s T eh e ­
ra n  gemeldet w ird, haben die ältesten dieser P riester 
beschlossen, ihre Kollegen im übrigen Persien , dann  in 
In d ie n  und R uß land  fü r den kommenden W in te r zu 
einer V ersam m lung nach ihrer S ta d t  A esd zu laden,

wo dann über die verschiedenen Angelegenheiten ih re r  
R eligion und ih re s  K u ltu s berathen werden soll.

Die Erdöl-Lampe
t r i t t  bei dem B eginn  längerer A lnnde nach m ehrm o­
natlicher R uhe jetzt wieder vielfach in Thätigkeit und 
gerade die gegenw ärtige Ja h re sz e it ist es, wo w ir a ll­
jährlich von einer großen Anzahl E rdöllam pen Erplosio- 
nen hören, zum T heil mit recht unglücklichem A usgange. 
D ie Sache ist auch leicht erklärlich; denn E rdöl, welches 
M onate  lang  ruhig aus der Lampe gestanden, har in ­
zwischen ungewöhnlich viel N ap h ta  entwickelt, das n u r 
des geringsten A nlaffes h a rr t, um sich explosibel 
entzünden zu können. M an  thu t daher gut, deiuselben 
durch Oeffnen des B eh ä lte rs  erst Lust zu verschaffen. 
Ausserdem muß nach mehrmonatlicher Ruhe  ein neuer 
Docht in  die Lampe gezogen werden, da der alte Docht 
rnzwischen filzig und hart geworden ist und daher schlecht 
ansaugt und kohlt. E in  kohlender Docht aber leuchtet 
schlecht, verblakt mehr E rdöl a ls  ein neuer und verdirbt 
die Lust, so. daß  besonders Lungenleidende gar nicht 
darin  athm en können. D a  gründliche R einhaltung  
bei einer E rdöl-Lam pe überhaupt die eiste B eding­
ung ist, um Explosionen zu verhüten, so darf auch nicht 
vergessen werden, den B ren n er von allen in 
ihm sitzenden Schuppen zu befreien, denn jede Schuppe 
zieht die F lam m e nach unten, erhitzt so das B ehälter 
und bringt das E rdöl au f diese A rt leicht au f eine 
Hitze von 53 G rad  R eaum ur, bei der es um so eher 
explodirt, je schlechter, d. h. je weniger gereinigt es 
überhaupt ist. J e  gereinigter d as E rdö l ist, desto bes­
ser leuchtet es und desto sparsam er verbrennt eS; d as 
Beste w ird  also auch hier, wie in  vielen andern  F ä l­
len, immer d a s  Billigste.

Auflösung des Räthsels in N r . 3 7 :  Amerika.

Sonntag den 2 2 .  Sept. findet in  Kuttern
Unterhaltungs-Mufik

statt, ausgefü h rt von der Blechm usikgesellschaft in  
B e r w a n g . B e i  ungünstiger W itteru n g  8  T a g e  
später. H iezu ladet freundlichst ein

tilltOll w e i x l e »  , G astgeber.

Stand und Preise der Ottobemer Schranne vom 19. September 1 8 7 8 .

G e t r e i d e -
S o r t e n .

V origer
Rest.

N eue
Z u fu h r.

G anzer
S ch ran ­

nenstand.

H eutiger
Verkauf.

B le ib t
Rest.

; D urchschnitts-P reis
j p e r  C entner A u f­

schlag.
Ab-

schlag.I Höchster |  M ittle re r N iederster
C entner C entner C entner j C entner C entner JC 4 Jt. 4 'At. 4 c4L 4 JC 4

K ern 4 115 119 119 — 11 70 11 27 9 33 1 34 —
R oggen — 16 16 16 — 11 — 9 50 9 — — — — 50
G erste — 3 3 3 — 8 — 8 — 8 — — — — —

H ab er — 18 18 18 — 7 20 6 70 6 — — 54 — —
M em m inger Schrannen-A nzeige ti. 17 . S e p t. 1 8 7 8 . M indelheim er Schrannen-A nzeige v . 1 4 . S ep tbr . 1878 . 

p. Z en t. Höchster M itt le re r  G eringster p. C ent. Höchster M itt le re r  G eringster 
K e r n  11 c / ^  80  ^  l l  JC 10 4 10 JC.W 4  K e r n  11 ^  60 ^  10 Ji  98 4  9 JC 68 4
R o g g e n  9 „ 75 „ 9 „ — „ 8 „ 70 „ R o g g e n  9 „ 8 0  „ 8  „ 95 „ 7 „ 70 „
G e r s t e  9 „ 52 „ 9 „ 10 „ 8  „ 40  „ G e r s t e  8  „ 6 0  „ 7 „ 75 „ 7 .  -  .
H a b e r  7 „ 20  „ 6 ,  65 „ 6 „ 10 „ H a b e r  7 „ 7 „ 6 „ 26 „ 5 „ 64  .

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers J u liu s  Baur in Ottobeuren.
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Abend erbeten.

S ehr zu beneiden ist Niem and, sehr zu beklagen Unzählige.

Mittwoch den 13. Wovcmber 1878 
vorm ittags 9 WhrBekanntmachung.

R ogg Franz Jo se f und Crescenz, G ant.
D a s  föniflL Bezirksgericht M em m ingen  hat m it  

Erkenntniß verkündet in  öffentlicher S itzu n g  am  
1 0 . S ep tem b er lf. I s .  V o rm itta g s  11 Uhr auf  
A n trag  der Franz J o se f  und Crescenz R v gg , 
S öld n erseh e leu te  von G ottenau  und bei vorlie­
gender unzw eifelhafter Ueberschuldung derselben 
über deren gesam m tes V erm ögen  die G a n t er­
öffnet, den Unterzeichneten zur Leitung der V e r ­
handlungen und den A genten  Heinrich R o m m e l  
dahier a ls  provisorischen M assacurator aufgestellt.

In d em  dieses zur allgem einen  K enntniß gebracht 
w ird, gibt der U nterfertigte w eiter kund, w a s  fo lg t:
1)  daß in F olge der G anteröffnung die G a n t­

schuldner d as Recht über ihr V erm ögen  zu 
verfügen, verloren haben und daß die von  
ihnen ertheilten V ollm achten erloschen sind;

2 )  daß allen  denjenigen, welche zur M asse gehö­
rigen Gegenstände im  Besitz oder G ew ahrsam  
haben oder welche an die G antirer etw as  
schulden, aufgegeben ist, nichts an dieselben  
zu verabfolgen oder zu zalen , vielm ehr dem  
uiiterzeichneteu C om m iffär oder dem M assa- 
verw alter von dem Besitze der Gegenstände 
A nzeige zu machen und diese vorbehaltlich  
aller Rechte zur G antm asse abzuliefern, svferne 
nicht eine gesetzliche B efre iu n g  hievon besteht;

3 )  daß die G läub iger h iem it aufgefordert sind, 
ihre Forderungen und die etw aigen  V orzu gs­
rechte derselben b is  längstens

Mittwoch dm 23. M toöer 1878
letzteren T a g  m it eingerechnet, schriftlich auf  
gesetzlichem S te m p e l oder mündlich unter B e i ­
fügung der B ew eisurkunden  oder Bezeichnung  
der sonstigen B e w e ism itte l a u f der G erichts­
schreiberei des k. B ezirksgerichtes M em m in ­
gen anzum elden;

4 )  daß zur V erhandlung dieser Gantsache vor dem  
unterfertigten C om m iffär T a g sfa h r t au f

h ierorts festgesetzt ist, und daß die G läub iger h iem it  
w eiters aufgefordert sind, in dieser T a g sfa h r t vor 
dem unterfertigten C om m iffär persönlich oder durch 
einen G ew alth ab er zu erscheinen, um  die an ge­
meldeten Forderungen n ö th igen fa lls  w eiter auszu ­
führen, um  über die R ichtigkeit der angem eldeten  
Forderungen und über die angesprochenen V o r ­
zugsrechte zu verhandeln, ferner um  über die W a h l  
eines defin itiven M affaverw alters und eines G lä u -  
bigerausschuffes, über etw aige Vorschläge zur güt­
lichen V ereinbarung und über a lle w eiteren das  
gemeinschaftliche Interesse der G läub iger betreffen­
den A ngelegenheiten  B eschluß zu fassen.

M em m ingen  den 2 0 . S ep tb r . 1 8 7 8 .
D e r  G a n t-C o m m iffä r :

Assessor v. Schneeweiß.
S ä u r .

Hekonomie- Inven tar- und 
K u l i L r - D e r k M f .

Dienstag dm 1 .  Mtoöer w ird in  W glin s  
bei O ttvbcuren gegen baare B ezah lu n g  im  A u f­
streich verkauft:

1 . D a s  vollständige O ek on om ie-In ven tar be­
stehend in 5  P ferd en , 4  K ühen, W ägen , S c h lit ­
ten, P flü g e n , S e n se n , Rechen, G abeln , M elk- 
und Käsegeschirre u . s. w .

2 . 8 0 0 —  1 0 0 0  Centn er Futter, mehrere F u ­
der S tr o h  und S tr e u e  auch ein ige P arzellen  
O hm ad stehend, endlich der Ertrag von 1 T a g w . 
Kartoffeln.

B e g in n  des Aufstreichs M org en s 10  Uhr.

M ehrere a lte r u n d e s  sow ie d l K t t e n  K e f t U  
zu sehr b illigen  P reisen  h at zu verkaufen

Amöros Bögcle, H afner.

F ür einen J u n g en  w ird eine Lehrstelle in  einer 
Schmiede gesucht. V o n  w em , sagt die R edaktion.



£ttnimititHftsiaff[. trÄ llercm  Bugsßurg düngendes AnocheNMehs
eingetragene Genossenschaft ist um billigste P r e ise  z» haben bei

n im m t G elb  verzinslich an Ju lius Köberlin in  M em m ingen
bei einer K ündigung von 8  T agen  zu 3  %  Su 6en ® K önigen , Lindauerftrasse.
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und stellt dagegen übertragbare Cassascheine a u s .
Betröge unter 20 Markt werden nicht

angenommen.
N icht erhobene Z insen sendet der V erein  a u s ­

w ärtigen  E in legern  halb jährig  per P osta n w eisu n g .
V ertreter ertheilen In te r im s-Q u ittu n g e n , die 

Eassascheine werden von der D irec tio n  direct an  
die E in leger versandt.

V ertreter des V erein es sind in 
G  r ö n e n b a ch Herr M a g N U S  K p p , 
M e m m i n g e n  Herr K. Wommel, 
O b e r g ü n z b u r g  Herr I .  W . Staudenraufch.

V e r s t e i g e r u n  g.
Montag den 30. Sept. l. I s  V o rm itta g s  

1Ö Uhr w ird in W iueden d as Wegscheiver'sche A n ­
wesen m it H a n s , Q ekvnvm ie-G ebäude und 4 4  T g w . 
3 7  D ez . der besten Grundstücke, sam m t dem sehr er­
giebigen E rtrag  der letzten H euernte, öffentlich 
versteigert.

A bzahlung des K aufsch illings äußerst günstig. 
K au fslustige werden freundlichst eingeladen .

(Eine größere oder eine Meine re löoftnnng
ist von A llerheiligen  an zu verm ietheil von

M artin S c h w a ig e r ,  Färber 
in Ö ttvbeuren.

Baar mist
bat zu verkaufen Jost. Wipfel, Gerbermeister in 
Ortobeuren.

2 »  H aw angen  ist ein  einstöckiges K a u S  m it  
11 D ez im a l G arten  a u s freier H and zu ver­
kaufen. D ie  H ä lfte  des K aufpreises kann stehen 
bleiben. Auch wirb bei dem A nw esen ein B ie ­
nenstand m it 5  Körben verkauft.

N äh eres kann erfragt werden bei
Jostann Seeberger, B a u er  

in H aw an gen .

D e n  w erthen Kunden bringe ich die A nzeige, 
daß ich nach A bleben m eines sel. M an n es das 
Krauthobeln selbst ausübe und em pfehle mich 
geneigten  A ufträgen .

W a r i a n n a  W in tc r g e r s s  von B öh en .

frifdieti Porffamf: & Boinan = trinnif
em pfiehlt zu den billigsten P re isen

I .  K. Apin, 
V erkau fs lokal im  S a lzstad e l 

in M em m ingen .

Mäket-Magnzm in Memmingen.
M ein  Lager in W u ß -  
ßaum kakirten und 
polirten Möbeln, so­
w ie Wolker-Matra-
zen per Stück  16 J i  
und hoher em pfiehlt zu

den billigsten und festgesetzten P reisen .
Karl Kleiber

Kalkstrasse N r. 31U  im  sog. K appel.

Ulm.
Roman- & Portland-Cement

em pfiehlt Die Fabrik von
Anton Kneer,

P rom en ad e beim  B ahn h of.

9000 G e l d g e w i n n e .
H a u p t t r e f f e r :  4 0 ,0 0 0  M a r k  h a a r .

Ziehung am 5. November 1878.
Preis des Looses 1 Marie.

Auf 10 Loose 1 Freiloos.
Zu beziehen durch die General-Agentur

B a n k g e s c h ä f t ,  M ü n c h e n .

O bige Loose sind in O ttobeuren zu haben bei
M . Leonhard, Säcklermeister.

G astwirthen oder sonstigen soliden Personen ist der 
Verkauf eines überall leicht verkäuflichen guten Artikels 
bei hoher Provision zu übertragen. F ran k o  - O fferten  
sind innerhalb 8 T agen sub  M. P .  80 0  p o s t la g e r n d  
C a r l s r u h e  (B aden) zu richten.

A m  S o n n ta g  den 2 2 . S e p t .  kam in der W irth ­
schaft zu Muttern ein Kut abhanden. E s  wird er­
sucht denselben an O rt und S te l le  wieder zu bringen.
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I n  der öffentlichen Slrafsitzüug des kgl. 
Landgerichts Ottobeuren

kommen am M ontag  den 30. Septem ber 1878 
V o rm ittag s 8 U hr zur V erhand lung :

1) E isenlohr Jo h a n n , leb. Schweizer von Buxach we­
gen Diebstahl,

2 ) T h an er Kornel, leb. Dienstknecht in O sterw ald, 
G er. Grönenbach wegen Diebstahl,

3) G löggler Jakob, Schakhalter und Oekonom in 
Eheim wegen Sachbeschädigung,

4) H augg Jakob, Dienstknecht in M osbach, wegen 
Körperverletzung, Sachbeschädigung und groben 
U nfugs,

5) Feierabend F ranz  Joseph , led. T ag löhner von 
Westerheim, wegen R uhestörung,

6 ) G ü th le r Jo h a n n , S ö ld n e r von Lauben, wegen Ue- 
bcrtretung in Bezug auf Landwirthschaft,

7) Heu Michael, Bräuknecht von W esterringen, G er. 
Schwabmünchen wegen F eierns des sogenannten 
blauen M on tags,

8) R itte r Michael, Dienstknecht von Babenhausen, u.
9) U hlm aier Leo, T ag löhner von Ebershausen, G er. 

W eißenhorn, beide wegen U ebertretung in Bezug 
aus das Dienstbotenwesen,

10) S o lin z ly  B arb a ra , T ag löhnersw ittw e  in  T runkels- 
berg, wegen B ette ls  und

11) S tr a u b  Theodor, T ag löhner in  Eisenburg, wegen 
B ette ls .

V e r m i s c h t e s .
M ü n c h e n ,  21 . S e p t. I m  G laspa laste  w ird  zur 

Z e it eifrigst an den V orbereitungen zur A usstellung des 
landwirthschaftlichen V ereins in  B ayern  w ährend des 
O c k t o b e r f e s t e s  gearbeitet. D ie jeder A btheilung zu­
gewiesenen R äum e sind bereits vollständig abgegrenzt 
und die einzelnen disponirten  A usstellungsfelder gekennt- 
zeichnet. D er östliche T he il deS G laspa laste s  w ird ein 
belehrendes und anregendes B ild  der F o r s t k u l t u r  
geben und dem Privatw aldbesitzer zeigen, mit welchen 
R ü tte ln  abgeholzte W aldgründe rasch und vollständig 
w ieder in Bestand gebracht werden können. D ie S ta a ts -  
sorstverw altung w ird einen S a a t-  und P flanz  garten für 
N adelhölzer herstellen lass-n und dam it M ehreres in 
V erbindung bringen, w as auf die Forstkultur Bezug hat. 
U nter Andernr w ird eine T afe l denjenigen W aldbesitzern, 
welche für die nächste K ulturzeit W aldpflanzen bedür­
fen, zeigen, ob und wo solche in den einzelnen Revieren 
O berbayerns zu haben sind. Auch mehrere der V ereins- 
Sektionen fü r W aldpflege werden in  M nsterpflanzen 
au s  ihren S a a t-  und Pflanzkäm pen lebendige Zeugnisse 
ih rer Wirksamkeit vorführen. D ie P fä lze r Forstkultur 
ha t bereits herrliche Hoizstammabschnitte hieher gesandt.

( D i t o b e r i e f t )  V on den S ta tio n e n  der k. bayer. 
S taa tse isenbahnen  werden fü r bestimmte, F re itag  den 4. 
und Sam stag  den ö. Oktober d. I . ,  verkehrende Züge, 
weiche durch besondere P la c a te  bekannt gegeben werden, 
Fahrbillete I I  und I I I .  Wngenklosfe nach München 
E entralbahnhos bezw. M ünchen Ost- und Südbahnhof 
um die einfache Taxe abgegeben. Diese Fahrb ille te  be­
rechtige» juv taxfreien Rückfahrt nach der A usgabesta­
tion  mit allen Personenzügen — ausgenom m en die 
Schnell- und Courierzüge —  bis einschließlich M ontag  
den i-1. Oktober d I .

D ie „Norddeutsche Allgemeine Z eitung" schreibt un ­
term  23 . ds. zu den C om m issionsverhandlungen über 
d as  Sozialistengesetz: S c h o n  j e t z t  sind einige B e ­
schlüße gefaßt, welche die verbündeten R egierungen v o r ­
a u s s i c h t l i c h  a l s  u n a n n e h m b a r  bezeichnen w er­
den. D a s  Zustandekommen des Gesetzes erscheint ge­
fährdet, mindestens aber erschwert, fa lls  nicht im F o r t­
gange der V erhandlungen und namentlich in  der d ritten  
Lesung diejenigen M itg lieder die V orhand gewinnen, 
welche eine V erständigung m it der R egierung auf der 
G rund lage  des praktischen Bedürfnisses wirklich erstreben.

O b e r g ü n z b u r g ,  21 . S e p t. V ergangene Nacht 
1 U hr w urde der hier stationirte G endarm  F r a n z  
S c h w a b  von G oßheim  bei D onanw örth  von dem hie­
sigen Nachtwächter an  der E ingangstreppe der G en d ar­
m erie-W ohnung erschosien aufgefunden. E s  ist anzu- 
nehmen, daß derselbe, von einer P a tro u ille  zurückgekehrt, 
seine E ingangsthü r öffnen wollte und auf eine unvo r­
sichtige Weise sich sein G ew ehr entlud, die Kugel ihm 
in den Kopf drang  und einen schnellen T od herbeiführte.

E in  B au er in G  r e i ß  i n  g (N iederbayern) hat in 
jüngster Z eit die w enig freudige Entdeckung gemacht, 
daß M äuse ihm ein K ap ita l von ca. 3000  JC. faktisch 
aufgefressen haben. I n  der M einung, das P ap iergeld  
sei gu t aufgehoben, hat m an wahrscheinlich seit langer 
Z e it und im D range  der E rn te  sich nicht darum  ge­
kümmert, so daß die stets hungrigen Thierchen Z e it 
hatten, ih r Zerstörungsw erk zu vollbringen. Z um  Glück 
soll den Betreffenden dieser Schaden nicht gerade em­
pfindlich berühren, indessen bleibt doch die W arn u n g , 
daß W erthpapiere selbst vor T hieren  nicht sicher genug 
aufbew ahrt werden können.

H e i l b r o n n ,  20 . S e p t .  ( J u g e n d l i c h e  D i e b e  
u n d  A b e n t e u r e r . )  V or Kurzem w urde hier ein 16- 
jäh riger H and lungsleh rling  in  H aft gebracht, welcher 
in  seinem Geschäft a ls  D ieb auf frischer T h a t e rtapp t 
w orden w ar. Nachdem sodann in seinem Schranke 85 
M ark vorgefunden w aren, führten noch w eitere Nach­
forschungen auf einen Koffer, der ausserhalb des H auses 
untergebracht w ar. I n  diesem entdeckte m an 2 G e ld ­
beutel m it je 248 M ark, sodann 5 neue Anzüge, m in ­
destens 12 F lanell Jacken und Hosen und einige graue 
Teppiche au s feinstem F lanell. Ebenso w ar sürLeibw eiß 
zeug, goldene U hr sammt goldener Kette und eben sol­
chen R ingen gesorgt, so daß der G esam m tw erth auf 
1400 M ark veranschlagt w ird. B ei der ganzen Sache 
scheinen mehrere K am eraden betheiligt zu sein, so einer 
au s  S tu t tg a r t ,  welcher von hier au s  G eld erhalten 
hatte und deßhalb nichts B öses ahnend nach seiner H ie­
herkunft verhaftet wurde. Alle zusammen wollten näch­
sten M ontag  von hier abreisen, um am 4. Oktober von 
H am burg nach A nsstralien  auszuw andern , wie sie be­
re its  m it einem A genten übereingekommen w aren. D ie 
poetische F a h rt auf hoher S ee  w urde aber durch die 
prosaische Hand der strafenden Gerechtigkeit zu nichte 
gemacht.

W ie n . D i e  G r ä u e l s c e n e n  d e s  K a m p f e s  i n  
B o s n i e n  werden in  einem B riefe der „Presse" recht 
drastig geschildert: „ Ich  habe im J a h re  1866 die Schlacht­
felder von Nachod. Skalitz und Königgrätz gesehen, trost­
lose B ilder menschlichen E lends, menschlicher Leidenschaft. 
A ber jene ruhigen Scenen  von T od und tiefem Leid 
hallen keinen Vergleich au s  m it dem B ilde gräßlicher 
M ordlust und des tu fften  G laubenshasses, der hier zu
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T age  tra t. D a  lagen die Leichen unserer Krieger — 
das beste B lu t des Landes — gräßlich verstümm elt hin­
gestreckt — ihre lebenden K am eraden stumm zur Rache 
auffordernd. Alle Leichen w aren bis auf das Hemd 
und das Unterbeinkleid entkleidet — allen die Köpfe 
abgeschnitten und wo ein T ürkenteufel nicht m it einem 
Hiebe den Kopf vom R um pfe trennen konnte, w aren 
gräßliche W unden sichtbar. S o  sah ich förmlich einen 
Schädel zerhackt, das G eh irn  lag  theilweise am Boden, 
der starre Leib zeigte überdies eine gräßliche Hiebwunde, 
von einem Handschar herrührend, wodurch der Hüftkno­
chen zertrüm m ert blosgelegt w urde. O ffizier-S tellver- 
tre te t B enigni des 45. In fan te rie reg im en ts , ein J ü n g ­
ling, der zu den besten Hoffnungen berechtigte und der 
erst am 18. August au s der B ru n n er Kadettenschule 
ausgem ustert w urde, dessen zwei B rü d er geachtete O ffi­
ziere, beliebte K am eraden in  unserer Armee sind —  lag 
in  ähnlicher Weise verstümm elt da. D ie P io n ie rab the i­
lung  des 4. Jä g e rb a ta illo n s  bettete hier 7 Leichen in 
ein gemeinsames G rab . A uf dem Platze, wo das 8. 
In fan te rie reg im en t zum S tu rm e  überging, lagen 25 
Leichen, alle der Köpfe beraubt. E s  w ar ein trau rig e s  
A m t, das hier die B lesirten träger verrichteten, a ls  sie 
m it einem Korbe die abgeschnittenen Köpfe der T odten 
auf dem ganzen Schreckensplatze absuchten, um  dann 
A lles gemeinsam zu betten. —  D er verlassene Lager­
platz der Türken bei D oboj zeigte S p u re n  ihres eiligen 
Rückzuges. D a  lagen bunte M än te l, zwölf Türkenzelte, 
M eh lvorräthe, massenhafte P a tro n en v o rrä th e  rc. in  w il­
der U nordnung umher. B ei der S i t te  der Türken, ihre 
T od ten  entweder mitzunehm en oder zu beerdigen, liefert 
es einen neuerlichen B ew eis ihres fluchtartigen Rückzu­
ges, daß w ir im Lager über 30 Türkenleichen fanden, 
lau te r hohe G estalten  von abstoßendem Aeuffern. Ich  
besuchte auch die K arau la  und kann n u r sagen, daß ich 
in  Erstaunen gerieht über die aufferordentliche M u n iti­
onsverschwendung, die ich hier beobachten konnte. D ie 
In su rg e n te n  müssen über einen ganz abnorm en M un iti-  
onsvorra th  verfügen, denn ich kann sage», daß ich beim 
B etre ten  des I n n e r n  der Befestigung bis über die K nö­
chel in P atronenhü lsen  einsank. I n  der K arau la  lagen 
acht Türkenleichen flüchtig verscharrt, da hier sah ein 
Schädel, dort ein A rm , da ein Fuß  vorwitzig a u s  sei­
nem G rabe hervor. E s  w ar scheußlich. D ie E rb itte r­

ung unserer S o ld a ten  über die Kampfesweise der Türken 
ist eine enorme. W ehe Ih n e n , die in  unsere Hände 
fallen!

s E i s e n b a h  n a b e  » t e u e r  i n  R u ß l a n d s  W ie 
groß die Unsicherheit ist, welche auf den russischen E isen­
bahnstationen herrscht, beweist folgender B o rfa ll: A uf
dem A bort der S ta t io n  R jä ja n  wurde dieser T age kurz 
vor dem Abgänge des Z uges ein Passagier von vier 
S tro lchen  überfallen, gebunden und seiner m it 9000  R u ­
bel gefüllten Brieftasche beraubt. V on den U ebelthätern 
konnte, obgleich zur selben Z eit der S ta tionschef und 
die G endarm en auf dem P e rro n  w aren, keine S p u r  en t­
deckt werden. D a s  Letztere w ird nu r wenig überraschen, 
wenn m an bedenkt, daß A nfangs dieses M o u a ts  in T if ­
lis  ein nächtlicher Einbruch und D iebstahl durch den 
dortigen P o lize ilieu tenan t und heften Kanzlisten ausge­
fü h rt worden.

W oher stammt d as W o rt „ Z a p f e n s t r e i c h " ?  D ie 
„ J llu s tr ir te  W e lt"  sagt darüber wörtlich fo lgendes: „ W a s  
die Vcsperglocke dem A rbeiter, das ist dem S o ld a ten  
der Zapfenstreich — ein S ig n a l, wodurch derselbe in 
seine Kaserne oder in  sein Q u a rtie r  zur Abend- und 
N achtruhe gerufen w ird. S e in  historischer U rsprung 
ist folgender: I n  dem Heere W allenstein 's w ar in Folge 
der V erw ilderung der S it te n , wie solche der schreckliche 
dreißigjährige Krieg herbeiführte, eine solche Zügellosig­
keit und V öllerei eingerissen, daß alle M annSzucht sich 
zu lösen drohte. U m  dem zu steuern und namentlich 
den nächtlichen wüsten S au fge lagen  seiner S ö ld n e r  ein 
E nde zu machen, ließ W allenstein zu einer bestimmten 
S tu n d e  des A bends ein S ig n a l  blasen, auf welches hin 
sämmtliche M arketender an  ihren Fässern den S p u n d  
zuschlagen oder wie es genannt wurde, den Z apfen 
streichen m ußten. W ie dam als, so kommt auch heute 
noch manchem durstigen J ü n g e r  des M a rs  der Z ap fen ­
streich viel zu früh ."

H o m o n y m e .
Schmutzig bin ich bei des L andm anns H ü tte : 
E itle  Mädchen sammeln gern mich um sich h e r ; 
B e i den Fürsten  üb ' ich steife S i t te :
O ft nehm' ich den M ond in meine M itte :
Aber wie verschämt in  seinem Putz ist der!

Stand und Preise der Ottobenrer Schranne vom 26 . September 1 8 7 8 .

G e t r e i d e -
S o r t e n .

V origer
Rest.

N eue
Z u fu h r.

G anzer
S ch ran ­

nenstand.

H eutiger
Verkauf.

1 B le ib t 
Rest.

Durchschnitts-s 
p e r  Gentnei

Höchster |  M ittle re r

Ire is

N iederster

A uf­
schlag.

A b­
schlag.

C entner C entner C entner i C entner C entner JC JC 4 JC. 4 JC. 4 JC 4
K -rn — 148 118 148 — 11 89 11 60 9 89 — 33 —
R oggen — 15 15 15 — 9 75 9 50 9 50 — — — —

G erste — 6 6 — 1 6
H aber — 38 38 38 — 7 16 6 86 6 38 — 16 — —
M em m in g er Schrannen-A nzeige v . 2 4 . Setzt. 1878 . M indelhrim er Schrannen-Anzeige v. 21 . S ep tbr . 1878»

p. Z e n t. Höchster M itt le re r  G eringster p . C ent. Höchster M itt le re r  G eringster 
K e r n  H  JC 91 4  11 JC 24  4  1 0 ^ 6 2 4  K e r n  11 JC. 60 4  10 JC 87 4  9 J t  7 4
R o g g e n 9 „ 70  „ 9 * 30  „ 8 n 90 „ R o g g e n  9 „ 40  „ 8 „ 80 „ 7 „ 50
G e r s t e 9 zf 652 » 9 * 38 „ 8 n 90 „ G e r s t e  8  „ 50  „ 7 n 95  „ 7 „ 20
H a b e r 7 n 49  ir 6 * 91 „ 6 ,  47 „ H a b e r  6 „ 88  „ 6 * 14 „ 5 „ 41

Druck der Gunser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers J u liu s  Baur in Dttobeusren.
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Donnerstag 3. Oktober 1878.

LaS Ottobeurer Wochenblatt erscheint icbcit Donnerstag. 
Ort« •nbotmemtni biefiir betragt bcilbiäbrtg in loco l  M art 10  Pf. 

durch die t .  Pott bezogen 1 Mark 40 Pf.
Nro. 40. Inserate werden billig berechnet und finden weite Berbreitiini; 

Die Einsendnugen derselben werden bis längstens Mittwoch

E in  Charakter ist ein vollkommen gebildeter W ille.

Ohmad-Verkaiif.
Ireitag den 4 .  Oktober N ach m ittags 3  Uhr 

werde» in W ö g k in S  8  P a r th ie n  O hm av stehend 
im  Aufstreich verkauft.

D iejen ig en , welche an die a llgem eine R enten-  
A n sta lt z» S tu ttg a r t  vom  G u te B ö g lin s  her 
einen Anspruch zu machen haben, werden ersucht, 
ihre Rechnung auf der P o st  dahier abzugeben.

D ie  W ohnung in  B ö g lin s  w ird über den 
nächsten W in ter an geordnete Leute unentgeldlich  
abgegeben.

Bekanntmachung.
D er  Unterzeichnete versteigert am  D o n n e r s ta g  

den 10. Oktober V o rm itta g s  lt  Uhr 4 S c h o ­
ber V eesen, 3  Schober R oggen  und 3  Schober  
H aber; ferner noch mehrere hier nicht genannte 
G egenstände.

Auch sind noch zu verkaufen 4  O efen , noch im  
guten Zustande erhalten und 2  Stück  D achrinnen  
7 0  S ch u h  Lauge sam m t Dachhacken.

O ttobeuren den 3 . Oktober 1 8 7 8 .
R a i c h  s t e t e r ,  P fa rr h o f-W ir th .

V e r s t e i g e r n  n g.
D er  Unterzeichnete versteigert am  Kreitag den 

4 .  Oktober N ach m ittags 4  Uhr durch G ottlieb  
Reichart an  O r t und S t e l le  beim untern S t e g  
an der G ünz u n w eit dem E ggisried er Fußw eg  
zirka V2 T agw erk O hm ad in  mehrere P arzellen  
eingetheilt, w ozu einladet

Joseph Seeberger in B en in gen .

V e r s t e i g e r u n g .
A m  Mittwoch den 9. Oktober N ach m ittags  

3 Uhr versteigert der Unterzeichnete beim  W irth  
in Lachen mehrere H aufen  a lte s B a u h o lz  und 
Z im m erspahne. H iezu ladet ein

Anton Aischer von A lb ish o fen .

M tzeiz r «ttis Lm pfthüm g.
Z eige den werthen B ew oh nern  von hier und 

der U m gebung ergebenst an, daß ich nebst m einem
Hthrmachergeschäst eine

Spezereiwaawn-Kandümg
errichtet habe. E m pfeh le a lle in dieses Fach e in ­
schlagenden Artikel geneigter A bnahm e unter Z u­
sickerung reeller und b illiger B ed ien u ng . 

O ttobeuren den 2 . Oktober 1 8 7 8 .
WenediKt Waur, Uhrmacher.

PalenUrte Fuiterfchnttmaschinen
ohne E o n t r o l l a p a r a t  deren B enutzung lau t 
allerhöchster V erordnung vom  3 0 . J u n i  d. I S .  
jedem L.andwirth und P ferd eh alter , welcher kein 
aufschlagpflichtiges G ew erbe treibt gestattet ist, 
em pfiehlt für Hand- und G öppelbetrieb äußerst 
b illig  zu geneigter A bnahm e. D esgleichen  eine 
neue I l e i s c h w is g e  m it 2  Messer und B o g en  und 
eine alte gut brauchbare Kanddreschmaschine 
letztere für 4 0  JL zu kaufen.

O bergünzburg den 1. Oktober 1 8 7 8 .
Zoh. Mich. Kerz,

H a m m  erfch m i e d- M  ei fl e r.

A a s  W achsstguren-Gaöinet
m it HKanoraina ist am Sonntag den 6. 
Oktober m it ganz neuer A ufstellung geöffnet.

S .  W a u b e r g e r .

D e r  Unterzeichnete bringt in em pfehlende Er­
innerung verschiedene G attu ngen  in  Filzschuhen» 
sowie auch L ih en - u. Kndschuhe bester Q u a litä t .

K. Krumm.
E in  im  guten Zustande befindliches 

Wohnhaus m itten  im  M arkte O ttv -
_ _ _ _ _ _ _ beuren ist u m  den P r e is  von 2 4 0 0  JC
zu verkaufen. E in  D r itth e il kann stehen bleiben. 

Z u  erfragen bei der Redaktion.
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Danksagung.
Alle« unsern V erw andten und Freun- I!

ii
a
i i

1
»I

den, welche während der langen Krank- m  
heit, bei dem Leichenbegängniß und bei jj 
dem Trauergottesdienste unserer gelieb- M 
ten G attin , M utter, Tochter, Schwester |J  
und Schw ägerin JJ

K rau  W a r ia n n a  Albrecht, ;j
geb. Wergmisser, JJ

Bäckcrmeistersgattin von hier, H
so zahlreich ihre Theilnahm e zeigten, besonders dem JJ 
Hochw. H rn. P fa r re r  und Hochw. H rn. P . M agnus >< 
fü r die vielen Krankenbesuche erstatten w ir unsern JJ 
innigsten Dank und empfehlen die zu früh Verblichene JJ 
dem frommen Andenken. ( j

Ottobeuren den 2. Oktober 1878.
D er tieftraucrnde G a tte : Joh. jj

m it seinen zwei K indern. K
« M J k A A A *  J k A A  A A A M J k r --------------------- ------------------

$ A m  Sonntag dm 6 .  Oktober N achm it-
|  ta g s  y 24  Uhr h ält der
|  J o s c i i h s - V e r e i n
J eine V ersam m lu n g  in der „(Sonne", zu der 
* freundlich eiuladet

Die Morstandfchast.

i.
]-

?\
\

M ehrere a lte runde, sow ie Platte'» Oesen 
zu sehr b illig en  P reisen  hat zu verkaufen

Amöros Mogele, H afner.

5 0 0  fl. werden b is M a r tin i ans erste Hypothek  
und gegen mehr a ls  dreifache Versicherung gesucht. 
Z u  erfragen in der Buchdruckerei.

D e r  Unterzeichnete em pfiehlt sein Lager von  
frischem Superphosphat zur W in tersaat  
Portland- & Roman-Cement, auch 
Blaubeurer Cement und 
frisch gebranntem Maurerkalk

zu NU 1-iUigften « r e ife n  ^ c t e >

am  Holzm arkt in  M em m ingen .

O ekd
ans Hypothek und W echsel, v e r m i t t e l t  sogleich

( E l m f i i a n  S a i f e r ,  A gent 
in M indelheim .

Schasweide-Verpachtung.
A  D ie  G em einde H a w a n g en

verpachtet ihre S ch afw e id e  
für d as J a h r  1 8 7 9  am  
Sam stag den 12. Okto­
ber l .  I s .  N a ch m ittag s 2 
U hr im  G asthause des J o s .  

A n ton  W ölsle  zum  w eißen  R oß  in  H a w an gen .
D ie  B ed in gu n gen  werden vor der V ersteigerung  

öffentlich bekannt gegeben und P achtliebhaber höf­
lichst eingeladen.

D ie  Herrn B ürgerm eister werden freundlichst 
ersucht, dieses in ihren G em einden bekannt zu geben.

H aw an gen  den 3 . Oktober 1 8 7 8 .
D ie Gemeindeverwaltung.

Schneider, B ürgerm eister.

I Z Ü Ü m a n n  &  Söhne,
|  M anii- & Wechselgelchäst

K em pten & M em m in gen
(neben dem Bauerntun,y)

halten sich zum  Kn- & Merkauf » on ' 
Staatspapieren, Doofen Actien re. zur 
Mmwechslnng von Koupons, Hold- & 
Äilöerforten, unter Zusicherung streng solider 

B e d ie n u n g  bestens em pfohlen .

^ ? r a k t .  Z a h n a r z t  " A i e g
in Memmingen

G asthof zum „Falken" über 3 S t ie g e n  
em pfiehlt sich im  Einsetzen künstlicher Zähne und 
rationeller B eh an d lu n g  säm m tlicher Zahnkrank- 
heiten bestens und ist täglich zu sprechen.

H ut düngendes Knochenmehl
ist um billigste Preise zu haben bei

Ju liu s Kööerlin in  M em m ingen  
zu den 3 K önigen , Lindauerstraffe.

W iderruf.
Ic k  nehme h iem it die beleidigende A eußerung, 

welche ich gegen Josep h a  K e i d l e r ,  S ä g e r se h e ­
frau dahier gemacht habe, wieder zurück.

Joseph Mollenmüüer, S ö ld n e r  
in  O ttobeuren.
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Möket-Mngnzin in Memmingen.
Saum lakirten^und 

[pofirten Wööetn, so* 
itw  ^olster-W alra-
zen per S tück  1 6  Jt. 

=  ---- — z* und hoher em pfiehlt zu
den billigsten und festgesetzten P re isen .

Karl Kleiber
Kalkstraffe N r . 3 1 9  int sog. K ap pel.

Gastw irthen oder sonstigen soliden Personen ist der 
Verkauf eines überall leicht verkäuflichen guten Artikels 
bei hoher Provision zu übertragen. Franko s Offerten 
sind innerhalb 8 T agen sub  M . P .  8 0 0  p o s t la g e r n d  
C a r l s r n h e  (Baden) zu richten.

I l l  der öffentlichen Slrafsitzung des kgl. 
Landgerichts Ottodenren

vom 80 . Septem ber 1878 w urden veru rtheilt:
1) G löggler Jakob , Oekonom und S chafhalter in  Eheim, 

wegen eines V ergehens der Sachbeschädigung in 
in  eine G eldstrafe von 10 jfC, im Uneinbringlich« 
kcitSsalle G efängnißstrafe von 2 T agen  und zur 
Kostentragung.

2 )  T h an er K ornel, leb. Dienstknecht von O sterwald, 
wegen eines V ergehens des D iebstahles in eine 
G efängnißstrafe von 6 T agen . Kosten A erar,

3 )  E isenlohr Jo h a n n , leb. Schweizer von Hegelhofen, 
z. Z . in Buxach. wegen eines V ergehens des Dieb« 
stahls in  eine G efängnißstrafe von  14 T agen , Ko« 
sten A erar,

4 )  G ü th le r Jo h a n n , S ö ld n e r  in  Lauben, wegen F e ld ­
diebstahles in eine G eldstrafe von 3 im Un» 
einbringlichkeitsfalle H aftstrafe von 1 T age, und 
wegen einer U ebertretung in  Bezug au f L andw irth­
schaft in  eine G eldstrafe von 1 im U neinbring­
lichkeitsfalle H aststrafe von 1 T age und zur Ko­
stentragung,

5 ) U hlm aier Leo, T ag löhner von E bershausen wegen 
einer U ebertretung in Bezug auf das Dienstboten- 
wesen in eine H aststrafe von 3 T agen , Kosten A erar,

6) H augg Jakob , Dienstknecht von M oosbach, wegen 
je eines V ergehens der Körperverletzung und der 
Sachbeschädigung in eine G esam intgefüngnißstrafe 
von 2 T agen , und wegen V erübung groben U nfu­
ges in eine H aftstrafe von 1 T age, Kosten A erar,

7) R it te r  M ichael, Dienstknecht von Babenhausen, w e­
gen einer U ebertretung in  Bezug auf das D ienst­
botenwesen in eine H aftstrafe von 3 T agen , Ko- 
sten A erar,

8 ) Heu Michael, Bräuknecht von W estererringen, we­
gen sogenannten B la u  - M ontag  - F e ie rn s in  eine 
Haststrase von 4 T agen , Kosten A erar,

9) Feierabend Joseph, leb. Bräuknecht von W ester­
heim wegen V erübung groben U nfuges in eine 
H aststrafe von 21 T agen , Kosten A erar,

10) S traub  Theodor, Taglöhner von Eisenburg wegen 
B ettels in eine Haflstrafe von 12 Tagen, Kosten 
Aerar und

11) Solinzky B a rb a ra , T ag lö h n ersw ittire  von T ru n -

kelsberg wegen B e tte ls  in  eine H aflstrafe von 1 
T age, Kosten A erar.

fle6uvts=, £rauunfls= uni) fStev6c=än3etfle
der P farrei Ottobcuren

im  M o n a t S eptem ber 1878.
G e b o r e n e :  Am 2. Crescenz, d. V . M ag n u s  W ein ­

a lt, W agnerm eister in  Betzisried. — Am 4 . Jakob, d. 
V . Jo s . H aas, Mühlknecht in  S tep h an sried . — Am 7. 
H erm ann, d. V . Jo s . D o rn , Oekonom v. h. — Am 9. 
M a th ia s , d. V . Jakob  B rugger, M üllerm eister in  S te ­
phansried . — Am 22 . Clem ens, d. V. J o h .  Vögele, 
W irth  v. h. — Am 25. F rz . Xaver, d. V . A lo is S ig g , 
F uh rm ann  v. h. — Am 26. Theresia, d. V . M ax Jo s . 
Hebel, W einw irth  v. h. — Am 29 . M aria , d. V . Jo s . 
Tschugg, B au er in  W etzlins.

G e t r a u t e :  Am 12. J o h .  M a r tin  Schw aiger, F ü r . 
bermeister dahier, m it Augusta Schlosser.

G e s t o r b e n e :  Am 2. A nton, Kind d. Ulrich Hölzle, 
Schmiedmeisters v . h-, 3 W . — Am 5. Veronika H apt, 
P frü n d n e rin  v. h ., 74 I .  —  Am 7. Aloisia, Kind d. 
J o h .  B ap t. H ap t v. h., 11 $8. _  Am 16. Theodor, 
Kind d. H onorat K rum m  v. h., 2 1/ ,  I .  —  Am 26. 
V ictoria , Kind d. J o f .  Peppel, B ote  v. h., 6 M . — 
Am 27 . W illibald  Schw eighard, P r iv a tie r  v. h., 67 I .  
—  Am 28 . A nna Albrecht, Bäckersehefrau v. h., 41 I .

Versäume Niem and, die N r. 39 des S ü d d .  B a n k -  
und H a n d e l s b l a t t e s  zu lesen! Dieselbe en thält 
höchst benchtenswerthe A rtikel und N otizen über die 
östcrr. S ta a ts -  und E isenbahn-F inanzen. A n In te re s ­
senten w ird aus Wunsch diese N um m er unentgeltlich 
versandt und auch spezielle A uskunft ertheilt von dem 
S ü d d . Bank- und H andelsb la tt in München, welches 
sich in F ragen  m ateriellen B etreffes schon oft zum 
Nutzen seiner Leser erprobt hat.

V e r m i s c h t e s .
M ü n c h e n ,  30. S e p t. D er eiserne unterirdische R ing  

der p n e u m a t i s c h e n  L e i t u n g ,  welcher seit 7 Wochen 
um die ganze S ta d t  gezogen w urde ist nun am S a m s ­
tag  im C cntral-Telegraphengebäude geschlossen w orden. 
E s  wurde» täglich 800  M eter R öhren mit dem K abel­
d rah t versenkt. D ie Leitung zieht sich vom T elegraphen­
hauptgebäude weg durch die Schiller-, B lum en-, Zw ei- 
brückenstraße zurück durch die H errn-, M axim iliansstraße 
zur Hauptpost, von da durch die Residenz-, Ludw igs-, 
Theresien-, Louiseustraße nach dem A usgangspunkte, dem 
Telegraphengebäude, zurück. Nach V erlau f einiger M o ­
nate  werden sowohl R ohrpostbriefe dahier zur B efö r­
derung kommen können, a ls  auch die hier ankommen­
den Depeschen deßhalb überraschend schnell in die Hände 
der Adressanten gelangen, a ls  das A ustragspersona l 
au f die einzelnen S ta tio n e n  vertheilt und von diesem 
n u r die jeweilig zugewiesenen Bezirke begangen zu w er­
den brauchen.

B e r l i n ,  24. S e p t. D a s  kaiserliche G eneralpostam t 
e rläß t soeben folgende Bekanntm achung: V or Kurzem 
ist ein m it etwa 800  Poststücken beladener E isenbahn­
postwagen dadurch ein R aub  der F lam m en geworden, 
daß ein wahrscheinlich m it F e » e r w e r k s k ö r p e r n  ge­
füllt  gewesenes Packet ohne bekannte V eranlassung u n ­
terw egs explodirt ist und das Feuer sich ebenso schnell,
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a ls  unaufhaltsam  über die flaute Postladung  verbreitet 
hat. H u r zufällig günstigen Umständen verdankt der 
begleitende Postschaffner die Möglichkeit der R ettung  
seines Lebens und der betreffende Eisenbahnzug die 
Beschränkung des B randes auf den einen W agen. D a s  
G eneralpostam t nim mt au s  diesem, leider nicht vereinzelt 
dastehenden V orfalle V eranlassung, w iederholt aus die 
Bestim m ungen im §. 11 der P ostordnung  vom 18. D ez. 
1874  aufmerksam zu machen, wonach zur V ersendung 
m it der P ost nicht ausgegeben werden dürfen : G egen­
stände, deren B eförderung m it G efahr verbunden ist, 
namentlich alle durch R eibung. L uttzudrang , Druck oder 
sonst leicht entzündliche Sache», sowie äzende Flüssigkei­
ten, und wonach D iejenigen, welche derartige Sachen 
un ter unrichtiger Angabe oder mit Verschweigung des 
I n h a l t s  aufgeben, sowohl B estrafung nach den betref­
fenden Gesetzen zu erw arten , a ls  auch fü r jeden en t­
stehenden Schaden zu haften haben.

V orige Woche fand in der Petri-K irche in  B e r l i n  
die kirchliche T rau u n g  jener Schutzleute und  Polizei- 
B eam ten statt, welche bis dahin ihre Ehe n u r vor dem 
S tan d esa in te  vollzogen hatten . E s  werden etwa 50 
P a a re , je zwei und zwei, eingesegnet. Demnächst w ird 
auch an  den K indern solcher B eam ten die bisher u n te r­
lassene T au fe  vollzogen werden.

R a s t a t t ,  26. S e p t. E ine in G ernsbach bei einer 
B eam tenfam ilie vorgekommene V erg iftung  in  Folge G e ­
nusses von amerikanischem Büchsenfleisch sog. „Corned- 
beef" macht viel von sich reden. F ü n f Personen, w el­
che von diesem Fleische aßen, erkrankten nach V erlau f 
von 2 —  3 S tu n d e n  so heflig, so daß das Leben jetzt 
noch bedroht erscheint. D ie  eingeleitete Untersuchung 
w ird  Herausstellen, ob in  Folge von sogen. W urstgift 
oder von M etallg ift die akute Erkrankung eingetreten ist.

W i e n ,  27. S ep t. Z um  Beweise fü r die völlig u n ­
getrübten Beziehungen zwischen D e u t s c h l a n d  u n d  
O e s t e r r e i c h  - U n g a r n  wird vom W iener P reß -B u reau  
die Nachricht verbreitet, daß die deutsche R eichsregierung 
anläßlich der jüngsten E rfolge der O ccupations-A rm ee 
in B osn ien  dem österreichisch-ungarischen K abinet ihre 
herzlichste G ra tu la tio n  ausdrücken ließ. W ir sind in 
der Lage, hinzuzufügen, daß auch R uß land  und I ta l ie n , 
allerdings erst nach diesem deutschen Schritte  und viel­

leicht angeregt durch denselben, ihre Glückwünsche zrrr 
zur N iederw erfung der H auptm acht der In su rrek tion  in  
W ien  aussprechen ließen. M an  w underte sich ein iger­
maßen darüber, daß E ngland , von dein doch der erste 
formelle A n trag  zur O ccupation ausgegangen ist, jetzt, 
da die Hindernisse gegen dieselbe a ls  im G roßen  und 
G anzen beseit-gt betrachtet werden, nicht auch in glei­
cher Weise, wie die erw ähnten Mächte seine S ym path ie  
fü r das österreichische W erk zu erkennen gegeben hat.

Amerika. C h i c a g o .  D ie V erheerungen des gel­
ben F iebers in  den am Missisippi liegenden S ta a te n  
sind geradezu beispiellos. B is  jetzt sind bereits 3 9 0 0  
O pfer gefallen, in N ew -O rleans starben täglich etwa 
120, in M em phis, trotz einer geringeren Bevölkerung,
112. D ie Neger, welche m an früher fiebersester hielt 
a ls  die W eißen, werden diesm al nicht verschont. D ie 
Szenen , welche die Epidemie begleiten, erinnern  m itun ­
ter an die der Pest in F lorenz. E lte rn  fliehen ihre 
K inder, K inder und F rau en  lasten ihre V ä te r und 
M än n er unbeerdigt zurück. A lles, w as kann, re tte t sich 
no rd w ärts  oder auf hoch gelegene Plätze. D en zw i­
schen N ew -O rleans und C incinnati fahrenden D am pf­
schiffen w ird an  manchen Plätzen unterw egs nicht ge­
stattet, zu landen, au s  Furcht vor Ansteckung. An der 
Landung in M em phis sah m an keinen Menschen, keinen 
H und, keinen M aulesel. Kein Rauch stieg au s den 
Schornsteinen empor. I n  Holly S p r in g s  kamen 2 0 0  
E inw ohner an  B ord  eines vorbeifahrenden D am psboots, 
die Nacht vorher w ar das Fieber im O rt nusgebrochen. 
D er N orden schickt in g roßartiger W eise H ilfe , die 
S ta d t  Newyork hat über 150 ,000  D oll, beigesteuert, 
P h iladelph ia  4 7 ,0 0 0 . D ie R egierung unterstützt die 
B edürftigen  m it R ationen  und Z elten . M a n  schätzt 
die Z ah l der in Folge der Geschäftsstockung im S ü d e n  
brodlos G ew ordenen au f 27 ,000 , nämlich 15,000 in 
N ew -O rleans, 8 0 0 0  in M em phis, 2 0 0 0  in Vicksburg 
rc. Allgemein w ird ein F rühfrost erfleht, nach dessen 
E in tre ten  bekanntlich das schreckliche F ieber erlischt.

L e h r e r :  „H ans, säg D u  m ir, welcher F lu ß  ist der 
schönste  in  D eutschlands" — H a n s : „ D a s  läß t sich nicht 
so genau sagen, dem Einen gefällt D er, dem A ndern D e r!"

A uflösung des R äthse ls in N r. 3 9 : H o f .

Stand  und Preise der Ottobeurer Schranne vom 3 . Oktober 1 8 7 8 .

G e t r e i d e -
S o r t e n .

V origer
Rest.

Neue
Z u fu h r.

G anzer
S ch ran ­

nenstand.

H eutiger
V erkauf.

B leib t
Rest.

D urchschnitts-P reis 
p e r  C entner

Höchster |  M ittle re r N iederster

A uf­
schlag.

A b­
schlag.

C entner C entner C entner C entner C entner JC 4 JC 4 JC 4 JC. 4 JC 4Kern — 114 114 107 7 12 6 10 93 9 83 _ . 67
Roggen — 16 16 16 — 9 70 9 60 8 _ _ 10 I --
Gerste 6 8 14 5 9 8 20 8 20 8 20 __ _ —

Haber — 85 35 32 3 7 32 6 87 6 38 — i I — —
M emm ingcr Schrannen-A nzeige t>. 1. Okt. 1 87 8 . M indelheim er Schrannen-A nzcige v. 2 8 . S ep tbr . 1878«

p. Z en t. Höchster M itt le re r  G eringster p . C ent. Höchster M itt le re r  G eringster 
K e r n  11 JC 92 4  U JC & 10 ^  45 H  K e r n  11 ^  71 4  l l  JC. 15 4  9 JC 91 4
R o g g e n  9 „ 15 „ 8  „ 90 „ 8  „ 4 0  „ R o g g e n  9 „ 50  „ 8 „ 70 „ 7 „ 80  „
G e r s t e  10 „ -  „ 9 „ 64 „ 9 „ 25 „ G e r s t e  8  „ 9 0  „ 8 „ 23 „ 7 „ 25 „
H a b e r  7 „ 27 „ 6 „ 69 „ 6 „ 11 „ H a b e r  6 „ 64 „ 5 „ 66 „ 4  „ 93 .

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers J u liu s  Baur in Ottobeuren.



dTeunui ihfüi i f f i i f l f t er  Oa t i r g a n g
Donnerstag 10. Oktober 1878.

Cu« Ottfiftcurcr Wochlndlan erscheini (eben Donnerst««. 
Da« sibeimemettt 6i«für betrugt dalBsadri« in loco l  Dient 10 P1„ 

durch Bit t. Polt Bezogen 1 Stark «0 PI.
Nro. 4L Inserate werden Billig Berechnet und finden weite PerBreitun, 

Die Einsendungen BerlelBen werden Bis längsten« Mittwoch 
Hbenb erdeten.

Ein sanftes Nachgeben besiegt besonders den

Bekanntmachung.
Z ur E inzah lung der Holzgelder pro 1 8 7 8  w ird  

für die M arktgem einde O t t o b e u r e n ,  sow ie für  
die G em einden B e t z k s r i e d ,  G u g g e n b e r g  und 
H a i t z e n  T erm in  auf

Aienfiag den 15. Oktober k. As.
m it dem B eifü gen  anberaum t, daß nach dessen 
U m fluß  das M ahnverfahren  verfügt werden m üßte.

D ie  Herrn Bürgerm eister der genannten  G e­
m einden w ollen  dieß rechtzeitig öffentlich bekannt 
geben.

O ttobeuren den 4 . Oktober 1 8 7 8 .
Königliches Rentamt.

P ifc h in g e r .

V e r s t e i g e r u n g .
Nächsten M ontag den 14. ds. M ts. Flor- 

mittags 10 Hthr werden dahier folgende G e­
genstände öffentlich an die M eistbietenden verstei­
gert und zw ar
I .  i m  ß o l r a f e  d e s  u n t e r f e r t i g t e n  R e n t a m t s :

5  Tcrzerole, 1 a lte G o ld w aage, 1 C om m is­
stonstasche, 1 M esstn g -S ch a lw aa ge , 1 Knpferbecken, 
2  a lte  O elgem älbe, 9  Fenstervorhänge, 7 7  P fu n d  
Z eitu n gsp a p ier , sodann

I I .  ist d e r  k a n d g e r ic k tk ic h e n  F r o k n s e s t e :
2  schwere eichene Blöcke m it  eisernen R in gen , 

4  H ellebarden, mehrere eiserne H and- und F u ß ­
schellen, K etten, große M ark- u . Vvrlegschlöffer rc.

G egen w ärtiges w ollen  die Herren B ü rgerm ei­
ster des A m tsbezirke- in ihren G em einden bekannt 
machen.

O ttobeuren den 8 . Oktober 1 8 7 8 .
Königliches Rentamt.

Pischingrr.

E in  stlbergefaßter R o s e n k r a n z  wurde a u f dem  
Gottesacker gesunden.

M ann weit mehr als starres Widerstreben.

@e|ellfcHaft8~lkater DftoSeuren,
Sonntag den 13. Oktober und an der 

Nachkirchweih den 21. Oktober:

P er  Schutzgei«!
der heilige« Adelheid.

D ram atische Legende in  5  Akten nebst einem  
V orsp iel von A ugust v . Kotzebue.

Preise der Plätze:
L oge: 7 0  4 ,  I . P la tz :  6 0  II . P la tz :  4 0  4>,

111. P la t z :  2 0  &
Kinder ans II. u. III. P la tz , in  B e g le itu n g  E r­

wachsener a u f a llen  P lä tzen  die H ä lfte . 
Anfang: am  S o n n ta g  N achm . V r4  U h r, an  

der Nachkirchweih N achm . 2  Uhr. 
Theater-Aikete können auch schon früher im  

H ause des K assiers P fa ln e r  abgeholt werden.

M ontag den 21. Oktober M org en s 9  U hr  
w ird in der Pfarrkirche zu O ttobeuren der

M t e r E U ' J a h r t a g
gehalten . Nach dem S e e le n a m te  ist am  M on u ­
m ente gem einsam er Grabbesuch. H ierau f A u f­
lage beim W ein w irth  H ebel.

Z u  dieser G edächtnißfeier ladet a lle M itg lied er  
des V eteran en 'V ere in s O ttobeuren und U m gebung, 
sow ie alle Freunde des S old aten stan d es, beson­
ders die benachbarten verehrlichen V ereine sreunb-
^  e!n Der üstsfduiß.

Irische Mosphorzeltchen
zur V ertilg u n g  der F eldm äuse sind zu haben bei 

Ju liu s Reck, Apotheker.

1 0 0  D ier tl Aepfek sind zu verkaufen bei
Joh. Rapt. Dernrnter in der Grub.
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Bekanntmachung.
I n  . S ach en  des led. W a gn ers  M a tth ä u s  B e s e l 

von Engetried  gegen den G laser J o sep h  N a t ­
t e r  er  von dort w egen Forderung werben am

Kreilag den 18. Oktober l. I s .  
Nachmittags 1 Zlhr

in  der W ohnung des B ürgerm eisters R ö s c h  zu 
E ngetried (V e r w a h r u n g s-L o k a l)  nachbezeichnete 
G egenstände:

L  1
1 4 3  gläserne L am pen-C ylinder,

2 2  gläserne Kinder-Läm m le,
1 Z w illin g s-B ü ch se

durch den k G erichtsvollz. A m tsverw eser Herrn J o s .  
R e h m  von Ottobenren an den M eistbietenden ge­
gen s o f o r t i g e  B a arzab lu n g  öffentlich versteigert.

O ttobenren den 9 . Oktober 1 8 7 8 .
Üflt. Verichtsvollzieher:

S c h a l l  e r .

Schaf- M  Verpach-
weide- tlmdemA l8H!i.
D ie  G em einve A rlesrieb  verpachtet die S ch af-  

weide für das J a b r  1879 M ontag bett 21. 
Oktober Wachmittags 2 Wljr im  Gasthause 
daselbst.

D ie  Pachtbedingungen  werden vor der V erstei­
gerung bekannt gegeben und P achtliebhaber freund­
lichst eingeladen.

A rlesried  den 7 . Oktober 1 8 7 8 .
D ie Gemeindeverwaltung.

Zeltler, B ürgerm eister.

A n z e ig e  mtb L w p fe h lrm g .
Z eige den werthen B ew oh nern  von hier und 

der U m gebung ergebenst an, daß ich nebst m einem  
Whrmachergeschaft eine

Spezereirvaaren-K anblung
errichtet habe. E m pfeh le a lle  in dieses Fach ein­
schlagenden A rtikel geneigter A bnahm e unter Z u ­
sicherung reeller und b illiger B ed ien u n g .

O ttobeuren den 2 . Oktober 1 8 7 8 .
WenediKt Maar, Uhrmacher.

Bekanntmachung.
A m  Mittwoch den 16. und Mittwoch den 

23. Oktober t. I s .  werden im  Gasthause zur 
„Wose" —  N eustadt —  von Morgens 9 — 12 
N yr und Nachmittags 1 — 5 N yr eine A n .  
zahl u n au sg e lö ster  P fä n d er  der städt. Leihanstalt 
bestehend in  M annskleidern . Uhren und Schmuck- 
gegenständen, Frauenkleidern, W eißzeugen, B etten  
und anderen Effekten gegen sofortige Maarzahk» 
U N g an den M eistbietenden öffentlich versteigert.

S ta b t - M a g istra t K em pten.
D e r  rechtskundige B ürgerm eister:

ü o r r n .
E i m e r ,  V erw alter .

L q p ita l-K ef« < H .
5 0 0  fl. werden b is M a r tin i a u f erste Hypothek  

und gegen m ehr a ls  dreifache Versicherung gesucht. 
Z u erfragen in der Buchdruckerei.

D e r  Unterzeichnete beehrt sich h iem it die A n ­
zeige zu machen, daß er stch unter H eutigem  a ls  
pract. Wierarzt in Erscheine niedergelassen hat. 

E r k h e i m  de» 5 .  Oktober 1 8 7 8 .
j j .  (E h r te , T hierarzt.

H eute Abend g ib ts  frische l'chmcincrnc IMiit- 
ltnd cCehermürfle, sowie Frankfurter Leber- 
würste bei Eduard Kebet.

Ieine Kern-Krüsch per Ztr. 4  J i,  sowie 
grobe Krüsch per Sack 3  J(, 3 0  4  ist fort­
während zu haben bei

F 2 z .  S a l e s  E p p l e ,  Bäcker.

Patentirtr Fntterschrotmaschinen
ohne E o n t r o l l a p a r a t  deren B enützung lau t  
allerhöchster V erordnung vom  3 0 . J u n i  d. I s .  
jedem .Landwirth und P ferdehalter, welcher kein 
anfschlagpflichtiges G ew erbe treibt gestattet ist, 
enlpfiehlk für H and- und G öppelbetrieb äußerst 
b illig  zu geneigter A bnahm e. D esgleichen  eine 
neue A le is c h w ie g e  m it 2  Messer und B o g en  und 
eine a lte gut brauchbare K a n d d re sch m a sch in e  
letztere für 4 0  jft  zu kaufen.

Ö bergünzburg den 1. Oktober 1 8 7 8 .
Ioh. Mich. Kerz,

Hamm erschm ied-M eister.

D e r  Unterzeichnete em pfiehlt sein Lager von  
frischem Superphosphat zur W in tersaat  
Portland- <V Roman-Cement, auch 
Blaubeurer Cement und 
frisch gebranntem Maurerkatk

zu cmbillim lra
am  Holzmarkt in M em m in gen .



8  Eine frische Sendung
•  WM- Regen- und Wintermäntel -W >
$  neuesten Schnitts,
H sowie von C h ä 1 e s
L is t wieder eingetroffen und rmpstehtt KeimLch M ach,
a  M e m m i n g e n .
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B e s l s E g m a f «
F ü r  die liebevolle Theilnahme bei 

der Beerdigung, sowie beim T raue r­
gottesdienste unserer nun in Gott 
ruhenden M utter,  Schwieger- und 
Großmutter

#mu lofrpfm Vetter,
geb. Frey,

Pfründbäucrin von Ottobeuren,
sprechen wir hiemit allen Bekannten und Verwand­
ten, besonders aber dem Hochw. Herrn P .  Gottfried 
für die vielen Krankenbesuche unsern herzlichsten Dank 
aus, und empfehlen die Verblichene dem frommen 
Gebete.

Ottobeuren, Niederwang u. Obergünzburg 
den 9. Oktober 1878.

Die trauernd Kintervlieöenen.
<aus^

I t l t i i i c l i v n e v

F r ä m l e i - L s t t e r t e ,
9000 G e l d g e w i n n e .

H a u p t t r e f f e r : 4 0 ,0 0 0  M a r k  b a a r .
Ziehung am 5. November 1878.

Preis des Looses 1 Mark.
Auf 10 Loose 1 Freiloos.

Zu beziehen durch die General-Agentur

Barl Lang,
B a n k g e s c h ä f t ,  M ü n c h e n .

O b ige Loose sind in Ottobeuren zu habe» bei
W . L e o n h a r d , Säcklerm eister.

Gastwrrthen oder sonstigen soliden Personen ist der 
Verkauf eines überall leicht verkäuflichen güten Artikels 
bei hoher Prdvifion zu übertragen. Franko = Offctten 
sind innerhalb 8 Tagen s n b .M .  P .  8 0 0  p o s t l a g e r n d  
C a r l s r u h e  (Baden) zu richten.

Möbel-Magazin in Memmingen.
M e in  Lager in Wuß- 
ßtiitm so flirten und 
polirten Möbeln, so­
w ie ^olster-M atra-
zen per Stück  16 J& 

25 und höher em pfiehlt zu
den billigsten und festgesetzten P reisen .

Karl Kleiber
Kalkstrasse N r . 3 1 9  im  sog. K ap pel.

E in  Jagdhund m än nl. G e­
schlechts hat sich bei U nter­

zeichnetem eingestellt. D ieser  H und trägt ein H a ls ­
band m it 3  Zeichen und N ro . 6 1 3 3 7  von  
1 8 7 8  und kann derselbe abgeholt werden bei

Mich. Karzenetter, S ch neiderin , 
in S o n th e im .

In der öffentlichen Strafsitznng des kgl. 
Landgerichts Ottobeuren

kommen am M ontag  den 14. Oktober 1878 
V orm ittags  8 ’/2 Uhr zur V erhand lung :

1) Epple Xaver, S ö ld n e r  von Attenhausen wegen B e ­
leidigung der Joseph  und E leonora  Schaber, Cement« 
Arbeiterseheleute von Beningen,

2 )  Schindele Xaver, B au e r  von G ottenau, wegen K ör­
perverletzung.

3) M aier Franziska, Tag löhner in  von Schwaighausen, 
wegen Körperverletzung,

4) Auerbacher Xaver, W agner  von Unterwesterheim, 
wegen Körperverletzung,

5) Kühle M a th ia s  und Merk Georg, beide Bauernsöhne 
von Holzgünz, wegen Körperverletzung,

6) Seeg  Jakob, Schäfer in Hawangen, wegen Weide­
frevel.

V e r m i s c h t e s .
München, 6. Okt. D a s  O k t o b e r f e s t  hat sich a u s ­

nehmend gut angelassen. E s  möge» -sich gegen I Uhr 
c ir ta  100,000 Personen auf der Festwiese und auf den 
anstossendsn Höhen befunden haben. Carosfe an Earosse 
sperrte den F ußgängern  dir zu dem Festplatze führenden
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Straßenübergänge  ab. I m  KönigZzclte hatten sich, da 
S e .  M a j .  der König dem Feste nicht anwohnte und 
auch deshalb vom Hofe N iemand erschienen war, der l. 
S taa tsm in is te r  des I n n e r n ,  H err  v. P feu fer ,  mit dem 
Ministerialdirektor v. W olianger ,  dem Regierungspräsi­
denten F rh rn .  v. Herma», einzelnen Referenten für 
Landwirthschast und Indus tr ie ,  sämmtliche in Amtstracht, 
der Polizeipräsident F rh r .  v. Feilitzsch, der 2. B ü rg e r ­
meister Herr W idenmayer nebst einer D epu ta tion  der 
beiden Collegien und die M itglieder des Generalkomites 
des landwirthschaftlichen Vereines, an deren Spitze sich 
Reichsrath F rh r .  v. Niethhammer befand, eingefunden. 
Nach Besichtigung des Pre isviehes kehrten genannte 
H erren  wieder in das  Königözelt zurück. Mitt lerweile  
hatten  sich alle T r ibünen  dermaßen überfüllt, daß kein 
Platz unbesetzt geblieben w ar.  D ie  längs  der Festwiese 
sich hinziehende Anhöhe w ar  von vielen Tausenden der 
herbeigeströmten Menschenmaffen eingenommen. W ährend 
un ter  der Direktion des Musikmeisters H ünn  die Mili» 
lärkapellen auf der Offiziers-Tribüne auserw ählte  Piecen 
vortrugen, vertheilte H err S taa tsm in is te r  v. P feufer  
die Preise  (D iplome und F ahnen) an die Landwirthe, 
während wahre Prachtexemplare von Thieren  vorgeführt 
wurden. D ie  k. Polizei-Direktion hatte, um Unglücks- 
falle gleicher A rt,  wie sie im V orjahre  beim Flachrennen 
sich zugetragen, vollständig unmöglich zu machen, die 
ausgiebigsten Sicherheitsmaßregeln getroffen. Durch eine 
Abtheilung Kürassiere wurde die R ennbahn zuerst um ­
ritten, alle Hinderniffe beseitigt und a l s  die M eldung  
über „bahnfrei" erstattet war, ertönte Sch lag  3 ' / 2 Uhr 
ein Kanonenschuß, worauf die Schranken beim H a u p t­
thor geöffnet und die 13 P ferde  absprelrgten; im V o r ­
jah r  waren es nu r  10. D ie  ganze D a u e r  des 3maligen 
U m rittes  w ar 6 M inu ten  35 S ecunden  '(im V orjah re  
6 M in .  32  Sec .) .  Unglücksfälle oder sonstige bemer- 
kenswerthe Ordnungsstörungen haben nicht stattgefunden.

Einem Schuster in Lägerdorf bei I t z e h o e  (Holstein) 
ha t  seine F r a u  am 23. Septem ber drei Knaben und 
zwei Mädchen geschenkt. D e r  allzuglückliche V ater  hat 
nun  einen B rie f  an  die Kaiserin abgesandt, in  welchem 
er schreibt: . . . „M e in  geringes H aus  ist gestern
von einem großen Segen  überrascht worden, indem daß 
m ir meine F ra u ,  A nna  Elise, geborne Lohse, un te r  viel 
Angst fünf kleine Kinder hintereinander geschenkt hat, 
davon 3 Knaben und 2 Mädchen sind. D ie  liegen nun

alle 5 da in Einem B ette  beieinander und w arten  au f  
die heilige Taufe , und daß D a s  alles die reine W a h r ­
heit ist, das  kann der Gemeindevorsteher H. Heesche be­
zeugen, w as  er auf meine B it te  gethan hat. Und da 
D a s  für einen kleinen M a n n  fast zu viel ist, so habe 
ich mir ein Herz genommen und wende mich auf guten 
R a th  an  die hohen kaiserlichen, königlichen und andere 
fürstliche Herrschafen, die morgen in Baden-Baden zum 
G eburts tage  der Allergnädigsten F r a u  Kaiserin beisam­
men sind, und bitte S i e  in  meinen bedrängten U m ­
ständen um die gnädige Gevatterschaft au  meinen neu« 
gebornen fünf kleinen W ürm ern ,  damit daß sie doch 
einen guten E ingang  und Bürgschaft in diesem ihrem 
armseligen Leben gewinnen. . . .

( K a l t e  S i t z e . )  I m  A nfang  dieses S o m m ers  be­
suchte J e m a n d  an  einem recht heißen Nachmittage die 
G är ten  von S anssouc i.  A ls  er sich etwas müde ge­
laufen hatte, folgte er der schweigenden E in ladung  einer 
im Schatten stehenden M arm orbank  und setzte sich, wie 
er erhitzt w ar,  auf  das  kühle Gestein. Schon beim 
Aufstehen merkte er eine Schwere in den Beinen, wel­
che mit andern  zutretenden.Uebeln sich in den nächsten 
T agen  bis zur völligen Lähmung steigerte. Jetzt erst 
ist derselbe nach einer längeren kostspieligen Badekur 
geheilt und im vollen Besitze seiner Beweglichkeit. Viel, 
unglücklicher ist ein ganz ähnlicher F a l l  vom vorigen. 
J a h r e  verlaufen, über welchen in diesen T agen  die Aerzte 
ihr trostloses „Unheilbar" ausgesprochen haben. E in  
verheiratheter M a n n  erkältete sich beim Sitzen auf einer 
kühlen Bank im B erliner  M useum. E r  wurde nicht 
ganz gelähmt, aber völlig blind, seine Gedanken ver­
w irr ten  sich, bis er schließlich für unheilbar geisteskrank 
erklärt wurde. E s  ist jetzt gerade die Zeit,  wo der 
Gegensatz zwischen roatm-ent Herbsttage und kalten Aben­
den am schroffsten ist und  Gelegenheit zu den lebensge­
fährlichsten Erkältungen giebt, deßhalb obige Fälle zu r  
W arn u n g  dienen.

( M i t t e l  g e g e n  d i e  K a r t o f f e l s ä u l e . )  E in  B e ­
obachter hat, wie er versichert, vor mehreren J a h re n ,  a l s  
sein« Kartoffeln in  Folge der Kartoffelkrankheit faulten, sie- 
durch Bestreuen mit G yps  gegen ferneres F au len  geschützt. 
D ie  »och gesunden Kartoffeln sind auch ferner noch ge­
sund geblieben: die schon angefaulten, vernarbten und-, 
gepflanzt, haben sie alle kräftige S ta u d e n  geliefert.

Stand und Preise der Ottobenrer Schranne vom 10. Oktober 1 87 8 .

G e t r e i d e - Voriger Neue Ganzer
Schran-

Heutiger Bleibt Durchschnitts-Preis 
per Centner Auf­

schlag.
Ab­

schlag.S o r t e n . Rest. Zufuhr. nenstand. Verkauf. Rest. Höchster |  Mittlerer | Niederster

K e r n
Centner Centner Centner j Centner 1 Centner 1 JC 4 \JC 4 JC 4 I JC. 4 JC. 4

7 111 118 104 14 1 1 68 11 9 9 8 7 —

« o g g e « — 19 19 10 9 10 — 9 50 9 --- — — — 10
G e r s t e 9 6 15 6 s 8 7 0 8 70 8 7 0 — 50 — —

H a d e r 3 25 28 j 2 6  S 2 7 — 6 5 0 5 67 1 — — — 2 7

M e m m i n g e r  S c h r a n n e n - A n z e i g e  v .  8 .  O f t .  1 8 7 8 .  M i n d e l h e r m e r  S c h r a n n e n - A n z e i g e  d .  5 .  O k t b r .  1878.
p. Z en t.  Höchster M i t t le re r  Geringster p. Cent. Höchster M i t t le r e r  Geringster 
K e r n  11 JC 65 4  11 7 £  1 0 ^ 4 9 4  K e r n  11 JC 52 4  10 JC 88  4  9 JC 71 4
R o g g e n  9 „ 2 „ 8  „ 63 „ 8  „ 32  „ R o g g v n  8  „ 86  „  8  „ 18 „ 7 „ 22 „
G e r s t e  9 „ 15 „ 8  „ 66 „ 8  „ 17 „ G e r s t e  8  „ 9 0  „ 7 „ 87 „  7 „ 12 „
H a b e r  6 „ 90  „ 6 „ 22 „ 5  „ 62 „ H a b e r  6  „ 63  „ 5  „ 80  „ 4  „ 94  ,

Druck der Ganser'schcn Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers J u liu s  B au; in Ottsbeuren.



J t c u n u n b f ü n f i U f l l t r r  J a h r g a n g
Donnerstag 17. Oktober 1878.

VaS Ottobetirer Wochenblatt erscheint irden Donnerstag. 
Da« fltfonncMiem bttfitr beträgt halbjährig in loco l Mark 10 *$., 

durch die !. Post bezogen l Mark 40 Pf.
Nro. 42. Inserate werden billig berechnet und finden weite Aerbrettnng 

Die Einsendungen derselben werden biS längsten« Mittwoch 
Abend erbeten.

Das Mitleid ist ein Almosen, Mitgefühl ein getheiltes Tragen.

Bekanntmachung.
Z ur E inzah lung der H olzgelder pro 1 8 7 8  an  

die M arktgem eindc O ttobeuren w ird T erm in  au f
Areitag den 18. und Harnstag 

den 19. HKtover t. As.
anberaum t, m it dem B e ifü g e n , daß die Z a h lu n gs-  
pflichtige» ihre B eträ ge  bei dem G em einde-V er- 
w a lter  K o ch  zu entrichten haben, und N ich t­
beachtung daS M ahnverfahren  zur FolgL hat.

O ttobeuren den 1 6 . Oktober 1 8 7 8 .
Die Markt - Gemeinde - Verwaltung.

I n  V ertretung des B ü rgerm eisters:  
Kümmerte, B eigeordneter.

Bekanntmachung.
I n  S ach en  de» H an d lu n gsh au ses I .  L. B ach  

und S o h n  in U lm  gegen A n d reas M erk, W a g ­
ner und K ram er in  A ttenhausen w egen Forderung  
gebe ich a ls  betreibender A n w a lt  bekannt, daß 
die lau t m einer B ekanntm achung vom  7. vor. 
M t s .  —  abgedruckt in  N r. 3 7  dieses B la t te s  —

a u f Montag den 4. November f. J s .  
Nachmittags 2 Nhr

anberaum te V ersteigerung des Merk'schen A n w e­
sens unterbleibt.

M em m ingen  den 1 5 . Oktober 1 8 7 8 .
D e r  betreibende A n w a lt :  
v. Wachter, k. Advokat.

D er  Unterzeichnete beehrt sich h iem it die A n ­
zeige zu machen, daß er sich unter H eutigem  alS  
p t a c t .  Thierarzt in Krkheim niedergelassen h at. 

C r k h e i m  den 5 . Oktober 1 8 7 8 .
J ) .  (B ü r te , T hierarzt.

ßine hüösche W ohnung
in  der N ä h e  der obern S ch m ied e ist zu verkaufen. 

D o n  w em , sagt die R edaktion.

SefelffcRafts-Äenter ©Meuten.
B lachK irchw eih  > cn  2 1 .  (O k to b e r :

A er Schutzgeist
der heiligen Adelheid.

D ram atische Legende in  5  Akten nebst einem  
V orsp ie l von A ugust v . Kvtzebue.

Preise der Platze:
L o ge: 7 0  4  I. P la tz :  6 0  4  H . P la tz :  4 0  4  

111. P la tz :  2 0  4
K inder a u f II. u. 111. P la tz , in  B e g le itu n g  E r­

wachsener a u f a llen  P lä tzen  die H ä lfte . 
Anfang: N ach m ittags 2  Uhr.

Theater-Aillete können auch schon früher im  
H ause des K assiers P fa ln e r  abgehobt werden.

Schafweide-Berpachtung.
D ie  G em einde U nter- 

W esterheim  verpachtet die 
S ch afw e id e  für S c h a fe  u . 
Lämmer a u f d as J a h r  1 8 7 9  
am  26. Oktober N ach­
m itta g s  3  Uhr im  G ast­

hause daselbst. D ie  P achtbedingungen werden  
vor der V ersteigerung bekannt gegeben.

Kebel, V erw alter .

D ie  Unterzeichnete em pfiehlt sich im  V erferti­
gen von Kränzen und Blumen zur V erzierung  
der G räber a u f A llerseelen. Myrthenkränze 
für M ädchen sind bei m ir zu haben und werden  
ältere w ieder ausgebessert.

Z ahlreichen A u fträgen  sieht entgegen
Kreszenz Streng in O ttobeuren  

w ohn h aft im  auffern M arkt.

Aeine Kern-Krufch per Z entner 4  J i,  sow ie  
grobe Hrüfch per S ack  3  JL 3 0  A iß  fort­
w ährend z» haben bei

F rz. T a le s  E p p le , Bäcker.
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D ie Mobiliar-Aeuerverstcherungs - A n sta lt der Mayer. 

Kypothekeir- und Wechfelbank
versichert gegen Feuersgefahr alle Arten von Mobilien, Waarenlager, Gewerbegegenstände, 
Vieh, Fntter, Getreide und Oekonomiegeräthe zu billigen Preisen ohne jede Nachzahlung.

D a sich diese v a t e r l ä n d i s c h e  Anstalt, wre zur Genüge bekannt, in Brandsällen dnrch 
schnelle und prompte Entschädigung immer glänzend bewährte, ladet zu immer größerer 
Theilnahme ein, und ist zur Entgegennahme von Versicherungs-Anträgen der Unter­
zeichnete stets bereit

Hawangen den 16 . Oktober 1 8 7 8 . Zit a s t e t ,  Bankagent.

Schal- "E  Verpach-
wklde- t o i .
D ie  G em einde O berwesterheim  verpachtet Don­

nerstag den 24. Oktober l. I s .  N a ch m ittag s  
2 Uhr im G asthause des J o h a n n  K l e i m a i e r  
daselbst ihre Som m erschafw eide für bas Z a h r  1 8 7 9 .

K aufsliobhaber werden hiezu m it dem B em er­
ken freundlichst eingeladen , daß die näheren P acht-  
bedingungen vor der V ersteigerung bekannt gege­
ben werden.

W esterheim  den 15. Oktober 1 8 7 8 .
D ie Gemeindeverwaltung.

Alraun, B ürgerm eister.

Patentirte Futterschrotmaschinen
ohne C o  n t r o l l a  p a r a t  deren B enützung lau t 
allerhöchster V erordnung vom  3 0 . J u n i  d. I o .  
jedem Landw irth und P ferd eh a lter , welcher kein 
aufschlagpflichtiges G ew erbe treibt gestattet ist, 
em pfiehlt für Hand- und G vppelbetrieb  äußerst 
b illig  zu geneigter A bnahm e. D esgleichen  eine 
neue Aleischwiege m it 2 Messer und B o g en  und 
eine a lte gut brauchbare KanddreschmaschittC 
letztere für 4 0  J i  zu kaufen. ,

O bergünzburg den 1. Oktober 1 8 7 8 .
Jol). Mich. Kerz,

Ham m erschm ied-M eister.

D e r  Unterzeichnete em pfiehlt sein Lager von  
frisch km Superphosphat zur W in tersaat  
Portland- öc Roman-Cement, auch 
Slanbeurer Cement und 
frisch gebranntem Maurerkalk

zu den M i ia f t a  P r . l f t n  p . M « ,
am  Holzmarkt in  M em m in gen .

V o r  einigen W ochen wurde von hier b is  G n g-  
genberg ein stibergefaßter MosenKran) verloren.

uosDanksagung.
F ü r  die liebevolle Theilnahme mäh- X 

rend der Krankheit, a ls  auch für die £  
zahlreiche Leichenbegleitung und An- 5  
wohnung bei den Trauergottesdiensten 3
unseres lieben Gatten, 
ders und Schwagers

Vaters, B ru -

Joh an n  M aul),
Zimmermann von hier,

3  sprechen wir allen Verwandten und Freunden, sowie 
O den« Hochw. Herrn P fa r re r  u. Hochw. Herrn P .  M ag- f»

nus  für die vielen Krankenbesuche den innigsten Dank ®
ö  aus und bitten dem Verstorbenen ein frommes An- •  
O denken zu bewahren. *
3  Ottobeuren den 14. Oktober 1878 . J

Die tieftrauernd Hinterbliebenen: O
% W a lb u r g a  R a u h ,  Gattin , Z
** R e g in a  u .  G cnovefa  R a u h ,  Töchter ®
4  im Namen der übrigen Verwandten. «

Möket-Magazm in Semiiungm.
M ein  Lager in Muß- 

baum fuüirten und 
polirten Möbeln, so­
w ie Molsier-Matra-
zen per S tück  >6 JC. 
und höher em pfiehlt zu

den billigsten und festgesetzten P reisen .
Kart Kleiber

Kalkstrasse N r . 3 1 9  im  sog. K appel.

E in  Schuhmacher-Fehrling wird gesucht und 
kann sogleich einstehen. W o, sagt die R ed .

Geld ~
a ls  ruhig stehen bleibendes K a p ita l ist in ver­
schiedenen B eträ gen  auf künftigen M a r tin i a n s-  
zuleihen. Zn erfragen in der Buchdruckerei.



In der öffentlichen Strafsitzung des kgl. 
Landgerichts Ottobeuren

vom 14. Oktober 1878 wurden verurtheilt:
1 )  Schindele Toner, B au e r  von G ottenau  wegen I V e r­

gehens der Körperverletzung in eine Geldstrafe von 
10 JC., im Uneinbringlichkeitsfalle Gefüngnißstrafe 
von 2 T agen  und zur Kostentragung,

2 )  Auerbacher Xaver, W agner  von Unterwesterheim 
wegen 1 Vergehens der Körperverletzung in eine 
Gesäugnißstrase von 3 Tagen, Kosten Aerar,

3 )  Kühle M a th ia s  und Merk Georg, beide Bauernsöhne 
von Holzgünz, wegen je 1 Vergehens der Körper­
verletzung je in eine Gefängnißstrafe von 2 T agen  
und zur T ra g u n g  der Kosten unter solidarischer 
Haftung, dann Hum V alentin ,  Tag löhner von Holz­
günz wegen ungehorsamen Ausbleibens a ls  Zeuge 
in eine H as t-S tra fe  von 1 T age,  unter Ueberbür- 
dung der dessallsigen Kosten auf das  Aerar,

4 )  M aie r  Franziska, ledige Taglöhner in  von Schwaig- 
hausen wegen 1 Vergehens der Körperverletzung in 
eine Gefängnißstrafe von 4 Tagen , Kosten Aerar, 
und wurde

5) die Sache Beschuldigung gegen S eeg  Jakob, Schäfer 
in Hawangen, wegen Weidefrevel, a ls  noch nicht 
genügend aufgeklärt, in die nächste Sitzung vom
28. Oktober h. J s .  zur weiteren V erhandlung vertagt.

D c r m i f d) I t s.
München,  14. Okt. M i t  reichster Prachrentfaltung 

und unter ungeheurem A ndränge des Publikum s wurde 
gestern V orm ittag  d i e  f e i e r l i c h e  C o n s e c r a t i o n  
d e s  HH.  E r z b i s c h o f s  Dr .  A n t o n i u s  S t e i c h e l e  
in dem Frauendome begangen. D a s  P o r t a l  der Kirche, 
wie das  I n n e r e  derselben waren prachtvoll geschmückt. 
D e r  Choraltar,  das  P resby te r ium  und der erzbischöfliche 
T h ro n  prangte in B lum en und Zierpflanzen aller Arten. 
Um 8 Uhr. a ls  Herr D om pfarre r  Weber die Festpre­
digt hielt, hatten sich auf dem P resby te r ium  niederge­
lassen: W eihe-Candita t Hr. Dr. Steichele, Consecrator 
HH Bischof P a n c ra t iu s  v. Dinkel von Augsburg, die 
Assistenzbischöfe von Passau und Regensburg, der päpst­
liche N u n tiu s  Msr. Aloisi Masella, der Fürstbischof von 
S a lzbu rg ,  der Bischof von Buffalo (Nordamerika) die 
Benediktiuer-Aebte von München und Scheyern, die k. 
S taa tsm in is te r  D r .  v. Lutz und v. Pfeufcr,  Po lize iprä­
sident Frhr .  v. Feilitzich, Bürgernieister D r .  Erhardt,  
S tad tkom m andant G ra f  v. Dsenburg-Philippseich und 
verschiedene Beamte. D en  C hora lta r  umstanden sehr 
zahlreiche Angehörige, Dekane, P fa r r e r  und Priester 
des Diözesanklerus. Nach der Ablesung des päpstlichen 
Consecrations-Befehles, der Beeidigung und der P r ü f ­
ung celebrirte Bischof Dinkel unter Assistenz von hiesi­
gen Domkapitularen das Pontifikalamt und ertheilte 
während dessen an D r .  Steichele in der im Pontif ica le  
K o m anum  vorgeschriebenen Weise die Weihe und über­
reichte die bischöflichen Ins ign ien . Nach der Erhebung 
auf den T h ron  wurde der Erzbischof, das  Volk segnend, 
von den Bischöfen von Regensburg  und Pafsau durch 
den D om  geführt, wobei alle Glocken läuteten imb das 
T .d eu m  gesungen wurde. Die Bekleidung mit den» 
P a l l iu m  und Ertheilung des S e g e n s  schloß den .W uhe- 
Akt, zu welchem der A ndrang  ein derartiger w ar.  daß 
der weite D om  alle Anströmenden nicht fassen tonnte

und viel Publikum vor den Kirchthüren die Heimfahrt 
des neuen Kirchenfürsten abwartete, welche gegen l ) 1/,  
U hr erfolgte.

B e r l i n .  Durch eine wunderbare Fügung  des H im ­
mels ist jüngst in  der Blumenstraße ein kleines Kind 
gerettet worden. Dasselbe saß frei auf einem H and­
wagen und wurde durch die S t r a ß e  gezogen. Durch 
bis jetzt unaufgeklärte Umstände wurde der W agen  
durch eine Droschke überfahren und zwar in einer Weise, 
daß der Droschkenkutscher das  P fe rd  erst lossträngen 
mußte, um den vollständig zerbrochenen Haudivagen frei­
zumachen. Die Zeugen des Unfalls  erstarrten vor E n t ­
setzen, denn nach dem Zusammenstoß sah m an  nichts 
a l s  die beiden fest ineinander gefahrenen W agen  — 
das  Kind w ar  nicht zu sehen. M a n  denke sich das E r ­
staunen, a ls  dasselbe, nachdem die T rüm m er des zer­
schellten W agens  vorsichtig gelöst waren, völlig unver­
sehrt unter der Droschke hervorgezogen wurde. T e r  
Droschkenführer wußte sich vor Freude über den glück­
lichen A usgang der Sache kaum zu fassen.

I n  dem Städtchen Hainholz bei Hannover kommt 
der Bäckermeister August Schnelle zu dem Inspektor 
einer L e b e n s v e r s i c h e r u n g s - G e s e l l s c h a f t ,  um 
sein Leben zu Gunsten seiner Erben zu 3000  JC. zu 
versichern. Schnelle sieht kerngesund aus, der Arzt der 
Gesellschaft untersucht ihn, erklärt ihn auch für gesund, 
die Erkundigungen lauten gut und der M a n n  wird 
Ende M a i  ausgenommen. Am 14. J u n i  aber stirbt er 
schon, und zwar am Gehirnschlag, und nun komnit's 
heraus, daß Schnelle schon jahrelang die Schwindsucht 
in hohem G rade hatte und allgemein für einen T o d e s ­
kandidaten galt. Auch die ärztliche Untersuchung des 
Leichnams stellte hochgradige Schwindsucht fest. D e r  
A rzt der Versicherungsanstalt erklärte entschieden, es 
müsse sich ihm f.. Z. ein anderer M a n n  vorgestellt haben. 
Und so war'S auch; dieser andere M a n n  w ar  der Bäcker­
meister Christian Schnelle, ein kerngesunder M a n n  und 
Erbe seines B ru d e rs .  E r  bekam 6 M onate  Gefängniß.

V on den schon erwähnten „Fünflingen" des Schuh» 
machers Kay in L ä g e r s d o r f  sind vier gestorben. 
E in  Correspoudent, der alle fünf  Kinder a ls  lebend ge­
sehen hat, schreibt, dieselbe» seien allerdings sein und 
klein, aber sämnitlich vollständig ausgebildet. Ein fast 
einzig in seiner A r t  dastehender Fa l l ;  nach der S l a -  
tistil hat sich nämlich unter 15 Millionen Geburten nu r  
e i n e  G eburt von Fünflingen befunden.

W i e n .  ( G a u n e r k n i f f . )  A ls  vor einigen T agen  
der Hörer der Philosophie Alois Z .  den S tephansplatz  
passirte, eilte plötzlich ein junger, elegant gekleideter 
M a n n  aus ihn zu, umarmte und küßte ihn mit den 
W orten :  „ D a s  freut mich, daß auch S i e  wieder da 
sind", erfaßte hieraus seine beiden Hände und schüttelte 
dieselben kräftig. D ies  Alles geschah so schnell, daß Z.. 
keine Zeit hatte, den ihn völlig unbekannten M a n n  auf ­
merksam zu machen, daß er sich irren müsse. D e r  
Fremde that auch plötzlich so, a ls  ob er die Verwechs­
lung entdeckt hätte, denn nach einigen Entschuldigungs- 
worten entfernte er sich eiligst und verschwand unter 
den vielen Passanten des S tephansplatzes.  Erst jetzt 
machte der S tu d en t  die W ahrnehm ung, daß der Unbe­
kannte ein G auner  war, der ihm gelegentlich des Hau- 
deschüttelns einen goldenen, mit einem Edelsteine besetz­
ten Ri ng  vom Finger gezogen hatte.

167 —
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T a s c h e n d i e b e  im B a l lo n  c a p t i f  in P a r i s .  D e r  
B allon  c a p t i f  hat schwerlich einen zweiten so fleißigen 
Passagier gefunden, wie es eine junge Engländer in  war, 
die neuerdings täglich 3 — 4 mal mit ihm auffuhr. 
Diese luftige Leidenschaft fiel schließlich der Polizei 
auf, und a ls  die junge Dame unlängst den Platz mit ihrem 
Begleiter, einem M a n n  mit hölzernem Bein, der sie unten 
zu erw arten  pflegte, verließ, folgte m an  ihr, hielt sie an 
und  untersuchte ihre Taschen. I n  diesen fand man 20 
PortemonaieS. wovon 3, die Ausbeute der letzten A uf­
fah r t  3000  F r .  enthielten. D a s  angelegte Kapital, 
20  F r.  für jede Fah r t ,  hat sich also gut verzinst. Die  
E rregung  der mit dem B allon  aufsteigenden Erdbewoh­
ner hatte bei der E ng länder in  mit Recht die Hoffnung 
auf  eine gute E rn te  erregt.

D a s Trinken in  der guten alten Z eit
dürfen wir u n s  nicht a ls  ein P r iv i leg  der R it te r  und 
Knappen denken: auch das  schwache Geschlecht scheint 
im G u ten  manchmal zu viel gethan zu haben, denn die 
H eilbronner erließen ein Rathsdekret folgenden I n h a l t s :  
„D em  Trünke ergebene Weiber sollen vom Stadtknecht 
herumgedrängelt und ihnen an den Kopf ein Z e tte l  ge- 
heftet werden mit den W o r t e n : „Versoffene K rugsgurgel."  
Auch Heinrich IV .,  König von Frankreich, scheint durch das 
ewig Weibliche nicht sonderlich hinangezogen worden zu 
sein, denn er meinte, zu einer deutschen Fürstentochtrr 
könne er sich nicht entschließen: „ Ich  würde immer g lau ­
ben, ein W einfaß  neben mir zu haben." —  I n  N ü r n ­
berg fühlte der M agistrat ein menschlich R ühren , indem 
er ein extra W ägle in  bauen ließ, um die Betrunkenen, 
so m an früh in den S t r a ß e n  fand, sicher nach H aus  zu 
geleiten, eine Einrichtung, die dem Erfinder gewiß auch 
manchmal selbst zu statten kam! Herzog Christoph zog 
nie auf einen Reichstag, er habe denn einige Fässer 
Neckarwein zu seinem Gefolge. K a ise r .K a r l  V., wel­
cher an Alles dachte, nahm zu einer Fürstenversamm- 
lung  nach R egensburg  2 0 0 0  Eimer M i t .  D ie  S t u t t ­
garter  S tad to rd n u n g  vom J a h r e  1492 machte es jedem 
neuen Richter zur Pflicht, einen silbernen Becher mit 
seinem W appen  der Rathsstube zu stiften, und in Hall 
mußte jeder neu gew ählte  R a th  das erste Q u a r ta l  der 
Rathsbesoldung zum Vertrinken geben. —  S o  hatte man 
in den Kanzleien ausser S uppen ,  Schlaf und Umtränk,

damit die R äthe  und Schreibersknechte nachher wieder 
fleißig arbeiten sollten. P e te r  der G roße verband so­
gar das  Angenehme mit dem Nützlichen, indem er, um 
das  Publikum anzulocken, in seiner neuen Bibliothek 
Schnaps  ausschenken ließ. A ls  dem Herzog Christoph 
einstmal ein Kassenzettel überreicht wurde, w as  in den 
Kanzleien getrunken worden, schrieb er darun te r :  „ M u ß  
denn immer gefreffen und gesoffen sein?"

D e r  H i m m e l  in  V e r l e g e n h e i t .
B a u e r :  Lieber G o tt!  laß es nu r  jetzt 14 T a g e

schön W ette r  bleiben, damit ich mein Heu gut in die 
Scheune bringe.

R e i s e n d e r :  N u r  jetzt 14 T age  bedeckten Himmel 1 
das  ist für eine Reise eine rechte Tem pera tur .  B i t t '  
heil'ger P e t r u s  mach' es so!

S c h a u s p i e l e r :  Laß es n u r  4 Wochen lang schüt­
ten, besonders an den Sonn tagen ,  damit Niemand vor 's  
T h o r  h inaus kann, und die Leute in das  Theater gehen; 
denn dieser M o n a t  muß mich herausreißen, sonst bin 
ich ein ru in irter  M a n n !

G ä r t n e r :  Alle T age  einen ordentlichen G u ß  und 
danach Sonnenschein, dann kann sich der G ä r tn e r  freuen. 
W a ru m  machst du es nicht so, lieber G o tt?

B i e r b r a u e r :  Jetzt, himmlicher Vater,  mußt du
mir 4  Wochen lang, besonders aber an den S o n n tag en  
eine recht kanibalische Hitze schicken. Ich  hab' für diesen 
M o n a t  4 0 0 0  Eimer B ier  eingesotten, und da brauch, 
ich viel Durst, sonst wird eS mir sauer.

M a l e r :  Mache mir einmal ein recht urweltliches
D onnerwetter ,  lieber Himmel, das Alles zusammenhaut» 
damit ich den Effekt studiren kann, den ich zu meinem 
großen Bilde brauche.

H im m e l ,  jetzt weißt du, w as  du zu thun hast!

R ä t h s e l .
D ie  ersten Z w ei sind eine Pflanze, die 
B o n  Wichtigkeit ist für die Indus tr ie  
D ie  Letzte macht u n s  oft Verdruß,
W enn  m an bezahlen, blechen muß.
D aS  Ganze ist ein seltsam Wesen,
V on  dem w ir manches Schelmenstück gelesen.

Stand und Preise der Ottobenrer Schranne vom 17. Oktober 1878 .

G e t r e i d e -
S o r t e n .

V o r i g e r  

! Rest.
Reue

Z u fuh r .

K e r n
C e n tn e r  1 

14
C e n tn er

130
R o g g e n 9 7 1
G e r s t e 9 2 f
H a b e r 2 44 1

G anzer
S ch ran ­

nenstand.

Heutiger» Bleib t 
Verkauf.! Rest.

Durchschnitts-Preis 
p e r  Centner

Centner 
144 

16 
11 
4 6

Centner 
129 

10 
5

26

Höchster  ̂ M i t t le re r   ̂Niederster

1 5
6
6

20

Auf- |  A b­
schlag. 1 schlag.

JC 4 4 1 J t 4 JC. 4 JC 411 21 10 3 1 8 34 - — 9 7
9 50 9 — 9 — —  . — — 5 08 — 8 -  8 — — - - 7 06 — 5 60  J 4 37 — - 1- 9 0

M e m m i n g e r  S c h r a n n r u - A n z e i g e  v .  1 5 .  O k t .  1 8 7 8 .  M i n d e l h e i m e r  S c h r a n n c n - A n z e i g e  v .  1 2 .  O k t b r .  1 8 7 8 .
Geringster p. Cent. Höchster M i t t l e r e r  Geringste ,  
9 ^ 8 1 4  K e r n  11 JC 14 4  10 Ji  95 " "

P. Z e n t .  Höchster  
K e r n  11 3 8
R o g g e n  8  „  8 3  „
G e r s t e  9  „ 1 1  „
H a b e r  8  „ 4 8  „

M it t le re r  
10 JC 56 ^  

8  „ 5 0  „
8  „  4 6  „
5  „ 84 „

8 „ 25  „ R o g g e n  8 „ 75  „ 8  „ 3 5
7 „ 47  „ G e r s t e  8  „ 93 „ 8  „ 10
5 „ 28  „ H a b e r  6 5  „  5 3

8  Ji  6 8 ^  
7 „ *7 „
6  „ 8 5  „
4  „ 56  .

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers J u liu s  Baur in Ottobeurea.
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Die Einsendungen derselben werden biS längstens 3>iitti>’0<8 

Abend erbeten.

Und ob die Wolke sich verhülle, Es ist ein ewig reiner Wille;
Die Sonne bleibt am Himmelszelt. Nicht bloßem Zufall dient die Welt.

Holzabfuhr.
D a  ich in der nächsten Z e it  m it den F ä llu n ­

gen pro > 8 79  beginnen werde, fordere ich jene 
H olzkäufer, welche ihr H olz a n s den S ta a t s w a l-  
duttgcn »och nicht abgeführt haben, ans, dasselbe 
binnen 8  T agen  a n s dem W ald e zu bringen.

D ie  S ä u m ig e n  werde ich ohne Nachsicht zur 
S tr a fe  bringe» lassen.

D ie  H . Bürgerm eister werden um  V eröffen t­
lichung des Vorstehenden ersucht.

O ttobeuren, den 2 4 . Oktober > 878 .
B a u r ,  k. Oberförster.

Erklärung.
I c h  Endesunterzeichneter L aver E p p le , S ö ld ­

ner in A ttenhausen nehm e h iem it die gegen  
J o s e f  und E leonora S c h a b e r ,  E em entarbeiters- 
E heleute zu B cn in g en  in der W einw irthschaft des  
M ax  H e b e l  in O ttobeuren gemachten beleidigen­
den A eußerungen zurück und erkläre die Schaber'-- 
schen E heleute a ls  rechtschaffene Leute.

A ttenhausen  den 1 3 . Oktober 1 8 7 8 .
Javer Apple.

K o m m e n d e n  S a m sta g  g ib t's Münchner Weiß- 
und Mratwürste, Schuremslilut- und Leöer- 
würste, sow ie gutes altes Hier bei

C d u a r d  H e b e l .

M onika-K alender, Suhliacher- 
und sonstige Kalender

sind zu haben bei J .  W . M r a u n ,
Buchbinder.

E in  ordentlicher Junge kann bei Unterzeich­
netem  sogleich in  die Lehre treten.

Andreas Kchropp, Schreinerm eister
in Kirchhaslach.

D a»k sag««g .
Für die ehrende Begleitung zur letz­

ten Ruhestätte und für Anwohnung 
bei dem Trauergottesdienste der ver­
storbenen

W ktoria  Ausser
von Aetzisriei»

sagen wir allen Theilnehmenden den innigsten Dank 
£  und bitten der Dahingeschiedenen ein frommes An- 
$  denken zu bewahren.
$ Die tieftrauernden Geschwister und 
1 Jerwandten.

%

$

Verschiedene S o r te n

A ettftdern und J la u m
(von  S ch w arz a n s B ö h m e n )  

sind w ieder neu angekom men und em pfiehlt g efä l­
liger A bnahm e Ad. Kebcl.

f in e  hüösche W ohnung
in  der N äh e der obern S ch m ied e ist zu verkaufen.

V o n  w em , sagt die R edaktion.

D iejen ig e  W eibsperson , welche am  
« M W  M on tag  den 14. Oktober in der hiesigen  
Kirche einen schwarzen Wegen schirm sich a n e ig ­
nete, wird aufgefordert, denselben beim  P farrm eß -  
ner abzugeben, außerdem der N a m e veröffent­
licht wird.

E in e  Geldbörse m it 2  T h a ler  und einiger  
M ü nze wurde verloren. M a n  b ittet um Rückgabe.

V o n  hier b is  in s  V rü ch lin s wurde eine Geld- 
öörse M t 6  b is  7  J i  verloren, um  dessen Rück. 
gäbe m an bittet.
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I  i l l ü n e l i v i i e r

I  K t n k i - I s ® t t e m

Bj 9000 G e l d g e w i n n e .
P H aup ttre ffe r: 40,000 M ark baar.1 Ziehung am 5. November 1878.
I  Preis des Looses 1 Mark.
jl Auf 10 Loose 1 Freiloos,
ff Zu beziehen durch die General-AgenturI Carl la n g ,
E Bankgeschäft, München.

t w b w h p b — i
O b ige  Loose sind in O tto b cu m i zu habe» bei

FZ. Leont-ard, Sacklermeister.

A ranntweine
ganz starke W aare verkauft Hd. Keöek.

2400 M ark werden gegen ganz gute H ypo­
thek aufzunehm en gesucht. N äheres in  der E xp.

(Sin goldener K i n g  wurde int M arkte gefun­
den. N o »  w em , )agt die Redaktion.

Für einen I m m e »  w ird eine Lehrstelle bei einem  
Wagner gesucht. Zu erfragen in der Buchdruckerei.

I n  der öffentlichen Strafsivnng des kgl. 
Landgerichts Oltodenren

kommen am M on tag  den 28. Oktober 1878 
V orm ittags  8 1/ ,  Uhr zur V e rh a n d lu n g :

1) Königsberger Leonhard, Detonom in Frechenrieden, 
wegen Beleidigung des Merk Karl, Oekonom dort­
selbst.

2) P h il ipp  Karl, Schreiner in S onthe im  wegen B e ­
leidigung des Bette le  Joseph, Schreiners dottselbst,

3) S eeg  Jakob, Schäfer in Hawangen, wegen Weide- 
frevels — vertagte Sache —

4) Epple Joseph, Tienftkuecht in Brüchlins wegen gro­
ben Unfuges, und

5) Horber August, leb. Kaminfeger von Aletshausen, 
Ger. Krumbach, wegen Bettel.

V e r m i s c h t e s .
M ünchen, 21. Okt. I m  nächsten J a h r e  findet in 

München unter der Allerhöchsten Protektion S r .  M aj .  
des K ö n i g s  eine i n t e r n a t i o n a l e  K u n s t  - A u s- 
s t e l l u n g  statt. D a s  Lokal ist der k. G laspa las t ,  wo 
sie am 1. J u l i  eröffnet wird, um bis Ende Oktober zu 
dauern . Alle je vier J a h r e  soll späterhin in regelmä­
ßiger Wiederkehr die Ausstellung sich wiederholen. E s  
ist dafür ein Comite von 18 Künstlern hier zusammen­
getreten. welches gebildet wird von den 4  Abgeordneten 
der k. Kunst-Akademie: HH. Professoren Dietz, Knabl,

Lindenschmit und N aab, und den 14 M itgliedern des 
Ausschusses der Münchener Künstlergenoffenschast. D e r  
Vorstand dieses Ausschusses ist zugleich 1. Vorsitzender 
des Comite's (Hr. M a le r  Conrad Hoff), 2. Vorsitzender 
des Comite's ist H r.  Professor Lindenschmit. Dasselbe 
versendet demnächst seine E in ladung  nebst P ro g ram m  
nach allen Gegenden. A u s  allen Ländern werden Künst­
ler zugelassen mit Werken der Malerei ,  Bildhauer- und 
Baukunst und der graphischen Künste. Die !. bayer. 
S ta a ts reg ie ru n g  behält sich die Vertheilung von gol­
denen Medaillen für hervorragende Leistungen vor.

B e r l i n ,  19. Okt. D e r  Reichstag nahm um 2 1/ ,  Uhr 
Nachmittag die Sitzung wieder auf und wurde das 
ganze Sozialistengesetz bei namentlicher Abstimmung mit 
221 g e g e n  149 S t i m m e n  a n g e n o m m e n .  — D a ­
für stimmten geschlossen und ausnahm slos  beide confer- 
vative Fraktionen, die nationalliberale, die G ruppe Löwe 
und ferner einige keiner Fraktion ungehörige Liberale. —  
Fürst Bismarck verliest daraus eine Botschaft des K ai­
sers, durch welche er z u m  S c h l u f f e  d e s  R e i c h s ­
t a g e s  e r m ä c h t i g t  w i r d .  Bismarck drückt seine B e ­
friedigung über das Zustandekommen des Gesetzes aus .  
„D ie  Bundesregierungen seien entschlossen, mit den von 
diesem Gesetz gemährten M itte ln  einen aufrichtigen V e r ­
such zu mache», die herrschende Krankheit zu heilen. 
Schwerlich werde dies in dritthalb J a h r e n  gelingen, 
doch hofften die Bundesregierungen nach den bisherigen 
V erhandlungen auf ein weiteres Entgegenkommen des 
Reichstages". — D ie  Sitzung schließt a lsdann  mit ei­
nem dreimaligen Hoch auf den Kaiser.

Nach dem Reichsgesetze über den S p i e l k a r t e n ­
s t e m p e l  müssen vom 1. J a n u a r  k. I .  ab alle im G e ­
brauche befindlichen Spielkarten, auch die älteren, schon 
früher erworbenen, den Neichsstempel tragen, so daß 
der frühere Landesstempel keinen Schutz mehr gewährt. 
Dagegen erfolgt die Umstempelung der bereits mit dem 
Landesstempel versehenen Karten unentgeltlich. Diese 
Bestimmung wird namentlich von den In h a b e rn  öffent­
licher Lokale genau zu beachten sein.

Die Regierung von N i e d e r b a y e r n  hat folgende 
Entschließung erlassen. E s  kommt noch immer vor, daß 
namentlich in Landschulen die Schulkinder während des 
Unterrichts w o l l e n e  Tücher um den H a ls  tragen. 
D ie  Lokal- und Distriktsschulbehörden werden beauftragt, 
dem Lehrpersonal in Erinnerung  zu bringen, daß sie 
strenge darauf zu sehen haben, daß die Kinder bei dem E in ­
tr itte  in das Schulzimmer die gegen die Külte im Freien 
schützenden Bekleidungsstücke: Krägen, DJläntel und
wollene Halstücher ablegen.

W i e s b a d e n .  18. Okt. Auf der Anklagebank vor 
dem hiesigen Schwurgerichte saßen fünf M ä n n e r  wegen 
M ü n z v e r b r e c h e n ,  von denen zwei, durch ihren regen 
Verkehr mit M ä n n e rn  der besten Gesellschaft, hier wohl­
bekannt waren und gern gesehen wurden. Die Ange­
klagten sind: 1) der Rentner Ph il ipp  Fachinger aus 
Limburg a. d. L., wohnhaft dahier; 2) der P r iv a tm an n  
B ernhard  v. Ghiel aus Limburg a. d. L-, wohnhaft d a ­
hier; 3) der Lithograph Christian Schuckard von hier;
4) der Steindruckerei-Besitzer V alentin  B auer  au s  Höchst 
a. M . und ö) J o h a n n  Nikolaus Adler au s  Nürnberg, 
wohnhaft in Bodenheim. D a s  Münzverbrechen besteht 
in der Anfertigung und V erausgabung  von englischen 
Fünfpfund-Noten . Schuckard hat, wie er zugibt, die­
selben auf S te in  gezeichstet, 'und B auer  dieselben in



seiner Steindruckerei abgedruckt. D ie  andern Angeklag­
ten sind der Anleitung zur Anfertigung der Falsificate 
und  der Verbreitung derselben beschuldigt. Fachinger 
soll das  P a p ie r  dazu in E ng land  angekauft haben. A ls  
Zeuge wurde der frühere Oekonom Christian Unzieler, 
wohnhaft dahier, von München au s  vorgeführt, wo er 
feiner Zeit wegen V erausgabung  einer großen Anzahl 
dieser Falsificate verhaftet und dann  zu 3*/a J a h r e n  
Zuchthaus verurtheilt wurde. Die Angeklagten wurden 
zu 4  — 6 J a h r e n  Zuchthans und 3 bis 1 J a h r  G e ­
fängniß verurtheilt.

I n  E r f u r t  bat die l 8jährige Tochter eines R e n ­
tiers, ein hübsches uird gutes, aber eitles Mädchen, 

• ihren V ater  um ein J a q u e t  von ächtem S a m m t im 
P r e i s  von etwa 120 D er V ate r  versprach ihr eines 
von Tuch, das  mochte sie aber nicht, weil einige F re u n ­
dinen ächte sammtene J a g u e t s  hätten; sie setzte ihren 
Mops auf und sag te : wenn ich's nicht bekomme, ge­
schieht 'w as !  — A ls  Abends der B räu tigam , ein K a u f­
m ann, kommt, sie ins  Monzert zu führen, ist sie nicht 
da, auch nicht bei V erw andten  und Freunden, auch 
nicht in W eim ar (wohin man telegraphirt) .  erst am 
andern  Tage  findet man sie, aber todt im W allgraben.

Von L i l l e  wird einem P ar ise r  B la t t  folgender rüh ­
render Vorfall gemeldet: „V or  einigen T agen  w ar eine 
arme W im ve  aus  der Gegend von Cysoing, N am ens 
E lise D ueros ,  genöthigt, nach N am u r  in Belgien zu 
reise», um dort eine kleine Erbschaft zu erheben. S ie  
ließ ihr Kind, das  etwas unwohl war. in der Pflege 
braver  Nachbarsleute zurück. W äbrend  ihrer Abwe­
senheit verschlimmerte sich der Zustand ihres Kindes, 
und a ls  die M u t te r  heimkehrte, zeigten ihr die Nach, 
born  mit T h ränen  und ohne ein W o r t  zu sagen, die 
Wiege von brennenden Kerzen umgeben und darin  den 
leblosen Körper ihres Söhnchens. M i t  einem Schrei 
sank die Arme auf ihre Knie und schluchzte lange. 
Endlich, nach stundenlangem Weinen und von der Reise 
ermüdet, schien die unglückliche M u t te r  neben der Wiege 
ihres Kindes eingeschlummert zu sein. Die Nächbarn 
zogen sich zurück, ohne sie zu stören. Aber die M u t ­
ter des Kindes, sobald sie sich allein sah, erhob sic sich, 
um nochmals das  geliebte Kind zu betrachten. S ie  
streift die Vorhänge des Bettchens weg und ist. freudig 
erschreckend, ungewiß, ob sie wache oder träum e: D a s  
Knäbchen hat die Angen geöffnet, lächelt ihr zu und 
bietet ihr eine der B lum en dar, womit man die Wiege 
bestreut hatte. —  B ald , zu ihrem unbeschreiblichen J u ­
bel, wurde die M u t te r  gewahr, daß es kein T rau m  
w a r :  das  Kind war a u s  einem S ta r rk ram p f  wieder 
erwacht.

lieber eine f u r c h t b a r e  K a t a s t r o p h e  in L i v e r ­
p o o l ,  die ein Mensch herbeiführte, welcher auf den un­
glücklichen Gedanken h m ,  im Theater „ F e u e r !" zu rufen, 
wird Folgendes berichtet: D a s  Liverpooler Koloseum-
T heater  ist ein riesiges Gebäude, das  fünf-  bis sechs­
tausend Personen fassen kann und das jetzt besonders 
von den minderbegüterten Klassen besucht wird. D er Freitag  
ist derjenige T ag ,  wo die Z ah l der Zuschauer gewöhnlich 
am beträchtlichsten ist Und die Direktion ist der Ansicht, 
daß ungefähr vier bis fünftausend Personen sich an 
diesem T age  in dem S a a le  befanden. G egen htrlb 9 
Uhr, gerade a ls  einer der hervorragendsten Künstler ein 
Couplet beendet hätte, entstand im P a r le t r e .  wie die Einen, 
auf der Gnllerre, wie die Anderen behaupten ; eine sehr leb­

hafte Diskussion, dieselbe artete in einen S t r e i t  auS und in 
de rV erw irrung ,  die entstand, hörte inan plötzlich den R uf  
„Feuer!" ,  der daun von M u n d  zu M u n d  wiederholt wurde. 
Eine panikartige Bewegung ergriff das  ganze Publikum. 
Obgleich die Z ah l  der A usgänge des Kolosseums eine 
beträchtliche ist, stürzten sich beinahe alle Besucher der 
höheren Galerien auf eine Treppe, die in das  P a r te r re  
führt. E ine breitere und größere Treppe w ar unglück­
seliger Weise geschlossen. Durch den Ansturm der ängst­
lichen -Stenge, die der eingebildeten G efahr entfliehen 
wollte, wurde die verschlossene T h ü r  erbrochen, die V o r ­
nestehenden wurden mit ungeheurer G ew al t  durch den 
A ndrang  der hinten Nachstehenden förmlich die Treppe 
hinuntergeworfen und der W ir rw a r r  wurde immer 
größer. A us  einem mächtigen Menscbenknäuel hörte man 
Seufzen, S töhne»  durchdringende Schmerzensschreie. Die- 
jenigen.die vorsichtiger,oder weniger vomSchrecken ergriffen, 
oder weniger beweglich waren, kamen durch die inzwischen ge­
öffneten übrigen A usgänge in 's  Freie, Andere wieder waren 
kühn genug, sich von den höheren Galerieen an den 
S ä u le n  ins P a r t e r r e  herunterzulassen, während die I n ­
sassen des P a r t e r r e  ziemlich bequem ins Freie kamen. 
Alles das geschah weit schneller, a ls  man es erzählen 
kann. Die Hilfe von draussen w ar  sehr bald da, aber 
m an  hatte alle M ühe, durch den S t r o m  der herausstür­
zenden Menge vorzudringen. A ls  die Ruhe einiger­
maßen hergestellt war, machte es ungeheure Mühe, den 
Menschenknäuel, in dem Verunglückte und Solche, die 
keinen Schaden erlitten hatten, wüst durcheinander lagen, 
zu entwirren. E s  mußte eine große Anzahl von W a ­
gen requirir t  werden, um die Verletzten in ihre W o h ­
nungen zu schaffen. Die Z ah l  der Opfer, welche dieser 
unglückselige Abend fordert, stellt sich auf 37 Todte, 
wovon 34 M än n e r ,  2  Fronen  und l Kind.

L o n d o n ,  19. Okt. D a s  O b e r a m m c r g a u e r  
P a s s i o n s  s p i e l  soll demnächst von den eigens aus 
ihrer Alpenheimath hierher geführten biederen dörflichen 
Schauspielern in London aufgeführt werden und zwar 
im Theater des Aquarium , der vielseitigen Schaubude, 
in der auch G oril las ,  Meerweiber, Wallsische, Schw ert­
schlucker, zweiköpfige Nachtigallen, abgerichtete Flöhe 
und sonstiges Ungeziefer dem sensationsbedürstizen Lon­
doner Publikum vorgezeigt wird. Ein engl, literarisches 
B la t t  bedauert, daß durch solche Unternehmungen fremde 
Länder bald der charakteristischen Eigenheit, die zu ihrer 
Bereisung einladet, beraubt werden. Vom deutschen 
S tandpunkte  a u s  kann man nur  beklagen, daß das  alt- 
ehrwürdige Pnssionsspiel in den pekuniär allerdings 
wahrscheinlich recht lohnenden Dienst der Marktschreierei 
tr i t t .

^ A u s s a t z  i n  S p a n t e n . ]  S e i t  einigen T agen  
macvt die M eldung die R unde durch die Presse, daß 
in der P rov inz  Alicante (S p a n ie n )  der Aussatz Hause 
und die Behörde in Rücksicht auf die vielen Erkrank- 
ungs- und Todesfälle damit umgehe, ein eigenes Laza­
rett) zu erbauen. Die Nachricht w ar um so überraschen­
der, da man meistens glaubt, daß diese entsetzliche Krank­
heit, welche im M itte la l te r  E uropa  schrecklich heimsuchte, 
längst ans Asien und Afrika beschränkt sei. Leider tr it t  
sie jetzt wieder in E uropa,  vorzüglich in S pan ien ,  auf 
und gibt zu den ernstesten Befürchnmgen Veranlassung. 
S o  könftntirte man in Valencia (P rov inz)  im vorigen 
Jnhi-e 1 46 'Fälle, wovon 71 einem tödtlichen A usgang  
nahmen. Unter den 45 Geheilten befanden sich 17 
-Frauen. M a n  h a t .jedoch G rund ,  zu vermuthen, daß
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nicht alle Fälle  zur Kenntniß der Aerzte gelangt s in d ; 
denn Viele, welche von der Krankheit befallen werden, 
verheimlichen ihren Zustand selbst ihren nächsten Ange­
hörigen, weil sie denselben a ls  eine Schande ansehen. 
D ie  E inw ohner von S t .  S im a t  de V alldigna nennen 
den Aussatz „maurische Krankheit" während er zu En- 
gnerra  „Krankheit des heiligen L azarus"  genannt wird. 
I n  den P rovinzen Valencia und Alicante tr it t  er in zwei 
Form en auf. Heilungen kommen selten vor. I n  der 
N ähe der S t a d t  Valencia  existirt bereits seit längerer 
Z e it  ein Hospital, welches ausschließlich für Aussätzige 
bestimmt i s t ; Diejenigen, welche sich weigern, in dasselbe 
einzutreten, werden völlig abgesondert und müssen sich 
den strengste» ärztlichen Vorschriften unterziehen.

D ie  F l e i s c h a u s f u h r  von Amerika nach E ng land  
hat nicht ab-, sondern zugenommen und ist von 1 M i l ­
lion P fu n d  auf 53 M il l ionen  P fu n d  gestiegen. D a s  
Fleisch ist Ochsenfleisch erster G ü te  und wird zum Preise 
von 38 verkauft. D a s  Verfahren bei der A usfuhr  
besteht darin, daß man das Fleisch durch dichtes E in ­
nähen in Musselin vor F äu ln iß  bewahrt und auf den 
D am pfern  in besonders zugerichtete Kästen bringt, die 
sehr kalt gehalten werden. D ie  Abkühlung geschieht 
durch Luft, welche an  E is  vorüber streift, so daß das 
Fleisch vollständig frisch in E ng land  ankommt. 45 
D am pfer  besorgen die A usfuhr .  Nächstens sollen auch 
nach Deutschland Schiffe abgehen.

F r i s c h e s  u n d  a ltb ack en es  B r o d .
Unzweifelhaft ist das  B rod  nicht allein das  allgemeine 

N ahrungsm itte l ,  sondern es bildet auch gleichsam die 
G rundlage  aller übrigen Speisen, welche der Arme wie 
der Reiche genießt. I s t  es nun  dadurch auch zum täg ­
lichen N ahrungsm it te l  geeignet und gleichsam vorherbe­
stimmt, so mangelt ihm hingegen eine andere Eigen­
schaft, welche das tägliche B rod  durchaus besitzen soll, 
nämlich die Leichtverdaulichkeit. Brod, namentlich Schwarz- 
brod, ist schwerer verdaulich a ls  Fleisch, Eier und m an­
che Gemüse, seine Verdaulichkeit wird aber dadurch ge­
fördert, daß wir zum Brode meist F e t t  genießen, wie 
B u tte r ,  Schmalz, fettes Fleisch u. s. w. Auf der andern 
S e i te  wird die Verdaulichkeit des B rodes  dadurch be­
deutend erschwert, daß sehr häufig ganz frisches B rod 
genossen wird. Viele Menschen ziehen den Geschmack 
des frischen B ro d es  dem des altbackenen vor, aber ge­

rade weil cs schwerer zu verdauen ist, sollte frisches B ro d  
nie gegessen werden.

D a s  altbackene B rod  wird durch das Kauen zerklei­
nert und mit Mundspeichel vermischt: es gelangt dann 
in den M agen  und der zersetzende M agensaft vermag 
eS leicht zu durchdringen, auszulösen und zu verdauen. 
A nders  ist es mit dem frischgebackenen Brode. E s  wird 
durch das Kauen nicht zermalmt und zerkleinert, sondern 
zu zähen, festen Klumpen zusammengeballt, diese werden 
mit Mundspeichel überzogen, schlüpfrig, und gelangen 
scheinbar sehr leicht durch die Speiseröhre in den M a ­
gen. D e r  M agensaft  vermag nun  aber die zusammen­
geballten zähen Klumpen nicht zu durchdringen und zu 
zersetzen, er muß sie von aussen gleichsam zernagen. 
D e r  V erdauungsprozeß wird dadurch bedeutend erschwert 
und verlangsamt, die schwer löslichen Brodmaffen blei­
ben lange Zeit im M agen  und verursachen natürlicher 
Weise einen nachtheiligen Reiz.

D ie  Folgen des Gennffes von frischgebackenem B rode  
sind Magendrücken, Beklemmungen, Appetitlosigkeit. Durch 
den krankhaften Reiz des M ag en s  wird sodann der B lu t -  
U m lauf gehemmt, es treten manchmal Kongestionen nach­
dem Kopfe, Kopfschmerzen, sowie langwierige M a g e n ­
beschwerden und Krankheiten ein. I n  einzelnen Fällen ist 
durch den G enuß  von frischem Brode schon der T od  erfolgt.

D ies  alles gilt von Schwarzbrod mehr wie von W e iß ­
brod, weil jenes schon an und für sich schwerer zu ve r­
dauen ist und sein größerer Klebergehalt das  Z u sam ­
menballe» des B rodes  begünstigt und seine Zähigkeit 
erhöht. Solche Brodklumpen erhalten im M agen  die 
Dichtigkeit und Festigkeit der Seife ,  der sie sehr ähn­
lich sind. Noch mehr wie vom Brode, gilt dies Alles 
vom Kuchen. D e r  Kuchen ist schon an  und für sich 
durch seinen reichen Fett- und Zuckergehalt schwer zu 
verdauen, frischer und warmer Kuchen wird fast zu © is t ,  
und doch gibt es so viele Menschen, welche leichtsinnig 
genug sind, den Kuchen frisch zu essen und viele M üt- .  
ter ,  welche unwissend oder gewissenlos genüg sind, 
ihren Kindern selbst warmen Kuchen zu geben. E s  
hegen ja namentlich viele F rau en  den unheilvollen 
Glauben, daß der Kuchen gesund und  leicht zu verdauen 
sei, weil er schmackhaft ist.

Auflösung des R äthsels  in  N r .  4 3 :  Nübenzahl,

Stand und Preise der Ottobemer Schranne vom 2 4 .  Oktober 1 8 7 8 .

G e t r e i d e - Voriger Neue G anzer
Schran-

Heutiger B le ib t D urchschnitts-Preis 
p e r  Centner A u f­

schlag.
Ab­

schlag.S o r t e n . Rest. Z u fuh r . nenstand. Verkauf. Rest. Höchster M it t le re r Niederster

K e rn
Centner Centner Centner Centner Centner 1 JC 4 JC 4 JC 4 JC ; 4 JC 4

15 60 75 71 4 10 90 10 i 9 — — — 2
R oggen 6 3 9 3 6 ' 9 50 9 50 9 5 0 — 50 — —

Gerste 6 12 18 11 1 7 6 — 6 — 6 — — — — 2
H aber 20 35 55 | 28 27 5 82 5 50 4 80 — — — 10
M e m m i n g e r  S c h r a n n e n - A n z e i g e  b .  2 2 .  O f t .  1 8 7 8 .  M i n d e l h e i m e r  S c h r a n n e n - A n z e i g e  ti.  1 9 .  O k t b r .  1 8 7 8 7 '  

p. Z ent.  Höchster M i t t le re r  Geringster p. Gent. Höchster M i t t l e r e r  Geringster 
K e r n  1 0  ^  9 4  ^  1 0  JC 3 6  & 9  ^ 7 1  4  K e r n  1 0  ^  9 0  4  1 0  JC 2 4  4  9  JC 13 ^
R o g g e n 9 n  rt 8 „ 65 „ 8 „ 35 „ R o g g e n  8 „ 60 „ 7 „ 90  „ 6 „ 77
G e r s t e 8 it ^  1 „ 7 „ 97 „ 7 » 15 * G e r s t e  7 „ 79 „ 7 ii if 6 „ 68
Hja 6 e t 6 „ 49 „ 5 „ 87  „ 5 ii 25  „ H a b e r  8  „ 12 „ Üt 5 70 • r

o 5 4 „ 35

Druck der Ganser'schen Buchdrucker«! unter Verantwortlichkeit des Verlegers J u liu s  B aut in Ottobemen.



J t c u n u u h  f ü n f z i g  de r  I n h i g a n g
Donnerstag 31. Oktober 1878.

€a« öttobenrer Wochenblatt erscheint jeden Donnerstag. 
Vas tflbonntmciit btcfrtr beträgt balbiädrrg in loco 1 Mart 10 Pf., 

durch die t. Post bezogen l Mark 40 Pf.
Nro. 44. Inserate werden billig berechnet und finden wette Perdreitun, 

Die Einsendungen derselben werden biß längstens Mittwoch 
Abend erbeten.

A rm uth  ist die einzige Last, die schwerer wird, je M ehrere daran  tragen.

Bekanntmachung. Bekanntmachung.
Die Gewerbe-, Kapitalrenten- und Einkommensteuer- 

Rectificalion pro 1878 betr.
Nachdem die pro 1 8 7 8  eingetretenen Gew erbe-, 

K apitalrenten- und E inkom nien-S tenerzugäiige und 
resp. V eränderungen vorschriftsgem äß festgesetzt 
und in  die S teu erlisten  eingetragen worden sind, 
werden letztere auf die D a u er  von vierzehn T a ­
ge», von

Hainstag den 2. Wovemöer k. I s .  an
bei dem unterfertigten A m te zur Einsicht der B e ­
th eilig ten  aufgeleg t und sind allen fa llsige R ekla­
m ationen  gegen die S te u e r a n la g e  innerhalb einer 
ausschließlichen m it obigem  T a g e  beginnenden  
F rist von 3 0  T a g en  schriftlich oder mündlich hier­
orts anzubringen.

O ttobeuren, am  2 6 . Oktober 1 8 7 8 .
Königliches Rentamt.

Pischinger.

Bekanntmachung.
Zur E in zah lu n g  der B randversicherungsbeiträge  

pro l 8 Tti/ 79 w ird für die P flich tig en  der M arkt- 
G em oinde O ttobeuren T erm in  a u f Montag den 
4- und Dienstag den 5- Wovember und zwar 
von  H s .-N r . 1 b is 1 2 0  am  ersten T a g e  und von 
H s .-N r . 121  b is  Ende am zw eiten  T a g  in der 
W ohn u n g  des Unterzeichneten anberaum t, unter 
dem B e ifü g e n , daß der vollständig regelm äßige  
J a h resb e itra g  zu entrichten ist, und nach U m fluß  
dieses T erm in es die Rückstände dem königl. R en t-  
am te dahier zur B etre ibu n g  überwiesen werden 
m üßten .

O ttobeuren am  2 9 . Oktober 1 8 7 8 .
I a v e r  M aurus, Uhrmacher.

Zwei Wösten Leser in  einem  Salzsack ent­
haltend, wurde am  F reitag  den 2 5 . dß. N achts  
von Kuttern über O ttobeuren nach B en in g en  ver­
loren. M a n  ersucht um  Rückgabe.

E in e Kriegsdenirmünzs wurde gefunden.

Mittwoch den 6. Wovernber l I s .  w er­
den in der städtischen Leihaustalt dahier V orm it-  
tag4  von 8  ■—  12 U hr und N ach m ittags von 1 —  
5  U hr eine A nzahl u n ausgelöster P fä n d er , beste­
hend in B etten , M a n n s-  und Frauenkleidern, 
U hren, Schinucksacheu re. gegen B a arzah lu n g  an  
den M eistbietenden versteigert.

M em m ingen  den 2 6 .  Oktober 1 8 7 8 .
8taätmagistrat.

L ang.

Die T^eutergeseüscjrast Ottobeuren
beehrt sich auf m ehrseitiges V er lan gen  Sonntag 
den 10. Wovember w iederholt au fzu fü h ren : '•

D er Schrchgeisl
der heil igen Adelheid .

D ram atische Legende in  5  Akten nebst einem  
V orsp iel von A ugust v. Kotzebue.

Preise der Plätze:
Loge: 7 0  4 ,  I. P la tz :  6 0  4 ,  U . P la tz :  4 0  4 ,

111. P la tz :  2 0  4 .
K inder a u f II. u. 111. P la tz , in  B eg le itu n g  E r­

wachsener a u f a llen  P lä tzen  die H ä lfte . 
K assa-E röffnung: Nachm . 3  U hr. A n fa n g :  7 * 4  U hr  

T h e a t e r  b i l l e t e  können auch schon früher im  
H ause des K assiers P fa ln e r  abgeholt werden.

B e r s t e i g e r u n  g.
D e r  Unterzeichnete b ringt am  nächsten 

Donnerstag den 7. Wovemöer 
Worrnittags 11 Zlhr in ZSoschach

circa 4 0  Schober B eesen , 14  Schober Gerste, 
2 6  Schober Haber, 2 0 0  Zentner M aschinenstroh, 
8 0 0  Z entner gu tes H eu zur V ersteigerung.

D ie  B ed in gu n gen  werden vor der V ersteigerung  
bekannt gegeben.

W o lfe r ts , den 3 1 . Oktober 1 8 7 8 .
Dreier, B ürgerm eister.



M. £. SrifBcontw Kramergassc Memmingen.
Großes Lager fertiger KerrenBkeiäer als: 

ganze Anzüge, Jäckels, Joppen, Kosen, Westen, Kinder-Anzüge, S chkafröcke.
Winter-Aeöerzieher & Joppen

in  Itoconnes- Doubles- Watenrs ^oden-Stoffen 
R eichhaltige A u sw a h l in Pamen-Konfection nach neuester F acon .

W i n t e r -  &  i l c g c i i m i i n t c i  für Erwachsene und M ädchen.

|Mßfofs & ladiPii 
}\i den billigsten Preisen. -W W

B est sortirtes Tuch- S  B u k s k i n S - L a g e r  in ausländischen Fabrikaten.

M S "  A nfertigung nach W a a s
nach den n e u e s t e n  S c h n i t t e n  der e l e g a n t e s t e n  A u s f ü h r u n g .

U m  recht zahlreichen Besuch L ittet Hochachtuugsvvllst p e r  H ö i g t .
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Versteigerung.
iMdifttfsrißd", Gemeinde Willofs. ßfitsuntsrifis.

Kom m enden Dienstag den 5 .  Wovemöer V o rm itta g s  9  Uhr werden a n f dem W irth sch afts-  
A n w esen  in  ReichartSried folgende Gegenstände gegen gleich baare B ezah lu n g  öffentlich versteigert:

4 P ferd e, darnnter ein 2  jähriges Fohlen , 14 Kühe, 1 
K albet, 4  S ch u m p en , I Zucht stier (M o n ta fo u cr) 6  Fuhr- 
w ägen , 1 B ernerivägelchen, 1 Schrannenw ägelchen, 1 
C haise, 8  Fuhrschlitten, 1 Leiterschlitte», 1 R ennsch lit­
ten, 3  P flu g e , 4  E gge» . 2  G illen fäffer, 10  P ferdge-  
schirre, G sod- u . Dreschmaschine sam m t G op pel, eine 

vollständige K äserei-E inrichtung; dann 6 0 0  Z tr. gu tes H eu, 3 0 0  Ztr. P fervh eu ,
3 0 0  Ztr. G ru m m et, 4 0  Schober B eesen , 14 Schober Gerste, 4 0  Schober H aber und sonst noch viele  
nicht genannte G egenstände.

Auch w ird sogleich bemerkt, daß das W irthschafts-A nw esen  sam m t ganzer T äfern  m it ziemlich  
guten Gebäulichkeiten und 104  T agw erk Grundstücken unter auuebm baren Z ahlu n gsb ed in gu n gen  dem 
V erkaufe ausgestellt ist. S te ig e ru n g slu stig e  ladet hiezu höflichst ein

Die (Butsfiüufcr.

Rechte arabische Summi-Üngcfn
von Keörüder A a u r  in  W öerach.

V orzügliches M itte l gegen Husten, C atarrh, Heiserkeit und V ersch leim ung jeder A rt, begutach­
tet und bestens em pfohlen lau t Z eugniß  von dem a n a l y s t i s c h - c h e m i s c h e n  L a b o r a t o r i u m  
d e s  D i r e c t o r  Dr .  T h .  W e r n e r  vereideter Chemiker in  B r e s l a u ,

in  7a Schachteln  ä 2 0  4 ,  in  7 i  Schachteln  ä 3 5  4 ,  
sind stets vorräthig in :

O ttob eu ren  bei W . Specht. R ettenb ach  bei H. M e r g m ilk e r .
W olfertschw enden  bei I .  Sink. R v n S b e r g  bei I .  K u ld e n fc h u s t .

Zur gefälligen Noch!
W egen in  neuerer Z eit mehrfach vorkommenden täuschenden N achahm ungen bitten w ir  a u f  

unsere Kirma, welche jede Schachtel trägt, genau zu achten.
C i»  silbergefaßter Wojentiranz wurde am  Dankfest in der Kirche verloren. M a n  bittet um  Aückg.



W indetheim .
feffiaus - Pfänder -Versteigerung.
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E s  werden die Hrn M itg lied er der
Aimmerstutzen-^ckützen-

© c M W m f t
Mittwoch den 6. Wovemver und Sam s­

tag de« 9. Wovember jedesm al früh 9  Uhr be­
ginnend  werden in  m einem  Bersteigerungs-Lokale  
Eck der B ahnhofstraße (an t obern T h ore) säm m t­
liche verfallene Pfandgegenstände gegen sofortige 
B a arzah ln n g  öffentlich versteigert a l s :  A lte  und 
neue M öb el, darunter S o p h a , S esse l, Kästen, 
Eom ode rc. H anseinrichtungsgegenstände aller A rt, 
a lte  und neue B etten , Herren-Uebet ziehet, J o p p en , 
H ose», überhaupt verschiedene Herren- u . Frauen- 
kleider, B e tt-  und Leibwäsche, Bett> und B a u m -  
w ollzeuge, llhren, schöne T a fe ln  und S p ie g e l , ver­
schiedene G old - und S 'lb er w a a ren , ferner noch 
v ie le  nützliche hier nicht erwähnte Gegenstände. 

D e r  Leihhausbesttzer: £ .  Monebcrger.

'A nzeige «üb -Tmpfehtung.
Z eige den werthen B ew oh nern  von hier und 

U m gebung ergebenst an , daß ich m ein Geschäft 
a ls  geprüfter B a d er  hier eröffnet habe. E m ­
pfeh le mich höflichst in a llen  in  m ein  Fach ein» 
sch lügenden B ert i ch tu ng e n.

R etteubach, den 2 8 . Oktober 1 8 7 8 .
Nlrich Kanser, 

w ohnhaft bei Herrn Beck, 
Schuhm acherm eister.

Unterzeichnete em pfiehlt ihre g e itv  und G lanz- 
W äscherei in S e id e , W olle  und W äsche den ge­
ehrten Herrschaften und B ew ohnern  O ttobeurcns  
und steht freundlichen A u fträgen  entgegen

Oenovefa Meheler,
w ohn t im  obern M arkt.

Girre hüösche W oh n u n g
in  der B ä h e  der obern Schm iede ist zu verkaufen. 

B o n  w em , sagt die R edaktion.

W iderruf.
D er  Unterzeichnete n im m t h iem it die b ösw illig e  

B erläu m d n u g , welche er gegen Theresia F r e u ­
d i n g ,  S ö ld n e r sfr a u  von Buchenbrnnn gemacht 
har, wieder zurück und erklärt die G enannte a ls  
eine rechtschaffene F rau .

Anton Waier v. Hinterbnchenbrunn.

E in  rother stlbergefaßter Wosenkran) wurde 
gefunden. B o n  w em , sagt tue R ed.

Für einen J u n g e n  w ird bei einem  Schuh­
macher eine Lehrstelle sogleich gesucht.

dahier zu einer Besprechung am  Samstag den 
2 .  Wovemver A bends 7  Uhr in die B rieftau be  
zu fontm en ersucht.

^ E benfalls futb jene Herren, welche gesonnen und, 
der Gesellschaft beizutreten, freundlichst eingeladen.

Per Ausschuß.

M i ' i i i c l i c n e r

Prämien-Lotterie.
9000 G e l d g e w i n n e .

H au p ttre ffe r: 40,000 M ark baar.

Ziehung am 5. November 1878.
JPreis des Looses 1 Mark.

Auf 10 Loose 1 Freiloos.
Zn beziehen durch die General-Agentur

Carl Lang,
B ankgeschäft, München.

100 Stückt Wretter Bodenbretter und zöllige, 
sow ie auch Laubholz hat zu verkaufen

Nertheke, S ch reiu en n eisters-W ittw e  
in S o n th e im .

E in  ordentlicher Junge kann bei Unterzeich­
netem  sogleich in  die Lehre treten.

Andreas S c h r o p p , Schm iedm eister  
in Kirchhaslach.

I n  der öffentlichen Strafsitzulig des kgl. 
Landgerichls Oltodeuren

vom 28. Oktober 1878 wurden freigesprochen:
1) Ph il ipp  Karl, Schreiner von Sontheim , von der 

Beschuldigung zweier Vergehen der Beleidigung des 
Joseph Bertele, Schreiner von dort,

2 )  Epple Joseph, Dienstknecht von Brüchlins von der 
Beschuldigung der Ruhestörung,
und wurden verurtheilt:

3) S eg g  Jakob, Schäfer von Bolanden, z. Z .  in Ha- 
wangen wegen Weidefrevels in eine Geldstrafe von 
10 JL >m Uneinbringlichkeitsfalle Haftstrafe von 2 
Tagen, und in die Kosten unter Ausspruch der H a f t ­
barkeit des Dienstherrn Z in t  Georg, W ir th  in Ober­
kammlach für Kosten, Geldbußen und Entschädigungen,

4) Harber Augustin, Kaminkehrergeselle von Aletshausen, 
Ger. Krumbach wegen B e tte ls  in eine Haflstrafe 
von 14 Tagen, Kosten Aerar.

V e r m i s c h t e s .
D ie  Gemeinde-Verwaltung von O bera ii im ergau  er­

läß t unterm 23. Oktober folgende Berichtigung: Ge-
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maß einer Zeitungsnotiz  hat neuerdings eine Gesell­
schaft im T hea te r  des A quarium s zu London die A uf­
führung der Obern,nmergauer Passionsspiele angekün- 
det unv dadurch die M einung zu erregen versucht, a ls  
ob die Bewohner Oberam m ergau 's  die von ihren V o r ­
fahren a ls  heiliges Bermächtniß übernommenen Passions- 
Vorstellungen in profaner Weise dazu mißbrauchten, 
dieselben gewerbsmäßig, a ls  Gesellschaft umherziehend, 
zur Darstellung zu bringen. Die unterfertigte Gemeinde- 
V erw al tung  sieht sich dem gegenüber zu der bestimmten 
Erklärung veranlaßt, daß sowohl diese a ls  alle anderen 
von ähnlichen Gesellschaften a ls  O berammergauer Pas-  
sionsspiele bezeichneten Darstellungen mit den wahren 
und wirklichen O berammergauer Passionsvorstellungen 
nicht im geringsten Zusammenhange stehen, daß über­
haupt kein Oberammergauer die S i t te n  feiner V äte r  so 
verläugnen würde, sich bei einer solchen Gesellschaft zu 
betheiligen. Alle derartigen Ankündigungen beruhen 
demnach auf grobem Mißbrauch des N am ens Oberain« 
mergau und auf schwindelhafter falscher Vorspiegelung. 
E s  werden daher alle B lä t te r  des I n -  und A uslandes  
im Interesse der W ahrheit ersucht, von dieser E rklärung 
Notiz zu nehmen und für bereit Verbreitung zu sorgen. 
D ie  Oberammergauer Passionsspiele kommen n u r  in 
Oberammergau selbst zur Aufführung und zwar gemäß be­
reits  eingetroffener Allerhöchster Bewilligung das  Näch­
stemal im J a h r e  1880.

B e r l i n ,  25. Okt. I n n e rh a lb  der S ta a t sb a u -V e r -  
w altung  ist in Anbetracht der gegenwärtig schwer be­
drängten Lage der vaterländischen Indus tr ie  die erneute 
W eisung ergangen, bei Ausschreibung von S u b m i s s i ­
onen, betreffend die A usführung  baulicher Errichtungen, 
thunlichst darau f  Rücksicht zu nehmen, daß den heimi­
schen Fabrikanten gegenüber den ausländischen der V o r ­
zug und damit eine möglichst weit reichende Verwendung 
eingeräumt werde. I n n e r h a lb  der Reichs-Verwaltung 
sind ähnliche Aufforderungen ergangen.

B e r l i n .  ( W i e d e r e i n f ü h r u n g  d e r  W u c h e r ­
g e s e t z e . )  W ie  das  „B ert .  T agb l ."  erfährt, wird int 
B undesra the  der direkte A n trag  auf E r laß  eines Ge- 
setzes vorbereitet behufs W iedereinführung der Wucher- 
gesetze. D er  M aximalzinsfuß von 6 pCt., die zivilrecht­
liche Unverbindlichkeit „wucherischer" Geschäfte und deren 
strafrechtliche Verfolgbarkeit sollen wieder ausgesprochen

und das  Bundesgesetz vom 14. November 1867 bezüg­
lich der vertragsm äßigen Zinsen aufgehoben w erd« , .

S p a n i e n .  M a d r i d ,  26. Okt. G .stern Abend w urde 
auf König A lfons ein Schuß aus  einem Taschrnpistol ab ­
gefeuert. D e r  König blieb unverletzt. Der A tten tä ter  
ist verhaftet. E r  nennt sich Mukasi, ist ein Böttcher, 
dreiundzwanzigjährig. E r  hat eingestanden, der in te r ­
nationalen Arbeitergeskllschaft anzugehören.

N ü r n b u r  g, 28. Okt. Rach dem Polizeibericht wur- 
den in letzter Zeit hier mehrfach gefälschte 20 dl.-Stücke 
im Verkehr beanstandet. Dieselben sollen aus  Neusil­
ber bestehen und in Bezug auf die P rä g u n g  von den 
echten Stücken kaum zu unterscheiden sein.

[ ( S in e  Z a h n k r a s t p r o b e . )  E in  Schulmeister in 
der N ähe von S tu t tg a r t  hat, wie Augenzeugen versichern, 
unlängst in Folge einer W ette  eine P robe  von der be­
sonderen S tä rke  seiner Z ähne abgelegt. E r  hatte ein 
gefülltes Bierfaß, 33 Liter haltend, mit den Z ähnen  
am S p u n d e n  gefaßt, ohne Beihilfe der Hände vom 
Keller bis in die S tu b e  hinaufgetragen. D a ß  nebenbei 
feine G u rg e l  Entsprechendes leisten kann, zeigte er da­
durch, daß er von diesem F aß  etwa 40  Gläser B ier  in  
Zeit von zwei S tu n d e n  vertilgte.

R u ß la n d .  [ R a f f i n i r t . e  S p i e l e r . )  Ei nr e i che r  
Russe spielte A nfangs  Oktober mit mehreren Beamten 
in einer- «bekannten Spielhölle der Gonvernementsstadt 
Pensa. - Alle verloren dergestalt, daß sie n u r  an falsches 
S p ie l  denken konnten und requirirten die Polizei, welche 
den Bankhalter verhaftete und das  Lokal versiegelte. 
D ie  nun  eingeleitete Untersuchung ergab, daß jeder 
Fremde, der in diesem Lokale spielte, in Folge von dessen 
Einrichtung verlieren mußte. D ie  W ände  und der P l a ­
fond waren nämlich mit Tapeten  bekleidet, deren Zeich­
nung aus  S te rn e n  bestand. Am P la f o n d  w ar hie und 
da durch den Mittelpunkt eines S te r n e s  ein Loch ge­
bohrt, und in  dem über dem Spiecksalon befindlichen 
Zimmer lag auf einer Matratze ein Gehilfe, welcher 
durch diese Löcher genau in die Karten  der Spielenden 
sehen und mittelst einer telegraphischen S ignalm aschine , 
deren D räh te  durch die M a u e r  und den Fußboden des 
S p ie l rau m es  liefen, dem Sp ie le r  von Profession durch 
leise Schläge auf den S t ie fe l  oder Pan toffe l  genau die 
Karten des Opfers,  das '  „geschoren" werden sollte, a n ­
geben konnte. D ie  Verbrecher wurden, 4  an der Z a h l ,  
zeitlebens nach S ib ir ien  verbannt.

Stand  und Preise der Ottobemer Schranne vom 3 1 . Oktober 1 8 7 8 .

G e t r e i d e -
S o r t e n .

V origer
Rest.

Neue
Z ufuh r .

Ganzer
S ch ran ­

nenstand.

Heutiger
Verkauf.

B leib t
Rest.

Durchschnitts-Preis 
p e r  Centner

Höchster j SJiittlerrer | Niederster

es
 

i 
S

*
' A b ­

schlag.

Centner Centner Centner Centner Centner Jt 4 Jt 4 Jt 4 J t . 4 | J t . 4Kern 4 108 112 108 I 4 10 58 9 60 8 91 — — — 41
R oggen 6 7 13 7 j 6 6 80 8 25 8 2 5 _ — I — 5 0
Gerste 11 10 21 14 7 7 10 7 7 1 — —
Haber 27 9  1 36 27 1 9 6 26 5 82 4 80 — 32 I - —
M emm inger Schrannen-A nzeige b. 2 9 . Okt. 1 87 8 . M indelheim er Schrannen-A nzeige b. 2 6 . Oktbr. 1878.

p> Z en t .  Höchster M i t t le re r  Geringster p. C ent.  Höchster M i t t l e r e r  Geringster 
K e r n  1 0 ^ 7 9  4  10 ^  21 4  9 Jt  69 £ K e r n  10  Jt  8 0  4  10 ^  17 4  9 Jt  I A
R o g g e n  8 „ 55 „ 8  „ 15 „  7 „ 68  „ R o g g e n  8  „ 90  „ 7 „ 95 „ 7 „ 10 „
© e r s t e  8  „ 53  „ 8  „ 1 „ 7 „ 56 „ © e r s t e  8  „ 43  „  7 „ 37 „ 5 „ 56 „
H a b e r  6 „ 28 „ 5 „ 73  „ 5 „ 23  „ H a b e r  6 „ 22 „ 5 „ 25 „ 4 „ 51 „

Druck der Ganser'schen Buchdrucker« unter Verantwortlichkeit des Verlegers J u liu s  Baur in Otwbeuren.
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Donnerstag 7. November 1878.
Ca* Ottobeuret Wochenblatt erscheint reden Donnerstag. 

Vas ttboimemntt btefilr beträgt halbjährig tu leer l M art 10 Pf., 
durch die t. Polt bezogen l  Mark 40 Pf.

Nro. 45. Znserare werden billig berechnet und finden weite Perbreitnn« 
Die Einsendnngen derselben werden bi» längstens Mittwoch 

Abend erbeten.

Eine Bitte thun, heißt in der Liebe mehr geben, als eine erhören.

Späheverfügung.
Z n  jüngster Z eit wurden nachfolgende offenbar 

Von einem Kirchendiebstahlc herrührende G egen-  
ftäiite im W a ld e  bei O ttvbenren gefunden, a l s :

1) ein F »ß  von einem  Kelch, vergoldet, von  
getriebener A rbeit,

2 )  die Krone von einer „M uttergottes,"  oder einem  
.Jesu sk in d"  in R vcocostil, getrieben m it g la t­
ten R eifen  und grün rothen S te in e n  ver­
sehen, oben eine messingene K ugel,

3 )  2 Laterne» von M essing und versilbert, g la tt  
durchbrochener A rbeit m it eurem testeten  
P osta m en t zum Aufsetzen der Laterne.

Ic h  ersuche um S p ä h e  nach den betreffenden 
D am nificareu  und beziehungsw eise nach den 
D ieb en .

M em m in g en  de» 2 4 . Oktober 1 8 7 8 .
D er  k. I. Untersuchungsrichter 

am  Bezirksgerichte M em m in g en :
M uer.

Die TbevtergeseUekiaft Ottvbenren
beehrt sich ans m ehrseitiges v e r la n g e n  S o n n t a g  
d en  10« Aovember w iederholt auszufü h ren :

D er Schuhgeist
der heiligen Adelheid.

D ram atische Legende in  5  Akten nebst einem  
D orsp ie l von A ugust ». Kotzebue.

Preise der Plätze:
L oge: 7 0  4 ,  I . P la tz :  6 0  4 ,  II. P la tz :  4 0  4 ,  

I l i .  P la tz :  2 0  4 .
Kinder a u f II. u . 111. P la tz , in B e g le itu n g  E r­

wachsener a u f a llen  P lä tzen  die H ä lfte . 
K assa-E röffnung: N achm . 3  Uhr. A n fa n g :  ' / , 4  U hr  

T h  e a t e r b  i l  l e t e  können auch schon früher im  
H ause deS K assiers P fa ln e r  abgeholt werden.

E in  ordentlicher Zunge kan» bei Unterzeich­
netem  sogleich in  die Lehre treten.

Andreas S c h r o p p , Schm iedm eistcr  
in K irchhaslach.

Für die vielen Beweise der innigsten Theilnahme während der längeren Krank­
heit, als auch für das überaus ehrende Geleite zur letzten Ruhestätte und An­
wohnung des Trauergottesdienstes unseres lieben Vetters

Privatier und ehem. Duchdruckereibescher dahier,
erstatten wir a l l e n  Betheiligten, sowie dem Hochw. Herrn P. Magnus für die 
gütigen Krankenbesuche und den Mitgliedern der hiesigen Feuerwehr unsern herzlich­
sten Dank und bitten dem Dahingeschiedenen ein frommes Andenken zu bewahren. 

Ot t o b e u r e n  den 6. November 1878.
Nie tieffmuemit SnferßlMeneti.

Samstag den 16 . November wird der Dreißigst-Gottesdirnst abgehalten.



I s m l s f t f f m m g «
Für die so zahlreiche Betheiligung bei dem Leichenbegängnisse und dem Gottesdienste 

unserer lieben Schwester und Schwägerin

I t t W g f m t t  A g a t h a  f m m m ,
Biiucrstoditcr von (Bggisried,

sprechen wir allen unsern Verwandten und Freunden, sowie Hochw. Herrn Pfarrer für die 
Krankenbesuche unsern innigsten Dank aus mit der Bitte, der Dahingeschiedenen im Gebete 
zu gedenken.

E g g i s r i e d  den 4. November 1878. Pie tieftrauernd Kinterbliebenen.
D er Dreißigstgottesdienst wird Donnerstag den 1 4 . November abgehalten.

Eine frische Sendung M
Hegen- und Wintermäntel, f

Andren und ,|)ulctuts p
neuesten Schnitts, X

für icm arilsnie und S a d d u n , O
sowie DOit C h ä  1  e S t $

ist wieder eingetroffen und empfiehlt K e in n H  I t t tc h ,  | |
M em m ingen.

M .  £ .  d ie iiÜ u ’o n n e v  Kramergassc M e m m i n g e n .
Großes Lager fertiger Bcrrenlifcidcr a ls : 

ganze Anzüge, Jackeis, Joppen, Kosen, ZSesten, Kinder-Anzüge, Schlafröcke.
i f f i P  Winler-Zteöerzieher & Joppen

in Itoconnes- Poubles- M ateuis oLodeu-Stoffm
R eichhaltige A u sw a h l in Pamen-Konfection nach neuester F a eo n .

W inter- & Hegcnmüntcl für Erwachsene und M ädchen.

Jksefofs & Indien
I P I^ *  )u den billigsten Preisen.

B est sortirtes T u e t ) -  S  B n k s k i n s - L a g e r  in ausländischen Fabrikaten.

V- WA nfertigung nach W a a s
nach de» n e u e s t e n  S c h n i t t e n  der e l e g a n t e s t e n  A u s f ü h r u n g .

Um  recht zahlreichen Besuch bittet Hochachtuugsvvllst P e r  O b ig e .
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D e r  Unterzeichnete zeigt den 
geehrten Oekonomen ergebenst an, 
daß bei ihm die gesetzlich ge­
statteten pakcntirten

citiftprsdirof-Sit|"rfmim
ohne E o n trv lap p a ia t billigst zu 
haben sind und em psiehlt solche 

geneigter A bnahm e.
Barnabas Lieb, Schlofferm eister  

in  O ttvbeuren.

HanzmnstK.
F ü r ausgezeichnetes B ie r  und 

gut zubereitete S p e ise n  ist bestens gesorgt.
C s  ladet freundlich ein Kd. Kebet.

Danksagung.

y Jed erm an n , welcher an den vrr« 
stvibenen W illib a ld  S  ch i u e i g h a  > t, 

P r iv a t ie r  dabier eine Forderung oder Z abluug  
zu machen hat, w olle sich an den Unterzeichneten  
wenden.

Bobert Kichete, L indenw irth.

wurde von M em m ingen  b is  
1 ^ 1 l U l  l l  I  O ttvbeuren eine ans 4 0 0  J t  

lautende bayerische E isen- 
babn A n lrb en S 'O b ligativn  m it S e r ie  6 0 2  und 
E a tast er N r. 7 5 , 1 5 1 .

G egen gute B elo h n u n g  w ird um  Rückgabe 
ersucht.

©nJWioiis zum Engel. 
Donnerstag den 14. Wov. 

J j i P f l  ^(Lerbstmarkt)

F ü r  die vielen Besuche während der »  
langen Krankheit, als auch für Amvoh- «j 
nung bei der Beerdigung und bei dem 
Seelengottesdienste unserer geliebten 
Tochter und Schwester

!iuij]frnu Kreszenz 8rsiösssiom
2  fühlen wir uns  verpflichtet, allen Verwandten und 
iE Bekannten unsern tiefgefühlten Dank auszusprechen 
ls und bitten die zu früh Verblichene im frommen 
1  Andenken zu behalten.
I  N i e b e r s  den 6. November 1878.

Johann u. W lrtoria Schöllkorn, Eltern 
und die Geschwister.

7°-- - « ■ « - - - - -  j 4]

'A n zeige und L m pfehüm g.
Zeigo den werthen B ew oh nern  von hier und 

U m gebung ergebenst an, daß ich m ein Geschäft 
a ls  geprüfter B a d er  hier eröffnet habe. E m ­
pfehle mich höflichst in a llen  in  m ein Fach ein ­
schlug e nve n V errichtungen.

Rettenbach, den 2 8 . Oktober 1 8 7 8 .
Hllrich Ganser, 

w ohnhaft bei H errn Beck, 
Schuhm achermeister.

E in  schwarzer Spihyund m annt. Geschlechts 
hat sich eingestellt. Z u erfragen bei der R ed .

1tf  Per Sack 4 0  /$> werden in der H vf- 
v S J u C l U  M ß h le  verkauft.

M utter jeder S o r te  wird zu den höchsten 
P reisen  angekauft von
G g -  J h o n r a ,  Käser in O ttvbeuren.

Unwiderruflich 
am  2 <i. Nevemfoer

Ziehung
der Münchener Prämien-Lotterie.

9000 G e ld g ew in n s te .
Haupttreffer 40,000 M.

Preis des Looses 1 Mark.
Aul 10 Loos 1 Freiloos.

Zu b ezieh en  durch d ie G e n e ra l-A g en tu r

Carl Lang*
_____  B ankgeschäft, München.

O b ige  X'oofe sind in O 't to b eu ren  zu haben t 
K . Leonhard, Sacklerm eisier.

In der öffentlichen Sttafsitznng des kgl. 
Laiidgerichls Ouobenren

konimen am M ontag  den I I .  November 1878 
V orm ittags  8*/, Uhr zur V e rh a n d lu n g :

1) N i p f e l  Karl, Gerber- und Satt lermeisterssohn d a ­
hier, wegen Beleidigung des Geiger Michael, B räu -  
ereibesitzer und Gemeindebevollmächtigter dahier, in 
A usübung  dessen Dienstes, und Letzterer, —

2) G e i g e r  Michael, Bräaereibesitzer und Gemeinde- 
Bevollmächtigter dahier, wegen Beleidigung des Ri» 
psel K arl,  Gerber- und Satt lermeisterssohn dahier,

3) W ö l f l e Anton, Tsglöhner in Gottenau, wegen 
Beleidigung der Schropp Juliana, Z im m erm anns- 
Ehesrau von dort, und wegen Hausfriedensbruches,

4) K ö n i g  Heinrich, WirlhschastSpächter in Erkheim, 
wegen Körperverletzung,

5) K a r g  Michael. Schweizer von Pfaffenhofen, Gd. 
Haldenwang, wegen Diebstahl,

6) Sc hwank Martin, Scribent von hier, wegen Kör­
perverletzung,

7) ®  « l u d e t  Ludwig, T aglöhner  von Memmingen, 
wegen Bettel.

- 
* w
r_:

 
-
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M m k -  mih ShrOc=.rtnfietfle
b t r  P f a r r e i  C t t o b e u m i

im M o n a t  Oktober 1878.
G e b o r e n e :  Am 4. B icloria ,  illeg. ö. h. — Am

5. M ar t in ,  iflefl. o. h. — Am 6. Theresia, illeg. v. 
Unter-Haslach. —  Am 9. M a g n u s ,  Kind b. Küfers Ant. 
S a i l e r  v. h. — Am 9. F lo r ian ,  Kind b. F lo r ian  Vicari, 
Lehrers und Chorregenten v. h. — Am 13. M ar ia ,  illeg. 
t). Eggisried. — Am 16. Theresia, Kind d. Jo h .  Hölzle, 
S ö ld n e r s  v. h. —  Am 23. F r ; .  Xaver, Kind d. Anton 
Rothärm el,  B au e r  in F röh lins .  — Am 26. Gustav, 
Kind d. Adalbert Eberle, Schreiner und M a le r  v. h.

G e s t o r b e n e :  2tm 3. M a th ia s ,  Kind des M üllers  
B rugger  v. S tephansried ,  4 23. — Am 7. Joseph« 
Vetter . Oekonomens-Wittwe v. h., 57 I .  — Am 9. 
J o h .  Rauh, Z im m erm ann v. h„ 63 I .  — Am 11. 
Clemens, Kind d. J o h .  Vögele, Kreuzwirthes v. h., 3 
W . — Am 12. Monika, Kind d. Melchior Schönmetzler 
v. h., 10 M .  — Am 15. V ictoria B üffler  v. Betzis- 
rieb, 69 I .  —  Am 22. Anna, Kind d. A nton Weiß 
v. h. 8 W . — Am 25. Victoria, uneheliches Kind v. 
h.. 3 23. — Am 30. A gatha  Krumm v. Eggisried, 
50 I .

V e r m i s c h t e s .
P a s s a u .  Der „Passauer Zeitung" schreibt man 

zum J a g d w e s e n :  Allerorts werden zur Zeit die aus
früheren wildreichen Jahren herkömmlichen Herbsttreib­
jagden abgehalten, allein mit welch' kläglichen Resulta­
ten: ist es doch in den besten früheren Forstrevieren 
der Fall, daß heute nicht mehr als ein paar Hasen, 
ein Fuchs und wenn es hoch geht, noch eine Schnepfe 
hiezu erlegt werden, welches die ganze Jagdbeute eines 
mühevollen Tages ausmacht. Wohin soll das noch 
führen? Gewiß zur gänzlichen Vernichtung des Wild­
standes, wenn nicht eine vernünftige, dringend gebotene 
mehrjährige Schonung und Hegezeit eintritt und wäh­
rend derselben lediglich dem Raubzeug und Wilderern 
die größte Aufmerksamkeit und Verfolgung von Seite 
der Jagdbesitzer zugewendet wird. Eine nach vielleicht 
zweijähriger Schonungszeit abgehaltene Jagd wird dann 
das Zuwarten mit sonstigen Auslagen doppelt entschä­
digen durch eine anständige reichliche Beute, während 
durch fortgesetztes alljährliches Ausschinden der Reviere

ein gänzliches Aufhören des Wildstandes und des Jagd- 
vergnügens eintreten muß. Jeder vernünftige Jäger 
und Jagdsreund ivird hierin mit übereinstimmen und 
wäre dadurch eigentlich der wahre Jagdschutz gegründet, 
denn waS nützen schließlich alle entstandenen Jagdschutz- 
Vereine, wenn zuletzt in allen Revieren kein Haar und 
keine Feder mehr egi stiren. Reu angetretenen Jagdre­
vieren wäre besonders obige mehrjährige Schuyzeit 
dringend zu empfehlen, wenn der Vorpächter nämlich 
ein Jäger war, der alles unbarmherzig niedergeschossen 
hat, blos im Jnteresie seines Säckels. Solchen Jägern 
sollte überhaupt kein Revier mehr pachtweise überlassen 
werden, selbe sind vielmehr auf ihre Berufsgeschäkte 
zu verweisen, gehöre» sie welchem Stande nur immer 
an. Vorstehende Zeilen sollen gleichzeitig als Aufruf 
zur Verwirklichung für oben gemachten Vorschlag bei 
allen edlen Jägern und Jaqdfreunden, die noch ein 
Herz für gutgemeinte Rathschläge haben, gelten.

Wie amerikanische Blätter berichten, macht jetzt in 
Mexiko ein junges Weib, Namens Concha Salota, als 
S t i e r k ä m p f e r i n  ungeheures Aufsehen. Die Mexi- 
kanerin ist 22 Jahre alt und von schöner Erscheinung. 
Von den Terreros geleitet, tritt sie, nur mit einem sehr 
scharfen Dolchmesier bewaffnet, in die Arena. Die Terre­
ros reizen den Stier zur Wuth und entfliehen dann. 
Sobald das Thier nun auf die in der Mitte der Arena 
stehende Concha losstürmt, springt diese auf den gesenk­
ten Stierkopf, wirst sich rittlings auf den Rücken des 
Thiers und schneidet demselben dann den Hals ab. 
Zuweilen wirft der Stier seine Mörderin weit von sich 
in den Sand, aber diese springt wiederholt auf den 
Rücken des Opfers und bringt dasselbe endlich zu Falle. 
Die Mexikaner vergöttern diese Terrera, die ein AuS- 
bund von Kühnheit und Kraft fein mag. die aber sicher 
alle die Eigenschaften verleugnet, welche das Weib zum 
Weibe machen.

H o m o n y m e .
Ein Thier ist's hochgestaltet,
Ein Musiker, nach dessen Pfeife 
S o  Mancher tanzt mit flinkem Bein, 
Auch ein Gelehrter, scharfen 
Und kritischen Verstandes, endlich 
Ei» sinnig Zeichen noch, mit dem 
Die Liebe gern sich Ausdruck leiht.

Stand und Preise der Ottobeurer Schranne vom 7. November 1878 .

G e t r e i d e -
S o r t e n .

Voriger
Rest.

Neue
Z u fuh r .

G anzer
S ch ran ­

nenstand.

Heutiger? B le ib t  
Verkauf.? Rest.

i Durchschnitts-il
1 p e r  Centner
| Höchster J M i t t le re r

k e iä

Niederster

A u f ­
schlag.

A b­
schlag.

Centner 1 Centner Centner Centner j Centner JC A JC A JC A JC "A JC 4
K e rn 4 169 173 167 1 6 10 3 9 5 0 9 17 — .— — 10
R o g g en 6 12 18 18 — 8 ’ 65 8 50 7 10 — 25 — —

G erste 7 7 14 11 3 7 — 7 — 6 50 — — — —

H a b e r 9 53 62 4 9  1 13 6 2 [ 5 66  | 5 4
l 11'1"' 'V — — — 17

M em m inger Schrannen-A nzeige b. 5 . N ovbr. 1 87 8 . M invelheim er Schrannen-A nzeige b. 2 . Novbr. 1878.
p. Zent. Höchster 
K e r n  10 JC 45 ^  
R o g g e n  8 
G e r s t e  9 
H a b  er 8

M ittlerer 
9 JC 93 A

Geringster
* JC 4 0 ^

p. Cent. 
K e r n

Höchster 
10 ^  57 4

Mittlerer 
9 JC 75

6 6  „ 8
h  13 ff 7 60  „ R o g g e n  8 „  8 0  „  7 n 8 0  „ 7

2 5  „ 8 „  1 * 7 .  18 „ G e r s t e  8 ,  33 „ 7 ,, 10 * 5
9 5  „ 5 » 80  w 5 » 6 2  „ H a b e r  6 ,  2 0  ,  5 ff 3 1  ff 4

Gerinaster 
8  JC 95 ^

„ "  „

„ 5 0  „
„ 54 .

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers J u liu s  Baur in Ottobeuren.



N e u n  u ii ft f u n f 5 1 p sl p r Onfj r fl a n  fl
Donnerstag 14. November 1878.

Oiiö ö ttobeurer öodjeiiblatt «richtinr leben Bemterftag. 
B ai JliomntufHt bttiitr beträgt bnlbiäbrig in loch 1 » ia rt 10 Pf., 

»»rch bi« I. Pbfi bezogen 1 Mar« 40 Pf.
Nro. 46. Inserate werden billig berechnet und ffoibnt weite NerbreitunT 

Die Einsendungen derselben werden biß längstens Mittwoch 
Abend erbeten.

D a s  Alter mildert das  Gefühl des Schmerzes, wie der Freude, doch oftm als  veredelt es Beides.

Bekanntmachung. Bekanntmachung.
T ie  Verleihung des W agner - Greisler'schen Familien-

S t i f t s  pro 1879 betr.
A llen fa llsige B ew c ib e r  um das große und kleine 

W agner-G reisler'sche F am ilieu stip en d ium  zu 5 0  fl. 
und 2 5  fl. werden hierm it aufgefordert, ihre G e­
suche m it S tud ieu zeugu issen  und rem  N achw eise  
der V erw andtschaft m it Leu S t if te r n  versehen 
Kinnen vier Wochen von heute au bei M eid- 
nng der Nichtberückflchtigung portofrei anher 
vorzulegen.

M em m in gen , den 8 . N ovem ber 1 8 7 8 .
Kgl. WezirKsaml.

R  ö sch.

Bekanntmachung.
D e r  E ta t der M arktgerneinde O ttobeuren pro 

1 8 7 9  lieg t von heute an 14  T a g e  lang  den 
B e th e ilig te il zur Einsicht und a llenfallsiger E in ­
sprache in  der W ohnung des Unterzeichneten offen, 
w a s  hiernit zur K enntniß  bringt

O ttobeuren den 1 4 . N ovem ber 1 8 7 8 .
Markt - Gemeinde-Verwaltung.

Kümmerte, B ürgerm eister.

B e k a n n t m a c h u n g .
A m  Ireitag den 22. Wovemöer t. Irg.

V o rm itta g s  1 0  Uhr versteigere ich in  der B e ­
hausung der S ö ld n erseh e len te  M a th ia s  und K a­
th arina  H i n n i n g e r  in Erkheim (E in ö d e)

2  Kühe und 2  S tü ck  J u n g v ie h  
an den M eistbietenden gegen B aarzah lun g .'

O ttobeuren den 11 . R ovbr. 1 8 7 8 .
D e r  kgl. G erichtsvollzieherstelle-D erw eser: 

Rehm.

K em pter K alender
für d as J a h r  1 8 7 9  sind in  der hiesigen B uch- 
druckerei d a s  Stück  zu 2 3  ^  zu haben.

A m  Dienstag den 19. Mricmöer f. I s .
V o r m itta g s  9  U hr versteigere ich in der B e ­
hausung des D au ern  J o h a n n  G e i g e r  zu R em - 
P o lz : V ier  Kühe an den M eistbietenden gegen  
B a arzah lu n g .

O ttobeuren den 11 . N ovbr. 1 8 7 8 .
D er  kgl. Gerichtsvollziehe-rstelle-Verweser:

Rehm.
M M » .  D e r  Unterzeichnete zeigt den

geehrten Oekonom en ergebenst an, 
daß bei ihm  die gesetzlich ge- 
statteten patentirten

. '  V  iiiftfrsd irof-S ftfd im eti
I  ■ ohne E ontrolapparat b illigst zu 

haben sind und em pfiehlt solche 
geneigter A bnahm e.

Aarnaöas cS te ß , Schlofferm eister  
in  O ttobeuren .

für M a g i e r
in der N ähe von S tep h a u sr ied  gelegen, hat der 
Unterzeichnete zu verkaufen. W er  dasselbe ein­
sehen w ill , hat sich an  A c h i l l e s  in  E ggisried  
zu w enden. Iedelhauser.

Jed erm an n , welcher an den ver- 
storbenen W illib a ld  S c h w e i g h a r t ,  

P r iv a t ie r  dahier eine Forderung oder Z ah lu n g  
zu machen hat, w o lle  sich an den Unterzeichneten  
w enden. , ,

WoßerL Kicheke, Lindenw irth.

Lisenöahnfrachl-Ariefe
für Fracht- und E ilgutsenduugen, 

sind in  der hiesigen Buchdruckerei zu haben.



M e m m i n g e n
ist tsßiii Parterre-Male ises f a m  K arl August A ehm , (biufifoc,

im  K alch , nächst dem  grossen  M arkt.
Erster und größter WQT P a r i s e r  ~WQ

m m -  5 0  P s e n n i g - s t s t a z a r !  ~mm
Wen! 'gleit! gleit!

5 0  Wfg.k Wicht zu üßcrscßm! 5 0  Wfg.k
ZUM ersten M u le  hier ein Laden mir Si» P fg -A r t ik e l  in IOOO verschiedenen

Gegenständen a ls :
Portemonnaies, Geldtäschchen, Gummiträger, Reiseriemen, seidene S h l ip se  mit und ohne Mechanik, Cigarrenspitzen, 
Meerschaumpfeifcn mit und ohne Figuren, alle möglichen Blechwaaren, Präsentirteller, Brovkörbe, Kaffee- und Zucker­
dosen, Handlaternen, Schmucksachen, Hemdengarnituren in den neuesten Erscheinungen, Briefmappen, Kleider- und 
Haarbürsten. Alle möglichen S h u i t z i v a a r c n ,  z. B . Etageren, Uhrenträger, Aschenbecher, Feuerzeugständer und ver­
schiedene Glasmaaren. Ferner empfehle ich alle S o r ten  Kinderstrümpfe. 3 Stück Mandelseife 50 Pfg .

Einem Jeden ist es gestattet, sich Alles anzusehen, und man ivird sich überzeugen, das; man bis jetzt noch nie 
so schöne und preiswürdige Artikel für einen so außergewöhnlich billigen P re i s  kaufen konnte. N u r  durch direkte Bezieh­
ungen aus den ersten Fabriken wurde es mir möglich, diese prachtvollen Gegenstände für solchen P re i s  anzuschaffen.

gtcu eingetroffen: Schwarz seidene Herren- und Knaben-M ühen, welche 
* früher 3 Marti kosteten, jetzt für mir 50 gff.j. das Stück.

f f ^ ^ S T ” 1 ®Jc' n t  M i t t h e i l u n g  ist d er  W a h r h e i t  g e t r e u ,  w o v o n  sich J e d e r m a n n  b e im  E i n k a u f  ü b e r z e u g e n  
k a n n ,  u n d  h a t  m i r  b i s  jetzt N i e m a n d  e in e  C a i i c u r r e n z  b i e t e »  k ö n n e n .

3)ns ßiij\ec wirst durdi t«r$lU'i neue .^njcmluiifl veroaWänstnst.
Der verkauf dauert nur kur^e Zeit. Wiederverknufer erhatten Rabatt.
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Der Tauben- 
markt in i?ct-
tc n b a c h  findet w ie­
der w ie alljährlich  
j e d e n  M on tag  im  
eisernen Kreuz statt.

N üiige, l’olule i)au(iuer
Verkaufe eines leicht verkäuflichen 
gutem  Verdienste gesucht. Nester- 

tirende w ollen  sich wenden an die N ed. d. B l .

werde» zum  
A i Okels bei

mm
iS S t t v e i t s  4 0  4  werden tu der H of-
M 1 U 1 U  M ü h le  verkauft.

Spielmerke
4 bis 200  Stücke spielend; mit oder ohne Expres- 
fron, M andoline , Trommel, Glocken, Castagnelen, | j  
Himmelstimmen, Harfenspiel rc

Spieldosen
2 bis 16 Stücke spielend; ferner Necessaires, 
Cigarrenständer, Schweizerhäuschen, Photographie- 
Albums, Schreibzeuge, Handschuhkasten, Briefbe­
schwerer, Blumenvasen, C igarren -E tu is ,  Tabaks 
dosen, Arbeitstische, Flaschen, Biergläser, P o r te ,  
monnaies, S tü h le  rc. alles mit Musik. S t e t s  

j das Neueste empfiehlt
Z .  »H. c h Z c ü e r , B e r n .

Alle angebotenen Werke, in denen mein 
|J Name nicht steht, sind f r e m d e :  emps. Jederm ann  
1  direkten Bezug. iUuftr. P re is lis ten  sende franco
s n s i n i K f l n B i s o K s n B n E G s m n s u s K i

Unwiderruflich
am ftii»veiuS>ei‘

Ziehung
der Münchener Prämien-Lotterie.

9000 Greldgewinnste.
Haupttreffer 40,000 M.

Preis des Looses 1 Mark.
Auf 10 Loos 1 Freiloos.

Zu beziehen durch die General-Agentur

GM Lang,
„  B ankgeschäft, München. m

O b ige Loose sind, in O ttob eincn  zu haben bei 
K .  -L e o n h a r d , Säcklerineisirr.



I n  der öffentlichen Strafsitznng des kgl. 
Landgerichts Ottobenren

wurden am 11. November ve ru r th e i l t :
1) Wülste Anton, T ag löhner  von G ottenau, wegen 

eines Vergehens der Beleidigung der Z im m erm anns­
ehefrau J u l ia n a  Schropp von dort, in eine Haft- 
strafe von 3 T agen  und in die desfallsigen Kosten, 
soiveit ausscheidbar, und wegen eines Vergehens des 
Hausfriedensbruches in eine Gefängnißstrafe von 3 
T agen  unter Ueberbürdung der Kosten auf das Aerar,

2 )  König Heinrich, Wirthschaftspächter in Erkheinr, we­
gen eines Vergehens der Körperverletzung in eine 
Gefängnißstrafe von 3 Tage» und in die Kosten,

3 )  Schwan! M ar t in ,  led. Scribeu t von hier, wegen eines 
Vergehens der Körperverletzung in eine G efängniß­
strafe von 8 Tagen, und wegen einer Uebertretnng 
der nächtlichen Ruhestörung in eine Haststrafe von 
8 Tagen, Kosten Aerar,

4 )  Danecker Ludwig, led. Tag löhner von Memmingen, 
wegen B ette ls  in eine Hajlstrafe von 4 Tagen, Ko­
st, n Aerar,

5) S teg e r  Friedrich, led. Blättersctzer von B abenhau­
sen wegen Landstreicherei in eine Haflstrafe von 1 
Tage, Kosten Aerar,

6) Bunk Nikolaus, Bäckergeselle von Unterbcchingen, 
Ger. Lauingen, wegen Bette l und Landstreicherei in 
eine Haftstcafe von 4 Tagen ,  Kosten Aerar. und 
wurde vertagt

7) die Beschuldigungssache gegen Karg Michael, led. 
Schweizer von H aldcnw ang wegen Diebstahl:

ferner kommen am M on tag  den 18. 'November l. J r s .
V orm ittags  8 ’/2 Uhr zur V erhand lung :

1) B ra u n  Jo h a n n ,  Schmiedssohn von Arlcsried, wegen 
unbefugter J ag d au sü b u n g ,

2) Adelwart F ranz  Amon, Anwesensbesitzer in Num- 
meltshausen, wegen Hausfriedensbruch,

3) Walch Ig n a z ,  S ö ldne r  von Schivaiqhaufen, wegen 
Körperverletzung,

4 )  Se tte le  Kreszenz, led. Taglöhnerin  von Brüchlins.

($üi o rden t l icher  An liste sam t bei Uiitcizeich- 
n e te m  sogleich in die Lebre t re ten .

A n d r e a s  A c h r o p p ,  S c h m ied ln e is tc r  
in  K irch h as lach .

V e r -n i s ch t e s.
K e m p t e n .  10. Nov. I n  der Nacht vom 8. auf 9. 

d. M . gegen 12 Uhr wurde der led. Tag löhner A. 
Petrich von Wiggensbach an der Ulmer Bahnlinie un ­
weit der Ludwigshöhe von dem ledigen sicherheilsgesähr- 
lichen T aglöhner X. M ayer  von Osterried, Ldg. O ber­
dorf,  überfallen, durch circa 8 Stockschläge auf den 
Kopf lebensgefährlich verwundet und seiner Baarschaft 
von 2 jfC- seines Stockes und H utes  beraubt. 
Petrich wurde erst gestern F rü h  8 Uhr, nachdem er so­
hin 8 S tu n d en  im Schnee bewußtlos in feinem Blute 
gelegen war, durch den B au e rn  Lang aufgefunden und 
in s  hiesige Distriktsspital verbracht. Nach 6 ständiger 
unausgesetzter Nachforschung durch die hi> sige Polizei- 
Mannschast wurde der T hä te r  ausgemittelt tmb zur 
H af t  gebracht. Derselbe hat bereits seine T h a t  einge­
standen.

Fal sche  g o l d e n e  Fünf markst ückemi t  badischem 
Gepräge und mit der Jahreszahl 1878 sind, wie aus 
der Rhcinprovinz gemeldet wird, neuerdings in Umlauf 
gesetzt worden. Die Falsificate sind so weich, daß Nä­
geleindrücke leicht bemerklich erscheine».

P o t t  e n s t e i n  (fränkische Schweiz). D ie  bedauerliche 
Weise immer mehr um sich greifende H undsw uth  hat 
auch hier ihr Opfer qesucht. D er  hiesige Wasenmeister 
Wächter, ei» M a n n  von kräftiger S t a t u r ,  V ate r  von 
fünf  Kindern, wurde vor 9 Wochen von einem einge- 
sangten, herrenlosen Hunde gebissen. D e r  alsbaldige 
SektionSbesund des BezirkSvetcrinärs ergab: „sehr wuth- 
verdächtig." Vergangenen S o n n ta g  früh fühlte sich 
Wächter unwohl und zeigten sich alsbald  die bestimm­
ten Zeichen der Wasserscheu, welche auch von dein behandel­
ten hiesigen k. Bezirlsarzte  constatirt wurde. Trotz der 
dringendste» Vorstellungen von mehreren den Ernst der 
Sache wohl erkennenden Herren, erfolgte von dein be­
handelnden Arzte keine Anzeige an buS kgl. Bezirks­
amt Pegnitz, »och auch wurden entsprechende Bockeh- 
rungen getroffen. MornagS F rüh  machte» nun mehrere 
Herren privatim Anzeige an das kgl. Bezirksamt, wo­
rau f  a lsbald  im V erlau f  des Nachmittags der kgl. Herr 
Bezirksamtmann und der kgl. Bezirksarzt von Pegnitz 
eintrafen und die nöthigen Vorkehrungen trafen. Leider 
gelang es nicht mehr, sich der Person  Wächter durch 
eine eiligst angefertigte Zwangsjacke und Fesseln zu ver­
sichern, meßhalb Wachen um die W ohnung aufgestellt 
wurden. Trotzdem brach Wücbter im W uthanfalle  des 
Nachts 10 Uhr a u s  seiner W ohnung, die er bis zu 
diesem Augenblicke mit feiner hochschwangeren F ra u  
nebst Kindern und Schwiegermutter theilte, vertrieb durch 
S te inw ürfc  und Toben die aufgestellten Wächter und 
drang  im Städtchen rasch vor, gefolgt von seiner F rau ,  
die er mehrmals zu Boden schleuderte. W ährend  der 
Tobende durch D em olirung eines Oekonomiewagens zu 
weiteren Angriffen sich vorbereitete, drangen herzhafte 
M än n e r  mit Se i len  auf ihn ein, warfen ihn damit zu 
Boden und nun  wurde er nach furchtbarem Ringen so 
gut es ging gefesselt und auf einer D üngerbahre nach 
seiner W ohnung  geschleppt und das H aus  von den au f ­
gestellten Wachen wieder bewacht. Gegen früh 5 Uhr 
hin brach er au s  dein versperrten Hause wiederholt 
durch das Fenster aus, ganz unbekleidet, nachdem er 
sich feiner Fesseln entledigt. E r  bemotute  die Fenster 
benachbarter Häuser, wohin sich die zu Tode geängstig- 
ten Leute geflüchtet, und wurde durch eine eiserne Zange 
?u Boden gerissen, auf eine Leiter geschnallt und wieder 
in seine W ohnung geschleppt. D ie  Dienstag den 5. ds. 
V orm ittags  wiederholt eingetroffene BezirkSamtscom- 
mission ließ ihn »och eine Zwangsjacke anlege». M i t tag s  
t r a t  der Tod  ein.

I n  der jüngsten Allerseelenzeit haben 6 B e t t l e r  
a u s  der Gegend von O s t e r h o f e n  soviel sogen. S e e ­
lenwecken in hiesiger Umgegend zusammengebettelt, daß 
sie, nachdem sie eine ansehnliche Q u a n t i t ä t  am hiesigen 
Bahnhöfe wahrscheinlich zur M ästung von Vieh ver- 
kailsr halten, noch 86  Säcke voll im Gewichte von ö4 
Z tr .  in ihre Heimathgemeinde Winzer absende» konnten, 
ivo di-i'es B rod  ebenfalls größtenthcils z»lr Biehmastung 
verwendet werden dürfte. (M . B .)

W i e n ,  10. Nov. Die „P o l .  do rr ."  veröffentlicht 
den W o r t lau t  der Proklamation, worin die G e n e r a l -  
Amnest i e  für Bosn ien  und die Herzegowina oeiiün-

163 —
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digt wird. D ie  Amnestie erstreckt sich auf die anläßlich 
der Occupatio» Compromittirte», welche zu friedlicher 
Beschäftigung zurückgekehrt sind oder binnen 14 T agen  
sich freiwillig stelle» und Gehorsam zusichern. Ferner 
auch diejenigen, die sich in Untersuchungshaft oder in 
S t r a f e  befinden. Dagegen erstreckt sich die Amnestie 
nicht auf die hervorragenden R ädelsführer ,  die sich be­
re i ts  i» Hast befinden; doch wird auch bezüglich dieser 
in besonders rücksichtswürdigen Fällen der B egnaöigungs- 
a n trag  gestellt werden.

f P a r i s e r  W e l t a u s s t e l l u n g . ^ ^  D a s  E r t r ä g -  
ii i 6 deS Eintri t tspre ises  der P a r ise r  Weltausstellung 
stellt sich nunmehr im Ganzen auf b i , 6 21 ,908  FrS. 
D ie  Ausstellung von 1867, welche schon am 1. April 
eröffnet wurde und mithin sieben M onate  dauerte, hatte 
n u r  ein E r träg u iß  von 9 ,645 ,417  FrS. geliefert.

Eine deutsche D ame, die mit ihrem G a t ten  nach P a r i s  
zur Ausstellung gereist war, fährt eines T a g e s  allein 
in einem O m nibus nach dem M arsfe lde .  E in  elegant 
gekleideter H err mit einem blitzenden D iam an tr ing  am 
F inger  steigt ein und setzt sich neben sie. D ie  Dam e 
findet den Franzosen sehr zudringlich: um aber kein A uf­
sehen zu erregen, verläßt sie den W agen . Nach einer 
kleinen Weile fühlt sie nach ihrer Geldbörse: die ist je­
doch verschwunden und an der S te l le  derselben findet 
sie den D iam an tr ing ,  der dem Diebe vom F inger  ge­
schlüpft war, a ls  er ihr P ortem onnaie  entführte. Die 
Bestohlene besteigt einen Fiaker und läß t sich zur näch­
sten Polizeistation fahren, um ihren V enust zur Anzeige 
zu bringen. D o r t  trifft sie ihren Nachbar au s  dem 
O m nibus , den ein Ju w e l ie r  gefaßt hat, welchem ein 
D iam an tr ing  abhanden gekommen. Eben soll er wegen 
mangelnden Beweises mit vielen Entschuldigungen ent­
lassen werden, a l s  sein zweites Opfer auf dem S chau­
platz erscheint und ihn durch Vorzeigung des auf so 
merkwürdige Weise aufgefundenen R inges überführt. 
D ie  M o ra l  der Geschichte ist, daß  D am en  gut daran  
thun, enge Taschen zu tragen.

P a r i s ,  9. Nov. V or einigen T agen  hat ein W ind­
stoß den vergoldeten Hahn, welcher die Spitze des Dach­
re i ters  der N otre  Dame-Kirche schmückt, von seinem

luftigen S tandpunkte  herabgerissen, und m an hat ihr, 
seitdem nicht wiedergefunden. W enn diese Z ie rra th ,  
welche nach vollendeter Restauration des berühmten 
D om es durch Meister Viollct le-Duc erst vor einigen 
J a h r e n  an dem Thürmchcn angebracht ivurde, nicht ge­
rade in die Se ine ,  sondern, w as  viel wahrscheinlicher, 
einem unehrlichen Finder in die Hände gefallen ist, so 
hat der letztere einen glücklichen Fang  gethan: denn der 
Hahn trug in seinem Leib - eine ganze S a m m lu n g  
von französischen Gold-,  S ilber-  und Kupfermünzen 
vom Centime bis hinaus zum Hundert-Francsstück, so­
wie Gold- und Silberstücke mit dem Bildniß  aller eu­
ropäischen S ouveräne  der G egenwart .

S p a n i e n .  Kürzlich kehrten von Kuba 18,000 spani­
sche S o ld a ten  in d i e ' Heimath zurück; dieselben haben 
ihrem V aterlande ein sehr t r a u r i g e s  G e s c h e n k  m it  
heimgebracht. I n  M adr id  erkrankten zuerst mehrere 
Waschfrauen, welche die Wäsche der Krieger gereinigt 
hatten, am g e l b e n  F i e b e r .  Seitdem  hat die schreck­
liche Seuche in der S t a d t  einen epidemisch«! Charakter 
angenommen, ohne daß  bisher die dortigen Behörden 
zur E rgreifung der erforderlichen Vorsichtsinaßregelir 
Z e it  gewonnen hätten.

AuS P h i l a d e l p h i a ,  4. Nov. meldet „ T im e s" :  
Unter dem Einfluß der zunehmenden Kälte nimmt d a s  
g e l b e  F i e b e r  ab. D a s  Gesundheitsamt von New- 
O rlean s  erklärt die Epidemie daselbst für erloschen. 
W er  a u s  G ründen der Sicherheit fortgegangen w ar, 
kehrt jetzt nach den Südstaa ten  zurück. Nach Memphis- 
kamsn in voriger Woche l 5 ,000 .  Die Eisenbahnen 
p«hmen den Verkehr wieder auf, das  Geschäft im ganzen 
S ü d e n  belebt sich. B i s  je&t find aus  den Südstaa ten  
18,648  Krankheitsfälle und 7778  Todesfälle gemeldet. 
I n  N ew -O rleans  starben 3998, im M em phis 2985 .

W ie ein medizinisches Fachblatt mittheilt, sind in dem 
von dem gelben Fiekwr heimgesuchten Gebiet in Amerika 
über hundert Aerzte bei der B ehandlung von P a t ien ten  
selber dieser Seuche erlegen.

Auflösung des R äthse ls  in N r .  4 5 :  S t r a u ß .

Stand und Preise der Ottvbenrer Schranne vom 14. November 1 8 7 8 .

G e t r e i d e - V origer Neue

S o r t e n . Rest . Z u fuh r .

K e rn
Gentiter

6
Zentner

141
R o g g e n — 7
G erste 3 l l
H a b e r 13 65

G anzer
Schran-

E entner
147

7
14
78

Heutiger Ble ib t
1 Verkauf. Rest.

Z en tner Z entner |
147 j — 1

7 — 1
11 3

7 2 6 1

Durchschnitts-Preis

9
8
7
5

1er |  M i t t le re r Niederster
schlag. schlag.

4 JC 4 JC. 4 JC 4 JC 494 9 36 8 97 — — 15
80 8 SO 8 80 — 30 1 — —

5 0 7 50 7 50 50 — ---
67 | 5 4 2 5 8 - — — 23

Auf- Ab-

H e u p r e i s e  per Z e n tn e r  1 JC 70 4  S t r s h p r e i s e  per Z o n tne r  1 JC 70 4 .

M e m m i n g e r  S c h r a n n e n - A n z e i g e  b .  1 2 .  N o b b r .  1 8 7 8 .  M i n d e l h e i m e r  S c h r a n n e n - A n z e i g e  b .  9 .  N o b b r . 1 8 7 8 .
P. Z en t.  Höchster M i t t le r e r  
K e r n  10 JC 43 4  9 JC 93
R o g g e n  8 „ 57  „  8 „ 22
G e r s t e  8 „ 56  „ 7 „ 89
H a b e r  6 „ 47 „ 5 „ 84

Geringster p. Cent. Höchster M i t t l e r e r  © wingfte t  
>4 9 J 5 0 ^  B e r n  1 0  ^  74  4  9 JC 74 4  8  ̂  93 4
„ 7 „ 94 „ R o g g e n  8  „ 5 0  „ 7 „ 6 6  „ 7 „ 25 „
m 7 „ 21 „ G e r s t e  7  „ 85  „ 7 „ — „ 5 „ 90  „
» 5 „ 31 „ H a b e r  5  ,  85  „ 5 „ 2 0  „ 4 „ 55 „

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers J u liu s  Baur in Ottobeure».



i f t e u n u u ö f ü l l f & i q f l e r  I a h i  q a n q
Donnerstag 21. November 1878.

Ca* Cttebcuret ffioAeiiblett er(<6emt leben C.nnertla*. 
Cab Mbbniieweiii bielüt beträgt balbidbng in leer 1 Start 10 PI., 

tzurch die t. Paft bezogen 1 Start «o PI.
Nro. 47. Znferare werden billig berechne: linb finden weite Verbreitung 

Die Einsendungen derselben werden &6 längstens Mittwoch 
Abend erbeten. 1

Hoffst du Vergebung von Dem, der über Dir steht, so verzeihe auch Dem, der unter dir ist.

Bekanntmachung. Bekanntmachung.
A u f B etreiben  des G astw irth s und BrauerS  

Z o sef D o d e l  in W olfertschw enden, vertrete» von  
dem unterfertigten A n w ä lte , w ird  das Besitzthum  
der KäserSeheleute Ludwig und M aria n n a  H e  r t  sch 
H s .-N r . 4 8 ' / ,  zu W olfertschw enden k. Landge­
richts und R en ta m t- O ttvbeuren, bestehend a u s
dem in der S teu ergem ein d e W olfertschwenden ge­
legenen W oh n h au s m it Nebengebäude und H of-
raum  z u ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . O l , 4  a
G arten land  z u ........................... Oy, 9  a und
Ackerland z u ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 5 , 7  a
durch den f. N otar  Herrn M ich ae l B r u n n e r  
in  O ttvbeuren am

Mittwoch den 15. Januar 1879 
Nachmittags 2 Ahr

int Dodel'schen Gasthause zu W olfertschw enden  
öffentlich versteigert.

D ie  Dersteigerungsobjekte werden zuerst nach 
H ypothekfolien in 2 P a r th ie n , sodann zusam m en  
zum A u fw u rfe gebracht und erfolgt der Zuschlag  
nach dem M eh rerlö s sofort en d giltig , ohne Z u las­
sung eines N achgebotes, E in lö su n gs- oder A b ­
lösungsrechtes.

D ie  nähere Beschreibung der V ersteigerungs- 
Gegenstände kann vor dem T erm in  1 4  T a g e la n g  
bei dem k. N o tar  Herrn B r u n n e r  in  O ttvbeu- 
ren a ls  V ersteigerungsbeam ten eingesehen werden.

A m  Dienstag den 26. November l. Jrs. 
Wormittags 11 N yr

versteigere ich in der B eh au su n g  des S ö ld n e r s  
und K äsers A n ton  O s t e r r i e d e r  in  E ngetried:

2  P ferd e , 1 Kuh, circa 4 0 0  Z tr. H eu und 
4 0 0  Z tr. © rinnet, 2  eisengeachste W ägen , 2  
kleinere W ägelchen und 1 B erncrw ägelchen an  

den M eistb ietenden gegen B a a rz a h lu n g . 
O ttobeuren am  1 1 . N ovb r. 1 8 7 8 .
D e r  kgl. G erichtsvollzieherstelle-V crw eser:

Nehm.
Donnerstag den 28. ds. M ts .

abends ' / ,  7 Uhr anfangend h ält 
der hiesige Pfarrkirchenmusikchor 
im  G asthause zur „S o n n e"  seine

m it einer musikalischen U nterhaltung, w ozu M u ­
sikfreunde eingeladen sind. D ie  k i r c h l i c h e  
F e i e r  findet Sonntag den 24. d. M ts. m it 
P r e d ig t  und H ocham t statt.

O ttob eu ren , den 1 9 . N ovbr. 1 8 7 8 .
Der Pfarrkirchenmustkchor Dttobeurcn.

M em m ingen , am  2 4 . Oktober 1 8 7 8 .
D er  k. A dvokat:

M p .
Zch beehre mich h iem it anzuzeigen, daß ich 

zum Nechtsanwalt ln Memmingen ernannt 
wurde und heute m eine P r a x is  eröffnet habe.

M ein e  W ohnung und K an zlei befindet sich im  
G asthof zu den „ d r e i  K ö n i g e n . "

Memmingen den 14 . N ovb r. 1 8 7 8 .
G lü c k ,  kgl. A dvokat.

A m  M artin i-M ark t wurde von hier biS Eldern  
eine graue Kapuze verloren. M a n  bittet um  Rückg.

B e i  Ju liu s Ae«K, Apotheker sind zu haben: 
üaut|(fuufi|,(jtmicrc und  
Aeäerök.

B eid e  machen d as Leder undurchdringlich für  
W asser und erhalten d as Leder stets weich.

Unterzeichneter bringt h iem it zur K enntniß, daß  
er sich alS

poetischer Thierarzt in Rettenbach
niedergelassen und seine P r a x i s  eröffnet h at.

Käufer, prakt. Thierarzt.
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Schafweide-Verpachtung. uuj
D ie  G em einde A ttenhau- 

sen verpachtet ihre S c h a f­
weide für bas Z ahr 1 8 7 9  

g  am Montag den 2. Dez. 
N ach m ittags 2 Uhr beim  
W irth  Hatzesmann daselbst. 

D ie  P achtbedingungen  werden vor der V erstei­
gerung bekannt gegeben und P achtliebhaber freund­
lichst eingeladen.

A ttenhausen  den 18. N ovem ber 1 8 7 8 .
Z n  S te llver tretu n g  des B ü rg erm eisters: 

Köerle, B eigeordneter.

%f/y Samstag den 30. Uovör
M orgen s 9  Uhr anfangend ver­
steigert die G em einde G ünz im  

M «  Gasthause des H in . H o b e l  da- 
selbst folgendes H olzm ateria l

3 0 0  Stück  S ä g b ä n m e ,
2 7 9  „ B a u h o lz .

Z ah lu n gsterm in  an M a rtin i 1 8 7 9 .
G ünz den 2 0 . N ovbr. 1 8 7 8 .

Schedes, Bürgerm eister.

xV ”  , F ü r  die liebevolle Theilnahme bei der fl 
Krankheit, sowie für die Leichenbegleitung »  

"  und Anwohnung der Trauergottesdienste *  
unseres geliebten Gatten, Vaters und 3 

, ^  Schwiegervaters j

M  Joseph Wngkwurm, f
Webermeister dahier, »

Holz-Versteigerung. |

sagen wir allen Verwandten und Freunden, sowie 
-  Hochw. Hrn. P fa r re r  und Hochw. Hrn. V. Kuhn für ^  
E die Krankenbesuche den innigsten Dank und bitten 3 
[p des Verstorbenen im Gebete zu gedenken.

Ottobeuren den 19. Novbr. 1878.
Die tieftrauernd Kinlervkießenen.

s^>, tütjuäti tä*xä>> «aHSji »aaas ji^cMaäj)^

A m  Sonntag den 24. Hlovbr. N a ch m it­
ta g s  Vu* Uhr h ält der

J o s 4* | > i i s - V c m n
eine V ersam m lu n g  int „alten P fa ir h o f" , zu 
der freundlich ein ladet

Die Dorstandschaft.

Unterzeichneter sagt A  l l e n herzlichsten D ank , 
welche ihm  bei seinem gehabten Brandunglücke  
H ilfe  und B eistand leisteten. B esonders aber bte Lehre treten
dankt er den G  m eindebewvbnern von Engetried  
für rasche und schnelle H ilfe, nicht minder aber 
auch den Feuerw ehrm ännern von Rettenbach, 
R onsberg  und Entenhansen, sowie den übrigen 
hilseleistenden G em einden.

Engetrieb den 19. N ovem ber 1 8 7 8 .
Wrich Karrer

E in  ordentlicher, gut geschulter Z u n ge, welcher 
Lust hat die Muchdruckerei zu erlernen, kann in 

in
K. Kerkert Muchdruckerei

in M em m ingen .

Wiätige, solide JSaufiret
werden zum Verkaufe eines leickst verkäuflichen 
A rtikels bei gutem  Verdienste gesucht. Reflec- 
tirende w ollen  sich wenden an die R ed. d. B l .

A n ze ig e1 und ES »1158 feil h ing.
Ich  beehre mich anzuzeigen, daß ich das 

S c h n c id e r g e sc h ü ft  ausübe und em pfeh le  mich im 
R epar'ren desecter Kleidungsstücke zu H ause a ls  
auch aus der S to b r .

Jakob Mfeiler in O ttobeuren.

S e h r  kräftigen, farbigen, gebleichten und rohen

em pfehlen geneigter A b n a h m e ; auch wird gehechel­
ter A la c h s  & W e r g  daran umgetauscht oder zu 
guten P reisen  g e ta u tt . O  -;I

Hermann & ültihflelifcficf
M em m ingen  beim Ul nur Thor.

3 0 0 0  W a r s t  V orm nndschaftsgeld  ist b is N eu ­
jahr gegen erste Hypothek auszn leihen .

Zu erfragen in der Buchdrnckerei.

Lohnender Aeöenverdienst 
ohne K ap ita l!

E in e streng solide, deutsche F e u e r v e r s i c h e r -  
u n g 0 - G  e se l l s ch a f  t, sucht an allen O rten B a y ­
erns thätige A genten , gegen hohe P r o v i s i o n  
und günstigen B ed in gu n gen . x

E s  ist dadurch G elegenbeit geboten, obne K a ­
p ita l und ohne besondere M ü h e , sich einen hüb­
schen N ebenverdienst zu erwerben.

G efä llige  O fferte Unter s, Feuerversicherung N r. 3" 
befördert die E xpedition dieses B la t t e s .
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M M. Oeikbronner Kramergaffe Memmingen.
Großes Lager fertiger Kerrenirkeicler als: 

ganze Anzüge, Jackets, Joppen, Kosen, Westen, Kinder-Anzüge, Schlafröcke.
I P F *  Winter-Zleöerzieher & Joppen M U

in  A k o c o n n e s -  D o u b le s -  W a l e n i s  ^ o d e ,» - S t o f f e n .
R eichhaltige A u sw a h l in A a m e n - A o n s e c t io n  »ach neuester F acon .

W inter- & Kegenmüntek für Erwachsene und M ädchen.

| } f t f r f o f s  &  l a d i p i i

8 ^ ^  )N den billigsten Preisen.
B est svrtirtes T u c h -  8  B u k s k i u S - L a g e r  in ausländischen Fabrikaten.

W nftrtigung nach W a a s
nach de» n e u e s t e » S c h n i t t e n  der e l e g a n t e s t e n  A u s f ü h r u n g .

Um  recht zahlreiche» Besuch bittet Hvchachtuugsnollst Der g>vige.

Ve r s t e i g e r n  ng.
Montag den 25 Wovbr früh 10 Uhr w er­

den im Schrullen  mehrere 1 0 0  Ztr. gutes H e», 
1 0 0  Ztr. P ferd h e»  und > 00  Z tr. W iggenstrvh  
versteigert, wozu einladet Die Käufer.

&tollwerk,tfciie Brust-Bonbons
eine »ach ärztlicher V orschrift bereitete V er­
ein igung von Zucker und Kräuter-Extrakken, 
welche bei H a ls -  und B rust Äffektivuen u n ­
bedingt w ohlthuend wirken. N a tu re ll genom ­
men und in- heißer M ilch  au sgelö st, sind die­
selben K indern w ie Erwachsenen zu em pfehlen. 

V orrä th ig  in O t t o b e u r e n  bei Apotheker 
I .  T ' e L .

S p i e k W e r k e
4 bis 200 Stücke spielend; mit oder ohne Expres­
sion, Mandoline, Tromm el, Glocken, Castagneten, 
Hinmielstimmen, Harfenspiel 2 C.

Spieldosen
k  2 bis 16 Stücke spielend; ferner Necessaires, 
ff Cigarrenständer. Schweizerhäuschen, Photographie- 
ff Albums. Schreibzeuae, Handschuhkasten, Briefbe- 

schwerer, B lu m e n v a s e n ,  C igarren-E tuis ,  T abaks­
dosen. Arbeitst ische, Flaschen, Biergläser, P o r t e ­
monnaies, S tü h le  2 C. alles mit Musik. S t e t s  
das Neueste empsiehlt

5 *  ' 9 .  ' 9 i ’ s f e r ,  N e r n .
Alle angebotenen Werke, in denen mein 

g  Name nicht steht, sind f r e m d e ;  empf. Jede rm ann  
direkten Bezug, illustr. P reislisten  sende franco.

der Münchener Prämien-Lotterie.
9000 Geldgewinnste.

Haupttreffer 40,000 M.
Preis des Looses 1 Mark,.

Auf 10 Loos 1 Freiloos.
Zu beziehen durch die General-Agentur

B ankgeschäft, München.

Unwiderruflich 
am  N ovem b er

I n  der ö ffen tlich en  S t t a s M i i i i g  d es  kgl. 
L a n d g erich ls  O iro b en ren

vom 18. November 1878 wurden verurtheilt:
1) Adelwarth Franz Anton, verwittw. Pfründner von 

Rummeltshausen, wegen eines Vergehens des Haus­
friedensbruches in eine Gefängnißstrafe von 10 Ta­
gen und in die Kosten,

2) Braun Johann, Schmiedssohn von Arlesried, we­
gen eines Vergehens der unbefugten Jagdausüdung 
in eine Gefängnißstrafe von 2 Tagen und in die 
Kosten,

3) Walch Ignaz, Söldner von Schwaighausen, wegen 
eines Vergehens der Körperverletzung in eine Geld­
strafe von 10 o!C. im Uneinbringlichkeitssalle Ge­
fängnißstrafe von 2 Tagen und in die Kosten,

4) Settele Kreszenz, Taglöhnerin von Brüchlins, we­
gen Bettels in eine Haftstrafe von 1 Tage, Kosten 
31 ernt,

5) B rusch kr) Paul, Glockengießer von Goldberg in Schle­
sien. ivegen Bettels und Landstreicherei in eine Hast- 
strafe von 8 Tagen, Kosten Aerar.



fl f r m i s ch t t s.
M ü n c h e  n. D ie  E inberufung des bayer. Landtags 

wird voraussichtlich am 7. J a n u a r  k. I S .  erfolgen und 
falls  nicht der Reichstag eine längere Unterbrechung 
nothwendig macht, über 2 M ona te  in Anspruch nehmen.
A ußer den Einführungsgesetzcn zur Justizorganisation 
werden auch die Gesetzentwürfe über die D isc ip lin  der 
S taa tsbeam ten ,  über dag Gebührenwesen und die E rb ­
schaftssteuer zur B era thung  gelangen, ferner dag neue 
Elsenbahngesetz sowie das  Einführungsgesetz betreffend 
den obersten Verwaltungsgerichtshof. W egen der S t e u e r ­
reform herrscht im Finanzministerium eine große Rüh- 
rigkeit, um M itte t  und Wege zu finden, die Finanzlage 
des Landes in eine bestimmte, regelrechte F o rm  zu bringen.

I t a l i e n .  A u s  N e a p e l ,  l 7 .  Nov., wird te legraphirt:
D a s  K önigspaar  t ra f  Nachmittags 2 ' / i  W  hier ein 
und wurde enthusiastisch empfangen. Beim Passiren 
der S t r a ß e  C arbonara  stürzte sich ein In d iv id u u m  mit 
einem Dolchmeffer auf den König und brachte demselben 
eine H autw unde am linken Arme bei und außerdem 
dem Ministerpräsidenten Cairoli eine leichte W unde  am 
linken Oberschenkel. D e r  König führte einen Säbelhieb 
auf den Kopf des M örde rs ,  Cairoli ergriff denselben 
an  den Haaren. E in  Kürassierkapitän verwundete den 
M örder  ebenfalls und übergab ihn den Wachen. Die 
Königin und der P r in z  von Neapel, welche mit dem 
Könige in demselben W agen  saßen, zeigten große Ruhe 
und Faffung. D ie  Bevölkerung begleitete den König 
bis zum P a la s t  un ter  unaufhörlichen Ju b e l ru fen .  D er  
M örder  heißt J o h a n n  Paffamante,  erklärte, er gehöre 
keiner V erbündung an, wolle aber keine Könige.

D e r  „Deutsche M erkur" bringt über die N a t i o n a ­
l i t ä t  d e r  P ä p s t e  nachstehende Notizen: „U nter den 
261 Päpsten, die seit P e t r u s  regierten, w aren  20 8  I t a ­
liener (darun te r  104 Römer), 12 Griechen, 17 F ran zo ­
sen, 6 Deutsche, 3 S p a n ie r ,  2  Portugiesen, 1 E n g lä n ­
der, 1 Holländer, 1 D a lm a t ie r ,  7 Asiaten u. 3 Afrikaner.
D ie  6 deutschen Päpste  w a re n :  G rego r  V „  ein Vetter 
des Kaisers O tto  I I I . ,  obwobl erst 24 J a h r e  a lt ,  starb 
er schon nach dreijähriger Regierung  im J a h r e  9 9 9 ;
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Stand und Preise der Ottobeurer Schranne vom 21. November 1878 .

G e t r e i d e - Voriger N e u e Ganzer
Schran-

Heutiger B le ib t Durchschnitts-Preis 
per Zentner Auf­

schlag.
Ab

S o r t e n . Rest. Zufuhr. nenstand. Verkauf. Rest. Höchster [ Mittlerer | Niederster icylag.

S e r n
« e g g e n
G e r s t e
H a b e r

Gentnet

T I

Zentner
153

2

Zentner
153

19
l l
33

Zentner
149

16
11
27

Zentner
4
3

6

JC
9
9
7
5

4
55

48

JC
9
8
6
5

4
40
25
75
30

c/it 
9 
8 
6 
5

4
28

75
6

JC 4
5

JC 4
5 5
75
12

H e u p r e i s e  per Z e n t n e r  I  JC 7 0  4  S t r o h p r e i s e  per Zentner l  70 ^

M e m m i n g e r  S c h r a n n e n - A n z e j g e  b .  1 9 .  R e b t r .  1878. M i n d e l h e i m e r  S c h r a n n e n - A n z e i g e  b .  16. Rodbr.1878.
p .  Z e n t . Höchster M i t t l e r e r G e r in g s t e r p .  C e n t .  H öchster M i t t l e r e r G e r in g s te r
K e r n 1 0  JC 4 0  ^ 9  JC 87 ^ 9  ^ 4 0  ^ K e r n  1 0  JC 1 2  ^ 9  JC 21 4 8  JC 77 4
R o g g e n 8 „ 24  „ 7  ,  9 7  . 7  „  7 0  „ R o g g e n  8 „ 42  „ 7  „ 7 3  „ 7  „ 1 0  ,
G e r s t e 7  „ 8 8  „ 7  „  3 7  „ 6 . 7 « . G e r s t e  7  „ 8 9  „ 6  „  » 5  * 6  „ 28  .
H a b e r 6  „ 24  „ 5  .  65  „ 4  ,  9 9  . H a b e r  5  „  52 „ 4  „ 86  „ *  .  3 1  ,

Clemens I I I . ,  vorher Bischof in Bamberg, starb 1047, 
er regierte nu r  1 J a h r  l a n g : D am asus  l l . ,  Bischof 
von P r ie n ,  w a r  nu r  23 Tage  P a p s t ; L-o IV . ,  vorher 
Bischof von T o u l  in Lothringen, regierte von 1049 — 
1 0 5 4 ;  Viktor II . .  Bischof in Eichstädt, w ar  Papst  von 
1055 — 1057, und S te p h a n  IX .,  auch ein Lothringer, 
starb 1085. Diese 6 deutschen Päpste besaßen nu r  12 
J a h r e  lang den päpstlichen S tu h l ,  während die drei 
P äp s te :  P i n s  V I . .  P i u s  V I I .  und P i u s  IX . 81 J a h r e  
die pästliche Krone trugen.

R o s e n h e i m .  15. Nov. Gestern ist dahier ein G a u ­
nerstück ausgeführt worden, deffen Veröffentlichung Vielen 
zur W a rn u n g  dienen dürfte. I n  einem Gasthause wurde 
ein W ir th  vom Lande von einem ihm unbekannten M e n ­
schen ersucht, 5 JC zu wechseln. D e r  gute M a n n  kam 
dem Ansuchen bereitwilligst nach, wurde aber etwas u n ­
willig, a l s  er bemerkte, daß die Hände des Fremden 
einmal mit seinem Geldbeutel in B erührung  kamen. 
E r  beruhigte sich erst, nachdem er sich überzeugte, daß 
der Zettel, in welchem er drei Goldstücke eingewickelt 
hatte, in dem Geldbeutel noch vorhanden w ar. Um so 
größer w a r  sein Erstaunen, a l s  er später in einem K auf­
laden mit seinen Goldstücken {JC 30 )  zahlen wollte, 
das Papierchen aber nu r  mehr 3 blanke — Pfennige  
enthielt. Wahrscheinlich hat der G au n e r  während de» 
WechselnS das  goldenthaltende P a p ie r  mit einem a n ­
dern umgetauscht. D e r  unbekannte Zauberer  ist bis  
jetzt noch nicht entdeckt.

( W a r n u n g . )  E s  existiern leicht vergoldete V i e r -  
G r o s c h e n s t ü c k e  mit dem B ildn iß  Friedrich W ilhelm
IV .  welche a l s  Zwanzigmarkstücke ausgegeben werden. 
D ie  Fälschungen sind, wenn sie zwischen ächten Doppel- 
Kronen liegen, leicht zu übersehen, da sie ebenso groß 
und dick sind, wie die ächten, n u r  daS Gewicht ist ein 
anderes.

C h a r a d e .
W ir  Ersten sind stets unser Zwei, 
D a s  D r i t te  treu und redlich sei. 
Willst von dein Ersten du sein frei, 
S o  hol' das  Ganze nu r  herbei.

D ru ck  d er  G a n s e r 's c h e n  B u c h d r u c k e r «  u n t e r  V e r a n t w o r t l ic h k e i t  des V e r l e g e r s  J u l i u s  B a u r  i n  O t to b e u r e n .



Jteui tui iÖff infjUfl f ler  M a h l g a n g
Donnerstag 28. November 1878.

€af Otteheurer Wochenblatt erscheint leben Donnerstag. Jm Inserate werden billig berechnet und finden weite Verbreitung
Da» «donnemenr biefür beträgt daldiährig in loc» iM arkioPf.» E)ie Einsendungen derselben werden biß längstens Mittwoch

bur<b die t. Post bezogen 1 Mark 40 Pf. «bend erbeten.

Witz ist wie ein Aal, er windet sich heraus.

Bekanntmachung.
Leonhard Lederle von Gottenau, Gant.

D a s  föniflt. Bezirksgericht M em m in gen  hat m it  
Erkenntniß verkündet in öffentlicher S itzu n g  am  
5 .  N ovem ber 1 8 7 8  N ach m ittags 4  U hr auf A n ­
trag des Ltvuh. Lederle B a u e r  von G ottenau  und bei 
vorliegender m izw eifelhafter Ueberschuldung d es­
selben über dessen gesam m tes V erm ögen  die G a n t  
eröffnet, den Unterzeichneten zur Leitung der V er ­
handlungen und den A genten  Heinrich R o m m e l  
dahier und B ürgerm eister K e i d l e r  von G ottenau  
a ls  provisorische M assacuratoren aufgestellt.

In d e m  dieses znr allgem einen  K enntniß  gebracht 
w ird , gibt der U nterfertigte w eiter kund, w a s  fo lg t:
1 )  daß in  F olge der G anteröffnung der Gant«  

fchulbner d as Recht über sein V erm ögen  zu 
verfügen, verloren hat und daß die von ihm  
ertheilten V ollm achten erloschen sind;

2 )  daß a llen  denjenigen, welche zur M asse gehö« 
rigen Gegenstände im  Besitz oder G ew ahrsam  
haben oder welche an den G an tirer e tw a s  
schulde», aufgegeben ist, nichts an denselben 
zu verabfolgen oder zu zalen , vielm ehr dem  
unterzeichneten C om m iffär oder dem M affa- 
verw alter von dem Besitze der Gegenstände 
A nzeige zu machen und diese vorbehaltlich  
aller Rechte zur G antm affe abzuliefern, soferne 
nicht eine gesetzliche B efre iu n g  hievon besteht;

3 )  daß die G läub iger h iem it aufgefordert find, 
ihre Forderungen und die etw aigen  V orzu gs­
rechte derselben b is längstens

Dienstag den 2 4 .  Dezember 1878
letzteren T a g  m it eingerechnet, schriftlich a u f  
gesetzlichem S te m p e l oder m ündlich unter B e i ­
fügung der B ew eisurkunden  oder B ezeichnung  
der sonstigen B e w e ism itte l a u f der G erichts­
schreiberei des k. B ezirksgerichtes M em m in ­
gen anzum elden;

4 )  daß zur V erhan dlu n g  dieser Gantsache vor dem  
unterfertigten  C om m iffär T a g sfa h r t a u f

Donnerstag den 9. Januar 1879 
Wormittags 9 Zlhr

hierorts festgesetzt ist, und daß die G läub iger h iem it 
w eiters aufgefordert sind, in dieser T a g sfa h r t vor 
dem unterfertigten  Com m iffär persönlich oder durch 
einen G ew alth ab er zu erscheinen, um die ange­
meldeten Forderungen n ö th igen fa lls  w eiter au szu ­
führen. um  über die R ichtigkeit der angem eldeten  
Forderungen und über die angesprochenen V o r ­
zugsrechte zu verhandeln, ferner um  über die W a h l  
ein es defin itiven M affaverw alters und ein es G la u -  
bigerausschuffes, über etw aige Vorschläge zur güt­
lichen V ereinbarung und über a lle  weiteren das  
gemeinschaftliche In teresse der G läu b iger  betreffen­
den A ngelegenheiten  B eschluß zu fassen.

M em m ingen  den 1 8 . N ovem ber 1 8 7 8 .
D e r  kgl. B ez ir k sg .-R a th :

Wiesend, 
a ls  G antkom m iffär.

Säur.

Bekanntmachung.
Gant der Franz Joseph und Crescenz Rogg, Söldners- 

Eheleute von Gottenau.
B e i  der G läub igerversam m lung vom  1 3 . dß. 

M t s .  w urde der A g en t Heinrich R o m m e l  dahier 
zum  defin itiven M affaverw alter  ernannt. 

M em m ingen  am  1 8 . N ovem ber 1 8 7 8 .
D e r  G antkom m iffär:

Assessor v. Schneeweiß.
Kotterer.

Holz-Versteigerung.
A m  Samstag den 7. 

Dezör. l. I s .  von V o r­
m itta g s  9  U hr an w er­
den in  der P o s t  dahier 
a u s  den D istrikten F el-  
senberg, B a n n h o lz . A l ­

lenberg, S ch w ein w ald , S ch ön w a ld , R a in h o lz , 
S t ü b l in s ,  A ttenhauser-, W eiher- und H euw ald  
und zw ar in vorstehender Reihenfolge
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2 5 8  S tück  Fichten S ä g b a n m e ,
1 „ Lärchen

2 7 0  „ Fichten Langhölzer,
1 „ Lärchen „

3 9 0  „ Z aun - und H opfenstangen,
1 2 4 5  „ Rechenstiele, Heinzensprossen und

Stacketen,
3 8 8  S t e r  Fichten »nd E rlen  S ch e it- und 

P r ü g e lh o lz ,
3 9  „ weiches Stockholz,

4  P a r th ie n  R eisig  
öffentlich versteigert.

D ie  S ta n g e n  liegen im  S ch w ein w ald .
A m  Montag den 9. Dezvr. d. I s .  werden 

von V o rm itta g s  9  Uhr an beim  W irth  in U m* 
gerha»sen a u s dem D istrikt U ngerhauserw alv  und 
Fnrsthaldc

8 8  Stück  Fichten, Fohren u . Lärchen S ä g -  und 
Langhölzer,

3  „ Elchen W erkhölzer,
3 7 5  „ Z aun - und H opfenstangen,
1 9 2  S t e r  Fichten S ch e it- und P rü g e lh o lz ,

5 5  „ weiche Stecken,
17 P a r th ie n  R eisig  

öffentlich versteigert.
Rach diesen V ersteigerungen werden die A r ­

menhölzer vertheilt.
Königliches Forstrevier Ottobeuren.

B a u r .

üanifmirfsisriiaffs. Crrisif-llrrpiu Bugsßurg
eingetragene Genossenschaft

n im m t G eld  verzinslich an  
bei einer K ündigung von 8  T agen  zu 3 %  
n n n n 3 0  „ „ 3  V l °/n
II H  1 i n  9 0  f f  f f  4  °/y

und stellt dagegen übertragbare Eassascheine a u s .
l i e t r i i g c  u n t e r  2 0  M a r k  w e r d e n  n ic h t  

a n g e n o m m e n .
R icht erhobene Z inse» sendet der V erein  a u s ­

w ärtigen  E in leger»  halbjährig  per P ostan w eisu n g .
V ertreter ertheilen Z n terim S -Q u ittu n gen , die 

Eassascheine werden von der D irektion  direct an  
die E in leger versandt.

V ertreter des V erein es sind in 
G r ö n e n b a c h  Herr M a g N U S  K p p , 
M e m m i n g e n  Herr K .  Ztommel,
O b e r g ü n z b u r g Herr A. M .  Stundentausch.

^ t i l l b f l c i s d )  per P fu n d  5 5  4  und

Schweineffeilch
em psiehlt der Unterzeichnete gefä lliger A bnahm e.

H iebei wird bemerkt, daß er jeden Sam s­
tag früh 7 —  10 Uhr im  Laden des Oekonom en  
Z eltler  (v o rm a ls  Zugschwert) das Fleisch a u sw ieg t.

Mergele, Metzger u. H ofw irth .
Ic h  beehre mich hiem it anzuzeigen, daß ich 

zum Rechtsanwalt in Memmingen ernannt 
wurde und heute m eine P r a x is  eröffnet habe

M eine W ohnung und K anzlei befindet sich im  
G asthof zu den „ d r e i  K ö n i g e »."

M em m ingen  den 14. N ovb r. 1 8 7 8 .
O M iidi, kgl. Advokat.

Allerhöchst genehm igte Woiitthatigkeits-Lot- 
terie zum B esten des bayer. Lehrer-W aisenstifteS.

1 H aupttreffer m it baar 3 5 ,0 0 0  J i  
1 G ew in n  „ „ 1 5 ,0 0 0  „

2 G ew in n  je 1 0 ,0 0 0  J i  und 4  G ew in n  je 
5 0 0 0  J i  b is herab zu 6  Ji. G ew inn .

I m  G anzen 1 2 ,0 0 0  G ew innste im  B etra g  zu 
2 5 0 ,0 0 0  JI.

E s  ist gew iß für jeden m itfühlenden  Menschen 
ein erhebender Gedanke und ein schönes B e w u ß t­
sein, m it seinem Scherstein eine ebenso edle, a ls  
zeitgem äße S t if tu n g , für oft recht arme W aisen , 
gefördert zu haben.

Z iehung am 18. M arz 1 8 7 9 . Loose & 2 J i  
b esorg!:

Madck, Lehrer in H aw angen .

V e r s t e i g e r n  ng.
Samstag den 30. Rovör. N ach m ittags i 

U hr wird auf dem Fnnkschen A nw esen  in Leu­
polz circa 1 2 0  Z tr. K lee und 1 2 0  Z tr. Haberstroh 
versteigert, w ozu eingeladen wird.

Zeige h iem it ergebenst an. daß von nun an täglich  
nach dem P sarrgotlesd ienste Hafnergeichirr im  
Laden des H rn. Z ettler, vorm . Zugschwert, ver­
kauft w ird von

Amöros Rögele, Hafnerm eister.

V e r s t e i g e r n  it g.
A m  Montag den 2. Pezemver N achm ittags  

2  Uhr werden mehrere Uarthien Stock zum
A usheben  auf der Ram p'schen V iehw eide in der 
N ähe des Schloßbauern in  G uggenberg versteigert.

E s  wird bekannt 
gemacht, daß j e d e n  
D onnerstag Han- 
ßenmarlit dahier 
abgehalten wird.

O ttobeuren im  D ezem ber 1 8 7 8 .
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ftmtfftttitg.
F ü r  die ehrende Theilnahme bei 

dem schnellen Hinscheiden, als  auch 
an dem Leichenbegängnisse und den ^  
Seelengottesdiensten unserer lieben un- Ba 
vergeßlichen G attin  und Pflegmutter

Joseph« Kramöihker, g
geb. Schieß, **

Ca sprechen wir den herzlichsten Dank aus mit der 
Bitte, ihrer im hl. Gebete zu gedenken.

Ottobeuren den 26. November 1878.
D er  tiestrauernde G a t te : ll

Clemens Grainbihler, Bäckermeister,
Ig n a z  u . Anton Henkel, Pflegsöhne.i j j

S a a s a s
u. impfpsisuiiQ.

H iernit zeige ich einem geehrten h i e s i g e n  und 
a u s w ä r t i g e »  P u b lik u m  ergebenst an, baß ich 
«reine W irthschaft

„Znm gotctciicn 8lern"
kommenden Sonntag den |.  Dezember eröffne.

Für guten S t o f f  und solide B ed ien u n g  ist bcß- 
ten s S o r g e  getragen und sehe ich geneigtem  Zu- 
sprnche entgegen. A chtungsvollst!

O ttobeuren, den 2 8 . D ezbr. 1 8 7 8 .
Karl Keld, Gastgeber.

Samstag den 30. ds. gutes Lichassieisch bei
Kdnard Kevel.

E in  schwarzer, braungezeichneter Jagdhund 
hat sich verlaufen.

M aterial«  und A arbw aaren, T in ten , Lacke. A n i­
linfarben znm S elb stfärb en , V ieh - und Pferde- 
P u lv e r , P om ad en , H aaröle, Leberthran, M alz-  
Extrakt, H ustenbonbons, M a la g a , Z ahntropfen, 
Frost- und R äucherm ittel, M elissengeist, Theer- 
kapseln, A sthm a-E igaretten , H aarfärbem ittel. H a ar­
balsam , Punschessenzen, B u tterp u lver , kölnisches 
W asser, Käsefarbe, E hristbaum -V erzierungen rc. rc. 
em pf ieh l t  D rogn ist A ic h tn e r

z. K leeblatt in M em m ingen .

fortablen, ja n u r  halbwegs anständigen H ausha ltung  
findet man ein Erzeugniß dieser Kunstindustrie vor. 
E in  solch' Spielwerk oder Spieldose ist ein prächtiges 
und stets unterhaltendes D ing , immer dazu da, u n i  und 
unsern Gästen Vergnügen und Zerstreuung zu gewähren, 
in  einsamen und sorgenvollen S tu n d e n  die üble Laune 
zu verbannen, unsere Grillen zu vertreiben. Niemand, des­
sen M itte l  es immer nur gestatten, sollte anstehen ein S p ie l ­
werk oder eine Spieldose sich anzuschaffen und bei einem 
beabsichtigte» Geschenke in erster Reihe seine W ah l d a ­
für  zu treffen. Und erst zu einem Weihnachtsgeschenke! 
D a  gibt cs gewiß nichts Passenderes, nichts das  dem 
Empfänger eine größere Freude zu verursachen vermöchte.

Tonangebend, und diese Branche der Kunstindustrie 
geradezu beherrschend, ist das  weltberühmte H a u s  I .  H. 
Heller in Bern, welches viele Hunderte der geschicktesten 
Arbeiter beschäftigt, das  Vollendetste in diesem G enre 
produzirt. und durch die Verdienstmedaille wiederholt 
ausgezeichnet wurde. Die Hellrr'schen W erke unterschei­
den sich vortheilhaft von allen anderen: durch ihre T en -  
fülle, Reichhaltigkeit und geschickte W ahl der Melodien, 
sowie durch ihre harmonische Vollendung. A ls  Kenn­
zeichen träg t jedes seiner Werke die M a r k e  der F irm a ,  
(alle andern a l s  Heller'sche angepriesenen sind fremde) 
an  welch' letztere man sich bei Bestellungen, auch wenn 
es sich nur um eine kleine Spieldose handelt, am besten 
stets direkt wenden wolle. Ganz besonders sind die 
Heller'schcn Spielmerlre — die im Jnsera ten theil  unseres 
B la t te s  von diesem Hause direkt dem verehrlichen P u b ­
likum empfohlen werden — für Hotels, Crtfes und R e ­
staurants  geeignet und zu empfehlen. I n  denjenigen 
Etablissements, in welchen sie bis nun eingeführt sind, 
hat sich für die Herren W ir the  ihre Rentabili tä t ekla­
t a n t  erwiesen. W ir  ertheilen daher jedem W irthe, dem 
es um eine erprobte Anziehungskraft seiner Gäste zu 
thun  ist, den wohlgemeinten R a th :  die Ausgabe für  die 
Anschaffung sich nicht reuen zu lassen, ebenso wie wir 
ju  überaus geeigneten Weihnachtsgeschenken die Heller' 
sche» Spielwcrke und Spieldosen nochmals nachdrücklichst 
empfehlen.

J l lustr i r te  P re iscou ran te  werden aus V erlangen  J e ­
dem franco zugesendet.

Lohnender Meöenverdienjt 
ohne K ap ita l!

E in e streng solide, deutsche F e u e r v e r s i c h e r ­
u n g s - G e s e l l s c h a f t ,  sucht an allen O rten B a y ­
erns thätige A genten , gegen hohe P r o v i s i o n  
und günstigen B ed in gu n gen .

E s  ist dadurch G elegenheit geboten, ohne K a ­
p ita l und ohne besondere M ü h e , sich einen hüb­
schen Nebenverdienst zu erwerben.

G efä llige  O fferte unter „Feuerversicherung N r. 3" 
befördert die E xpedition dieses B la t te s .

Zteöer W ulik-Spiekverke.
.'Die Kunstindustrie hat während jeder Zeitperiode einen 

Artikel aufzuweisen, der a ls  besonderer Liebling sich rasch 
die allgemeine Gunst eriöitbt. S e i t  mehr a ls  einem 
Jah rzehen t zählen zu solche» die Mustk-Spiclivrrkr, deren 
Beliebtheit im steten Wachsen ist. Fast in jeder com«

Zn der öffentlichen Strafsitznng des fql. 
Landgerichts Oltobenren

kommen am M on tag  den 2. Dezember 1878 
Vorm. 8 ' ( 2 zur V erh an d lu n g :

1) Ripfel Karl, S a t t le r sso h n  dahier wegen Beleidig­
ung des Brau.reibesttzers «nö Gemeino-dellollmäch-
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tigten Geiger Michael dahier in Ausübung dessen 
Dienstes,

2) Geiger Michael, Brauereibesitzer dahier wegen Be- 
leivigung des Ripsei K arl,  S a t t le r s so h n  dahier,

3) Karg Michael, Schweizer von H aldenw ang wegen 
Diebstahl,

4) M annsse lder  Jo h a n n ,  Dienstknecht in  S iegm aiers ,  
©mb. Ronsberg , wegen B etrug,

5 )  Böckeler Joseph, A rm enhäusler in Attenhausen we­
gen Körperverletzung.

V e r m i s c h t e s .
N ü r n b e r g ,  22. Nov. D ie  Diebin, welche jüngst 

einer Biktualienhändlcrin  im W ar tsaa l  I I I .  Klasse des 
hiesigen S taa tSbahnhofes  den B etrag  von 50 0  JC in 
G old  entwendete, wurde in der Person  der 12 J a h r e  
a lten  (!) Kommissionärstochter A. K. Schaub von hier 
ermittelt. Dieselbe fuhr mit dem entwendeten Geld von 
hier nach Erlangen , kaufte sich dort neue Kleider und 
eine Puppe ,  reiste hieraus per B ahn  zuerst nach Forch» 
heim, dann über Bamberg, Hof und B ayreu th  nach N ü r n ­
berg zurück, woselbst sie beim Aussteigen von der P o l i ­
zei festgenommen wurde. D ie  Verhaftete ist trotz ihres 
kindlichen A lte rs  eine rasfinirte Lügnerin und S treune r in ,  
welche ihren E lte rn  schon öfters entlaufen ist. D er  
größte T heil  der gestohlenen S u m m e  wurde noch bei 
ih r  gefunden.

B e r n .  D ie  „Tagespost"  erzählt folgenden psycholo­
gisch merkwürdigen Vorfall.  D e r  Vorarbeiter  und B a h n ­
w är te r  an  der Ju ra -B ern -L uze rn -B ahn .  Jakob  Keller in 
Tägertschi, verheirathet, jedoch kinderlos, erfreute sich 
bisher eines unbescholtenen R ufes ,  w ar aber im Um­
gang mürrisch und gedrückt. Um so mehr erstaunte 
man, a l s  Keller vor wenigen T agen  zum Regierungs- 
S ta t th a l t e r  in  Konolsingen kam und diesem das  Ge- 
ständniß ablegte, daß er ein M örder  sei. W ie  er selbst 
aussagt,  stand er Ende der vierziger J a h r e  bei G roß , 
ra th  Gseller in Niederwichtrach in Dienst, bei dem der 
ledige, etwa 56  J a h r e  alte Christian Großcnbacher von 
HaSle bei B urgdorf ,  der über ein reines Vermögen von 
8 0 0 0  FrcS. verfügte, a l s  M iether wohnte. Keller t r a t  
bei Gseller au s ,  um dem Großenbacher die H ausha l tung  
zu führen, und dieser setzte ihn testamentarisch zum Haupt- 
E rben  ein, wonach Keller nach Großenbacher'S Tod

4000 F rcs .  zukommen sollten. E ines  T a g e s  wurde 
Keller von Großenbacher ausgeschalten; er fürchtete deß­
halb, dieser werde sein Testament rückgängig machen. 
Am 10. J a n u a r  1856, V orm ittags ,  steckte er ein S e i l  
zu sich, mit dem festen Vorhaben, seinen G önner zu er­
morden, um bald das Erbe in E m pfang  zu nehmen. 
M i t tag s ,  a ls  dieser im Sessel ruhte, schlang ihm Keller 
das  S e i l  um den H als ,  r iß  den Unglücklichen zu Bo- 
den, und nachdem er ihn erdrosielt halte, hängte er ihn 
am S e ile  neben dem B e lt  aus. N iemand hatte dam als  
den geringsten Verdacht auf  Keller, der denn auch den 
Lohn seines Verbrechens einstrich. D a  das von Keller 
eingestandene Verbrechen vor 2 0  J a h r e n  verübt wurde, 
ist die V erjährung  schon eingetreten.

(Geheimnisse eines S a r g e » . )  Eine Z eitung erzählt 
aus  P r a g :  Schon seit längerer Zeit  bemerkten die
Verzehrungssteuerorgane täglich 8 Uhr früh einen Tisch­
lerlehrling, der, von der Weinberggemeinde nach P r a g  
kommend, ein Wägelchen mit einem einfachen schwarzen 
S a r g e  vor sich herschob. Niemand kümmerte sich um 
den Knaben, da man annahm, derselbe schaffe die S ä rg e  
in 's  allgemeine Krankenhaus. D a  kam vor einigen l a ­
gen zu dem Einnehmer ein Unbekannter, dem Anscheine 
nach ein Viehhändler, und sagte: „Geben S ie  acht auf 
den Lehrling mit den S ä rg e n ! "  — W eiter sagte der U n­
bekannte nichts, er entfernte sich vielmehr sofort. A n ­
deren T a g s  erschien der Knabe wie gewöhnlich mit sei­
nem W agen  und seinem S a r g e ; seine Mienen verriethen 
die größte Sorglosigkeit und er blickte weder nach rechts 
noch nach links. D a  hielt ihn plötzlich einer jener be­
kannten H erren  mit den langen eisernen S tä b e n  an . 
„ W a s  hast D u  darin?"  rief er dem J u n g e n  zu. —  „ Ich  
bitte, nichts!" stammelte dieser erbleichend. — „Oeffne 
den S a r g !" befahl der Inspektor,  der a lsba ld  selbst den 
Deckel wegschob. D e r  Lehrling ergriff nun schleunigst 
die Flucht und lief, w as  er konnte. D a s  In n e r e  des 
S a r g e s  aber bot einen seltsamen Anblick: es lag die 
Leiche eines — Kalbes. D e r  Ju n g e ,  der, wiewohl m an  
ihn verfolgte, glücklich entwischte, w a r  offenbar von i r ­
gend einem P ra g e r  Fleischer gemiethet worden, um da» 
Fleisch in  der erwähnten Weise in die S t a d t  zu schmug­
geln. —  D en  W agen, den S a r g  und das Kalb hat  seit­
her N iemand reklamirt.

Auflösung des R äthse ls  in N r .  4 7 :  Stiefelknecht.

Stand und Preise der Ottobeurer Schranne vom 28. November 1878 .

Ge t r e i d e -
S o r t e n .

Voriger
Rest.

Neue
Zufuhr.

Ganzer
Schran­

nenstand.
Heutiger
V e r k a u f .

Bleibt
Rest.

] Durchschnitts-Preis 
| per Centner

Höchster | Mittlerer Niederster
Auf­

schlag.
A b­

schlag.

Centner Centner Centner Centner Centner JC 4 JC 4  i JC 4 JC. 4 \JC 4
K e r n 4 89 93 86 7 9 74 9 43 | 9 12 — 3 | --
R a g g e n 3 10 13 13 — 9 — 8 50 8 50 — 25 — —
Gerste — 3 3 3 - 6 — 6 — 6 — — — — 75
H a b e r 6 34 40 38 2 I 5 98 5 66  1 4 85 — 36 1 -- —

Heupreise per Zentner 1 JC  70 4  Strohpreise per Zentner 1 JC  70  4
Älemminger Schranneu-A nzeige 0 . 2 6 . Rovbr. 1 8 7 8 . M indelheim er Schrannen-A nzeigr p. 2 3 7 R o b b r7 l8 7 8 . 
p. Zent. Höchster M ittlerer Geringster p. Cent. Höchster M ittlerer Geringster
K e r n 10 JC 34 4 9 JC 83 4 9 J C ^ f i K e r n  9 ^  96 4 9 JC 33 4 8 JC 57 4
R o g g e n 9 „ 5 „ 8 „ 17 „ 7 „ 67 „ R o g g e n  8 „ 57 „ 8 » » 7 „ 25 „
Ge r s t e 8 „ 33 „ 7 „ 59 „ 6 . 8 6 , G e r s t e  7 „ 35 „ 6 n 47 „ 6 „ 15 .
H a b e r 5 „ 84 „ 5 „ 27 „ 4 .  71 „ H a b e r  5 „ 57 „ 4 ff 81 „ 4 „ 34 „

Druck der Ganser'schen Buchdruckerci unter Brrantivortlichkrit des Verlegers J u liu s  Baur in Ottobeureu.
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Die Einsendungen derselben werden hiS längstens Mittwoch 
Sdend erbeten.

Anschlagzettel.
A u f B etreiben  der durch den unterfertigten M a s-  

saverw alter vertretenen G läubigerschaft in  der G a n t  
des Josep h  und der Ereszeuz R o g g .  S ö ld n e r s -  
eheleute, H s .-N r. 19 in  G otten au , wird gem äß  
Gläubigerbeschlusses vom  13. N ovem ber l. 3 S .  
d as nnteubezeichnete A nw esen durch den k. N otar  
Herrn B r u n n e r  in  O ttobeuren a ls  gerichtlich 
ernannten P ersteigerungsbeam ten  am

Areitag den 3. Januar 1879, 
Vormittags 10 Ahr,

im  W e i ß e n h o r n ' s c h e n  G asthause im  obern Z im ­
mer zu G ottenau  öffentlich versteigert.

A . Tteuergrmeinde G ottenau.
I. Hypothekencomplex N r . 3 9 .

P l . - N r .  3 9 . H s .-N r . 19 W o h n h au s,
H ofraum , N ebengebäude u.
W urzgarten  zu G ottenau  0 ,1 1 ,2  Hektar. 

„ 3 8 . G arten , Obst» und
G rasgarten  . . . .  0 ,6 0 ,6  >,

nebst Gemeinderecht. B elastet m it  4  st. 21  kr. 
B odenzinS  zum S t a a t .

A u fw u rfsp re is  6 0 0 0  M ark.
I I .  Hypothekencomplex N r . 4 1 .  

a )  S teu ergem einbe G otten au .
P l . ' N r .  1 12 .  Zwirnacker . . 0 ,2 9 ,3  Hektar.

„ 4 8 0 .  Acker unterer G em ein ­
detheil . .  .  0 ,3 0 ,4  „

„ 9 9 .  G raspointacker . 0 ,2 2 ,5  „
„ 3 9 7 .  W iese O beranger 0 ,5 4 ,9  „
„ 3 2 9 . oberer K rautgarten  0 ,0 1 ,4  „
„ 3 4 1 .  unterer „ 0 ,0 1 ,7  „
* 3 7 5 .  Boschenw iese . . 0 ,4 6 ,7  „
„ 4 2 1 . Acker b. derD ürrhütte 0 ,5 4 ,2  „
„ 4 8 1 .  Bvschenreutte . 0 ,2 0 ,1  „
„ 4 9 0 . Acker im  M o o s  0 ,2 5 ,9  „
„ 4 9 1 . untere „ „ . 0 ,2 8 ,6  „
„ 4 9 2 .  W iese a u f dem M o o s  0 ,8 8 ,6  „
„ 4 9 4 . Acker R ein th eil 0 ,0 7 ,5  „
„ 5 0 6 .  W ald u n g  untererT heil 0 ,2 9 ,3  „
„ 5 1 9 .  „ oberer R ein th eil 0 ,2 4 ,9  „
„ 5 7 8 .  W iese B a n n h o lzth eil 0 ,6 4 ,4  „
„ 6 2 9 .  Acker vordereTiesm ahd 0 ,2 0 ,8  „

P l .- N r .  6 6 0 . W ald u n g  vordere
T iefm ah b  .  .  0 ,6 0 ,7  Hektar.

„ 7 1 0 . W a ld u n g  hintere
T iefm ah d  . . 0 ,3 0 .3  „

„ 7 4 1 . W iese S u lz th e il  0 ,2 5 ,5  „
„ 7 4 2 .  W a ld u n g  am  R a in  0 ,2 0 ,1  „
„ 5 6 5 1/« 3. W ald u n g  untere

B a n n h o lz  .  . 0 ,4 5 ,3  „
„ 4 2 0 . Acker obere D örrhütte 0 ,1 3 ,3  „
„ 6 0 0 .  W iese H ö llth eil . 0 ,3 4 ,1  .,
.  6 0 0 - / , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  0 ,3 6 ,1  „
„ 3 5 5 .  W iese äußere A u  0 ,7 8 ,7  „
„ 3 5 8 .  W iese  innere A u  0 ,6 9 ,2  „
„ 4 7 9 . Acker Boschenreute 0 ,2 3 ,2  „
„ 2 1 4 . Acker inneres K rum m -

land . . . .  0 ,1 6 ,7  „
„ 2 1 6 .  Acker äußeresK rum m l. 0 2 3 ,5  „
„ 6 6 1 . W a ld u n g  vordere T ie f­

mahd . . . .  0 ,6 3 ,4  „
„ 1 0 0 . G raspointacker . 0 ,2 3 ,5  „
„ 1 8 9 . S teigacker . . 0 ,4 5 ,0  w
„ 2 6 2 .  Kirchleacker . . 0 ,3 9 ,9  „
„ 2 5 5 .  Güßacker . . . 0 ,2 6 ,6  „
„ 2 6 1 .  Kirchacker . .  0 ,3 9 ,9  „

G a n zes Gemeinderecht. B ela stu n g  2 7  fl. 3 7  y 2 kr. 
zur A blösnngskaffa. 

b ) S teu ergem einde Lannenberg.
P l . - N r .  5 9 . Haagacker . . 0 ,4 9 ,8  Hektaren. 

„ 6 0  a . „ . . .  0 ,5 1 ,9  „
„ 6 0  b. „ . . .  0 ,5 2 ,8

G em eindetheil im  Kälberloh.
P l .- N r .  8 8 . W eide oben im  P a r a d ie s  0 ,5 4 ,2  Hekt. 

„ 8 8 -/2. W a ld u n g  unterer T h e il 0 ,6 0 ,7  „
„ 4 2 0 .  W ald u n g  E rlisw egh o lz  0 ,4 2 ,6  „
„ 4 3 0 y 3. W iese R auhm ahdw iese 0 ,5 1 ,1  „ 

B elastu ng  1 st. 4  kr. 7  h l. B o d en z in s zur 
A blösungskaffa.

A u fw u rfsp re is  . . . 1 2 ,0 0 0  M ark.
A u fw u rfsp re is  für das G esam m tanw esen  1 8 ,0 0 0  M .

D ie  V ersteigerung soll zuerst einzeln nach den 
H ypotheken-C om plcxen  und sodann int G anzen  
statthaben und jene V ersteigerung G eltu n g  habe», 
bei welcher der höchste E r lö s  erzielt wird.

D er  Strichsch illing  soll zur H ä lfte  innerhalb
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4  W vcben und zur H älfte  innerhalb eines V ie r ­
teljahres. und zw ar Dom T a g e  des Z uschlags an, 
bei Gericht erlegt werden und ist vom  T a g e  deS 
Z uschlags an m it 5 %  zu verzinsen.

D er  Zuschlag erfolgt sofort bei der V ersteige­
rung en d giltig  und findet kein Nachgebot-, (Sin» 
lö su n g s- oder A blösnugsrecht statt.

D ie  Pfründereichuisse des R ogg  sollen w ie b is ­
her auf dem A nw esen liegen bleiben, und das 
A nw esen  m it dieser Last zur Versteigerung gebracht 
w erden, es w ird jedoch bestimmt, vast unter 
den V erste igeru n gs-B estim m u n gen  aufgenom m en  
werde, daß der Anschlag zu jährlich 9 5  fl. für 
die Pfründereichniffe des L aver N ogg  tat Ueber» 
gabsvertrag vom 2 8 . M a i 1 8 7 3  nur der T a x a ­
tion halber so niedrig gestellt wurde, in der T h at  
aber sich hoher belauft, und daß R ogg  nur diese 
Reichnisse, nicht aber ein W ohnnngsrecht hat.

I m  klebrigen kommen die stillschweigenden B e ­
dingungen nach A rt. 105 7  der Prozeßordnung in 
A nw en d u ng .

M  e m m i n g e  n. den 19 . N ovem ber 1 8 7 8 .
Heinrich kommet, M affaverw alrer.

Bekanntmachung.
Durch nunm ehr rechtskräftiges Erkenntniß des 

kouigl. S ra d t- und Landgerichts M em m ingen  vom  
2 0 .  dieses M ona iS wurde der Käser T h a d d ä u s  
M a i e r  in H o l z g ü n z  eines V ergeh en s der B e ­
le id igung, verübt am  2 2 . Oktober dieses J a h r e s  
w ider den Oekonomen L o r e n z  M ä r z  von R uin- 
m eltshausen  für schuldig erkannt und in eine 
G e l d s t r a f e  von z w a n z i g  M a r k  festgesetzt, 
für den F a ll der Uneinbringlichkeit ans eine G  e- 
f ä n g n  i ß s t r a f e  von z w e i  T a g e n ,  sowie zur 
Kostentragung verurtheiit, w a s  ich a ls  Vertreter 
des K lägers M ärz auf G rund der dein Letzteren 
int U rtheile zugesprochenen Erm ächtigung h ienlit 
bekannt gebe.

M em m ingen  am  2 9 . N ovem ber 1 8 7 8 .
Kranzfelder,

kgl. A dvokat.

Ic h  beehre mich h iem it anzuzeigen, daß ich 
zum Mechisamvalt in Memmingen ernannt 
wurde und heute m eine P r a x is  eröffnet habe.

M ein e  W ohnung und K anzlei befindet sich im  
G asthof zu den „ d r e i  K ö n i g e n . "

M em m ingen  den 14. N ovb r. 1 8 7 8 .
G lu c k ,  kgl. Advokat.

(Besucht werden:
2 0 0 0  ff . gegen mehr a ls  dreifache Versicherung  
ans ein B anern an w esen  jetzt oder b is Lichtmeß.

Z u erfragen m der Bnchdruckerei.

Hohiersttigkrimg.
M ontag de» 8. Kezbr. V o rm itta g s  9  U hr  

wird beim  W irth  Hatzelm ann in  A ttenhausen nach­
stehendes H olzm aieria l versteigert:

circa 4 8  S t e r  Buchen Sch eith olz ,
18  S t e r  Buchen Stecken,
2 4  S t e r  Fichten S ch eit- u. P rü ge lh o lz ,
2 5  Stück  starke S ta n g e n ,
15  H aufen  D a a s  m it Äest.

Jedelyauser, H olzhändler.

® cR fenffei|'clt, j l i i t d -  L S lu ü e iu e f fe ij 'c f i
em pfiehlt der Unterzeichnete gefälliger A bnahm e.

H iebei wird bemerkt, daß er jeden Sam s­
tag früh 7 — 10 Uhr im Laden des Oekonomen  
Z eltler (v o rm a ls  Zugschwert) das Fleisch a u sw ie g t.

Weigele, Metzger u. H ofw irth .

gewässerte Slockstsche
im  A dvent und tu der Fasten em pfehle geneigter 
A bnahm e J .  W . Mutterer's Nachfolger.

M a ter ia l- und F arbw aaren, T in ten , Lacke. A n i­
linfarben zum Selb stfärb en , V ieh - und Pferde- 
P u lv e r , P o m a d e» , H aaröle, Leberthran, M alz- 
Extrakt, H nsteiibvnbons, M a la g a , Zahntropfeii, 
Frost- und R äucherm ittel, M eliffengeist, T heer­
kapseln, A sthm a-E igaretten . H aarfärbem ittel. H aar- 
balsam , Punscheffenzen, B utterp u lver , kölnisches 
W asser, Käsefarbe, E hristbau inV erzierungen  rc. rc. 
em pfiehlt D rvgu ist K ic h ln e r

z. K leeblatt in M em m ingen .

jeder G röße verm ittelt Leonh. Krämer,
zu M em m ingen , Dorstadt 

H a u s-N r . 4 0 .

S e h r  kräftigen, farbigen, gebleichten und rohen

Mne"c" L a n s k a d e n
em pfehlen geneigter A b n a h m e ; auch wird gehechel­
ter Ktachs & Werg daran umgetauscht oder zu 
guten P re isen  gekauft.

^ermann & Müklsckkegek
M em m ingen  beim U lm er T hor.

E in  ordentlicher, gut geschulter J u n g e , welcher 
Lust bat die Muchdruckerei zu erlernen, kann in 
die Lehre treten in

K. Kerker's Muchdruckerei
in M em m ingen .
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Kroße A u s w a h l
Hegen- und Mintermnntek, 

jltiletots und Sachen
empfiehlt zu den öissigfien A reisen

C. J. Schropp in Memmingen.

M .  12. |,)eill>ronner Kramergasse Memmingen.
Großes Vager fertiger üerrcnlifeidcr a l s : 

ganze Anzüge, Zackets, Zappen, Kosen, Westen, Kinder-Anzüge, Schkafröcke.
I W  W inter-Zleberzieher &  Joppen  ' d >

in  Akoconnes- Doubles- Aatenös Loden-Stoffen.
R eichhaltige A u sw a h l in Damen-Konfection nach neuester F aoon .

W inter- & llcgcnmüntcf f ü r  E rw ach sen e  u n d  M ädchen.

JMpfofs d  Jacken
A W ^  }\i den billigsten Preisen. W W

B est sortirtes S  BukskinS-Lnfter in ausländischen Fabrikaten.

A nfertigung  nach W a a s
nach  den n e u e s t e n  S c h n i t t e n  der e l e g a n t e s t e n  A u s f ü h r u n g .

U m  recht zahlreichen B esuch  b itte t H ochachtungsvollst Der Obige.

werden zum  Barkäufe eines leicht verkäuflichen 
A rtik els bei gutem  Verdienste gesucht. Reflec- 
tirende w ollen  sich wenden an die R ed . d. B l .

K eld
auf Hypothek und W echsel, v e r m i t t e l t  sogleich

(Efirif'tian Saifer, A gent 
in M indelheim .

I n  der öffentlichen Sttafsitzung des kgl. 
Landgerichts Ottobeinen

wurden am 2. Dezember 1878 v eru rth c ilt:
1) R ipfel K arl, Sattlerm eisterssohn  von hier, wegen 

eines V ergehens der B eleidigung des G eiger M ichael, 
Brauereibesitzers u. Gemeindebevollmächtigten von 
hier, in  A usübung dessen D ienstes in eine G eldstrafe 
von 36 'J(i, im Uneiiibringlichkertsfalle H aststrafe von 
H ^Lagen und in die dessallsigen Kosten, und Letzte­
ren wegen eines V ergehens der B eleidigung des 
Ersteren gleichfalls in  eine G eldstrafe von 36 Ji,

im Uneinbringlichkeitssalle H aftstrafe von 6 T agen  
und in die h ieraus erwachsenen Kosten,

2) M annsfe lder Jo h a n n  B aptist, Dienstknecht in S icg - 
m aiers, G m d. R onsberg , wegen eines V ergehens 
des B etruges, verübt un ter der V orspiegelung, H e­
xen austreiben zu können, in eine G efängnißstrafe 
von 8 T agen , Kosten A erar,

3 ) Böckeler Joseph , A rm enhäusler von Attenhausen, 
wegen eines V ergehens der Körperverletzung in eine 
G efängnißstrafe von 3 T agen , Kosten A erar,

4 )  K arg Michael, Schweizer von H aldenw ang, wegen 
eines V ergehens des D iebstahles in eine G efängniß- 
strafe von 2 T agen , Kosten A erar,

5 ) Eder K onrad, Metzgergeselle von Passau, wegen 
B ette ls  und Landstreichern in  eine H aftstrafe von 
6 T agen , Kosten A erar.

E in  kräftiger J u n g e , welcher das Mlülker- 
Kandtverk erlernen w ill, wirb gesucht.

D a s  N ähere bei der R ed.

E in  Kaksband m it messingnem R in g  und 3  
Zeichen daran geheftet wurde verloren. M an  b it­
tet um Rückgabe gegen B elohn u n g.
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Heklllits- Tmimniitz- mit! Ster6c=ili»<ieij}e
der P fa rre i O itobeuren

im M o n a t November 1878.
G e b o r e n e :  Am 1. M ichael, d. V . P e te r  Schnei­

der, B au er in Langenberg. —  Am 2. A nna, b. V . 
K onrad B ufler, Hirschwirth v. h. — Am 4. F rz . Xaver, 
b. V . I o h .  Held, Schneidermeister v. h. —  Am 18. 
D avid , d. V . G eorg Ostler, M au re r v. h. — Am 20. 
Benedikta, d. V . K onrad F rehner, S ö ld n e r  v. h. — 
Am 25 . A lexander, d. V . Io h . W ölfle, B au er in  Sen» 
nenberg. — Am 29. Joseph, illeg. v. B rüchlins.

G e t r a u t e :  Am 25 . G eorg  Keidler, M au re r v. h., 
m it Creszenz Herz v. h. —  Am 25 . F rz . Xaver Herz 
v. der un tern  W aldm ühle, P f .  B ähen, jetzt S ö ld n e r  in 
Schachen, m it M agdalena  W eixler v. K uttern .

G e s t o r b e n e :  Am 4. K arl G anser, P r iv a tie r  und
ehem. Buchdruckereibesitzer v. h., 6 9 3/ t I .  — Am 8. 
S tep h an , Kind d. I o h .  M aie r v. B riichlins, 9 M . — 
Am 8. W albu rga , Kind d. Joseph  Högner v. h., 5 M .
—  Am 12. J o s .  Angstw urm . W eberm eister v. h. 63 I .
—  Am 13. Benedikt, Kind d. B a lth . R inderle  v. h., 
10 W . — Am 18. Joseph»  G ram bih ler, Bäckermeisters- 
E hefrau  v. h ., ' 70 I .

V e r m i s c h t e s .
E s  w ird hiemit aufmerksam gemacht, daß der 31. 

D ezbr. 1878 a ls  Schluß term in  fü r E inlösung der A n­
halt-Dessauischen Landesbank-Thaler- und M arknoten, 
der T halerno ten  der B ank des B erliner Kassenvereins, 
der Darlehenskassenscheine des vorm aligen norddeutschen 
B undes, der Thüringischen B ank-T halerno ten  und  der 
Weimarischen B anknoten ä  100 dl bestimmt ist. — 
D ie bayerischen Hypotheken- und W echselbank-Noten L 
100 dl. vom 1. J u l i  1874 gelten n u r noch a ls  ein- 
fache Schuldscheine und verfallen am 31. D ezbr. 1880.

M ü n c h e n ,  2. D ezbr. H eute M orgen  bei Oeffnen 
der Liebfrauenkirche bemerkte der M eßner, daß das 
„E w ig  Licht" nicht auf seiner gewöhnlichen Höhe hing, 
w eßhalb er die Kirche wieder schloß und G endarm erie 
holte, die denn auch nach kurzem Suchen in  der Kirche 
den Kellner I .  M eisel von Sim melbuch, G em . N eu- 
städtlein, Bez.-A . Culmbach, anhielt, der sich gestern

Abend 5 U hr in der Kirche halte einsperren lasten, und 
einen Tabernakel eines der S e ite n a ltä re  sowie einen 
Opferstock, diese» m it einer B eute von 48  dl erbrochen 
hatte. Derselbe w urde erst vor 4 Wochen au s dem 
Zuchthause entlassen und ist inzwischen schon wegen eines 
neuen D iebstahles zur V erhaftung  ausgeschrieben.

Bekanntlich hat S e . M a j. der König im J a h re  1870 
in  provisorischer Weise bei den K ürassier-R egim entern 
die Ablegung des K ürastes, die E in führung  von C ara- 
binern und die R ekrutirung und R em ontirung nach den 
fü r die U hlanen gegebenen N orm en verfügt. W ie au s  zu­
verlässiger Q uelle bekannt ist, w ird diese M aßnahm e 
definitiv belasten, und w urde demzufolge bestimmt, daß 
von nun  an  diese R egim enter die B enennung I . und 2. 
schweres R eiter-R egim ent anzunehmen und — den E r ­
gebnissen der un ter S r .  K. Höh. dem P rinzen  Luitpold 
stattgehabten commissionellen V erhandlung, wobei auch 
S e .  K. Höh. P rin z  Leopold betheiligt w ar, entsprechend
— den Kürassierhelm sowie die hohen K ürassier-S tiefel 
abzulegen haben. D agegen werden e in g e fü h rt: ein 
Helm, ähnlich dem, welchen 1856 die G endarm erie er­
halten hat, m it dem Allerhöchsten N am enszuge a ls  E m ­
bleme und m it einem weißen Roßhaarbusche, dann  ein 
Reitbeinkleid von schwarz und blau  gemischter W olle 
nebst Besatz von schwarzem W ildleder, dem der Feld- 
A rtillerie ähnlich, endlich Reitstiefel nach dem fü r die 
übrigen berittenen T ru p p en  vorgeschriebenen M uster.

Bekanntmachung.
Am Mittwoch den 11. und Mittwoch den 

18. Dezemöer werden im Gasthause zur „Htose"
— Neustadt — von Morgens 9 — 12 Hthr 
und Nachmittags 1 — 5 Hlhr eine Anzahl un- 
ausgelöster Pfänder der städt. Leihanstalt beste­
hend aus Mannskleidern, Uhren und Schmuckge- 
genstanben, Frauenkleidern, Weißzeugen, Betten 
und andere Effekte» gegen sofortige Naarzaht- 
NNg an den Meistbietenden öffentlich versteigert.

Stadt-Magistrat Kempten.
Der rechtskundige Bürgermeister: K o r r n .

E i m e r ,  V erw alter.

Stand und Preise der Ottobeurer Schranne vom 5. Dezember 1878 .

G e t r e i d e -
S o r t e n .

V origer
Rest.

Neue
Zufuhr.

Ganzer
Schran­

nenstand.

Heutiger
Verkauf.

B leib t
Rest.

Durchschnitts-Preis 
per Centner A u f­

schlag.
A b­

schlag.Höchster J M ittlerer Niederster

K e rn
R o g g en
Gerste
Haber

C entner
7

2

Centner
140

16

r .

Centner
147

16

76

Centner
147

13

74

Centner

3

2

d l
9
8

5

4
60
30

81

J t
9
8

5

4
36
30

16

Jl
9
8

5

4
11
20

dl 4 dl. 4
7

20

50
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ H eupreise per Z entner l d l  7 0  4  S tro h p rr ise  per Zentner 1 d l  70  4, _ _ _ _ _ _ _ _
Ä em m in g er  S ch ra n n en -A n ze ig e  v . 3 .  D ezbr. 1 8 7 8 . M in d e lh e im er  S ch ra n n en -A n ze ig e  v . 3 0 .N o v b r .  1 8 7 8 . 
p. Z ent. Höchster M ittlerer  Geringster p. C ent. Höchster M ittlerer  Geringster 
K e r n  10 d l  *1 4  9 JC. 71 4  9  „ ^ 2 1  4  K e r n  9 JL  44  4  9 20  4  8 dl. 25 ^
R ° g g e n  8 „ 40 „ 8 „ 14 „ 7  „ 87  „ R o g g e n  8 „ 25 „ 7 ,  70 „ 6 „ 90 „
G e r s t e  7 „ 22 „ 6 „ 8 6  „ 6  „ 37  „ G e r s t e  7 „ 50 * 6 „ 54 „ 5 „ 42  ,
H a b e r  6 „ 25 „ 5 ,  68 „ 5 ,  1 ,  H a b e r  5 „ 4 4  „ 4 „ 80 „ 4 „ 33 ,

Druck der Ganser'schen Buchdrucker«! ant« Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in LMobeuren."
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3Te un t i i i h f un f j t q f l cr  I a t z r g a n g

Donnerstag 12. Dezember 1878.
Cn« Otiobeurtr Wochcndlatl cridjemt icdcn e  »mimte#, 

o m  ilboiiiKiiiem btrfiir Ocirägi delbsähri# in loco 1 Marl 10 PI., 
>»rch M< I. Post beioncn 1 Mark 40 «I.

Nro. 50. Znlerate werben billig berechnet mtb finden wene Berbreitnn, 
Die einfcnbuiifltn berielben werden btö längstens Ü)littivn<t 

Adenb erbeten.

J e  reiner die Gedanken der Menschen sind, desto mehr stimmen sie zusammen.

H o l z v e r k a u f .
, 1. A m  Montag den

16. Dezember l. Ars.
werden au s den Sckckä- 
gen im  S ch ön w ald  und  
S vrcn zeien th e  vvn V vr-  
m itta gs 9  Uhr an in  
der P v s t  dahier 

4 3 0  Fichten S ä g b ä u m e  m it 3 0  b is  5 7  C ent. D .  
1 4 0  „ Langhölzer „ 2 4  „ 3 3  „ „
2 0 2  S t e r  Fichten S ch e it-  und P rü ge lh v lz ,

2 8  „ weiche Stecken, .
1 1 Va D a a sh a u fe n  m it Arsten,
2 0  „ ohne Aeste versteigert.

DaS Stam m holz ist auf Lager gebracht.
2 .  A m  Donnerstag den 1 9 .  Dezvr. a u s

zw ei S ch lä g en  im  U ngerhanserw ald vvn V orm . 
9  Uhr beim W irth  in Ungerhausen

2 1 2  F ichte» S ä g b ä n m e  m it 3 0  —  6 5  Centm . D .  
1 8 8  „ Langhölzer „ 2 2  —  4 2  „ „

5  Buchen W erkhölzer,
1 7 3  S t e r  Fichten und Buchen S ch eith olz,

19 „ harte und weiche Stecken,
3 8  D a a sh a u fe n .

O ttobeuren den 10 . D ezem ber 1 8 7 8 .
B a u r ,  f. Oberförster.

■■■ ■ --------- ----------- --- --------  i ' .

Bekanntmachung.
Zur E in zah lu n g  der B odenzinse pro 1 8 7 8  

wird für dir P flich tig en  der M arktgem einde O ttv -  
beuren T erm in  a u f

Ireitag den 20. und Samstag den 
21. Dezember

anberaum t unter dem B e ifü g e n , daß nach U m ­
stuß dieses T erm in es gegen die R estanten das  
M ahnverfahren  eingeleitet werden m üßte. 

O ttobeuren, am  10 . D ezem ber 1 8 7 8 .
Königliches Rentamt.

Pischmger.

fU ’l# f Bekanntmachung.
Samstag den 14. Dezör.

. N a ch m u tag s 2 U hr w ird beim  
G em ein d e-V erw alter K o ch  dahier 
a n s dem G em ein d ew ald , D i -  
strikt E chelm enhaide  

circa 8 0  S t e r  S ch e it- und P r ü g e lh o lz  
öffentlich versteigert, w ozu K aufsliebhaber einladet 

O ttobeuren den 10 . D ezem ber 1 8 7 8 .
Markt - Gemeinde - Verwaltung. 

Kümmerte, Bürgerm eister..

Bekanntmachung.
A m  Samstag den 21. Dezember f. Zrs.

N a ch m ittag s 1 Uhr versteigere ich in  der B e h a u ­
sung des M a th ia s  H i n i n g e r  in  Erkheim  
(E in ö d e ) circa 1 0 0  Z tr. H eu und G rum m et, 5 0  
Z tr. S tr o h  und 2  E ggen  an den M eistbietenden  
gegen gleich haare B ezah lu n g .

O ttobeuren den 1 1 . D ezem ber 1 8 7 8 .
D e r  kgl. G erichtsvollz icherstelle-V erw eser:  

Nehm.

D ie  verehelichen M itg lied er  des
Lesevereins

werden h iem it zu der am  Dienstag den 17. Dez. 
A b en d s 8  Uhr int G astzim m er der P o st  statt­
findenden G e n e r a l v e r s a m m l u n g  eingeladen. 

O ttobeuren den 1 1 . D ezbr. 1 8 7 8 .
D e r  V orstand:

Aaur.

Hetd-Lotterie
der katholischen Liebsrauenkirche Nürnberg.

Z iehung am  3 0 .  D ezem ber 1 8 7 8 .
1. Haupttreffer 4 5 0 0 0  JL rc.

P r e i s  des Looses 2  JL
M aurus, Uhrmacher.



M. £ .  üeil&ronncr Kramcrgaffe Memmingen.
Großes Lager fertiger Kerren^keiäer als: 

ganze Anzüge, Sacket«, Soppen, Kosen, Westen, Ainder-Anzüge, Schlafröcke.
Winter-Aeöerzießer & Joppen *"WM

in Akoconnes- pouvles- Wateuis Loden-Stoffen
R eichhaltige Auswahl in  Pamen-Konfection nach neuester F aeon .

Winter- &  Negenmüntel für Erw achsene und M ädchen.

P k l e i o i s  & I s t l k m

W W ^ ?u den billigsten Preisen.
B est sortirtes T u c h »  8$  ^ u k s k i » » - L a g e r  in anSlänbischeir Fabrikaten.

wzgr Anfertigung nach Waas "Ltp
nach den n e u e s t e n  S c h n i t t e n  der e l e g a n t e s t e »  A u s f ü h r u n g .

U m  recht zahlreichen B esuch b ittet H ochachtnngsvollst p e r  O b ig « .

Äedite imilnl'cfic Oummi-Kugekn
von Heörüder Aaur in Wberach.

V orzü glich es M itte l gegen Husten, C atarrh, Heiserkeit und Verschkeimnng jeder A rt, begutach­
tet uuv bestens em pfohlen  lau t Zeugnis; von dem a n a l y s t i s c h - c h e m i s c h e »  L a b o r a t o r i u m  
d e s  D i r e k t o r  Dp. T h .  W e r n e r  vtreiveter Chemiker in  B r e S l a n ,

m  V» Schachteln  ä 2 0  4 ,  in */t Schachteln  ä 3 5  
sind stets vorräthig in :

Ottobenren bei W. Specht. 9tette«bnc6 bei <&. Bergmiller
Wotfertfehwende« bei I .  Sink. ytvnsberg bei A . Kuldenschust

Zur gefälligen Noth!
W ege»  in  neuerer Z eit mehrfach vortom m eoden täuschenden N achahm ungen bitten w ir a u f

unsere Kirma, welche jede Schachtel trägt, genau zu achten.
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B e i  gegenw ärtig  vermehrtem Fleischbezug von  
A u sw ä r ts , sehe ich mich veranlaßt der verehrt. 
B ürgerschaft O tlvbeurens bekannt zu gebe», daß 
die h ierin B eth eiltg ten  ihre gesetzliche A u ssch lags-  
G ebubr zu entrichten haben, w id r igen fa lls  ich lau t 
P achtvertrag  der M arktgem einde O ttobenren D ie ­
selben zur A nzeige bringen m üßte.

O ttobenren den 11 . D ezem ber 1 8 ? st.
Kost. Auchsfchwanz,

Fleischaufschlags-E innevm er.

S e h r  kräftigen, farbigen , gebleichten und rohen

/ » a u s s a g n
em pfehlen geneigter A b n a h m e ; auch w ird gehechel« 
ter Alachs & W erg  daran um getauscht oder zu 
gutrn P r e is e n  gekauft.

ücrmann & iltfififfcfifcgct
D leu u m n gen  beim Ul in er T hor.

Tra&fv Iah«ar;t
in Memmingen

G asthof zum  „Falken" über 3  S t ie g e n  
empstehlt stch im  Einsetze» künstlicher Zähne und 
rationeller B eh a n d lu n g  säm m tlicher Zahnkrauk- 
heiten bestens und ist täglich zu sprechen.

A an li-K ap ita lien
von 1000 vis 70,000 M ark, unkündbar, 
S t if tu n g s -  und P r iv a tg e ld er  a u f Hypotheken, so­
w ie  K äufe und Verkäufe verm ittelt sogleich b illigst 

ßyristian Sailer, A g e n t  
ui M 'indeiheim .

(ßcfucfit rocrdcn:
2000 f f . gegen mehr a l s  dreifache. Versicherung  
a u f ein B anernanw e.se« jetzt oder b is Lichtmeß. 

Z u erfragen in der Vuchdruckerei.
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Die alleinige
erste deutsche Mastvieh-Pulver- 

Fabrik
von L. Barthold d  Co.. Dresden. 

Crimaer S trasse II
empfiehlt ihr Mastpulver in  Original-Büchsen ä  16 ^

' / ,  ,, L 9
„ L 5 „

gegen Einsendung des B etrages. Austräge werden 
prompt effektuirt. W iederverkäufer erhalten angemes­
senen R aba tt und sind Niederlagen an jedem Platze 
erwünscht. D ie letzten M ästungen haben fast U n­
glaubliches geliefert und dürste unser M astpulver, zu­
m al dasselbe über 100 ”/e an  M astfutter spart, bei 
keinem Landwirthe fehlen. D er geringste Versuch 
dürfte genügen, um sich von der G üte unseres P u l ­
vers zu überzeugen.

Ausführliche Gebrauchsanweisung auch bei E n t­
nahme der kleinsten Büchse gratis.

Spielwerke
4 bis 200  Stücke sp ielend; m it oder ohne Expres­
sion, M andoline, T rom m el, Glocken, C astagneten, 
Himmelstimmen, H arfenspiel rc.

S p ie ld o s e n
2 bis 16 Stücke spielend; ferner Necessaires, 
C igarrenständer, Schweizerhäuschen, P ho tog raph ie- 
A lbum s, Schreibzeug«, Handschuhkasten, B riosbe­
schwerer, B lum envasen, C ig a rren -E tu is , Tabaks­
dosen. Arbeitstische, Flaschen, B ierg läser, P o rte -  
m onnaies, S tü h le  rc. alles m it M usik. S te t s  
das Neueste empfiehlt

I .  H. Heller, Betn.
( " t 1 Alle angebotenen W erke, in  denen mein 

N am e nicht steht, sind f r e m d e ;  empf. Jederm ann  
direkten B ezug, illustr. P re is lis ten  sende franco.

17
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I OER K A I S E R I N  U. DES KRÖNPRINZEN.C

M ateria l«  und F arbivaaren , T in ten , Lacke. A n i­
linfarben  s»m  S elb stfärb e» , D ieb - und P serde- 
P u lv e r , P om ad en , H aarble, Leberthran, M a lz -  
E xtrakt, H ustenbonbons, M a la g a . Z ahntrovfen , 
Frost- und R äucherm ittel, M elissengeist, T heer-

kapseln, A sthm a-C igaretten , H aarfärbem ittel, Haar«  
balfam , P unsch ,ffenzen , B u tterp n lver , kölnisches 
W asser, K äsefarbe, C hristbaum -V erzierunge» rc. rc. 
em pfiehlt D ro gu ist Ajchlner

z. K leeb la tt in  M em m ingen .

e r « i s ch t e s.
M ü n c h e n ,  9. Dez. D aS k. A ppellationsgericht ha t 

heute in Sachen der M etropolitankirchenstiftung gegen 
die S tad tgem einde M ünchen in  der bekannten P rozeß- 
Sache bezüglich des Beflaggen» der F rauen thürm e das 
U rtheil dahin erlassen: D ie beklagte S tad tgem einde
hat anzuerkennen, daß sie s e i n  Recht habe, au f den 
F rauenthürm en F laggen  auszuhängen  und hat sich jede, 
Besitzstörung bei einer G eldstrafe von 100 Jt  zu en t­
halten. D ie erwachsenen Kosten sind vom M ag istra t 
zu tragen.

W a s  die E in füh rung  der Reichsjustizgesetze in  B ay ern  
betrifft, so vernim m t man, daß dieselbe, beziehungsweise 
die neue G erichtsverfassung, keine bedeutenden finanzi­
ellen M itte l beairjpruchen w ird , da fü r die verschiedenen 
Gerichte die nöthigen G ebäude fast überall vorhanden 
sind und n u r in einzelnen O rten  einige E rw eiterungs- 
B au ten  erforderlich sein werden. D er den Kam m ern 
vorzulegende E ta t fü r die neuen Gerichte soll, wie es 
heißt, litrr das letzte Q u a r ta l  der laufenden Finanzpori- 
ode — Oktober b is Dezember 1879 —- umfassen, da 
schon am I ,  J a n u a r  1880 die neue F inanzperiode be­
ginnt und das B udget fü r dieselbe den Kam m ern läng­
stens bis I . Oktober 1879 m  V orlage zu bringen ist.

A uf G ru n d  des §. 2 des Gesetzes vom 2 . J u n i  
1878 betreffend die G ew ährung  einer E hrenzulage an  
die In h a b e r  des E isernen Kreuzes von 1870 /71 , h a t 
der K ronprinz des deutschen Reiches im Allerhöchsten 
A ufträge S .  M a j. des K aisers und K önigs bestim m t: 
I n  Bezug au f die B erechtigung zum Em pfang« der 
Ehrenzulage w erden dem  preußischen M ilitä r-E h renze i­
chen zweiter Klaffe die nachstehenden militärischen Dienst» 
Auszeichnungen gleichgeachtet: Auszeichnungen, welche in  
einem der B undesstaaten  außer P reu ß en  vor dem K riegs 
1870/71 verliehen worden sind : in B a y e r n  das t. b. 
Mikikär V erdienstkreuz; die k. b. silberne und goldene 
M ilitär-V erdienstm edaille.

B e r l i n ,  7. D ez. B ei dem heutigen Em pfang« des 
M ag istra ts  und der S tad tv e ro rd n e ten  B e rlin s  sagte S e . 
M a j ! Ich  danke Ih n e n  herzlich für den M einem H er­
zen w ohlthuenden E m pfang und bitte, diesen D ank über­
all zu verbreiten. E s  gelang Ih n e n , de» tief schmerz, 
kichen Eindruck der letzten Ereignisse, wenn auch nicht 
ganz, doch zum T heil, zu verwischen. D ie Vorsehung 
hat es zugeiaffen, daß Mich so Schw eres betraf. I n  
M einer E rre ttu n g  fand Ich  die M ahnung, Mich zu 
prüfen, ob Ich  M einen L ebenslauf so eingerichtet, M ein« 
Pflichten so erfü llt habe, daß Ich  merih w ar. gerettet 
zio werden. W en» Ich  die kurze, M ir noch zugemessene 
Z eit ungetrüb t verlebe, so ist es W ille der V orsehung, 
wenn es anders kommen sollte, so ist auch der W ille 
der V orsehung. D ie  menschliche Vorsicht ist gegen D inge, 
wie sie M ir  zugestoßen, ohnmächtig. E ine Aenderung-, 
der Gesetze ist nothw endig gew orden; wie nothw endig  
diese A enderung fü r Deutschland und dessen Einzelstaa- 
ten w ar, liegt jetzt wohl Allen vor Augen, aber auch 
fü r andere S ta u te n  ist dadurch eine A nregung gegeben.
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I s t  ja  doch bewiesen, daß w eit verzweigte V erbindungen 
cxistiren und zw ar mit dem ausgesprochene» P rinzipe, 
die H äupter der S ta a te n  zu beseitigen. D ie Hauptsache 
aber, wie S ie  in  der Adresse richtig bemerkte», ist die 
E rziehung der Ju g en d . H ier gilt es die Augen offen 
zu halten : das ist I h r e  Aufgabe, die Herzen der Ju g e n d  
so zu lenken, daß solche G esinnungen nicht wieder a u f­
wachsen. Und dabei ist das Wichtigste die R e lig io n ; 
die religiöse E rziehung muß noch viel tiefer und e rn ­
ster gefaßt w erden: in  dieser Beziehung ist auch in U n­
serer S ta d t  nicht A lles gut best-llt.

sN ach  z e h n  J a h r e n . ]  D ie „Reichb. Z ."  vom 3. ds. 
schreibt: „ I n  dem O rte  T e l l n i t z  bei Kulm w ohnt eine 
T ag löhnersfam ilie  N am ens Kubisch, die zwei Töchter 
hatte. D ie E ine, F ranziska , ein e tw as blödes Mädchen, 
ging im J a h r e  1866 — dam als 17 J a h r e  a l t  —  mit 
einem preußischen S o ld a te n  durch, zog m it demselben 
lange herum, kam aber endlich nach 1 — 2 J a h re n  in 
einem sehr bereuten  und kranken Zustande wieder in 
ihre H eim ath. D ie E lte rn  w aren darüber sehr wenig 
erbaut — und w as dam als w eiter geschah, ist noch un­
aufgeklärt. Kurze Z e it nach Ankunft des M ädchens 
kam eines M orgens die M u tte r zum O rtsvorsteher und 
klagte diesem, daß ihre liederliche Tochter in der Nacht 
aberm als durchgegangen sei, und w ies dabei auf einige 
zerbrochene Fensterscheiben hin. S e i t  jener Z e it blieb 
das M ädchen verschwunden. D ie zweite Tochter hatte 
sich m ittlerw eile an einen Schuhmacher verheirathet und 
lebte ziemlich glücklich, w as  jedoch den E lte rn  derselben 
ein D orn  im Auge w ar, da sie den Schuhmacher nicht 
leiden konnten, w eßhalb sie m it der Tochter in  fo rtw äh ­
rendem H ader lagen und dieselbe arg  beschimpften. B ei 
einem ähnlichen V orfalle am S o n n ta g  ließ die Tochter 
die W orte  fa llen : „ Ich  seh' schon, I h r  w ollt mich auch 
erschlagen wie die F ran z l."  D ieser A usspruch w urde 
der G endarm erie zur Anzeige gebracht, welche sogleich 
Nachforschungen einleitete, die solche R esu lta te  zu T age  
förderten, daß d as E hepaar Kubisch, zuerst die F ra u  
und später der M an n  verhaftet w urde. I n  der N ähe 
des D üngerhau fens w urden auch richtig die Ueberreste 
des verscharrten Leichnams der verm ißten Tochter ge­
funden. Am M ittwoch kam eine Gerichtskommission 
au s  Karbitz an O rt und S te lle ."

D e r  kälteste P u n k t der E rd e .
D er kälteste P unk t der E rde trifft nicht, wie m an 

glauben sollte, m it dem N ordpol zusammen. E s  gibt 
vielm ehr vier Punkte in dessen Umgebung, wo die größte 
K ä lte  herrscht: der eine davon liegt einige 3 0  M eilen  
nördlich vom E ingang  in den W -Ü m alonkanäl. D ie 
m ittlere Jah re s tem p e ra tu r be träg t daselbst 15 — 20 G rad  
K älte, indeß steigt diese oft bis üfo-r 3.5 G rad . B ei 
der Wichtigkeit des E rd p o ls  ist man univillkührlich ge­
neigt, sich diesen P unk t auch äusserlich m erkwürdig v o r­
zustellen. w as indeß thatsächlich gar nicht der F a ll ist. 
K ap itän  R oß  der Jü n g e re , dem es gelang, bis dah in  
vorzudringen, erzählt, daß die S te lle  nicht einm al durch 
einen B erg  ausgezeichnet sei, vielmehr breite sich höchst 
prosaisch n u r ein w eites, ödes S an d u se r nach allen S e i ­
ten au s  und erheben sich einige hundert Schritte  vom 
M eere zu niedrigen D ünen . M erkw ürdig dagegen ist 
es, daß die S ee fah re r, welche diese Gegenden, trotz all 
der unsäglichen Beschwerden, die dam it verknüpft sind , 
durchforschten, mehr noch a ls  durch den Frost durch 
S o n n e  und D u r s t  zu leiden hatten . E rstere näm ­
lich bewirkt m it der ununterbrochenen weißen Fläche eine 
so starke B lendung  der A ugen und zur Som m erszeit 
m itun ter eine so stechende Hitze, daß die Reisenden meist 
die Nacht zu ihren Exkursionen benutzen m ußten. D abei 
ist der Schnee dort von so intensiver K älte, daß er nicht 
a ls  durstlöschendes M itte l benutzt werden kann, vielm ehr 
in  den M und genommen den D u rst n u r  noch weit mehr 
steigert. S elbst die abgehärteten Eskim os halten lieber 
den D urst au s, statt ihn m it bloßem Schnee zu stillen, 
wenn ihnen zufällig die M itte l fehlen, ihn erst zu 
schmelzen.

s Z e i t b i l d Z  W elches ist der k l e i n s t e  F lu ß  in 
D eutschland? —  D e r U eberfluß !

H o m o n y m e .
H üte dich, w enn m it 1, 2, 3, 4 
D ie 4. 1, 2, 3 sich um geben!
W a s  m an m it 1, 2 nennt, nicht im mer is t's . 
D ie  4 trü g t zu oft uns im Leben.

S t a n d  u n d  P r e is e  der O lto b e u r e r  S c h r a n n e  v o m  1 2 .  D ezem b er  1 8 7 8 .

G e t r e i d e -
S o r t e n .

I —
V origer

Rest.
j Neue 

Z u fu h r.

1 G anzer 
1 S ch ran ­

nenstand.

H eutiger
V erkauf.

| B le ib t 
Rest.

!> D urchschn itts -P re is 
jj p e r  C entner

| Höchster [ M itt le re r   ̂N iederster

A uf- 
! schlag.

A b­
schlag.

K e rn
R oggen
G erste
H aber

C entner

3

2

C entner
121

10
3

44

C entner
121

13
3

46

C entner
121

7
8 

46

C entner

6

J t
9
8
8
5

4
80
50

61

J t
9
8
8
5

50
25

48

J t
9
8
8
5

4
40
25

10

Jt. 4
14

32

J t 4

5

H eupreise  per Z e n tn e r  l  Jt  70 4  S tro h p re is e  per Z e n tn e r  1 Jt. 70  4
M em m iitger S h ra n n e i l -A n z e ig e  v . 1 0 . D ezb r. 1 8 7 8 . M in d e lh e im e r  S H ra n n e n -A n z e ig e  m ^ e z b r .  1 8 78 .
p. Z en t. Höchster M itt le re r  G eringster p. C en t. Höchster M it t le re r  G eringster 
K e r n  10 JC 40 4  9 Jt  83  4  9 Jt  40 4  K e r n  9 93 4  9 ^ 3 3 4  8 ^ 1 5 4
R o g g e n  8 „ 50  „ 8 .. 7 „ 7 „ 65  „ R o g g e n  8 „ 3 0  „ 8  „ -  „ 7 „ -  „
G e r s t e  7 „ 93 „ 7 „ 46  „ 6 „ 7 5  „ G e r s t e  7 „ 52 „ 6 „ 67 „ 5 „ 8 0  „
H a b e r  6 „ 26 „ 5 „ 72 „ 5 „ 13 „ H a b e r  5 „ 55 „ 4  „ 95 „ 4 „ 44  .

S t i t i f  der G a.ijer'schen Bachdruckecei u n te r V erantw ortlichkeit des V erleg e rs  J u l i u s  B a u r  in  O tto b eu ren .



3 t e i i nt i nn f i i n f , v f l f i e r  3 a Q r q n n q
Donnerstag 19. Dezember 1878

Ca# Ottebturtr Wochenblatt erscheint leben DonnerNag. 
Vst# «d»nnen»enr bicfilr beträgt balbjährig in loco 1 Mart 10 Pf-, 

durch die t. Post bezogen l  Mark 40 Ps.
Nro. ö l Inserate werden billig berechnet und finden werte Verbreitn«, 

Die Einsendungen derselben werden bi# längsten# Mittwoch 
Abend erbeten.

A bonnem ents -E inladung.
Z u m  bevorstehenden Q uartalsw echsel laden w ir die verehrlichen Abonnenten zur Erneuerung des 

A bonnem ents und zu zahlreichen B estellungen ein .
D a s  Q ttobeurer W ochenblatt erscheint wöchentlich einm al und kostet hier halbjährig 1  J t  1 0  4, 

ganzjährig 2  Jt. 2 0  4, durch die P o st bezogen halbjährig 1 J i  4 0  4 ,  ganzjährig 2  J t  8 0  4- 
A lle k. P ostanstalten  und Postboten nehmen B estellungen an.
W ir  empfehlen dasselbe auch zu In ser a ten .

Die JRedufüion des Gtiobenrer Mvdienbkaltes.
Amortisirung von Hypotheken-Forderungen bett.

K m ortisation sß rK en nln iß .
D a s  königl. Landgericht O ttobeuren h at in  

obigem  B etreffe unterm  H eutigen  folgendes E r­
kenntniß erlaste»:

1 )  D ie  in  den H ypotheken-Büchern des königl. 
Landgerichtes O ttobeuren eingetragene», in  der 
öffentlichen A usschreibung vom  16 . M a i d s. 3 8 .  
(stehe O ttobenrer W ochenblatt N r. 2 1 , 2 9  und 
3 8  pro 1 8 7 8 )  näher bezeichneten Forderungen, 
Rechten und Ansprüche werden m it A u sn ah m e  
jener sub. N r . 4  dieser A usschreibung —  nachdem  
sich bezüglich derselben innerhalb der vorgesetzten 
sechsmonatlichen Frist N iem an d  gem eldet hat, für  
erloschen erklärt unv wird deren Löschung im  
H ypotheken-Buche verfügt.

2 )  D ie  Kosten des V erfah ren s haben die A n ­
tragsteller gleichheitlich zu tragen.

Gründe k. k.
O ttobeuren, den 9 . D ezem ber 1 8 7 8 .

K ö n i g l i c h e s  L a n d g e r i c h t .
D e r  kgl. C inzelnrichter:

F i s c h e r ,  Assessor.

Bekanntmachung.
Leonhard und Anna G reis, G ant.

D a s  königl. Bezirksgericht M em m in gen  hat m it  
Erkenntniß verkündet in  öffentlicher S itzu n g  am  
2 1 . N ovem ber 1 8 7 8  N ach m ittags 4  Uhr a u f A n ­
trag der Leonhard und iW ia  G r e is , S ö ld n e r s ­
eheleute von Rettenbach und bei vorliegender un­
zw eifelhafter Ueberschuldung derselben über deren

gesam m tes V erm ögen  die G a n t eröffnet, den U n­
terzeichneten zur Leitung der V erhandlungen und  
den A genten  Heinrich R o m m e l  von M em m ingen  
a ls  provisorischen M assacurator aufgestellt.

Zudem  dieses zur a llgem einen  K enntniß gebracht 
w ird , gibt der U nterfertigte w eiter kund, w a s  f o lg t :
1 )  daß in  F olge der G anteröffnung die G a n t­

schuldner d as Recht über ihr V erm ögen  zu 
verfügen, verloren haben und daß die von  
ihnen ertheilten V ollm achten  erloschen sind;

2 )  daß a llen  denjenigen, welche zur M asse gehö­
rigen Gegenstände im  Besitz oder G ew ahrsam  
haben ober welche an die G antirer e tw a s  
schulden, aufgegeben ist, nichts an dieselben  
zu verabfolgen oder zu zalen , vielm ehr dem  
unterzeichneten Coinm issär oder dem M affa-  
verw alter von dem Besitze der Gegenstände 
A nzeige zu machen und diese vorbehaltlich  
aller Rechte zur G antm asse abzuliefern, soferne 
nicht eine gesetzliche B efre iu n g  hievon besteht;

3 )  daß die G läu b iger  h iem it aufgefordert sind, 
ihre Forderungen und die etw aigen  V orzu gs­
rechte derselben b is  längstens

Areitag den 17. Inner 1879
letzteren T a g  m it eingerechnet, schriftlich ans 
gesetzlichem S te m p e l oder mündlich unter B e i ­
fügung der B ew eisu rk un ven  oder Bezeichnung  
der sonstigen B e w e is m it te l  an f der G erichts­
schreiberei des k. B ezirksgerichtes M em m in ­
gen anzum elden;

4 )  daß zur V erhan dlu n g  dieser Gantsache vor dem  
unterfertigten  C om m iffär T a g sfa h r t auf

Mittwoch den 5. Aeöruar 1879
Vormittags 9 Zlyr



hierorts festgesetzt ist, und daß die G läub iger h iem it 
w eiters aufgefordert sind, in dieser T a g sfa h r l vor 
dem unterfertigten  Commissär persönlich oder durch 
einen G ew alth ab er zu erscheinen, um  die ange­
meldeten Forderungen nöth igeufallo  w eiter a u szu ­
führen. um  über die R ichtigkeit der angem eldeten  
Forderungen und über die angesprochenen V o r ­
zugsrechte zu verhandeln, ferner um  über die W a h l 
ein es definitiven M assaverw alters und eines G lä u -  
bigerausschusses, über etw aige Vorschläge zur güt­
lichen V ereinbarung und über a lle weiteren das  
gemeinschaftliche Interesse der G läub iger betreffen­
den A ngelegenheiten Beschluß zu fassen.

M em m ingen  den 6 . D ezem ber 1 8 7 8 .
D e r  G antkom m ifsär:

Assessor v. Schneeweiß.
S ä u r .
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Bekanntmachung.
Areitag den 27. Dezember N ach m ittags  

3 W ir werden im  S itzu n gszim m er des R alh h au -  
ses für das J a h r  1 87 9

1. D e r  F leischaufschlags-E rtrag.
2 . D ie  Erträgnisse der S ch a len - und H enw age  

m ittelst S te ig e ru n g  verpachtet, w obei die B ed in ­
gungen bekannt gegeben, und P achtliebhaber freund­
lichst eingeladen werden.

Zugleich werden alle jene Geschäftstreibende, 
welche eine Forderung an die Gem einde- und S t i s -  
tu n g sk assn  zu machen haben, h iem it aufgefordert, 
ibre diesbezüglichen Rechnungen für das J a h r  1 8 7 8  
binnen 14  T agen  einzusenden. D esgleichen  w er­
den auch D iejen ig en  erinnert, welche m it der Zah- 
i i i i i i m  Rückstände sind, im  angegebenen T erm ine  
ihre B eträge  an die Gem einde-Kasse zu entrichten.

O ttobeuren den 18. D ezem ber 1 8 7 8 .
Markt - Gemeinde - Verwaltung..

Kümmerte, B ürgerm eister.

M t
g ib t am 26 Dez., a ls .  am Stephanstage im  
G asthause zum „ Hi r s c h "  eine

mit Christbaum -Verloosung.
A n fa n g  A bends 7  Uhr. Entree a P erson  2 0  /&. 

Z u recht zahlreicher T h eiln ah m e ladet freund-
ein D ie  G e se llsch a ft.

W er von W e n ja h r  an, Lust hat, 
 ̂ 11 den K am infegerloh» j ä h r l i c h  zu

bezahlen, solle noch im  M o n a t D ezem ber zu K a- 
niinfegerm eisier S tie g e le r  kommen.

Kom m enden Sonntag den 22. 3>e$; 1878 
findet die R echn u n gs-A blage pro 1 8 7 8 , sow ie N e u ­
w ahl des Feuerw ehr-A usschusses statt, wozu ein 
vollständiges Erscheinen säm m tlicher M itg lied er er­
w artet w ird. V ersam m lu n g  N ach m ittags 4  Uhr 
bei W ein w irth  M ax  Hebel.

Die 13or|tancl|<fiuft.

E inem  vereheliche» P u b lik u m  diene h iem it zur 
gefälligen  K enutnißnabm e, daß Herr Krz. Jos. 
Mersch in Gttotienren eine N iederlage von

W äljm ascliinen
aller S ystem e aus m einem  Geschäfte übernom men  
h at und wird Herr P l e r s c h  die M aschinen zu 
O r i g i n a l . P r e i s e »  w ie in m einem  eigenen  
Geschäfte gegen wöchentliche und m onatliche A b ­
zahlungen und bei B aarzah lu n g  m it 5 %  R abatt  
abgeben. S o l id e  G arantie wird durch m eine 
eigene» R eparatur-W erkstätten verbürgt.

L ad en : Ehr. N. Schad L a g e r:
Perusastrasse 11 M ü n c h e n .  Theatinerstrasse 3 5 . 
F ilia len : A u g sb u rg . B a y re u th , R eg en sd u rg . P a fsa u .

Spielkarten - Empfehlung
mm dilois Sutjgcr in üemptcn.

Durch VortheilHaftes E inkaufen des P a p ie r e s  
bin ich in den S ta n d  gesetzt, m eine selbst sabri- 
cirten, m it dem deutschen R eichsstem pel versehenen 
S p ie lk a rten  bedeutend b illiger z» verkaufen.

D a s  S p ie l  feinste G a ig l zu 9 0  4  
„ „ m ittelfeine „ „ 8 5  „
„ „ ordinäre „ „ 8 2  „ '

D a s  S p ie l  feinste Tarok zu 5 7  4  
„ „ m itteife in e „ „ 5 4  „

„ ordinäre „ „ 5 0  „
Dntzendiveise fnrW iederverkäufer bedeutend billiger.

V o n  de» S p ie lk a rte»  zu den oben bezeichneten 
P reisen  befindet sich eine N iederlage bei

A l o i s  B r a c k ,  K aufm ann  
in O ttobeuren.

H u te s  Schafsseifch
ist über die Feiertage zu haben bei

E d u a r d  Kevek, Engelw irkh. 

Gelucllt tu erden:
2000 fl gegen m e h r ^ ls  dreifache Versicherung 
a u f ein B auernanw esen  jetzt oder b is Lichtmeß. 

Zn ersagen in der Buchdrnckerei.
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M. <£. Keifbronner Kramergassc Memmingen.
Großes Lager fertiger ücrrcnlUcidcr a ls : 

ganze Anzüge, Inckcts, Joppen, Kosen, Westen, Kinder-Anzüge, Schrafröcke.
V W *" Winter-Zteberzieher & Joppen *WW

in  Dkoconnes- Doubles- Z!atcn«s ^oden-Stoffen
R eichhaltige 'A usw ahl in Damen-Konfeclion nach neuester F aoon .

W inter- & jlcgeiimüntct für Erwachsene und M ädchen.

JMrfofs & Jacken
i H T  )U den billigsten Preisen. ^ W W

B est sortirtes Tuch- S  LZnkskinS-Lager in ausländischen Fabrikaten.

c y  A nfertigung  nach W a a s  " L M
nach den n e u e s t e n  S c h n i t t e n  der e l e g a n t e s t e n  A u s f ü h r u n g .

U m  recht zahlreichen Besuch bittet Hochacbtuugsvvllst A e x  O b ig e .

$ Am Sonntag den 22. pezvr. Nachmit- f
* ta g s  y.24 llh r  h alt der $
| Jo§(‘p h s - fe r < ‘in
i  eine V ersam m lung im  „Hirsch", zu der |
* freundlich ein ladet ;
ji Die HZorstandschaft. |

H etd-L otterie
der katholischen Liebfranenkirche Nürnberg.

Z iehung am  3 0 . D ezem ber 1 8 7 8 .
1. H aupttreffer 4 5 ,0 0 0  J i  rc.

P r e is  des Looses 2  J i
W a u r u s ,  llhrmacher.

T a r n u n g .
Zederm ann, welcher ohne E rlaubn iß  auf unsern 

Grundstücken an dem gegen Uttgerhausen gelege­
nen Sträßchen  H olz lagert oder S a u d  abführt, 
w ird »ach dem Gesetz bestraft.

Stephan Depprich 
Andreas Staudenmaier

in H aw angeu .

E in  Wohnhaus m it oder ohne G ruud- 
•fi}^ stuck in in Ottobeuren zu verkaufen oder 

r  zu vermiethen. Z u  erfragen in derM l
Buckdluckcrei.

E s  werden bis Lichtmeß auf ein A nw esen  
2 3 0 0  st. gegen erste Hypothek gesucht.

V on  Ottobeuren b is E ltern  wurde f e t t e r  zu 
einem  paar S t ie f e l  verloren. M an  bittet um Rückg.

1 ‘ •?'-
Memmingen.

D erkan f aller S o r te n
Holzschubc m it und ohne Leder, französische Leder­
schuhe Mit H olzsohlen, D rechsler- und Kinderspiel- 
w aaren, Kinder- und P u p p e n -W a g e » , feine und 
ordinäre H vlzw aaren, S ch reib m ateria lien , Kegel 
und K u g e l» , H eu- und E rntew aaren .

G ro ß es L ager in
Käsereigeräthfchaften, B utterfässer, M ilchbrenten, 
M ilchfässer. M elkkübel, S ch u fen  und K äsreif, 
S en n rieb eln , Kästücher, W ann en  u . S ch au fe ln  rc. 

Vorstehende A rtikel em pfehle geneigter A bnahm e
Constantin Kmmann,

v is  a v is  dem T heater.

W a t t k - H a p i t a t t e t t
jeder Größe verm ittelt Leonh. Krämer,

zu M em m ingen , Vorstadt 
H a u s-N r . 4 0 .

Zu der öffentlichen Strafsitzimg veö tgl. 
Landgenchls Ottobeuren

kommen om M ontag  den 33. Dezember 1878 
V orm ittag s 81/ ,  U hr zur V erhandlung:

1) Köhler Joseph, Hammerschmied in Frechenrieden, w e­
gen B eleidigung des M erk A nton, S ö ld n e r von dort,

2) Einsiedel S a lom o» , B au er in M oosbach, wegen B e­
leidigung der Schaber Joseph  und Eleonora, Cement- 
arbeitersehelrute von Bcningen,

3) Z ettl Leo, D rehorgelspieler "von Sandizell, G erichts 
Schrobenhausen, wegen Diebstahl,

4 ) Schwank Joseph , Dienstknecht in Eggisried, wegen 
Körperverletzung und U ebertretung in Bezug auf 
das Dienstbotenwesen,

5) Häuser R udolph, K räm er in O ttobeuren, wegen u n ­
befugten V erkaufs von A rzneim itteln,
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6) Zeller Hugo, Dienstknecht von ZaiertShofen, G erichts 
W eißenhorn, wegen R uhestörung und groben U nfugs,

7) H äusing A nton, Schuhmacher von L auingen wegen 
B e tte ls .

V e r m i s c h t e s .

D a rm s ta d t, 14. D ez. G roßherzogin A l i c e  ist heute 
früh  7 ' / ,  Uhr sauft e n t s c h l a f e n ,  nachdem seit 2 ' / ,  
U hr N achts Bewußtlosigkeit eingetreten. (G roßherzogin 
Alice, Tochter der Königin V iktoria von E ngland , w ar 
geb. d. 25 . A pril 1843 , mit dem jetzigen G roßherzog 
Ludwig verm ählt den l .  J u n i  1862. I h r  H ingang  in 
Folge der tückischen Krankheit, welche in der großherz. 
F am ilie  G lied um G lied ergriffen und kürzlich eines 
der K inder hingerafft hat, w ird  in den weitesten Kreisen 
schmerzliches M itgefüh l erregen, zum al die Verstorbene 
eine F ra u  von hervorragenden G eistesgaben w ar.

D ie „N. Hess. V olkbl." berichten: „D er 14. D ezbr., 
der T odestag  der G roßherzogin Alice, ist auch der 
Todestag ih res verstorbenen V aters , des P rin c e -  
c o n so r te  A lbert. Derselbe ist heute vor 17 Ja h re n , 
am  14. D ezember 1861, verstorben. W egen der höchst 
ansteckenden Krankheit, welcher die G roßherzogin erlag, 
findet natürlich eine A usstellung auf dem P arad eb e tt 
nicht sta tt: die Beisetzung soll M o n tag  N achm ittag er. 
folgen. Z u  derselben ist vorläufig  fü r heute oder morgen 
d as E intreffen des deutschen K ronprinzen und der eng­
lischen P rinzen  von W ales und Herzog von C onnaught 
angesagt. E in  besonderes trostreiches und herzliches 
Condolenzschreiben hat der G roßherzog vom deutschen 
Kaiser erhalten. — D ie L andestrauer w ird  sich auf 12 
Wochen erstrecken und w ährend der nächsten- 4  Wochen 
findet täglich in  der V orm ittagSstundr von 11 bis 12 
U hr in  allen Kirchen des Landes T rau erg e läu te  s ta tt."

W ü r z b u r g ,  16. Dez. E in  trau rig e r F a ll ereignete 
sich auf dem Paradcplatz. E in  S tu d iren d e r au s West- 
phalen, einziger S o h n  seiner E lte rn , w urde von einer 
M ilitä rp a tro u ille , welche er geneckt haben soll, niederge. 
schaffen. D ie A ufregung über diesen F a ll ist in  der S ta d t  
sehr groß, denn m an meint, so etw as könne höchstens im Be« 
lagerungszustande passiren, außerdem  hätte ja  die einfache

A rre tiru n g  von S e ite  der vier M an n  starken P a tro u ille  ge» 
nügt, aber einen Menschen deshalb gleich über den H ausen 
zu schießen, sei doch unerhört.

[ 6 i n  v e r h ä n g n i ß v o l l e r  U e b e r z i e h e r . j  B e r -  
l i n e r  B lä tte r  berichten: „ I n  einem B erliner Seinen« 
W aarengeschäst konditionirte ein junger M an n , S o h n  
anständiger E lte rn . N am ens S t .  Derselbe saß dieser 
T age in  einem hiesigen R estauran t, verließ dasselbe ge­
gen M itternacht unv zog sich unversehens einen fremden 
guten Ueberzieher an, den seinen zurücklaffend. S t .  
m ußte früh in d as Geschäft, ohne erst an die Auswech­
selung des falschen UeberzieherS denken zu können, a ls  
gegen M itta g  im Geschäft ein B eam ter erschien und 
ihn höflich bat. zum R ev ierlieu tenant zu kommen. D e r 
junge M ann , den ein böseS Gewissen drückt, schrieb 
schnell, ehe er ging, einige Z eilen  an  seine „ B ra u t" , 
w orin er dieselbe bat, w enn etw a H aussuchung bei ih r 
gehalten w ürde, nicht zu sagen, daß  die vorhandenen 
Hemden, Taschentücher, Leinen u. s. w . von ihm seien, 
denn er hatte schon längere Z e it seinen H errn  bestohlen 
und zw ar in  recht empfindlicher W eise. D iesen B rie f 
steckte er zu sich in  der Absicht, sofort, wenn er vom 
L ieutenant herunterkäme, zu srankiren und abzusendei». 
D e r L ieutenant w ollte aber p a rto u t den jungen  M an n , 
der ob des vertauschten UeberzieherS, einen sehr schlech. 
ten  gegen einen fast nagelneuen, durchaus nichts missen 
wollte und dessen Adreffe durch K arten, die in seinem 
a lten  Ueberzieher gefunden w urden, erm itte lt w ard, nicht 
laufen laffen, sondern schickte denselben der K rim inalbe­
hörde zu. A uf diese W eise kam nun auch bei der 2 i»  
sitation deffelben der verhängnißvolle B rie f in die H ände 
der B ehörde, und ergab die Haussuchung bei der 
„ B ra u t"  ein überraschendes R esu lta t, denn diese, welche 
sich einbildete, daß  ih r „B räu tig am " durch Geschästs- 
Kollegen verrathen  w äre , denunzirte nun auch gegen 
diese, so daß der verwechselte Ueberzieher die Ursache 
w urde, daß  »in J a h r e  lang gegen ein hiesiges H auS  
fo rt und so tt verübter HauSdiebstahl. der eine Höh von 
25 —  30,000 JC bereits erreichte, endlich an  das T a ­
geslicht kam und mehrere bisher a ls  achtbare junge 
K aufleute geltend« M än n e r a ls  H ausdiebe sich en tpuppten ."

A uflösung des R ä th se ls  in  N r . 5 0 : Heiligenschein.

Stand und Preise der Oltobeurer Schranne vom 19. Dezember 1878 .

G e t r e i d e -
S o r t e n .

V origer
Rest.

Neue
Z u fu h r.

G anzer
S ch ran ­

nenstand.

H eutiger
V erkauf.

B le ib t

R est.

Durchschnitts-? 
p e r  C en tn «

Höchster |  M itt le re r

h e i 4

N iederster

A uf- Ab»
schlag. 1 schlag.

C entner C entner C entner C entner i C entner JC 4 1 JC 4 JC 4 JC 4 \JC 4K ern — 162 162 156 - 6 9 63 1 9 35 9 — — J — 15
R oggen 6 19 25 19 6 8 62 j 8 5 0 8 3 5 — 2 5  I — —
Gerste — 3 3 3 — 7 — |  7 - 7 — — — 1 1 —

Haber — 54 | 54 49  | 5 5 54  |  5 34 5 11 — — 1 — 14
H eupreise per Z entner 1 JC 70 4  S troh p resse  per Zentner 1 .JC 7 0  4

Ä em m in ger  S  h ra n u eu -A u ze ig e  v . 17 . D ezbr. 1 8 7 8 . M in d elh eim er S chran n en -A n zeige  v . 1 4 . D ezbr. 1878* 
p. Z ent. Höchster M ittlerer Geringster p. Gent. Höchster M ittlerer Geringster 
K e r n  1 0 ^ 1 4 , 4  9 ^  76  4  9 ^ < 3 1  4  K e r n  9  JC 86  4  9 JC 2 »  4  8  ^  14 4
R o g g e n  8 „ 15 * 7 „ 67  „ 7 „ 3 5  „ R o g g e n  8 „ 2 5  „ 7 „ 6 0  „ 7 „ 2  .
G e r s t e  7 „ 62 „ 7 „ 16 „ 6  ,  4 0  .  G e r s t e  7 .  5 6  .  6  „ 3 0  „ 5  „ 50 „
H a b e r  6 „ 10 „ 5 „ 69  „ 5  „ 21 „ H a b e r  5  „ 65 „ 4  „ 9 9  „ 4 „ 4 3  .

Druck o «  L.m jer'sH m  Ä.rchsruckrr«i vwWf V:rant.vortlichkeit d es V erlegers J u l iu s  B aur in  Ottobeuren.



(Dttolinirrr
Ae u i i u i i ftfu n f i i f l l t e r  OnQr ganf l

Freitag 27. Dezember 1878
Om Ottobeurer Wochenblatt erscheint ,eden Donnerstag. 

Da» nboiineiiiem biefiir betragt balbjäbrig in loco 1 M arl 10  Pf., 
durch die l. Po« bezogen I M arl 40 Pf.

Nro. 52.
j v
Inserate werden billig berechnet und finden weite Verbreitung 

Die Einsendungen derselben werden bis längstens M ittuw - 
Abend erbeten.

Z u m  neuen
Nicht draußen bildet sich ein neues Leben,

E s  bleibt die alte W elt, die alte Zeit.
N u r du kannst diesem T ag  Bedeutung geben.
T rennst heut du Zukunst und Vergangenheit.
D a  fühlt das Herz in unbestimmtem Beben 
D es Lebens W onne und des Lebens Leid;
Hell siehst du bald des Glückes gold'ne S te rne ,
B ald  S tu rm  und Wolken in der Ferne.

Z ag ' nicht; w as also du vorausgesehen,
E s  ist dein Loos; nim m 's hin mit K raft und M uth . 
Kein blind Geschick, ein Aug' hat d ir 's  ersehen,
D a s  G ottesauge m ißt gerecht und gut.
W as Menschen können, sollst auch du bestehen,
Nicht W u n d e r  fordert, der allein sie thut.
Knnnst du dich an dem M orgenroth erbauen,
M agst auch m it ruh'gem Schmerz das Dunkel schauen.

H o l z v e r k a n f .
A m  Samstag den 

4. Januar 1879 w er­
den von V o rm itta g s  9  
llfyr an in der P o s t  da­
hier a n s dem Attenhau«  
serwald

5 1 2  Fichten S ä g b ä u m e,
4 2 8  „ Langhölzer,

6 3  „ D eichet,
2 1 0  S t e r  Fichten- und E rlen- S ch e it- und  

P rü ge lh o lz .
5 0  D a a sh a u fe n  versteigert.
D a s  S ta m m h o lz  ist auf Lager gebracht.

O ttobeuren den 2 6 .  D ezem ber 1 8 7 8 .
B a u r , k. Oberförster.

Ausweis..
B e i  der nun beendigten S a m m lu n g  der G e­

bühren znm Lokal-Arm enfond um E nthebung der 
N eu ja h rs- und N a m en sta g -G ratu la tio n en , wurde 
von den verehrl. B ew oh n ern  OttobeurenS von  
2 5 0  Gebern die S u m m e  von 1 6 0  J i  3 5  4  
gespendet.

G enannter B etra g  wird an die O rtsarm en  
vertheilt, und lieg t dessen R ech n u n gsa u sw eis den

Jahre 1879.
W inkt Freud ' und Glück, m it offnem Herzen eile 

Z u  ihnen hin; genieß' in Heiterkeit.
N ie zög're lang, und niem als übereile,
Durch beides schmälerst du das M aß  der Zeit.
D enn  Freud ' und Glück w ährt n u r bestimmte Weile, 
Auch sie gehorchen der Vergänglichkeit.
9tie reiße sie von deiner S e e l ' herunter,
Gestorben selbst verrichten sie noch W under.

T r it t  ernst die Z ukunft in dein heiteres Leben, 
W ird s  Nacht um dich, dann siehe, w as gewinnt.
Weck' auf die K raft, laß Hoffnung sich erheben.
S e i wackern M uths, ob auch die T hräne rinn t.
D em  Schooh der Nacht w ird M orgenroth entschweben, 
I n  Schnee gehüllt schläft's erste Frühlingskind.
A uf schwarzen Wolken, die vorbeigezogen,
G länzt siebenfach der schöne Siegesbogen.

B eth e ilig ten  zur Einsicht offen. I m  N a m en  der 
A rm en spricht die unterfertigte V erw a ltu n g  den 
edlen Gebern den herzlichsten D an k  a n s . 

O ttobeuren den 2 4 . D ezem ber 1 8 7 8 .
Markt - Gemeinde - Verwaltung. 

Kimmerle, B ürgerm eister.

V e r s t e i g e r n «  g.
Areitag den 3. Januar 1879

M itta g s  11 Uhr
werden in  der B eh au su n g  des Franz J o s e f  R o .g g ,  
B a u e r  H s .-N r . 19 in G otten au , folgende G egen ­
stände gegen baare Z ah lu n g  öffentlich versteigert, 
wozu K aufliebhaber eingeladen werden.

E in  B u tterfa ß , 5  B ild erta fe ln , 1 Kleiderkasten, 
2  Dutzend B esen , 2  S ie b e , 3  Ochsengeschirre, 
9 0  Ctr. H eu, 2 0  Ctr. Veesenstroh, 1 D ü n g e r ­
haufen, 2  W ägen , 2 E ggen , 5  H olzschlittcn, 
2 W agen leitern , 1 Jauchertfaß , 1 D u n g le iter , 
1 S itz  zu einem B erner-W ägelchen , 1 H aufen  
S ä g sp ä n e , 9  Schock S trohbänder, 4 0  Etr. H eu  
und S tr o h , 2 S e n se n , 1 Rechen, 1 eiserne G a ­
bel, 1 Leiter und 1 P utzm ühle.

D ie  H rn. Bürgerm eister werden ersucht, dieses in  
ihren G em einden öffentlich bekannt machen zu w o llen . 

M e m m i n g e n  den 2 2 . D ezbr. 1 8 7 8 .  
Wornmek, Massacurator.
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(Siliern verehr! ichen P u b lik u m  biene h iem it zur 
gefälligen  K enntn ißnahine, daß Herr Arz. Aos. 
H'lerfch in Hllovenren eine N ied erlage von

Mähmaschinen
aller S ystem e au s m einem  Geschäfte übernom m en  
hat und wird Herr P l e r s c h  die M aschinen zu 
O  r i g  i n a  l - P  re i s e n  w ie in m einem  eigene»  
Geschäfte gegen wöchentliche und m onatliche Ab- 
zahlungen und bei B a arzah lu n g  m it 5 ö/„ R a b a tt  
abgeben. S o l id e  G arantie  wird durch m eine 
eigene» R eparatur-W erkstätten  verbürgt.

Laden: E y s .  R .  S c h n !t  Lager:
Perusastrasse 11 München. Theatinerstrasse 35. 
F ilia len : A ugsburg, Bayreuth, Regensburg» Passau.

Spielkarten - ßrnpfeljlung
nun «tUois 8at;ger in iicmpten.

Durch vvrth eilh aftes E in la u fen  des P a p ie r e s  
bin ich in den S ta n d  gesetzt, m eine selbst sabri- 
cirten, m it dem deutsche» R eichsstem pel versehenen 
S p ie lk a r te»  bedeutend b illiger zu verkaufen.

D a s  S p ie l  feinste G a ig l zu 9 0
„ „ m ittel feine „ „ 8 5  „
„ „ ordinäre „ „ 8 2  „

D a s  S p ie l  feinste Tarok zu 5 7
„ „ m itte lfe in e  „ „ 5 4  „
„ ,, ordinäre „ „ 5 0  „

D utzendw eise für W iederverkäufer bedeutend b illiger.
V o n  den S p ie lk arten  zu den oben bezeichneten 

P reise n  befindet fich eine N ied erlage bei
A l o i s  W r a c k , K aufm ann  

in O ttobeuren.

Memmingen.
V e r k a u f  a l l e r  d o r t e n

Holzschube m it und ohne Leder, französische Leder- 
schuhe mit H olzsohlen, D rechsler- und K inderspiel­
w aaren , Kinder- und P u p p en -W ä g en , feine und 
ordinäre H vlzw aaren, S ch reib m ateria lien , Kegel 
und K u gel» , H eu- und E rntew aaren .

G r o ß e s  L a g e r  i n
K äsereigeräthschaften. B utterfässer,, M ilchbrenten, 
M ilchfäffer, M elkkübel. S ch u fen  und K äsreif, 
S en n r ieb e ln , Kästucher, W ann en  u. S ch au fe ln  rc. 

Vorstehende A rtikel empkehle geneigter A bnahm e

i

Darrksagrmg.
F ü r  die vielen Beweise inniger 

Theilnahm e während der langen Krank 
heit, a ls  auch fü r die zahlreiche B e 
gleitung zur letzten Ruhestätte und An 
wohnung der Trauergottesdienste un 
serer lieben G attin , M utter, Schwie 
ger- und G roßm utter

dfMtt HftfGiirßft Mayer,
geb. Koffer,

M ühlarsts- Gattin dahier, 
erstatten w ir unsern Verwandten, Bekannten und 
der werthen Nachbarschaft, sowie der Hochw. Geist­
lichkeit fü r die vielen Krankenbesuche den nefgefühl- 
testen Dank m it der B itte, der Verstorbenen ein 
frommes Andenken zu bewahren.

O ttob eu ren , den 26. Dezbr. 1878.
Die tieftrauernd Hinterbliebenenl J

M aick-Lllpital'ieli
von 1000 bis 70,000 M ark, unkündbar, 
S tiftu n g s .-  und P r iv itg e ld e r  auf Hypotheken, so­
w ie K äufe und Verkäufe verm ittelt sogleich billigst 

Ehriyian Sailer, A gent 
in M indelheirn.

üaiiisniirfsisffistfts. fm fiM lrrrin  «HugsßttEg
eingetragene Genossenschaft

nim m t G eld  verzinslich an 
bei einer K ündigung von 8  T agen  zu 3 %  

ii ii ii " ^ 0  „ tl 3  '/ 'j  °/n
ii ii ii " ii ^ 0  „ „ 4  «/„

und stellt dagegen übertragbare Caffascheine a u s.
Jßctrügc unter 20 Marti werden nicht 

eingenommen.
N icht erhobene Z inse» sendet der V erein  a u s ­

w ärtigen  E in legern  halb jährig  per P ostan w eisu n g .
V ertreter ertheilen In te r im s-Q u ittu n g e n , die 

Caffascheine werden von der D irec tio n  direct an 
die E in leger versandt.

V ertreter des V erein es sind in 
G r ö n e n b a c h  Herr M agnus Hpp, 
M e m m i n g e n  Herr K . Wommel, 
O b e r g ü n z b u r g  Herr I .  M . Staudenrausch.

Konstantin flmnumn,
vis a vis dem Theater.

E in  M o s t n y a n s  m it oder ohne G rund­
stück ist i» Ottobeuren zu verkaufen oder 
zu vermiet  Ken Z »  e r f t agen  bei der R ed

Ulm.
Wankkapitalien, sowie gute Hypotheken 

und Mechjel besorgt billigst
3. dkfdmoier

Kronengasse A . 8 3 . 2 T r.
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Bekanntmachung.
A m  Ponnerstag den 2. Januar 1879 V o r ­

m itta g s  9  Uhr versteigere ich in  m einer A m ts ­
kanzlei mehrere P a r tie n  w ollene und banm m ollene  
Socken, S trü m p fe , B lo u sen , weiße H em de», S trick ­
garn  und verschiedene andere S tru m p fw irk crw aa-  
ren an den M eistbietenden gegen sofortige Baar«  
zad liin g .

O ttobeuren den 2 6 . D ezem ber 1 8 7 8 .
D er  kgl. G erichtsvollzieher stelle-V erw eser:

Reh»«.

HinlsMlimg:.
A m  Iykvestertag, A bends 7 Uhr hält der Unter­

zeichnete
^  }wozu Jederm ann  freundlichst eingeladen wird.

F ü r guten S t o f f  wird bestens gesorgt. 
A chtungsvollst

K arl Keld, Gastgeber 
zum gvld. S te r n .

M orgen , S a m s t a g  g ib ts bei Unterzeichnetem
Ao«k,vürstl, Kreuzer,vürstl, Schweinswürstl, 
Klhinkenlvurst, Lionerwurst und sonstige S o r ­
ten von Würsten, ebenso am  D i e n s t a g  fettes, 
ju n ges Wiudfleijch und Lchnfffeisch.

Ed. s ^ e b e l ,  E ngk lw irth .

Z» der öffentlichen Sttafsiynng des kgl. 
Landgerichts Ottobeuren

vom 2g. Dezember 1878 w urden v e ru r th c ilt:
1) Köhler Joseph , Hammerschniied in Frechenrieden we­

gen eines V ergehens der B eleidigung des A nton 
Merk, S ö ld n e r von dort, in eine G eldstrafe von 
20 JC. im UneinbringlichkeilssaUe H aftstrafe von 
6 T agen  und zur K ostentragung,

2) Schwank Joseph, leb. Dienstknecht in  E ggisried, we­
gen eines V ergehens der Körperverletzung, verübt 
an  der D ienstm agd Elisabeth E iseulohr in Eggisried, 
in eine G efängnißstrafe von 6 Tagen, sodann wegen 
einer U ebertretnng in Bezug ans das D ienstboten­
wesen in eine H aftstrafe von 3 T agen , Kosten A erar, 
und E isenlohr Elisabeth, wegen eines V ergehens der 
B eleidigung des Schwank Joseph in eine G eldstrafe 
von 3 JC. im Uneinbringlichkeitsfalle Haftstrase von 
1 T age und in die dessallsigen ausscheidbaren Kosten,

3 ) Häuser R udolph, K räm er in O ltobeuren, wegen einer 
U ebertretnng des unbefugten Verkaufes von Arznei« 
■tiiitteln — D r. E . W ebers Fainilienthee — in eine 
G eldstrafe von 3 JC, im Uneinbringlichkeitsfalle 
H aftstrafe von I Tfige, Kosten A erar,

4) Z ettl Leo, D rehorgelspieler von S and izcll, G erichts 
SchrobeNhausen. wegen eines V ergehens des D ieb­
stahles in eine G efängnißstrafe von 6 T agen , Kosten 
A erar,

5 )  Zeller Hugo, Dienstknecht von Z aiertshofen . G erichts 
2'J ei gen hörn, wegen V erübung groben U nfuges in 
eure H aftstrase von 3 T agen, Kosten A erar,

6 ) Heising A nton, Schuhmacher von Lauingen, wegen 
B e tte ls  in eine H aftstrafe von ti T agen , Kosten A erar,

7) W enzel August, Schuhmacher von M arbach in Sachsen 
wegen B ette l und Landstreicherei in eine H aftstrase 
von 14 T agen . Kosten A erar, u. wurde freigesprochen

8) Einsiedler S a lom on , B au er in Moosbach von der 
Beschuldigung der B eleidigung der Joseph u. Eicon. 
Schaber, C em entarbeitersehelente in Lachen.

P ro g r a m m
über die H u n rev isita tion  für den thieräiztlichcn  

D istrikt Ottobeuren pro 1 8 7 9 .
13. J a n u a r  V orm . 9 — 10 U hr für die Gemeinde 

Haitzen beim W irth  in W o lfe rts , Nachm. 1 — 2 Uhr 
für die G m d. G uggenberg beim W irth  in Lnngenberg.

15. J a n u a r  V orm . 1 0 — 11 U hr fü r die Gemeinde 
D ietradried  beim W irth , Nachm, l — 4 U hr fü r die 
M aiktgem einde O ttobeuren beim Schießstattw irlh .

18. J a n u a r  V orm . 10 — 1 1 U hr für die Gemeinde 
W olfertschwenden beim P osthalter daselbst, M itta g s  12 
—  1 Uhr fü r die G m d. -Niederdors beim W irth  G eiger.

21. J a n u a r  V orm , 1 0 — 11 Uhr für  die Gemeinde 
G ottenau  beim W irth  daselbst, Nachm. I — 2 U hr für 
die Gmd. Frechenrltzden beim W irth  Hatzelmann.

23. J a n u a r  V orm , 1 0 — 11 Uhr fü r die Gemeinde 
Lanenberg beim A dlerw irth  in Rettenbach, N achm ittags 
1 — 2 Uhr fü r die M arktgm d. Rettenbach ebenfalls da.

25. J a n u a r  V orm . 10 — 1 1 U hr für die Gemeinde 
Schlcgelsberg beim obern W irth , Nachm. I — 2 Uhr 
fü r die Gemeinde S ontheim  beim obern W irth .

*8. J a n u a r  V orm . 1 0 — 11 U hr für die Gemeinde 
H aw angen beim obern W irth , Nachm. 1 — 2 U hr fü r 
die Gemeinde Lachen beim W irth  Högg daselbst.

30 . J a n u a r  V orm . 10 — */,! 1 U hr fü r die Gemeinde 
W ineden beim W irth  in Engetried, V orm , 11 — 12 U hr 
fü r die Gmd. Engetried ebenfalls beim W irth  daselbst.

I . F eb ruar V orm . l O — 11 U hr für  die Gemeinde 
Schw aighausen beim W irth  daselbst, M itta g s  1 2 — 1 
U hr für die Gemeinde Holzgünz im B rän h au s  daselbst.

3. F eb ruar V orm . 10 — 11 Uhr für die Gemeinde 
G ünz beim W irth  in R um eltshausen, M itta g s  1 2 — 1 
U hr für die Gemeinde Ungerhause» beim W irth  daselbst.

5. F eb ruar V orm . 1 0 — 11 U hr für die M arktgm d. 
Erkheim in der Krone, Nachm. I — 2 Uhr fü r die G e ­
meinde W estcrheim beim obern W irth ,

8. F eb ruar V orm . 1 0 — 11 U hr für die Gemeinde 
Frickenhausen beim W irth  daselbst, M ittag s  1 2 — 1 U hr 
fü r die Gmd, D axberg beim W irth  in  der M oosm ühle.

I I , F eb ruar V orm . 10 — 11 Uhr für die Gemeinde 
O llarzried beim W irth  daselbst, Nachm. 1 — 2 U hr fü r 
bte Gemeinde B etzisned beim S tra ß w irth  in Eheimr

13. F eb ru a r V orm . 10 — 11 U hr fü r die Gemeinde 
A rlesried  beim W irth  daselbst, Nachm. 1 — 2 U hr fü r 
die Gemeinde A ttenhausen beim W irth  Hatzelmann,

15. F eb ruar V orm , 10 — 12 Uhr für die Gemeinde 
Böhen beim K reuzw irth daselbst,

17, F eb ruar V orm , 1 0 —  11 U hr fü r die Gemeinde 
E gg a / G n n z  beim un tern  W irth , M ittag s  12 — 1 Uhr 
fü r die Gemeinde Lauben beim W irth  daselbst,

W agenh iiu scr, Distriklslhier-arzt.

111 e  r  m  i  f  ti) t  c  s  .
M ü n c h e n  Se .  M a s  der K ö n i a  h a t beschlossen, 

den L a n d t a g ,  d.sstn  V ersam m lung vurch tönigiiche L er-
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fügung vom 15. J u l i  b. I .  b is auf W eiteres vertag t 
w urde, aus D i e n s t a g  den 7. J a n u a r  1679 einzuberufen.

B e r l i n .  Ueber einen der Ausgewiesenen, einen 
H andelsm ann  N om ens G rü n , sind Nachrichten von P a r i s  
eingelaufen. Demselben w ar es in B erlin  kümmerlich 
ergangen, jetzt schreibt er, daß die A usw eisung ihm zum 
Glück verhoisen. K aufleute (jedenfalls S pekulan ten) 
haben sich seiner do rt angenomm en und ihm einen „ A u s­
verkauf" aller A rten von W aaren  eingerichtet, der außer- 
ordentlichen Zuspruch findet und durch den er, wenn es 
so fortgeht, ein reicher M an n  werden w ird. D ie K auf- 
leute haben dem A usverkauf nämlich die weithin sicht­
bare über dem Hause prangende In sch rift beigegeben: 
„A usverkauf eines ausgew iesenen arm en Deutschen u n ­
ter den Folgen des Sozialistengesetzes u . s. w. H ier­
durch angelockt, laufen  die P a rise r  in  S chaaren  m itle ids­
voll zu dem „A usgewiesenen in  B e rlin " , und dieser be­
findet sich dabei so wohl, wie in seinem ganzen Leben 
bisher nicht. D ie W aaren  im A usverkauf gehen n a tü r­
lich nie au s , da sie täglich durch frische ersetzt werden.

( W a r n u n g  f ü r  E l t e r n . )  Durch den G enuß von 
gefärbtem  Zuckerzeug w urde dieser T age in F u ld a  in 
einer F am ilie  ein Kind d erart vergiftet, daß a lsba ld  
olle Anzeichen des nahen T odes e in tra ten : n u r durch 
A nw endung aller möglichen M itte l und durch schleunigste 
ärztliche B ehandlung w urde das Kind am Leben erha l­
ten. E in  H uhn, welches von demselben Zuckerzeug ge« 
siesten, verendete a lsba ld .

Sachsen. D r e s d e n .  Ein militärischer Akt eigen­
thümlicher Art hat in der jüngsten Zeit sowohl hier a ls  
in den anderen Garnisonen des sächsischen M ilitärs statt­
gefunden. Bisher waren die sächsischen Soldaten noch 
immer lediglich auf den Namen des „Bundes-Oberfeld- 
herrn" mit vereidigt worden. Jetzt find die Truppen 
versammelt worden und es ist ihnen feierlich kundgethan 
worden, daß der auf den Bundesoberfeldherrn geleistete 
Eid nunmehr dem Kaiser gelte. Eine förmliche Neuver­
eidung hat nicht stattgefunden.

Aus allen Theilen Europas wird von starkem  
S c h n e e fa l l  gemeldet: sogar in Venedig hat es jüngst 
stark geschneit und blieb der Schnee mehrere Tage lie­

gen, ein Vorkommniß, besten sich dort die Leute seit 
46  Jahren nicht mehr erinnern.

s E i »  u n t e r i r d i s c h e r  E i c h e n w a l d . )  E in  E r ­
gebniß der geologischen Forschungen, welche von dem 
löniglichen Landesgeologen D r. M oesta au s M arb u rg  
im verflossenen S om m er auf die Gegend von N otenburg  
a. d. F u ld a  ausgedehnt worden sind, erregt in dortiger 
G egend allgemeine Aufmerksamkeit und dürf te seiner S e l t ­
samkeit wegen auch weitere Kreise interesfiren. V on 
dem genannten Geologen ist nämlich, wie die „Hess. M . 
Z ."  berichtet, festgestellt worden, daß durch die dortige 
Ebene des F u ld a th a les  hin, durchschnittlich 2 — 3 M e­
ter un ter der Oberfläche, ein Eichenwald begraben liegt, 
dessen einstmalige Existenz einer weit zurückliegenden 
Zeitperiode der E rdbildung  angehört und von welchem 
das bis zu annähernd jener T iefe eingefurchte B e tt der 
F u ld a  zahlreiche B äum e blosgelegt hat. D en Beobach­
tungen zufolge w ird die A nzahl der Baum stäm m e in 
dem F lußbette  auf der Erstreckung zwischen HerSseld 
und M elsungen allein auf 2 — 3 0 0  geschätzt, so daß 
die zugehörige T halebene noch mindestens die zehnfache 
A nzahl derselben eingebettet enthalten wird. D a s  Holz 
dieser g rößtentheils noch w ohlerhaltenen B äum e ist durch 
den langen E influß  des W assers durch und durch schwarz 
gefärbt w o rd en : dabei besitzt dasselbe eine ausserordent­
liche Festigkeit und möchte sich a ls  M a te ria l fü r B ild ­
hauer und Kunstschreinerei vorzüglich eignen. D ie  
G röße der Baum stäm m e ist zum T heil w ahrhaft riesig. 
E in  dem D orfe  Baumbach gegenüber au s  dem K ies­
grunde des Flusses gehobener S tam m , welcher gegen­
w ärtig  vom B ahnhof R o tenburg  nach B erlin  verladen 
w urde, um in  dem dortigen geologischen Landesm useum  
aufgestellt zu w erden, hat eine Länge von 18 M etern , 
bei 1 ,50  M eter Durchmesser an  dem un tern  Ende und  
0 ,80  M eter an der Spitze, so daß besten I n h a l t  volle 
18 Kubikmeter beträg t. E s  sollen aber sogar noch 
größere Exem plare vorhanden sein. Einige kleinere von 
80  bis 90 Centim eter Durchmesser w urden auf der do r­
tigen H errenm ühlr zu B re tte rn  verfügt, au s denen, wie 
m an sagt, der in  dem geologischen Landesm useum  fü r  
die P rov inz  Hesten bestimmte S a a l  au sm öb lirt w erden 
soll. Ob diese Eichen der jetzt lebenden oder einer schon 
ausgestorbencn A rt angehören, dürfte wohl fraglich sein
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